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Der alte Geiſt lebt noch. 


wundgebung deutſcher Seeſoldaten vor 
Alliiertenkommiſſion. 


Geltefert von der „Aſſociierten Preſſe“ und den „United Vreß Aſſociations“.) 


| Mgemeiner Sabnfreit | 
| 
| 
| 


Gegen Regierungsbahneritreit. | 


— 
Chicago, Freitag, den 23. Januar 1920. — XS Uhr Ausgabe. 


und Induſtrie des 
Landes lahmzulegen. 


Iſt Senatorenkonferenz über Vor— 
behalte zum Friedensvertrag. 


Droht Handel 


Palmer gegen Anfruhrvorlagen. 
40 Proz. Lohnerhöhung verlangt 


| ae 


“)° 


B. 


Kalbington San. Sn der 
geitrigen Konferenz der vier repu- 
blifaniichen und fünf demofratiichen 
Senatoren über die Vorbehalte zum 


Cleveland, ©. 23. Jan. Den Ver: 
einigten Staaten droht ein allgemei- 
ner Gijenbahnjtreif, Die Bruder: 


Immer noch uneinig] 


Yondon, 23. 


San, Mitglieder der !verivundet, und 55 wurden gefangen \ichaft der Bahnzuglente hat angefün- 


Sejatung vom dentichen Kriegsihiff genommen, darunter ein General|dingt, daf am Dienjtag ihr Präjident 


‚Nönigsberg“, weldye fihh anf Be: | 
ch! der Anter-Alliiertenftommijiion | 
zu Wilhelmshaven behufs Anipizie: 
‚ung anfzuitellen hatte, jannen da- | 
ver nmuwillkürlich „Dentichland, 
Dentichland über alles” und „Die | 
Wacht am Ahein”. Dieje Kund— 
nebung jollte nur zeigen, dah die 
Deutſchen nicht niedergedrüdt find; | 
ie  befundeten jtramme Mannes: | 
zucht fowohl anf dem Schiff, wie 
and im Hafen. 

Die Alliiertenkommiſſion, welche 
die Fahrt auf dem Schlachtſchiff 


‚in einem Panzerauto 


und 6 andere Offiziere, die 
nicht Freigegeben wurden, 
General Graves, Berchlshaber 
der amerilaniiden Erpeditions- 
Armee naby Sibirien, fügt feinem 
diesbezügl. Bericht an das Kriegs— 
departement hinzu, daß die Ruſſen 
einen nicht 
provozierten Angriff ausführten. 
Der Angriff wurde jedoch abgeſchla 
gen, und die Amerikaner erbeuteten 


noch 


das Panzerauto ſamt ſeinen Inſaſ— 
ſen. 


General Graves verlieh der An— 


William G. Lee vom Bahngeneral- 
direktor Walter D. Hines eine 40— 
prozentige Lohnerhöhung verlangen 
wird. 

Dieſe Forderung war im vorigen 
Mai in der in Columbus abgehalte— 
nen Jahresverſammlung von den 
Bruderſchaften beſchloſſen und Ende 
Juli der Bundesregierung mitgeteilt 
worden, doch hatte man ſich dazu 
verſtanden, ihre Erzwingung drei 


— —— —— — — — — — en 


deutſchen Friedensvertrag wurden 
zahlreiche Abänderungsvorſchläge 
gemacht, um zu einer Einigung 
über Artikel 10, den Völkerbund, 
zu gelangen. Soweit ſie ſich auf die 
Form und die Wortfaſſung der Vor— 
behalte bezogen, erklärten ſich die 
Republikaner zu weitgehenden Zuge— 
ſtändniſſen bereit, weigerten ſich 
aber aufs Entſchiedenſte, in irgend— 
welche Abänderungen der darin ent— 
haltenen Prinzipien zu willigen. 
Ein von den Demokraten 
machter Vorſchlag, dem 
Aufmerkſamkeit geſchenkt 


ge⸗ 
beſondere 
wurde, 


‚Malava“ machte, wurde in Kent: | 


Monate zu verichieben, nm anf den | hatte den von den Senatoren Me- 


18 gelegt, da der Tiefgang des 
Schiffes zu groß für eine Fahrt 
yurch den Stieler Kanal jet. Diesbe- 
‚uglihe Ausbaggerungen verzögerten 
ich infolge Kohlenmangels, und die | 
Nommillion wurde daber auf den! 
srittichen Kreuzer „Coventry“ um- | 
efördert. 
Holland antwortet. 

Berlin, 23. Jan. Eine Pariſer 
depeſche meldet heute: Die Antwort 
ver hollandiichen Senierung anf die, 
Note des Großen Rats (von der! 
dricdenskonferenz), welche die Aus— 


ieferung des vormaligen deutſchen Kriegsamt melden, daß General De— 


nahme Ausdruck, daß dieſes blutige 
Intermezzo zufriedenſtellend beige— 


legt werden könne, „denn General 
Semenow könne kaum haftbar ge— 
halten werden. 


“ 


solichewiti angeblich zuriidgedrängt. 

London, 23. Jan. Die Bolſchewiki 
ſagen in einer drahtloſen Depeſche 
qus Moskau, ſie hätten die Krim— 
halbinſel ſo gut wie ganz vomHaupt 
lande (Südrußland) abgeſchnitten 
und drängen weiter vor, unter Zu— 
riichverfung feindliher Gegenan- 
griffe. 

Andererſeits läßt ſich das britiſche 


Wunſch von Präſident Wilſon 
die Ergebniſſe der in Ausſicht geſtell— 
ten Kampagne gegen die hohen Ko— 
ſten der Lebenshaltung abzuwarten. 

Beamte der Bruderſchaft weiſen 
daraufhin, daß nach dem neueſten 
Bericht des ſtatiſtiſchen Büros des 
Arbeitsdepartements die Preiſe für 
Nahruugsmittel im Dezember ſich 
noch um 2.6 Prozent höher geſtellt 
haben als im November. „Die Lente 
drangen nuns“, erfiarte Praiident 
Lee. „Kine nenünende Zeit iit ver- 


— — — 
— — —— 


rn : = BEnBen 2 : , ‚jtrichen, aber die No Yebens- 
iasjers Wilhelm zur Prozeſſiernng nikine im Kaukaſus, und zwar im Nrichen, aber die Noften der Lebens 


ordert, traf heute in Paris ein und 


unrde im hoöolländiſchen Geſandt- die „Bolſch“ zurückgedrängt hat, und 


haſtsamt eutziffert. Man nimmt 
in, daß ſie eine höflich abweiſende 
iſt und keinen Augenblick das Anſin- 
nen ernſtlich in Betracht zieht — 
denn anderenfall3 würde ſich Hol— 
land längere Zeit zur Erwägung al⸗ 


Zentrum und an der linken Front 


weiter weſtlich ihr Verſuch, den Don— 
fluß öſtlich von Roſtow zu überque— 
ren, mit ſchweren Verluſten abge— 
ſchlagen worden ſeien. 

Sehr fragwürdiger Sieg! 


Paris, 23. Jan. Unter tumultua— 


führung ſteigen weiter.“ 

| Die Iualente, die eine der „arofen 
vier” Bahnbrüderichaiten bilden, 
ichliehen die Bremier auf allen Paſ— 
innier- und Perjonenziinen forwie die 
Bedienjteten anf den Vorortszügen 


und in den Nangierhöfen ein. Wenn | 


dieje 200,000 Arbeiter den bereits 


Kellar und Kendrick Ttammenden 
Vorbehalt zur Grundlage. Es ſoll 
darin erklärt werden, daß die Ver. 
Staaten keinerlei Verpflichtungen 
übernehmen, den Gebietsſtand 
eines Auslandes durch Waffenge— 
walt oder einen wirtſchaftlichen 
Boykott zu ſchützen, ohne einen be— 
ſonderen, darauf hinzielenden Be— 
ſchluß des Kongreſſes, und daß ſie 
ſich das Recht vorbehalten, ihre Ver— 
mittelungsdienſte zur Beilegung 
auswärtiger Streitigkeiten anzubie— 
ten. 

Wie die Senatsführer erklären, 
muß die Konferenz, auch wenn es 
heute zu einer Verſtändigung über 
Artikel 10 kommen ſollte, doch noch 
in der nächſten Woche fortgeſetzt 
werden, um andere ſtrittige Punkte 
zu erledigen. 

Die Aufruhr-Vorlagen. 


Generalanwalt Pal— 
mer verurſachte in dem Geſchäfts— 


* — Punkte ausgebe· iſchen Auftritlen in der franzöſiſchen 


EN Abgeordnetenkammer wurde dem un⸗ 
Ex· Kaiſer baut auch Deiche· . lãngſt vom Premier Alexander Mille⸗ 


ganzen Lande beſchloſſenen Ausſtand 


durch frühere Abſtimmungen im rdnungsausſchuß des Haufes große. 


Ueberraſchung durch ein Schreiben, 


zur Ausführung bringen, ſo ſteht zu 


Amerongen, Holland,. 22, Yan... — | 
Während no die Alliierten fich | 
ernftlich mit ber * der Ausliefe⸗ 
rung des Ex-Kaiſers Wilhelm befaſ⸗ 
ſen — oder doch „tun, als ob ſie tä— 
en“ — herrſcht im Schloß Bentinck 
nad) wie vor Ruhe. Niemand zer— 
dricht ſich den Kopf mit der Frage, 
vas geſchehen wird, am allerwenig⸗ 
ten ber Kaifer felber. | 

Das anarftaute Wafler des Rheins | 
yat große Diftrikte des hollandiiden | 
tiederunaslandes unter Mailer ges | 
ebt, jo auch einen Teil der Belik- | 
ümer Bentind, E3 gilt, die Deiche zu | 
‚eparieren, um einer Durchbrechung 
orzubeugen, und vom frühen Mor: | 
ven Bid zum fpäten Mbenb arbeitet 
der Kaifer in Neih und Glieb mit fei- 
nen Arbeitern, um bie Elemente ein- 
‚udämmen. Nichts läßt darauf ſchlie— 
ßen, daß Wilhelm von Hohenzollern 
ſich mit Der Abficht irägt, Fich den ı 
Alliierten zu jtellen, | 

Wo fein Streifredht beitehen joll. | 


ein Ver- 
gegen 23 


rand gebildeten Kabinet 
trauenstotum mit 273 
Stimmen dargebrachi. 

Das Votum wird nichtsdeſtoweni— 

er als eine moraliſche Niederlage 

der Regierung bezeichnet, inſofern 
300 der Abgeordneten ſich des Stim— 
mens enthielten. 

Die Verweigerung der Teilnahme 
in der Abſtimmung erinnert an einen 
Fall an den 90er Jahren in der De— 
putiertentammer, al3 das Miniite- 
rium Ribot drei Stunden nad feiner 
Ernennung aeftürzt wurde, 

Das Votum erfolgte auf direkter 
Antrag Millerande. Anlah dazu bot 
ein miütender Angriff des Abgeord- 
neten Leon Daudet, Redakteur pon 
„Action Francaije”, auf 
Steeq, den Minijter des Annerit. 

Aufgepaft, Raucher! 

Columbia, S. €,, 23. Jan. Einer 
Seiegesvorlage zufolge, melde im 
Staatsjenat bereits die ziveite Le: 


Sules | 


befürdten, dah ji) die übrigen 21% 
Millionen Arbeiter anjdlichen wer- 
den. Die Beamten aller vier Brii- 
derichaften jind durd; die früheren 
Reichlüjfe ermächtigt, einen Streik 
anzufangen, ohne darüber durd ein 
nenes Referendum entſcheiden zu laſ⸗ 
ſen. 

Bezeichnend für die Stimmung der 
Eiſenbahner iſt es, daß bei einer am 
27. Oktober im Chicagoer Be— 
zirk von 14 Logen mit 12,000 Mit— 
gzliedern vorgenommenen Abſtim— 
mung eine überwältigende Mehrheit 
ſich für einen ſofortigen Streik er— 
Härte, falls die Forderungen nicht 
bewilligt würden. 


=— —— 


Anwalt Shope geitorben. 


| Früherer Richter das Tpfer eines 


Kraftwagenunfalls geworden. 
iew Hoſpital 


* 


Im Lake V 


in welchem er ſowohl die von Sen. 
Sterling wie die auf ſeine Veran— 
laſſung von Sen. Graham entwor— 
fene Aufruhrvorlage als zu ſcharf 
bezeichnete, dagegen eine andere von 
Sen, Davey ſtammende milderé 
Vorlage befürwortete. Die Sitzung 
war ſpeziell anberaumt worden, 
um dem Generalanwalt Gelegenheit 
zur Darlegung ſeines Standpunktes 
zu geben, ſodaß ſein Ausbleiben zu 
mancherlei Bemerkungen Anlaß gab. 

Als Hauptzeuge erſchien Sa— 
muel$Gonmpers, RBrajident der 
Mut. Arbeiterföderation, der ji in 
nachdrücklichſter Weiſe gegen alle 
ſchwebenden Aufruhrvorlagen aus— 
ſprach. In der Graham-Vorlage 
erſchienen ihm beſonders die Worte 
„Gewalt oder Gewaltütigkeit“ an— 
ſtößig, da die Gerichte auch die mora— 
liſche Gewalt miteinſchließen und 
damit alle friedlichen Verſammlun— 


ſtarb gen unmöglich machen würden, die Tractor Company, Nr. 


Dr. Eiſenbart? 


— 
J 


Verſchrieb angeblich Morphium 
gen Sommerſproſſen. 


— 


Kein Auhhandel. 


Richter Landis beſteht auf Ahndung der 
Geſetzesüvertretung. — Läßt ſich auf 
feinen Vergleich vi.r. — Stenerbeamte 
in Anktlageznitand veriett. 


Um 30. Dezember 1918 wurde Dr. 
E. D. Eonverje, Nr. 4238 Winthrop 
Avenue, ein Spezialift in der Be- 
handlung von Krebs und Hautkrant- 
heiten, deifen Sprechzimmer fich im 
Gebäude der Confumers Co, befand, 
dort verhaftet, nachdem er angeblich 
zweien feiner Patienten, einem jun 
gen Mann und feiner Begleiterin, 
600 Gran Heroin verabfolgt hatte. 
Dem Bundestommiffär Lewis 7. 
Mafon vorgeführt, erklärte er, da 
die fraglichen Patienten Vaubdenille- 
Artiſten md eine längere Reife 
anzutreten im Begriffe wären. Da| 
babe er fie notgebrungen mit dem | 
erforderliden Medikament verfehen 
müffen. Mafon übertoies ihn unter 
3500 Bürgfchaft den Bundesgroßge- 
ſchworenen. Bon diefen wurde er 
auch in Antlagezuftand verfegt. Dei- 
jenungeachtet ift er niemals prozef- 
fiert worden. 


Nach bewahrter Methode. 


Dadurd ermutigt, fuhr er fort, 
feine Patienten, zu denen bornehm= 
ih Scaufpielerinnen und wohlha- 
bende Leute gehören, nach feiner be= ı 
währten Methode zu behandeln. 
Bis geitern abend wieder Jad Denit- 
fon, der Vorfteher der Abteilung für 
Nareotica des Binnenfteueramtes, | 
und mehrere feiner Mannen uner- 
wartet in jeinem Sprechgimmer im | 
Gebäude Nr. 220 ©, State Strafe, 
auftauchten und ſich ſehr teilnahms— 
voll nach ſeinem Befinden erkundig— 
ten. Etwa 20 Patienten, die dort 
warteten, beeilten ſich, noch vor der 
Begrüßung das Weite zu ſuchen. Sie 
ſprangen aus den vier Fenſtern des 
Zimmers und bewerkſtelligten die 
Flucht. Der Arzt wurde verhaftet. 


„Seine Behandlungsweiſe iſt un- 
geheuer einfach,“ erklärte Deniſon 
den Vertretern der Preſſe. „Der 
Patient, der ſeine Sommerſproſſen 
los ſein will, muß ſich eine Mor— 
phiumſpritze kaufen. Das Morphium 
liefert ihm der Arzt. Er ſelbſt 
aber ſpritzt es ein und vergißt ſchon 
nad wenigen Minuten die Welt 
und ihre Plagen md — die leidigen 
Zommerfproffen. Dieje einfache Kıır 
bat ihm täglich hunderte von Dol- 
lars eingebradt.“ 

Dr. Converje wird nod) heute dem 
Yınderfonmiflär Mafon vorgeführt 
umd von diefen unter hobe Bürg- 
Idyaft geitellt werden. 


Tringt auf Siühne. 
Iun der heutigen Verhandlung des 
kürzlich, wie berichtet, vor dem Bun— 
desrichter Landis gegen die Farmers 
811 Oſt 


| 


ı i 


beute morgen der Sdjährige Anwalt eine Abänderung der Grundgefege | 49. Str., eingeleiteten PBanferott- 


Simeon Shope an den Folgen eines 


Berlin, 23. Jan. Die dentiche Ne- jung bafltert hat, joll das Rauchen | Krafitwagenunfalls, der ji am 10. 


gierung arbeitet derzeit einen Ge-' 
iebentwurf aus, wonad) Gijenbah- | 
wern unter feinen Ilmitänden mehr | 


in allen Speijewirticaften fortan 
verboten jein. Und Speiiewirte 


geſlattet werden ſoll, zu ſtreiken vder und Hoteleigentümer ſollen bei 


an irgendwelchen Ausſtänden 
Privatbetrieben teilzunehmen. 
Neuer Erzbiſchof von Köln? 
Berlin, 23 


28. 


von 


stöln ausgewählt worden 
Nachfolger des dahingefchtedenen 
Ntardinal® Hartmann. Aber 
balbamtlihde Meldung aus dem 
Ratifan jtellt dies nody in Mbrede, 
Nie es weiter heist, jind Bılchöfe 
des Kölner Erzbistums zufanımen- 


eine! 


Vermeidung von Strafe 


« on Smoking“ an ihren Plätzen anzu | Verl 
„an. Aus Rom wird | brin 
berichtet: Es verlautet, dal; Moniig- | 
nore Karl Jojeph Schulte, Biichof | 
von Paderborn, zun Erzbiichof —* 
ſei, als 


gen und alles mögliche für die 
Durchführung des Geſetzes zu tun. 
— —ï — —— 


Die neuen Mieter. 


Sollen wertvollen Diamantring ge 


ſtohlen haben. 
Fräulein Molly Pollard, die im 
Hauptbureau der Yellow Cab Com— 
pany als Telephoniſtin beſchäftigt iſt, 
meldete heute morgen der Polizei, daß 


|Serr war beim Weberichreiten der 
Straße an Lawrence Une, und She: 
ridan Noad von einem Nırto über den 


|041 Lawrence Mve, Während der 
| Xahre 1885 bis 1895 war er Ober- 
richter des Allinoifer Obergerichts 
geweſen. 

Die 
Bover, 
am 25. 
hinjieln ich Div, 
‚im Paſſavant Hoſpital 
letzung erlegen. 


90jährige Frau Mathilda 
209 O. Cheſtnut Str. die 
Dezember in ihrer Wohnung 
und ſich die Hüfte brach, iſt 
ihrer Ver— 


Dezember zugetragen hatte. Der alte 


des Landes 
ou en 
| Wege erſtreben. 


auf geſetzmäßigem 
| Aut die Frage, inwiefern die 
Vorlage die Irbeiter amı Streifen 
verhindern wiirde, erividerte cr: 
„Zurd) die Beitimmung, die ge- 


der Verbandlungsfreiheit”. 
| PB. Watijon befümpfte die Vor- 
lagen namen? der Amerikanifchen 
Verlegergejellibait namentlich we— 
gen der Beitimmungen, die dein Ge— 
neralpoitmeiiter eine willfürliche 
Kontrolle über Zeitungen und an- 
dere Veröffentlihungen verleihen 
ſollen. 

Profeſſor Zachariah 
Chafee von der Harvard-Univer— 


getreten, um dent Papſt Benedilt et⸗ geſtern abend ein Diamantring im 
nen Nachfolger des Kardinals Hart- Werte von $250 aus ihrer Wohnung 
mann vorzuſchlagen. Nr. 4610 Indiana Aenue, entiven- 
Nothilfe für Oeſterreich. det wurde und zwar, wie ſie an— 

New Vork, 23. Jan. Im Haupt- nimmt, von einem Mann oder deſſen 
quartier des amerikaniſchen Hilfs- Begleiterin, die kurz zuvor ein mö— 


ſität hielt Aufruhrvoclagen irgend— 
welcher Art für unnötig, da die vor— 


handenen Geſetze allen Erforderniſ- 


ſen genügen. 
Chicago und Umgegend: Heute abend | „Jemand bat kalte Füße bekom— 


Scynee, morgen früh wird c8 jid, wahr- 


unsichnjies Für Motleidende in 
Oeſterreich wurde bekannt gegeben, 


daß über 1 Million Dollars inner- 


halb der nädjiten zwei Monate zur 
Unterftüsung SHungerleidender in 
Oeſterreich verausgabt werden. 
Hungerſterben in Budapeſt! 
London, 23. Jan. Meldungen von 
der ungariſchen Hanptſtadt Budapeſt, 
und zwar aus diplomatiſcher Quelle, 
beſagen, daß die Hungersnot dort 
immer unheimlicher wird, und viele 
dungernde auf der Straße ſterben! 
Das Fleckfieber! 


Im öftlichen Galizien tritt jet das |;, 


Fleckfieber ſehr bösartig auf — ſchon 
iber 100,000 Erkrankungen und 
twa 10,000 Todesfälle. 

Sibiriſche Kämpfe, unerklärter Angriff 
auf Amerikaner. 
Waſhington, 22. Jan. Zwei ame— 

itaniſche Soldaten wurden am 10. 

Nanuar in der Nähe von Poſolſakaya 

Adlet und einer ſchwer verwundet 

n einem Zujammenftoß mit Streit- 

räften des Generals Semenow. 

Fünf Ruſſen wurden getötet, einer 


bliertes Yimmer gemietet hatten, 
‚aber bereits nach kurzem Aufenthalt 
das Haus verließen und nicht zurüd- 
kehrten. 

Einbrecher verſchafften ſich durch 
Eindrücken einer Scheibe des Keller— 
fenſters Einlaß in die Wohnung von 
Ben Roſenthal, einem Angeſiellten 
der Greenebaum Sons Bank, 6105 
Süd Green Straße, und ſtahlenWein 
und Schnaps im Werte von mehre— 
ren tauſend Dollars. Roſenthal hat 
eine Belohnung von 8500 für die 
Ergreifung der Täter und Wieder— 
Frey, deö edlen Stoffes ausge— 


I 


gebetene Gäſte der Schneiderwerkſtatt 
von Simon Greenwald, Nr. 441 Oſt 
43. Straße, einen unerwünſchten ve— 
ſuch ab. Die Kerle luden auf ein 
mitgebrachtes Laſtauto den ſchweren 
Geldſchrank, in welchem ſich jedoch 
außer den Geſchäftsbüchern nur ge— 
gen 810 befanden, ſowie Tuchballen 
im Werte von $1400 und fuhren da⸗ 
bon. 


Feftnabme zu entziehen geiyußt. 


| Sm Laufe der Nacht ftatteten un= | 


Bisher: haben fie fi) ihrer 


icheinlih aufklären. Nicdrigite Luft: 
wärme heute nadjt ungefähr 15 Grad. 
Morgen abend beträchtlich fälter. Friſche 
norbojtliche bis nordweitliche Winde. 

Alfinois: Bewöltt md Tälter heute abend; in 
den nördliden und mittleren Teilen Schnee; 
morgen ınd morgen nat im allgemeinen llar 
und Tälter. i z 

Wisconfin: Bewölft und Tälter Deute abend, 
im öftlihen Zeil Schnee, Morgen und morgen 
nadt im allgemeinen Tlar md Tälter. 

Soma: Vewöllt und Tälter Deute abend, im 
änßerften öftlihen Zeit Ewnee; in den welt 
liben und mittleren Teilen Taltce Welle. Mor: 
gen und morgen naht Har umd älter. 

Indiana; Schnee im nördlichen, Schnee oder 
Regen im füdlichen Teil heute abend und mor— 
gen. Morgen kälter. 

Nieder Michigan; Schnee heute abend und 
morgen. Morgen lälter. 

Sonnenuntergang, heute, 4354. 

Sonnenaufgang, morgen, 7:10. 

Monduntergang heute abend 7:48. 


Temperaturſtand. 


| Nachſtehend der Temperaturitand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern nachmittag 8 Uhr an: 


Uhr 


morgens. . . 24 
morgen®....24 
morgens....24 
mergens.. ..25 
morgens....25 
morgens.. ..25 
mergens....24 
borm........24 
88 


3 Uhr nachm...... 


e —8ñ 
abends .... 
abenbs.... 
abrude.... 
abendE.... 
abenbB..... 
miiternadt. 
morgens... 
mergend.. .. 
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men“, äußerte fich heute Abgeorbie- 
ter Rodenberg, Rep, SU., über 
die veränderte Stellungnahme von 
Generalaniwalt Balmer, als der Aus- 
Ihuß feine Verhandlungen wieder 
aufnahm. 

Die 7O Millionen Salpeterfabrif. 
|  lorence, Ma., 23. Jaı. 
Hausunterausſchuß für die Unter— 
md. , der Kriegsausgaben, der 
hier mit Erhebungen über die Sal— 
peterfabrik in Muscle Shoals be— 
ſchäftigt iſt, hat ereits die Ueber— 
zeugung gewonnen, daß es ſich nie 
wieder empfehlen wird, eineKriegs— 
fabrik in ſolcher Weiſe zu bauen. 

Vorſiter Graham erklärte heute, 
er könne noch keine Vorſchläge ma— 
chen. Gewiſſe Ausſchußmitglieder 
ſind indeſſen der Anſicht, es würde 
keinen praktiſchen Zweck haben, über 
die Koſten und unfertige Bauten 
Lärm zu machen, und er halte es für 
mehr angebracht, dem Kongreß Vor— 
ſchläge zu unterbreiten, was mit den 
Anlagen geſchehen ſoll. 

Garreit, Dem., Tenuejii 

b geſtern lange Zeugenaug 


* 


Der 


ache 


derfahrens mach?e Anwalt Hermann 
Frank, der Verteidiger, dem Richter 
einen Vorſchlag zur Güte. „Wir 
ſind,“ ſagte er, „erbötig, jedem der 
Aktionäre das eingezahlte Geld Cent 
für Cent zurückzuerſtatten, ſo daß 


a. achalten | Saufen gerannt worden, wobei er iwiiie Verfammlungen fiir ungejeg- [alfo niemand geſchädigt ſein würde 
ſein, Schilder mit der Aufſchrift „No einen Schädelbruch und innerliche lich erklärt, durch die Behinderung und das Verfahren eingeſtellt wer— 


enungen davontrug. Er wohnte der Redefreiheit, der Prefſefreiheit, den könnte. 


“ 


| Der Richter jab ıhn wohl eine Mi- 
Imıte lang jcharf an. Dann rang 08 
Ificy fchneidend von feinen Lippen: 
„Segen cine derartige Nuseinander- 
ſetzung mit den Gläubigern fan und 
darf ich natürlich nichts einzumenden 
baven. Damit ijt’S aber nicht ge 
tan. Tiefer Wall, der jo roh wie eine! 
offene Wumde it, Fan nicht durch 
einen Vergleiy beigelegt werden. 
Soweit das Vergehen itrafbar tit, 
muß es zur Kenntnis der Großge- 
ichworenen gebracht werden.“ 

Die Beklagten find die Beamten 
der Firma: James E. Bruce, Ei 
früherer Staatsfenator bon oma, 
Präfident; feine Gattin, Sekretärin, | 
und fein Sohn €. W. Bruce, Vize 
präfident. . Außer ihnen jind in den 
Kreis der Unterfuchung gezogen der 
Attienmafler K. 8. Anderfon, deijen | 
Zmeigfirma, die New York npeit- 
ment Company, an deren Spite ein | 
gewiſſer MeNally ſteht, und Joe 
Griffin, der Schriftleiter des „Com— 
mercial Chronicle“, der früher 
Schriftleiter des „Baker, Manufac— 
turer and Merchant“ war, aber dort 
nach den unliebſamen Enthüllungen 
im Pan Motor Company Prozeß 
ſeine Tätigkeit einftellte. 

Bruce der Jüngere mweilt zur Zeit 
in Tampa, Florida, mohin er Fi | 
begeben hatte, um Aktien an den 
Mann zu bringen. Da der Riiter 
\Einfiht in feine Bücher nehmen 
|mwollte, Iegtere aber heute noch richt 
eingetroffen ware, wurde bie Yort- 


gen über Verijhivendungen und Er- 


travaganz bei dem Bau dadurd; zum |eine Million geh’ ich in’ Per auf ein 


Abihluk, dak er. jagte, jedermann 


wihle das und niemand dv ‚.esjo'Mleiht in ı ein Geihäft ala Kaf- 
—* ER — ſieter eintreten?“ 


abzuleugnen 


€ 


ſetzung der Verhandlung auf nächſten 


> Published and distributed under % 
» oermi* No. 176, authorized hy 
the Act of Oct. 6. 1917, on-file 
at the Post Office of Chicago, Ill. 
By order of the President, 
A. S. Burleson, 
: Postmaster General. 
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dir 


Der Sozi 


— — 


Montag verſchoben. 


Flüſterkneipe ausgehoben. 

Beamte des Bundesgeheimdienſtes 
hoben geſtern eine in der früherenLa 
Rueſchen Wegſchenke in River Grove 
betriebene Flüſterkneipe aus, be— 
Ihlagnahmten eine ganze Wagenla- | 
dung Spirituojen und  verbafteten 
die Inhaberin Frau Ruth B.Spran- 
gia md ihren Schanffellner Mat-| 
thew Biangi. Die Verhafteten wur-|, Yan ef din (ie 
den geitern abend dem Bundesfom.| er Frosch It en 
mijfär Lavis F. Mafon vorgefügrt, Teotigteit“, erflarte Morris D1 


\ 


„Eine Travejtie von Gereditigkeit“, | Xird den Lehrern in etwa 10 Tagen 
erklärt Verteidiger. anaefündigt werden. 


400 bis 8500 in Ausfidht. 


Droht mit „Streit“. 


| Der Schulent erhielt ein umſaſſendes 
| Bild der Anfichten, Wünfche nnd Be- 
-irimiiie der Yehrerichaft inbezug ani 


„)*) 


=), 


Albany, %, Y)., Jan. „Die 


quit, Hauptverteidiger der ſuſpen- die Gehälterfrage. 


|der fie unter je $2000 
ſiellte. 


Bürgſchaft | 
Die beihlagnahmten Spiri-| 
tuojen lagern bis auf Weiteres in 
den Nıntsräumen des Bımndesmar 
ſchalls. 

In Henry Amelongs Schankwirt— 
ſchaft, Nr. 741 S. State Straße, 
wurde geſtern der Schanktellner 
Olaf O. Gruner von dem Prohibi— 
tionsagenten Joſeph Kominski ver— age — — 
haftet. Als Konmunski fich zu erken- darauf, daß den Sozialiſten dadurch 
nen gab, verſuchte Gruͤner mit der unnotige große Geldopfer auferlegt 
Erklärung, dai; er feinen Arbeitge | PÜTden, 
ber holen wolle, dur die Tür zuj MUeberhaupt fanı es während der 
entwiichen. Zivei blaue Bohnen, die) geitrigen Verhandlumaen zu wieder- 
der Häſcher ihm nachſandte, brachten holten Zuſammenſtößen zwiſchen 


dierten fünf ſozialiſtiſchen Aſſembly 
mitglieder, geſtern abend, nachdem 
ſich der gerichtliche Ausſchuß 
zum nächſten Dienstag vertagt 
hatte, um den klägeriſchen Anwäl— 
en Zeit zu geben, ihre Beweismit— 
tel zu prüfen. Hillquit wie auch 
Stedman (Chicago) hatten den An— 
trag bekämpft mit dem Hinweis 


— 
w 


bis | 


J 

| Die zwanglofe Zufammentunfi 
des Schulrats mit den Lehrern, in 
Imelcher diefe ihre Wünfche inbezua 
auf Gehaltszulage vorbraditen, dau- 
erte geitern den ganzen Tag. Als dat 
letzte Wort geſprochen war, äußerten 
Vorſitzer George P. Arnold und Su— 
perintendent Mortenſen übereinſtim— 


mend, daß den Lehrern eine Zulagt 
von 8400 bis 8500 das Jahr ſicher 
ſei und in etwa zehn Tagen verkün— 
det werden würde. 

Eine ſolche Zulage wird aller 
dings ziemlich weit hinter dem zu— 


|dum Zmweigamt Nr. 6240 Kimbark | 


| Schtweigegelber angenommen zu ha= | 


ihn zum Stehen. Er:ergab fich num) den beiderjeitigen Anwälten, bei de— rückbleiben, was geftern bon ben 
widerjtandslos in fein Schielfal. | nen Boriiger Martin fait tegelmäs | Vertretern der Lehrerihaft als dag 
Bundeskommiſſär Mark M. Foote,| Big zu unguniten der Verteidigung | Notwendige bezeichnet wurde, näm: 
den er unter der Ankldge vorgeführt] entihied, während im Zujchaner- | ich eine Erhöhung der Gehälter um 
wurde, die Probibitionsafte üibertre- raum fich infolge dejien eine Stim- |50 His 60 Prozent. Aber die Lehren 
ten zu haben, jtellte ihn unter $1000| mung zugunſten der Angeklagten |iffen, dab dies zur Zeit mit ben 
Büragſchaft. entwickelte. dem Schulrat zur Verfügung ſtehen— 
Ihr Stern im Erbleichen. Beim Beginn der Sitzung bean⸗ den Mitteln und Hilfsquellen un— 
Wie aus guter Quelle verlautet, tragte Hillquit, gewiſſe „tatſächliche möglich iſt, und werden ſich mit we⸗ 
ſind geſtern nachmittag von den Einräumungen“ namens der, So— — zufrieden geben, bis bieStaat3- 
Bundesqroßgeſchworenen JohnSmo— zialiſten machen zu dürfen, wodurch legislatur die zu einer größe⸗ 
rowski, der Vorſteher des Binnen- eine zeitraubende Zeugenverneh- ren Gehaltsaufbeſſerung erforberli- 
jteuerzweigamt3 Nr. 1224 Milwau- | MUng unmotig gemacht werden wür- hen Schritte inbezug auf die Schul— 
te Ape., und die Steuerinspettoren de. Rechtsanwalt Stanchfielb wider— finanzen Chicanos getan hat. 
Sohn Warren und Earl Trembly ſprach, da die klägeriſche Seite ſich So erklärte William IT. MeCon, 
| fir befähigt halte, jelbit das nötige | Der Vertreter bes Verbandes männ⸗ 
Aoe., in Anklagezuftand verfegt wor- | Paweismaterial auszuwählen, und |licher Lehrer im ber geſtrigen 

den. Smorowsfi wird begzichtigt, Vorſitzer Martin entſchied in ſei- ſammlung, daß das Einfommen er 
von zwei Spirituofenhänbdlern $250 | nen Sum. ı Schulverwaltung vermehrt werden 
müſſe, die Lehrerſchaft aber nicht To 
lange warten könnte. 
Viele der Redner zogen Vergleiche, 
die ihre Wirtung auf die Hörer 
nicht verfehlten, und auß allen An- 
Iprachen leuchtete die bittere Empfin- 
dung hervor, daß die Männer und 


Beginn der Zengenvernehm: 


UNS eriter Zeuge wurde Julius 
Gerber, Nem Vorker Staatsfefretär 
der fozialiftifhen Partei, vernom- 
men, der dem Ausfchußanmwalt die 
jozialiitiihe Warteiplatform von 


ben. Warren und Irembin follen 
bon ihnen beſchlagnahmte Spirituo-— 
fen unter der Hand nerfilbert und 
Tonftige „raule Sachen” gemacht ha* 
en. 


— —— — 


Bey a. 


Man mu warten. 


Sabre 1917 und die New Yorker Ne- 


rauen, denen nad) jahrelangem müs 
bengefege überreichte, die von biefem 


hevollem Studium die Erziehung ber 


Warum man nod) Feine Angehörige aus | al3 Bemweißmaterial vorgelegt wur— 
Deutſchland hierher kommen laſſen kann, | den. Stanchfield verlas ihren Haupt- 
An die „Abendpoft“ ijt in Tekter —— eh 
Beit von zahlreichen Lefern die], Nachdem Gerber bekundet hatte, 
a ; u. aß er mit der Literaur der foziali- 
Frage gerichtet worden, ob fie Ans) pifchen Parei in anderen Ländern 
gehörige aus Teutjchland berüber) vertraut fei, wünfchte Hillquit von 
fommen lafjen fönnen und was jie 


ihm zu erfahren, ob die verlejene Be— 
debei tun müffen. Da die Möaglich- ftimmung, daß die in eine Legislatur 
feit vorlag, dal; die Beitimmungen 


gewählten Parteimitglieder eine be= 

geändert würden, 309 die Nedaktion| Tondere Gruppe zu bilden haben, 
im biefisen Einwanderungsamt Er- nicht für die fozialiftifche Partei in 
hımdigungen ein’nmd erbielt dem| Per ganzen Welt maßgebend fei. Als 
folgenden Beſcheid: Stanchfield gegen diefe Frage pro- 
„Wer aus Deutfchland oder einen | feltterte, „weil wir fein Sntereffe an 
anderen ande nad) den Vereinigten | det Partei außerhaib der Vereinigten 
Staaten reifen will, mu Fi zu * haben ‚ bemerkte Hillquit, 
nädhjit einen Nusreifepai don der Ne-| € fei bereit, dieje Erklärung ber Hla- 
gierung feinesLandes erwirfen. Die, | KErNIHen Seite aufzunehmen, wenn 
jen Ba mu er dem feinem Wohn- dieſe ſelbſt ſich auf bie fozialiftifche 
ort am naditen wohnenden amert 


Partei in Amerifa beichränten mwolle. 

* 5 2 x Yırf o hof. = 

kaniſchen Konſul zur Genehmigung |, ber Anklage werde aber behnup- 
vorlegen. Erhält er dieſe, ſo kann 


tet, die amerikaniſche Partei habe ſich 

er die Reife antreten. Ob ihm dann! cn. sure... u 
die Landung im amerifanijchen Sa-| ir, Tofibarife — bie, wie ber 
fen gejtattet wird, hängt von dem]; — 00 SR De ge 
Ergebnis der Prüfung jeitens der ag! ha er 2 ‚ähnliches Säftem u 
Eimvanderungsbehörde ab. Amerita einzuführen ſich ‚beitrebe. 

Die Einwanderung bon Biäher | Jorliger Apart erHiärie bie ‚Frage 
a — g „As⸗het daraufhin für zuläſſig und Gerber 
feindlichen Ausländern an ſich iſt keiahte ſie 
nicht unterſagt, es werden keine Un-! 
terichiede inbezug auf Nationalität, | Troht mit Fortgang. 
Rafie, Religion umd dergleichen ac-| 
macht. Dießrüfung jeitens des ame-| 
—— Konſuls in Europa und 
eitens der Einwanderungsbehörde ei s . 
im amerifantjchen Eingangshajen| „Iilde, Yeihungen und Bücher a 
eritrecft jih nu auf das Vorleben | legte. Rachdem ſie von gu bar- 
und die politiſche Geſinnung des über belehrt war, daß ſie die Sachen 
Bewerbers und hat lediglich den! Nur auszuhändigen habe, wenn ſie 
Zweck, Verbrecher, Geiſteskrauke und ihr als Beweismittel abverlangt wer— 
Leute, deren Geſinnung mit der den, wandte ſich der Anwalt zum 
Verfaſſung der Vereinigten Staaten Ausſchuß mit den Worten: „Die ſo 
nicht vereinbar iſt, aus dem Lande häufig vom klägeriſchen Anwalt auf— 
fern zu halten. geſtellte Behauptung, daß der Aus— 


Eine andere Zeugin war Frau 
Anna Stern, Sektretarin des Bronx— 
Zweigvereins, die verſchiedene ſozia— 


mit der ruſſiſchen Sowietregierung 


Jugend anvertraut wird, ſchlechter 
bezahlt werden als andere, deren Ar— 
beit weniger Intelligenz und Ausbil⸗ 
dung erfordert. 
Dies Mehrheit der Rebner © 
als Grundlage der Forderungen v. 
fechziaprozentige Zulage an, welche 
bon den 6365 Elementarlehrern ge- 
wünſcht wird, Dieje verlangen ein 
Mindeitgehalt von $1200 und Auf- 
ftteg bis zu einem Höchftgehalt von 
$2500 innerhalb von zehn Jahren. 
Fachlehrer mollen $200 bi3 $300 
mehr haben. 


I 


Die Hochſchulvorſteher. 

| William J. Bogan, der Sprechen 
der Hochſchullehrer, ſprach für Erhö— 
hung des Höchſtgehalts von 84720 
auf 86000, indem er betonte, daß die 
—58 die heranwachſende Ju⸗ 
gend in ihrem kritiſchen Alter zu be— 
\treuen hat und die Verantwortung 
‚der Lehrer und Vorfteher eine bejon- 
|der& große ilt. Er erzählte von €i- 
Inem Gfettrifet, der neulich feine 
Stelle in der Lanehochſchule aufgab, 
um eine ändere anzunehmen, bie ‚ihm 
| weit mehr einbringt, al3 der Redner 
Ider Vorfteher jener Schule, Gehal 


jerhält. 
Führt Zahlen ins Feld. y 

Mit ftatiftifchen Zahlen wartete 
Genen D.Hatch, Vorfteher der Thorp- 
ſchule, auf. 
In 13 Induſtriegruppen“, ſagte 
er, ind die Löhne um 6634 Prozent 
in die Höhe gegangen, die Lehrerge— 
ıhälter aber nur um 121, Prozent. 
| nbezug auf den Stand der Lehrer- 
'gehälter - jteht Chicag: unter 69 
Städten bon 100,000 und mehr Eins 
|technern an 58. Stelle. Wenn wir 
!MWoriteher Bezahlung von’ berfelben 
|Kauffraft wie 1913 erhalten foilten, 
müßten wir $8800 befommen, Der 


„Die Schmwierigfeit für Deutjche, 


balten, beiteht hauptjähhlidy darin, 
dal es in Deutichland no Feine 
amerifaniichen Konfuln gibt, der Be: 
iwerber fih aljo an einen Konjul in 


| ſchuß ein Gefeß für fich felbſt iſt, da 
derzeit die Einreifeerlaubnis zu er- 


5 | unzug, — ich *8 der — 

BE = ‚den ich jeit vier Jahren ange 

am — * * angeflagien | be, ift von geborgtem Gelbe gefeuft. 
ſemblymitglieder bier nur eine ih=|Ssch gerate täglich tiefer in Schulben, 

nen eriwiejene Söflichkeit oder Gum) denn ‚nein Gehalt ift heute iveniger 

darftellt, — gegen dieje Behauptung | ala Halb fo viel wert, ala e8 vorbem 

als eine Ankündigung von Gewalt war. 


ſich für alle, welche 


Holland oder Dänemark wenden 
müßte. Ein ſolcher iſt aber nur in 
ſeltenen Fällen in der Lage, die vor-⸗8 
geſchriebene genaue Prüfung’ der daß 
Verhältnijje de Berwerbers vorzu-| "3, 4⸗ 
nehmen, wird alio die Genehmi- erſcheinen wünſchen. 
gumg zur Reife in der Regel nicht) weder bier mit a 
erteilen können.“ Rechtsvertretung | 

Aus dieſem Grunde empfiehlt es oder wir en. Überhaupt! 


habe ich nichts einzuwenden. 
ich wünſche es verſtanden zu haben, 


wir nicht hier infolge von Dul— 


Angehörige 
herüberkommen laſſen möchten, bis 


zur Einrichtung eines 
amerikaniſchen Konſulardienſtes 
warten. 

— — — 


zu führung, da Arthur E. Sutherland 

namens der Ausſchußanwälte 

Anregung von Hillquit zuſtimmte, 
Brauchbar. — „So, Gemein- daß die Dokumente zwecks Identifi- 
dediener willſt d' werden. Biſt du zierung markiert, aber ihren Beſitzern 
denn gut zu Fuß?“ — „Bürger-zurückgegeben werden ſollen. 
meiſter, mich erwiſcht ſo leicht kei— 
ner!“ 


Erfaßte Gelegenheit. Stamm: | Member of the Associated Press | 


% 


—- 0  — } 


gaft: „Sch bin einmal feetrant geive- | | 


The Assoeiated Press is exelusivelv | 
entitled to the use for republieation | 
nf all news dispatehes eredited to it | 
or not otherwise eredited in this 
ı.aner, and also the local news pub- 
lished herein 


fen’und ich faq’ Ahnen —- nicht für 
hiff!“ — Fremder: „Wollen Sie 


Aber | 


dung oder Höflichkeit oder Gunft zur | 
Wir find ent: | le? e mu 
[len Rechten der Reit in Obligatioren, welche Die Leb- 
in einem Gericht | 


Die in den Worten enthaltene Dro= | y 
nad) den Friedensihluß, bezw. bis! huna, daf; die Spzialiften den Saal) 


regelrechten | verlaffen würden, fam nicht zur Aus- | 


der | 
| 


„Bir erfuhen um Erhöhung det 


— um ein Drittel, und. menu 


der Cchultat das nicht im barem 
Gelde leften ann, follte er uns fc 
viel bar wie möaglid, geben und ben 


rer bei den Banfen einlöfer tönnten.“ 
Inn diefer Art ging es weiter; jede 


Inicht Hier zu fein.“ der verfchiedenen Gruppen non Leh⸗ 


13— 


ern und Vorſtehern brachte die all⸗ 
emeinen und die befonderen Anfich- 
Wünſche und BVorjchläge zum 
Yusdrud. : 

Die „Chicago Teachers’ yeberaz 
tion“ erließ geitern abend eine furze 
Kundgebung, in welder darauf auf: 


ten, 


merkſam gemacht wird, daß ſe 


nach Erfüllung der Forderung 

Mindeſtgehalts von 51200 für — 
Elementarlehrer dieſes neue Geha 
immer noch um täglich 30 Cents we 
niger 


ed vor IX 


2% 


ahren gehabt hätte, 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

New York: Yannonia von Meffing ufia,. 
Abgegangen: 
New York: Italia nach Neapel ug, u! 


= 





Kauftraft befigen würbe, ald 
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— Billy Bones! 
‘zweiter Sohn, mwilfen Sie. Das lebte | 

















Serdines, ausgewählte 


Diefige, in Oel, 250 


4 Büchſen 
— — — | 
Streichhölzer, doppelte 


Spitz., geräuſchl., 
Dr Im C 


— —— 

Navybrhnen, Nr. 

dand gepflückte 
wa Riem 


1 bei 


10c 


Rabatt. 





ee Apfel = Butter — hohe 
ır PAYS „ro TRADE AT 21 UnzensRars, 2 

BE wre c 

Pfannkuchenmehl. Ro⸗ 


ALU 





Sweater Goat-Verkaufl *; 


ir Fauften das ganze $6,000.00 Mujterlager von hod)- 
feinen Damen und Kinder-Sweater Coats von einem der 8 
beſten Cleveland, 


Ein Beſuch auf unſerem 2. Floor wird Euch von den wun— 
dervollen Werten überzeugen. 





rane wu 
Stveet, 2 Balete, c 
— — — — 
Milch — Pet Milch — 


die hohe BVüchſe, 140 


zu nur 









— —— —— —— 


Grosser | 





I 


Ohio, Fabrifanten zu einem Drittel 





Jetzt zum Verkauf. 








Schöne ſeidene Sweater 


und gelb; 810.00 Werte; 


mit Gürtel und: 
Werte; 


Taſchen; die 
Eure Auswahl zu 


bis 44; 


Faſſons, 


Werte; Eure Auswahl zu . 


morgen, Eure Auswahl zu. 

















miſchten Farben — 


für's kalte Meiter, ſehr ſpez. 


von gutem 
roten Gummi 
racht, 2 
röße, 
Samstag nur von 


haſt; 
wi. 


ge⸗ 
- Quart- 


6515 
$1 Wert; | 


einer Maift getragen werden; 
Eure Nusiwahl zu 





Reinwollene Swenter Coat3 für Damen; 


. Tr TTrT Tr Tree 





Keinwollene Sweaters für Miles, prabtvolle neue Faflons, in dem 
neuen Ruffle— Muſter; eine wundervolle Auswahl; Ihr wollt ſicher einen 
zu dieſer großen Herabſetzung haben; 812.50 





Fancy Sweater Coats für Damen; die größten Werte, welche jemals 
offeriert wurden; vorzügliche neue Schattierungen; in allen Größen von 
36 bis 44; $3.00 Werte; Eure Auswahl zu 


Neue Slipsover Sweaters für Damen und junge Mädchen; nehmen dic 
Stelle einer Waijt ein; jeher bequem; in allen Schattierungen; Größen 36 
53.50 Werte; Eure Auswahl zu 


Wunderbar große Werte in Sweater Cont3 für Damen; 
in Schattierungen von Rofe, Copenhagen, Maize und Burple, mit 
weißem Beiat: Größen 38 bis 44; $5.00 Werte; Eure Nuswahl zu 


Eine groge Auswahl von Sweater Coat3 für Kinder; 
chen Schattierungen — die Größen jind 2, 4 und 


Eine feine Bartie von Sweater Goats für Schulkinder; in einer großen 
Auswahl von Farben ımd Failon 


—————— 


Reinwollene Sweater Coats für Kinder; fanch Gürtel-Faſſons; auch 
ſeidene Sweater Coats mit fancy Saſh, in allen Schattierungen; $6.50- 
Werte; Eure Auswahl zu nur...... een line 


Bargain 


leicht fehler: 
alle Größen; 
Sams 
bon 9 bi3 11:30 


































Coats, in Slip-over Faſſon; können anstatt 
ſehr ſchön und modern; in hellblau, roſa 


............_m.........e.e 


96.90 
57.30 
59.95 
2.45 
92.15 
98.9 
51.19 
51.50 
1.35 


extra feine Qualität — 
beiten Kallons der Sailon; reguläre $10.00 


Werte zu nur 


....1.....r rn... 


... 1... ...... ... ..nm............ 





...............nn..rr een. 
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in allen büb- 
6 — reguläre $1.50- 
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8; regular zu $2.50 verfauft — Ipeziell 








Stunden-Spezialitäten von 9—11:30 Uhr vormittags, Samstag 


on 9 bi8 11:50 vorm. | Bon 9 518 11:50 vorzt. 


on 9 bi8 11:30 vorm.E Bon 9 Bid 11:80 vorm, 


Scarfs Häfelgarn Rugs Groceries 
Geſtrickte Scarfs R. M. C. merce⸗ Dunoleum Rugs,.— Ginger Snaps, 
für Mädchen, mith riſiert. Häkelgarn, Größe 6 bei 9 Fuß, Jfriſch gebacken; nur 
befranſten Enden, Im weiß und Ecru, leicht fehlerhaft — 12 Pfund an jeden 
in hübſchen ge⸗Jalle Nummern; ein ſort. Muſter, 87.50 


Kunden; fürſSams—⸗ 


wert, Samstag von tag von 9 bis 11.30 


9 bis 11:80 Uhr 











$1.50 Wert; am für Samstag, nur vormittags — jpe-f Nbr vormittags — 
Camdtag, nur von Jvon 9 bis 11:30 ziell u 3 95 das En 10 
9—11:30 79 vorm. — J nur . zu nur . e 
borm., zu c Knäuel.. 20 —— — 
Be PEN Don 9 bis 11:30 vorm. Von 9 bis 11:30 vor, 
Bon 9 His 11:30 vorm, | Bon 9 Bid 11:50 vorm. Xon 9 Bis 11:30 vorm, , . 3 
Arbeitshemd nt Mübelvolit Kimonos Kiſſenbezüge 
rbei emden nterzen 0 = 
‚ . * ig — Schwere Flanne— Hohl g eſäumte 
Flanell Arbeits-J Gerivppte fließge— Möbelpolitur, 1-Quart-Grö-Jlette Kimonos für Kiſſenbezüge — tn 
hemden für Mänsffütterte Unionm-|it, Worth More Marke; einefDamen, prächtige] Größen 45 bei 36; 
ner, Khali Farbe >43 für Sinder: ſehr gute Rolitur für alle > Bives Pdunkle Farben undfgute Corte Mus⸗ 
alle Größen bis zul*8 he; 81.00 Wert; am Sams⸗Jhübſche geblümte lin, Leinen Finiſh. 
1714; 3225 wern; Imittelſchwer; Grö— 


tag, nur von 9 bis Mufter, feid.Band- [Regulär 59c wert; 


..49e 








anı iemeieg, nur Jüen 2 bis 12 Xa.;]11:30 vormt., zu. beſatz, Größen bis JSamstag von 9 bis 

bon 9 bis 11:20 Iwert bis 980; am zu 44; 33 Werte: 111:30 Uhr vormit⸗ 

* 1 ‚69 Samit. von 69 Bon 9 Bis 11: von 9 b. 1 tags zu 45 
ton D bis 11:30 vorn, 

— 9—11:30, c — * 11:30, 9 u c 
um ——⸗ K annen —73tï ——— 
Bon 9 His 11:90 vorm, | Ton 9 Bi? 11:30 vorm. | Xee- oder Naffeefannen, 2: | Bon 9 Bis 11:30 vorm, | Bon 9 Bis 11:30 vorm, 

u rn ar heit ne Onart Größe, graue Granite - & 
Heißwaſſer⸗ Strümpfe vlehbeneter 796; am Shuhe Handſchuhe 
eu J — G & nr 
Flaſchen Schwarze wolle⸗ſEamstag. nur von 8 39e Cloth Top Schuhe]  Paumivoll. Fla⸗— 
— * ne Damenttrüm⸗ bis 11:30 vorm., zu... für Kind nell Arbeitshand— 
Heißwaſſer Fla⸗ J 2 Utrr ur Rinder, chwarz ſchuhe für Männer 
chen, pfe, 


Von 9 bis 11:30 vorn. und Bronze; Grö⸗-mit lederner Hand— 


9 ben 3 bis 8; 81.50 Ifläche gemacht; po⸗ 
tagf _ Bowlen wert, Samısiag von fitiv 39c das Paar 
Irdene Bowlen. blau deko— 9 bi 11:30 Nhr wert; Samstag bon 


tiert, 


k e Özöllig, wert 106; am — 9 bis 11:30 Uhr 
9 6. 11:30 69e BR. — 39e Samstag, nur von 9 bis” 5 vormit⸗ $1 19 — 230 
vorm., zu.. BAR. 11:30 vorm,, 3U...... c tags, zu ” zu nur. 








FT Wir jchlichen jeden Abend nm jech® Uhr. SE 








Die lebte Karte. 


Roman von HS. be Vere Stacpoole. 





Yutorifierte Ucberfegung ers dem (ing 
liſchen don Julia Gräſin Baudiſiio 


(35. Yortiegung.) 
„Rad; einiger Zeit kam ein große: | 
Zourenautomobil den Weg entlang; 


ein junger Menfch und ein Chauffeur | 
jaßen drin, ich mwintte ihnen, anzu⸗·O 


halten; es —* und wer war es? 


Lord St. Ivels 


Mal hatte ich ihn im „Rag— Ing“ ⸗ 
Club in Corkſtreet getroffen, wo er 
an einem Sonntag um zwei Uhr 
Bridge ſpielte, das eine Auge zuge- 
tniffen, um die Karten beſſer unter⸗ 
ſcheiden zu können. Biln ift einer 


FE von den Männern, bie alles wiſſen, 
Er umb deshalb weiß er aud) genau im|tun fei, unt der Frocy nicht unter den! fchlagen Tonnte, 


len, denen e3 ganz egal ift, was fieltrat, merkte ich, dah etwas verfehrt 
tum, ‘ch hörte ihn unter dem Wagen |jei, denn die Schlafftubentür fand 
arbeiten und es ſchien, als nähme 2 Ich blickte hinein — Giveen 
‚bie ganze Geichichte auseinander; !mwar fort.” 
man fonnte hören, wie bie Schrau:| „Die Beit über ihn!” ſagte French, 
|benmustern jich lüften, die Röhren | der dem Erzähler mit größter Span= 
| abgeichraubt wurden und das Ben: nung gelaufcht hatte. 
‚air herausftrömte. Etwa eine halbe| „I ging zur Tür, blidte rings- 
‚Stunde imirtfchaftete er unter dem |umber, und da fah ich ganz hinten 
Wageır herum, dann fam er, wie ein| 'auf dem Wege den Jpiotenbengel, der 
| Shornfteinfeger ausfehend, zum | meinen Brief mitgenommen hatte. 
I|Borfcein und fagte, alles fet in| ıVermutlih mar er wiebergelommen 
Drdirung, ich brauchte nur loszu⸗ in der Hoffnung, noch mehr Six— 
fahren. Aber das Auto wollte ſich penceſtücke zu verdienen, und hatte 
nicht vom led rühren. dann Giveen befreit. Mittlerweile 

Er froh iwieder unter das Auto |mar e& fait fünf Uhr geinorden und 
und verbrachte noch eine halbe Stun-⸗ die Dämmerung trat ein. Ich ſtürzte 
de mit Hämmern, kam dann hervor nach dem Schuppen, ſchob das Auto 
und fagle, diesmal ſei wirklich alles heraus und fuhr los auf dem Wege 
gut, und ich möchte den Wagen in nach London. Wiſſen Sie, wenn er 
Bewegung ſehen. Ich verfuchte es, nach Southend gegangen iväre, hätte 
aber oh e Erfolg.. Darxauf befahl er ich ihm begegnen müſſen und ſonſt 
|dem € Chauffeur, nachzufehen, was zu/gab es feine Richtung, die er ein- 
fald er nicht ins 





oben Innern eines Automobils Ber | Wagen, jondern unterfuchte nur ben Marfchland ober in die See gegan: 
ſcheid — oder glaubt es wenigſtens. Benzinbehälter und in etiva fechzehi | gen war. 


„ag!“ fagte Billy. 
Ich teilte es ibm mit und er! 


er werde in einer Minute alles in 
Orbnung bringen. Er holte fein Re: 
Sparaturmwertzeug hervor, z0g feinen 
Möd aus, Frody mit feinen Inſtru⸗ 
teten direft unter daß Auto und 
bort mit dem Rüden im Stra⸗ 


„Was ift| Sekunden war alles in fchönfter 


Maub — er ift einer von ben Ker- |und ging ins Haus. Sobald ich ein⸗ ich die Gören zu Mus jerq 


Die Biegung von dem Nebenweg 
 DOrbnung. „Ih dachte mir, daß ich auf die Londoner Chauffee nahm id; 
es ſchon zurechtbringen würde, “ſagte ſo Scharf, daß der Wagen faft um= 


cams aus dem Wagen und fagte, Billy, während er feinen Rod anzog. | warf, und dann ließ ich ihn faujen. | 


Mehrfach: Ereigniſſe drohten mich 
eine Stunde vergangen und ich ſage aufzuhalten. Mein Hut flog ab und 
Ihnen, wenn ich ſchon ſchnell nach ich mußte ſtoppen, um ihn zu holen. 
Southend hingekommen war, ſo flog Vor einer Arbeiterwohnung milien 
ich geradezu auf der Kücfahrt. Ich auf dem Wege formten 

brachte den Wagen in den Schuppen Sandtuchen und um ein Haar 


Auf dieſe Weiſe war — — 


jet 
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Abendpoit, Chicago, 


ein Kerl fam aus dem Haus beraus IESSREGaLaE LEE En nn nn Diefe Verfä infe für Samstag 


und verfolgte mich eine halbe Meile 
weit, dann nahm er an einer Stelle, 5 
wo bie Straße fich wie eine Haar |% 


nabel Frümmt, einen Richtiveg it x 


hätte mich dadurd) beinah abgefaßt. 

Er wollte, glaube ih, meine Nummer 
leſen — aber es ift ihm nicht ges 
alüdt. 
die Laternen anzünden müffe, denn 
die Sonne’ war fchon feit einer 
Stunde untergegangen, und bie Po: 
Iiziften auf der Landftraße machen 
fich nichts daraus, ivegen zehn Mi: 
nuten einen Eid zu Jeilten. Wäre 
e3 eine gewöhnliche Fahrt geivejen, 


hätte ich mid) nicht daran aefehrt; | 


gber dieg mar eine andere Sad, 
eine gerichtliche Vorladung wäre mir 


Ifehr peinlich gemefen, beim ich hätte | 


tein Alibi gehabt für den Yall, daß 
Giveen eine Klage wegen Entführung 
gegen mich einreichte. Alfo ftoppte 
ih und zündete die Laternen an.“ 
Mr. Dafhivood hielt inmme. 
„And?“ fagten die Zuhörer. 
„Hätte ich dieſe verwünſchte dum— 
me Vorſichtsmaßregel nicht getrof⸗ 


fen, würde ich Giveen wieder einge— 


fangen haben.“ 

Mr. French ſchluckte haſtig, als 
verſchlinge er etwas Unſchmackhaftes, 
ie fagte er: „Weiter!“ 

„Stellen Sie ich vor,” fagte Mr. 
| Dafsiwoob, „ich habe es bis jegtim- 
|er darauf anlommen laffer und!» 
bin ftet3 qut Durchgelommen, und to-|% 

bald ich vorfichtig bin, verberbe ich! 


alles. Iſt es nicht, um rafend zu 
werben?“ 
„a,“ entgegnete reich, „und mir | 


geht es ebenjo, Uber weiter!“ 

„Ich zündete die verflixten alten 
Laternen an,“ fuhr Bobby fort, 
| Tebte das verflirte alte Auto in Be- 
iwegung und Hatte kaum 'ne halbe |: 
Meile hinter mir, al3 ich, nachdem 
ih um eine Weabiegung gelommen 
mar, einen Slarren vor mir erblidie, 
ber jehr jchnell fuhr. E3 war eines 
diefer zigeunerartigen Gefährte vol- 
ler Hühmer und dergleichen, mit be= 
nen die Kerls Höferei betreiben; das 
Geſchirr beſteht halb aus Stricken 
und das Pferd ſieht aus wie 'ne 
Vogelſcheuche, geht aber wie 'ne 
Lokomotive. In dem Karren ſaßen 
zwei Männer; der eine war Giveen. 
Obgleich es ſchon recht dunkel war, 
tonnte ich ihn deutlich erkennen, denn 
er hatte den Hut abgenommen und 
ſein kahler Kopf leuchtete wie ein 
weißer Stein. Augenſcheinlich war 
er dem Karren begegnet und hatte 
den Mann dafür bezahlt, daß er ihn 
mitnahm. 

„Run,“ jagte ich mir, tıdem ich et- 
iwa8 langfamer fuhr, um beifer nadj= 
denfen zu können, „was foll id tun? 
Menn ich verfuche, mich feiner mit 
Gewalt zu bemädhtigen, jo wirb ber 
Kerl, der neben ihm fißt, ihm helfen, 
fich zu wehren, und wenn er dad audj 
nicht tut, fo wird er ficherlich die Ge- 
Thihte im näcdhften Dorf erzählen 
und mir die Polizei auf den Hals 
begen. Ich weiß — ein Zufammen=|. 
ftöß ift das Einzige. ch muß mit 
voller Gefhmwindigteit auf ben Kar- 
ren brauffahren, einerlei, ma3 ge= 
Thieht. Die Gefahr, getötet zu iver- 
den, laufe ich ebenfogut, wie die bei- 
ben. Falls Giveen oder der Qump, 
ber bei ihm ift, umfommt, fo ift das 
Mibgefhid des Kriegs; wirb aber 
feiner von uns getötet, fehe ich mich 
auf Giveens Kopf und fchide den auı= 
dern Kerl nah Hilfe aus; dann, 
wenn ber fort ift, pade ich Giveen 
beim Kragen, fchleppe ihn quer über 
Land nah dem Haufe meined On: 
tel3 zurüd und überlaffe das Auto | 
ſich ſelöſt.“ 

„Beabſichtigten Sie wirklich, das 
zu tun?“ fargte Violet, indem ſie 
Bobby mit einem Gemiſch von Be— 
wunderung und Erſtaunen anblickte. 

„Beabſichtigen? Freilich. Ich 
habe es ſogar getan, aber das alte 
Auto refüfierte. Sch ftellte den Hebel 


auf die größte Gejchiwindigkeit ein|. 


und mas tut das Ding? Bleibt 
plöglich ftehen, fo, daft ic faft her: 
ausgeflogen wäre.“ 

„Hat Giveen Sie gejehen?” 

„Rein; 
Mal umgefehen und verſchwand mit⸗ 
ſamt dem alten Karren in der Dun— 
kelheit. Irgendetwas in der Ma— 
ſchinerie muß in Unordnung geraten 
ſein, als ich abſtieg, um die Laternen 
anzuzünden. Vermutlich habe ich zu 
raſch geſtoppt, denn ich hörte etwas 
fnadfen vorn in der Mafchine. Wie 
dem auch fei, jedenfalls jaß ich feit. 
Na, ich konnte nichts andres tun als 
Hilfe ſuchen, und beredete ſchließlich 
einen Bauern, mir zwei Pferde zu 
vermieten, die den alten Raſſelkaſten 
nach Southend zurückzogen. Ver— 
gnüglich, nicht wahr? In Southend 
fand ich ein Motorenreparaturge— 
ſchäft, das einzige am Ort, aber der 
Mechaniker, der die Reparaturen 
madte. war mit einem Auto forige⸗ 
fahren und wurde erſt um Mitter— 
nacht zurückerwartet. Alſo bezahlte 
ih die Pferde, fchidte fie nadhjaufe 
und fuchte mir Nachtquartier. Nun, 


um die Sache kurz zu machen: heute | 


morgen um fech3 ftand ich auf, das 
Auto wurde in einer fnappen Bier: 
telfiunde in Ordnung gebradt und 
dann faufte ich in voller Fahrt nach 
London zurüd, Yür bie Reparatur, 
dad Mieten ber Pferde und das 
Nachtquartier hatte ich jeboh all 
mein Geld verbraudht; nur noch fech? 
Pence waren in meiner Yafche und 
gegeifen hatte ich nichts, ich meik 
nicht mie lange. ch hielt. in einem 
Dorf, dad am Wege lag, und tranf 
Mailer aus einer Pumpe. „Einer: 
— 1. — 
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CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
IN GEBRAUCH SEITMEHRALS 30 JAHREN | 


Immer mitder 7 









Freitag, den 23., Jannar 1920. 


Darauf fiel mir ein, daß ih | Br 


er hat fi fein einziges |! . 
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3 The Store of “Iö-day and “To-morrow 3 
$ 

| Established 1875 by E.J.Lehmann : 

i State, Adams and Dearborn Streets : 
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Hemertenswerte Gelegenheit zur Griparnis 


Benn jeder Mann in Chicago, deſſen Beruf ſtark gemachte 
Schuhe erfordert, von den in dieſem Verkauf offerierten Werten 
wiſſen würde, dieſer große Unterpreis- Einfauf von 6000 Paaren 
würde aud) noch nicht für einen einzigen Tag genügen. 





en 
— —— —— .α. 


* 


Die Schuhe ſind alle handgemacht aus altmodiſch gegerbtem erſtklaſſi⸗ 
24.792 gem fchivarzem 1. lohfarbigem Cherfeder, auf dem 1. S. Army Munfon 
| Kr REN Zeiten, mit foliden Tafleder ır. wafferdichten viscoliged Eohlen. 
| Beionders geeignet für Zimmerleute, Bauarbeiter, Handwerker, Bolisi- 


iten, Motorlente, Schaffner, Fuhriente und alle Arbeiter im freien. 


Vierzehn verjchiedene Corten; alle Größen in deutlichen Ziffern mar» 
firt und für jchnelle Auswahl arrangiert. 


Muswahl von $5, $5.50, $6 und $6.50 Sorten, zu 3.85. 
Yusmahl von $7, $S, $9 und $10 Corten, zu 5.85. 
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lei,“ ſagte ich mir, „wenn ich ins Al— 
bany komme, kann Robert mir Geld | 
borgen,“ — da3 ift mein Diener, 
wilfen Sie. Aber al3 ich dort an 
fangte, war Robert fort und meine 
Mohnung zugeichloffen. Sehen Sie, 
er dachte, ich Bliebe längere Zeit fort, 
und außerdem telegraphiere ich ihm 
immer am Tage bor meiner Rüdtteht. | 
| 
| 





E3 war gerade neun Uhr und ich fo ! 
hungrio wie möglich, aber mich hatte 
eine berartige rafende Wut erfaßt, 
daß id) aar nicht daran dachte, je= 
mand ders anzupumpen, was if 
jehr aut hätte tun können. Für ſechs J 
Pence it in Weftend fein Effen zu J. 
haben, deshalb telegraphierte ich 
Shnen damit, holte mir bei Simpfon 
Benzin und fuhr direkt hierher.“ 
Trend erhob fi, nahm Daſh— 
mwood3 Hand und fchüttelte fie, 
„Und wenn ich hundert Jahre alt 
werden follte,” fagte er — er geriet! fi 
|feicht in Rührung, „dies vergeffe ich | 
Shnen nie!“ | 
„Unfinn!* erwiderte Bobby. Es 
war nichts. Es — es machte mit | 
|Veranügen — ienigften® teilmeife. | 
Jedenfalls würde ich e3 gleich morgen | 
| 
| 


— 


Bitte, unterlaſſen Sie 
unnötige Aufrufe‘ 


— 


Die Schar der Telephoniſtinnen der Telephone Company 
iſt an Zahl weſentlich zuſammengeſchmolzen durch die 
Krankheit, die in der ganzen Stadt graſſiert. 

Hunderte von Geſchäftsleuten, durch dieſelbe Urſache an 
ihr Haus gefeſſelt, ſind von dem Telephon abhängig, 
um mit ihren wichtigen Angelegenheiten in Fühlung 
zu bleiben. 


nochmals tun, ſo aufregend ar bie 
Sa ache. * 
„Ja, finde,“ bemerkte Miß Grim— 
ſhaw mit der Miene eines Kritikers, 
ber ein Kunſtwerk begutachtet, „das 
Großartigſte an der ganzen Ge⸗ 
—** war Ihr Entſchluß, mit vol⸗ 
r Fahrt in den Karren hineinzu= | 
fen und ihn zu zertrümmern. &3 
var großartig, weni aud) Tündhaft.“ 
„Hören Sie," fagte Mr. Dafh: | 
wood, eifrig beftrebt, den oben: | 
erhebungen ein Ende zu madeı, „bot | 
allem müfjen wir jet an Gibeen | 
denken. Was ift heute? Der zehnte, | 
nicht wahr? Heute geht er zu Xemis, | 
bag ift bombenficher.” | 
| „Vena er das tut,“ en tgegnete | | 
French, „wird Lewis morgen einen /|f 
d | Gerichispoll; ieher herſenden und J 


dann bin ich ve oren.“ | 
| | CHICAGO TELEPHONE’COMPANY 





Dieſe Zuſtände verurſachen ein ſtarkes Anſchwellen der 
Menge der Botſchaften, die von einer kleineren Zahl 
Telephoniſtinnen gehandhabt werden müſſen. 





Die an der Arbeit befindlichen. Telephoniſtinnen tun Alles 
in ihren Kräften ſtehende, um der Lage gerecht zu 
werden. 


Unter den Umſtänden benutzen Sie, bitte, das Telephon ſo 
wenig, wie möglich. 


„Das iſt noch nicht ficher.“ 

„Was meinen Sie?“ 

Auf dem Wege hierher habe ich 
mir die Sache überlegt. Wenn er 
einen veamten ind Haus jeht, fo 
laffen Sie ung Len Mann beftechen.“ 

„sn babe nichtE, womit ich ihn be= 
ſtechen könnte,“ erwiderte French. 
„Man kann ihn nur mit Geld be— 
ſiechen und ich habe keins.“ 

„Vielleicht könnten wir ihm ſo und 
jo tiel Prozent von dem Gewinn 


— — — — — nn nn —— — —— — — —— 














t 
- Syolge würbe fein, da man mich | 

e Gefängnis ftedic und ber Himz | 
* weiß, was ſonſt noch. Dann 
wäre ich völlig zugrunde gerichtet. 





nv TEN AHETT — — 
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anbieter Dafür, Daß er die Augen ber wenn wir den Main bazu bes 545 
zumadht, wenn bas Pferd aus bem |megen fönnen, jeine Eintoilligung zu In der nüchſten Sonutagpoſt: KM 
Stall genommen wird, um nachEp— geben — das iſt was ganz nr : C 
Sur a bradit * werden,“ meinte Mr. des.“ & 

afbiwood. „Wir wollen das Pferd] „OD ja, es wäre niederträdtig und nn 
ja gar icht ftehlen, ſondern es nur graufam, ihn gefangen zu halten,“ € nr A, & 
fü‘ day Rennen leihen.“ {arte das Femme Mädchen, „aber, / 


„Das ift Leine jchlechte Idee,“ fagte | 
Miß Grimſhaw. 

„Wenn der Mann Sinn fir 
Sport hat,“ fuhr Mr. Daſhwood 
fort, „müßte es leicht zu machen ſein. 
Tran gibt ihm ein paar» Gläfer 
Whisky, bringt ihn in heitere Stim= 
mung und bie Sade ifl fertig.“ 
| „Bei Gott, ed tft wirklich feine 
Schlechte dee” faate Freund. „Sch 
|batte ſelbſt ſchon daran gebacht, den 
Kerl zu ergreifen und in einer Box 
gefangen zu halten, ebenfo wie Mo-| „Dann,“ * Ber fein Grumdeigentum ver |  -- Boshait. — „ee ih fah, oa” 
\riartt mir bamals vorfehlug, es mit „fann man, e8 natürlich auch nicht —* will. erreicht ſchnell ſeinen es Jo ſpät war, bin ich aber jeim, 
| Sinn un machen; aber id) habe mir Bel durch Cine Kleine Anzeige in wie der Vlitz.“ — — „sm Zid- 

Gernehung folgt.) dadẽ 


wenn Sie ihn überreden können, das 
Pferd in dem Rennen laufen zu laſ⸗ 
ſen, ſo wird das dem Tier nicht 
ſchaden und Sie rden baburd), 
ebentuell aus aller Not befreit. Doch 


mitgeteilt von 
ſogar das, fürchte ich, wäre nicht Zr. Karl A. Schultz. 
ganz recht. Man belaſtet das Ge-⸗ 


wiſſen des Mannes.“ | = a3 IE SD — * BSR 


Ein Jugendtraum, nach Tagebuchblättern 
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„Diefe Kerls haben alle gar fein \ 
Gewiſſen,“ enigeanete Bobby, „we⸗ 
niaſftens keins, das der Rede wert 


if. u 
fagte Mit; Grimẽ —* 














aſten. Inecck 
un. und es. hat at 1 der „Abendpoft“. 


#4 
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| Abendpoft, Chicago, Freitag, den 23. Januar 1920. 


vielverfprechenden Titel „Sounen- | mm 


flemmen“ ift, im allerengften Rab: I 
Unſer Verkauf iſt jest im Gange 


/ 2 
men wiedergegeben, bie folgende: — 


WWORDERFUL SAVINGS, “n| Hridolin, der aber im Gegenfaß zu 


F Sdem „frommen Knecht“ in Schillers 
q 


Ein fräntifcher Ritter namens 
und bildet das Stadtgeſpräch. Hunderte von Paaren Schuhe wurden dem Lager beigefügt, um die Auswahl zu vergrößern. 


19) betannter Ballade, teineswegs engel: 
FurnitureValues that areSupreme ; 


rein dafteht, der nicht nı.r feiner Gat- 
Fiſh's 61. Jährlicher Räummngsverfanf ijt eine beachtenswerte geld=erfparende Gele- 


tin die eheliche Treue gebrochen hat, 
fondern auch noch den Gatten der 
genheit. Sozufagen jeder Artifel auf unferen Floors ift in diefem großen Verkauf 
eingejchloffen. Die offerierten Werte find jo ungewöhnlich, dat wir End) raten, 
die Gelegenheit zu benuten, che e3 zu jpät ift. Waren werden auf Wunſch 
anf jpätere Ablieferung zuriifbehalten. 
Fiſh's Open Account Syſtem madıt es leicht and bequem, hier zu Fanfen. Wir vereinbaren Be- 


44 | heimlich Geliebten im Zmeitampf er: 
fchlage.. hat, will durch eine Pilger: 


fehrt nah Rom jeine Untaten am 
heiligen Grabe abbüßen. Aber er Le- 
finnt fi) unterwegs eine® andern, 
‘en Byzanz erglüht er in heißer Lei- 
denfchaft für die fchöne Sris, die 
Tochter des Hofnarren Gomella, Die 


Kant Euren Bedarj 
für das nähe Jahr 
jeht umd reduziert die 


Shuhe für die 
ganze Familie 


dingungen für einen einzelnen Artikel oder eine ganze Ansitattung, wie es End) am beiten pait. 


N j 
am Ic 


522 und 524 West North Avenue 
Ecke Mohawk Str. 


hohen Noten des 
benöunterhalts! 


ju einer großen 
Griparnis! 


ibm anfangs geneigt ift, fich aber von 
ilm abieenbet, al3 fi: von feiner 
Schuld erfährt. Iroßdem fann er 
fih nicht Iosreißen. In Byzanz 


f | gebenden Mächte ftärker als fein | Fach an zwei techniſchen Hochſchulen; 
Wille und drängen ihn, dieſem zum äber die Muſik und wohl auch der 
Trotz, auf dieſelbe Bahn, die den ge- Einfluß der Mutter drängten ihn von 


LIT 


DIN 
38 


Zlicher Wicht, der es mit der ehelichen 


Treue ſehr ungenau nimmt, ſtellt der 


— — 11m | ul I A| Herrfcht Kaifer Alerios, ein erbärm- 
7 Bu 


F ſchönen Iris gleichfalls nach und 
‚glaubt zum Ziel zu gelangen, ala 


Gcmella, auf einem Diebjtahl -er- 
tappt, feine Schuld mit dem Tode 


 |pühen foll. Alerio® will ihm bie 


Die Austattung -beiteht aus Finitleriicdem Adam Periode Dreier, aus Imitation quartered Oak und in a 
Goldenfinifh; 1 hübjcher Low VoH, zum Drejjer pajjend; und ein 2=3öll. Vernis Martin Bett, mit fortlaufen- 
den Pfoſten, mit hübſchem Meſſing-Einſatz am Kopf⸗ und Fuß-Ende. Jedes Stück kann ſeparat gekauft werden. J 


Dreſſer-Preis, 5338.90. Low Boh-Preis, 824. 65. 


Bett-Preis, 822.50. 3 Stücke vollſtändig, 881 65 
peziell zu . 


Bett Davenport Suite 

k Um den bemerkenswerten Wert diejer Musitattung richtig Shäben zu Fönnen, müßt Abr fie 
5140.00 Bert. feben. Das Davenport dient einem doppelten Zived. Ber Tag ilt Er hübjches Sarloriofa, 

2! bei Nacht öffnet’es fid) durch einen einfachen Handgriff zu einem volle Größe Bett, mit feparatem Stahlgeitell u. 
Spring, um darauf zu jchlafen. Kedes Etüd fahmanniic Tonjtruiert aus echtem Cpiegeleichen, finifhed in Gol— 

den. Eiße und Lehnen find jorgfaltig gepolitert in Imtration fpanifchem braunem Xeder. Drei 99 75 

BP DEN WERE En nennen een ee . 


Suite befteht au3 einem hübjchen William and Marty Ehzimmertif und bier dazu pafjenden Stühlen. 
Aus echtem maflidem Eichenholz, finiſhed in Jacobean. Tiſch hat 48=3öll. Platte, die fich) auf 6 Fuß ausziehen 
läßt. Etühle haben hohe, hübjche Lehnen. Eite find in echtem fpanifchen‘ Leder gepolitert. Tifch 


und bier Etühle, fpeziell zu 569.50 


bringen End irgend 
eine von diejen Meijjing- 
bettitellen, nnd 5.00 
monatlid) bezahlen ſie. 


« — — 
Auffallender Wert; hat 2⸗zöllige Pfo⸗ 3 en j bie | 
ften; 2s3öll, Top Mails und 2-zöll, zur, | HOrten Meſſingbett. 
ftangen; garant, Lacquer; ſchon ſatin- u. in ber Etabt. 
bamdiert; in voller Grös ommet ber amd be⸗ 
hze, ſpegiell zu 41.50 ſichtigt dieſelben! 


zöll. fortlaufende Pfoſten und 2-zöllige 
Füllſtangen, hübſch entworfen; 
lackiert und ſatinbandiert; — die volle 
Größe. Spegiell 


Seit 61 Jahren das 
älteſte and größte 
Hansansitattungs- 
Geihäft in Chicago, 


1906-1908 Wabash 
1901-1911 State Str., nahe 20, Str. 
Seht nah dem Schild mit dem Fiſch. 
822-824 West 63. Strasse, 


vrboft-Ede Green Straüe, 
Block weſtlich von Halited Straße. 


den Verſand nach 
anßerhalb der Stadt 
frei verpackt. 


3036-3038 Lincoln Ayenue. 
Swifhen Sonthyort und Barry Avennes. 
Gars halten vor ber Tür. 


654-656 West North Avenue. 
Nordoſt⸗Ecke Orchard Strafe. 
Zwei Blocks öſtlich von Halſted Strafßze. 


Alle Fiſh's Läden 
offen Donnerstags 


— u. Samstags abds. 


(Für die „Abenbpoft“.) 


Ans dem DObotritenlande, 


Der größte Bargain bon allen; hat 2= 


554.90 5 


Strafe erlaffen, wenn er ihm feine 
Tochter preisgibt. Diefe aber, im 
Bündnis mit der Kaiferin, weiß ben 
Lüftling zu täufchen, indem ihm ftatt 
Iris eine käufliche Perſon unterſtellt 
wird. Fridolin, der das Verbrechen 
an Iris tatſächlich erfolgt glaubt, 
wird von Eiferſucht und Rachſucht 
gegen den Kaiſer erfaßt, der im Be— 
griff ſteht, ſich öffentlich ſeiner 
Schandtat zu rühmen. Da bricht eine 
Verſchwörung aus, den Kaiſer zu er— 
morden, die aber vorzcitig entdeckt 
wird und als derer Anſtifter Frido— 
lin vom Kaiſer — allerdings fälſch— 
lich — bezichtigt wird. Er wird zum 
Tode durch Henkershand verurteilt, 


Akann aber ſein Leben retten, wenn er 


| Bedingung ein. 


ſah entſchließt, ehrlos und kahlge— 
ſchoren als Narr am Hofe weiter zu 
leben. Held Fridolin geht auf die 
Die edle Kaiferin 
‘tene beaebt Selbjtmord. Da taucht 
plöglic; Fribolind Water, Albrecht, 


SE am Hofe auf, der den Sohn bereit 


lau Rom entfühnt 


zurüdgefehrt 
mähnt. Als er aber von dem morali= 
fchen Tiefitand feines Sohnes unter» 
richtet wird, machr er fich fehleunigjt 
wieder bon bannen — nad) einem 


| einzigen Auftritt. Alexios verheim⸗ 


liht den Tod der Gattin, um ein 
fchon vorbereiteteß et nicht zu ft: 
ren, das in orientalifcher Pracht und 


| wilder Zuftigfeit gefeiert wird. Aber 
A| jebt naht die Nemefis in Geftalt der 


| verftorbenen Gattin. 


Sie erjcheint 
ihm, um ihn zum Tobestanz zu füh- 
ten und enthüllt ihm bei ber Gelegen- 


EEE | heit die Täufchung mit Kris. Jept ift 


e3 mit feiner Quftigfeit vorbei, um fo 
mehr, ala Yribolin, den mohl endlich 


hlein Gefühl für feine Erbärmlichteit 


gefommen, plöglid) in ben Vorber- 


grund ſtürzt und ſich mit wildem 
Schrei den Dolch in die Bruſt ſtößt. 
SIn den Armen der geliebten Iris 

= |haudht er fein Leben aus. Da trifft 


die Nachricht ein, daf die Reichafeinde | MM 


in die Gtabt eingebrungen find. Den 
fichern Tod vor Augen zieht der Kai- 
fer ihnen entgegen. ri3 mirb aus 


s | dem brennenden Palajt gerettet. 


Daz ift das Ende. Handlung ge 
nug — ſchwül, widerlich, abſtoßend, 
trotz alles äußerlichen Schimmers. 
Mir ſcheint, daß der Held des Dra— 
mas auch nicht einen einzigen ver⸗ 
ſöhnlichen Zug aufzuweiſen hat. Eher 


lößt man ſich an einem Mann ſchon 


eine Portion Bosheit als ſolche feige 
Erbärmlichkeit gefallen. Selbſt der 
Jod dieſes Elenden verſöhnt nicht, 
bietet feinen Ausgleich für feine ver- 


2 |ächtlihe Handlungsmeife. Ein folcher 


fchon BE 


Waren werden für E 


Spernheld fann meinem Empfinden 


| nad) niemals die Sympathien aejfund 


und normal denfender und fühlenver 
Aunftfreunde finden. Aber e3 fcheint, 
daß durch den jehr gefchidt in Szene 


I gefehten äußeren Apparat das Urteil 


des Durchſchnittstheaterbeſuchers völ⸗ 
lig beſtochen worden; denn durch die 
Muſik — die Haupiſache bei der 
Oper — iſt der ſtürmiſche Beifall, der 
am Schluß der Vorſtell: g einſetzte, 
ebenſo wenig gerechtfertigt wie durch 
die Handlung. Sie brirgt wohl ein— 
zelne gefällige Motive, erhebt ſich 
aber nirgends über die mittlere Linie 
künſtleriſchen Schaffenz und wirkt 
oft ſogar trivial. 

Die Aufführung ging tadellos von 


| jiatten. Unfere Rühne befikt in Herrn 


nialen Vater auf die Höhe des Ruh- dieſer Laufbahn ab. Siegfried wurde 


Eine Siegfried Wagner⸗Woche. — Der 
Sohn des großen Richard Wagner als 
Komponiſt. — Seine neue Oper „Son— 
nentlammen“, — Eiegiried al$ Dirigent. 
— General Lettow-Borbed3 Vortrag. 


vom 
folgen muß. 


lagten Menſchen aufzuwachſen; denn 


‚mes geführt, oyne zu bevenfen, dat | Komponift — Operntomponift! Viel- 
höchiten Gipfel aus ein Abftieg |leicht hätte er auf anderem Gebiete 
gen m Imehr geleiftet, aber feinem Scidjal 
, Siegfried Wagner nun hatte basifann 'niemand entgehen, und Gieg- 
egidjal, zwifchen zwei felten bean-| fried Wagner bat jedenfall da 


Scähmerin, d. 16. Dez. 1919, 


Die Lanveshauptftabt Medien: | in ihrer Art ein Genie, die fhon mäh- 
burg fteht 3. Zt. im Zeichen einer rend der Lebenszen ihres — * 


auch Frau Coſima, geborene Liszuiſt 


Recht, als eigene künſtleriſche Perſön— 
lichkeit, ohne zu Vergleichen mit ſei— 
nem Vater herauszufordern, beurteili 
zu werden. 


> 


Der allerbefte köflliche 
friſch geröſtete Kaffee 


_420 


Same Biend, Kaffeewägen ver 
fauien biefelbe Sorte Kaffee au 
—E das Pfund au 


AMädtchenſchuhe 


Ein großes Sortiment von 
lobfarbigen Echnür-Schuhen 
für Mifjes und Kinder, auf 
dem englifhen Leiſten ges 
macht. Es wird ſich bezah— 
len, etliche Paare zu dieſem 


De ae 82.98 
Slippers 


* Eine große Auswahl von 


Schuhe für 
_ Damen 


"Zaujende von Paaren, frü- 
berer Wert $8.00 bis $15.00; 
jede8 Paar in diefer Partie tjt 
aus hochfeinem Material ges 
madjt, e3 find zahlreiche Fars 
ben und Fafjons bvorhanden— 
Gohe und niedrige Ubjähe, zum 
Sinöpfen und Schnüren; unfer 
Preis nur 


99.98 


Gummiſchuhe 


Wir haben ein großes 
Sortiment von Gum— 
miſchuhen für Damen 


Kinderſtiefel 


Hochfeine Rubber Boots 


Schuhe 


zu deu gröhten Nreiö- 
Herabjehungen! 


Wir Fanften das große 
Lager des T. & D. Schuh⸗ 
ladens in Kenoſha, Wis., 
auf der Auktion zu unſe— 
rem eigenen Preiſe, und 
wir werden Euch beſtimmt 
$3.00 bi3 $5.00 an jedem 
Baar eriparen. 

Wir fordern Euch herauf, 


diefe Preife irgendwo 
anders zu finden, 


Kinder - Schuhe 


Sortiment von 


Schuhe für Mäntter 


Hunderte von Paaren, lohfarbig u. ſchwarz, eng⸗ 
Lifiche und hohe Zehen, ganz handgenäht und aus 


feinem Leder. Sie jind 
de3 bon 


daS Doppelte 


uns verlangten Preijes 


wert. Baar zur. - 


Arbeitsſchuhe 


Dunkellohfarb. und ſchwarze 
ſchwere Schuhe fir Männer, 
aus guter Sorte Leder und 
für ſchweren Gebrauch paſ⸗ 
ſend, reguläre 86.00 und 


87.00 Werte — 93.98 


unfer Preis 
Männerſchuhe 
Eine Auswahl von lohfar- 

bigen und fhwarzen Schuhen 

für Männer, in Anöpf» und 


Auting-Schuhe 


Lohfarbige und ſchwarze 
Elkſtin Outing Schuhe für 
Männer, gerade das, was 
Ihr für Arbeit im Innern 
und im Freien braucht, ſind 


gut $5 Wert = 92.98 


unjer Breis . 
Knabenſchuhe 
Hunderte von Paaren von 

Knöpf⸗ und Schnür⸗Schuhen 

für Knaben — in lohfarbig 


Filz⸗Slippers für Damen — 
in bielen Farben, mit Leder⸗ 
und Eelf Sohlen, — $2.50 
Werte, unjer 

Breid nur 


für 


zu 


Rinderfchuhe 


Diefelben Schuhe Loiten 
Eud) anderwärts bon $1.00 


bi3 $2.00 da3 
unfer Preis, 


Wir raten Euch, frühzeitig sm 


Eine große Anzahl Verkäufer wirb gu Gurer 


Verfügung ftehen. 


MWitting (Gomella), Dr.Wintelmann 
(Tribolin), Gerhart (Alerios), Frau 
Udo:Hüsgen (rene), Frau bon Yuda 
(Nris) etc, hervorragende Kräfte, die 
jeder Aufgabe gewachjen find. Die 
Kapelle jpielte, am erjten Abend un 
ter Leitung des Kapellmeijter Wil- 
Iilald Kähler, am zweiten unter der, 
des omponiften jelbit, mit gemwohn- 
tem Schwung. Die Bühnenbilder 
Happten, und befonders bie Schluß=- 
T;ene, das brennende Bnzanz, hot 
einen einzigartigen, hinreipenden An- 
blid. Siegfried Wagner hat alle Ur 
jache, mit feinen Erfolgen in Schiwe- 
rin zufrieden zu fein — die Schmwe> 
tiner weniger mit ihm, mweniaftens al3 
Komponijt. Al3 Dirigent zeichnete er 
fich befonder3 in dem folgenden Wag- 
ner-KRonzert aus. Den Schluß der 
Woche bildete eine Aufführung ber 
älteren Oper Siegfried, „Die Bä— 
renhäuter“ unter feiner Leitung, 


Unter den vielen, meift gut befud;- 
ten Vorträgen der lebten Tage nimınt 
der unferes tapferen Verteidigers von 
Dftafrila, den erften Rang ein. Ge— 
neral von Zettom-Vorbed hat fich fert 
turzem in der fchönen Billenvorjtabt 
Schwerind, Oftorf, an dem ibylfifch 
gelegenen Dftorferjee, mit feiner Fa- 
milte niedergelaffen, um borerit ein- 
mal von benStrapazen und Kämpfen 
im fernen GSüb-Dft auszuruhen. 
Einer Anzahl von hiefigen Vereinen 
gelang e3, denGeneral zu einem Bor: 
trag über feine Kriegsabenteuer zu 
beivegen. Natürlih” mar der große 
Saal unserer Tonhalle bis auf den 
legten Pla gefüllt und der gefeierte 
Held wurde mit Ausbrüchen Tponta- 
ner Begeifterung empfangen, bie jih 
im Laufe des Abend3 zu hinreiken- 
ben Kundagebungen jteigerten. Seine 
Perfönlichkeit ift auch ganz dazu an— 
getan, den Eindrud eines Helden zu 
erweden. Groß, jtattlih, von Fräfti- 
gen männlichen Körperbau, über 
tagte er feine gejamte Umgebung, 
während fein Benehmen, fein Ge- 
fiht3ausdrud, fein ganzes Auftreten 
eine jelbitverftändliche Ruhe und Tie- 
benswürdige Milde atmete. 


Werte — fpeziell 
Gerade da3 Nichtige für die» 


Kinder, $2.00 und $2.50 


$1.19 


Ein grohes 
Knöpfſchuhen 
nur 


ſes Wetter, 


Filz » Slippers 
für Damen 


Hochfeine Filz ⸗Slippers 
für Damen; reguläre 75c 
Werte — fpegiell für dies 
fen Verlauf, da3 Baar 
gu nur 


29c 


Paar mehr; 


lommen. 


fationelle Behauptung, indem er fort- 
fehrt: „Mit 200 Europäern und 
2400 jchwarzen Soldaten, die zu Be— 
ginn des Völkerringens in Deutſch— 
Oſtafrika ſtanden, begann hier der 
* in deſſen Verlauf ſich die 
Zahlen auf 3000 bezw. 11,000 er— 
höhtea. Was hatten ſie für eine Auf— 
gabe? Dieſe: So viele Kräfte 
des Feindes wie möglich in den Ko— 
lonien zu binden, um ſie vom Haupt— 
triegsſchauplatz in Suropa abzuzie— 
hen. Dieſe Aufgabe wurde in vollem 
Maße erfüllt; denn nicht weniger als 
300,000 Mann und 145 Generale 
haben zeitweilig gegen General von 
Lettow-Vorbeck im Felde geſtanden. 
Mindeſtens 60,000 Mann hat der 
Engländer verloren, 120,000 Pferde 
und Mauleſel ſind ihm in Oſtafrika 
gefallen. Am Schluſſe des Krieges 
hatte der Feind noch 12,000 Auto— 
mobile zur - Verfügung, 120,000 
Mann kämpften gegen „ie Deutjchen. 

Redner veranfchaulicht die furdt- 
baren Schmwierigfeiten, die Strapazen 
und die fchwere Verantmwortlichteii 
ber ührer, die, ganz auf fich ge= 
ftellt, oft durch) Mangel an Munition 
und Lebensmitteln zu Streifzügen | 
gezwungen wurden und einmal auf 
portugiefilhe® Gebiet übertreten 
mußten. Die Treue urd Hingebung 
der Asfaris, der Eingeborenen, jteht 
in fchneibendem Widerfprucd zu ber 
Behauptung der Feinde, dab Die 
Deutjchen nicht zu Zolonifieren ver- 
ftänden. Rebner gab rührende Züge 
ben der Zuneigung der Astaris ge- 
gen die Deut'chen und mürzte feinen | 
Vortrag mit manserlei Unekboten | 
und fleinen Erzählungen aus bem | 
'rlonialen Kriegsleben. 

Bor befonderem Sinterejfe ijt bie 
Tatfache, daß General Leitow-Vor— 
bet mit den Führern der feindlichen | 
Truppen oft in teleshonifcher Ver: | 
bindung ftand und ' ren befondere 
Hohadtung genof. Auf diefe Weile 
3. B. erfuhr er zum erften Male — 
und zwar burch General Smut3 — 
daß ihm der Orden Pour le merite 
verliehen worden. Smuts drüdte ihm 


ſehr hübſch gemacht, Größen 
3 bis 8; unſ 


er 
WERE een sanun 


für Babied — 
$9.00 — umfer 
Preis 


— — 


Es iſt unſer Be⸗ 
ſt reben, Euch zu 
zeigen, weshalb es 
ſich verlohnt, Eure 
Einfänfe an North 
Avenne zu machen. 


Schnür⸗Faſſons zur Aus⸗ 
wahl, Werte aufwärts bis zu 


und ſchwarz — welche an— 
derswo von 84.00 bis 85.00 
koſten würden — unſer Preis 


— 2 0 
Knabenſchuhe 


Die berühmten Walton 
Brand Knabenſchuhe; auch 
andere Fabrikate; Größen 
bis zu 6. Speziell für die⸗ 
ſen Verkauf zu nur 


53.48 


Wir garantieren Euch BZufriebenheit, 


Menn nit, fo wird das Gelb bereitwilligft 


— — — 


522-524 W. NORTH AVE., Ecke Mohawk Str 


Neue Vorſchrift 


für Poſtpaket und Frachtverkehr nach 
Deutſchland, Oeſterreich, Czed)o- 
Slovakia u. ſ. w. 


Sendungen, welche Fett⸗, Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
waren enthalten, unterliegen der amtlichen In—⸗ 
pettion. Erſparen Sie ſich Zeitverluſt und 
Scherereien. Wir haben den Meat Inſpector 
im Hauſe. | 


Alle dur unfer Spezialgeihäft ausgeführten | 
Sendungen find alfo voridhriftsmähig. ı 

Zr halten Fette, Fleifh- und NWurfttoaren, T 
fowie Groceries in beiter Qualität auf Lager. 
Ferner ſtets friſches Milch und Eierpnlver mit | 
deutſcher Gebrauchsanweiſung. 


Griem & Meyer-Eigen 


I60N.LaSalleStr.,Chicago. “ls. 


floor, 
5, Tür von der Ede Nandolph Er, nördlid. 
Zelepfon Main 1295. 


Gablegranım. 
Eoveben aus Bien folgende Cablegramm ein- 
getroffen, 
Griem & Meyer-Eigen 
Four Packages Arrived,. Continue. 
bimidofrfon 


Wegen raiher, ge— 
willenhafter und Ton: | 
lanter Erledigung von 


Geldſendungen 
— nach — 
Dentihland 


und allen jonjtigen Geldangele- 
genheiten wende man fih an | 
BE Das alte beutiche Bankhand "EM 


WOLLENBERGER &CO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St., Ecke Menroe 
GUcCACO 


14nb*% 


Seldjendungen 


surüderitattet. 


} 
| 


Fl 


Schifkarten -Agentu | 
Geld jendungen 


— nach — 
Deutſchland, Oeſterreich, 
nach ganz Ungarn, Jugo- 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats-Kanzlei. 


Voſtaufträge werden pünktlich ausge⸗ 
führt. 


A, Sehlesinger, 


644 North Avenu 


CHICAGO ILL. 
2. Floor, erfte Tür, 


Tel. Lincoln 359. 
Dffen jeden Abend bi 9 Ufer und 
Sonntags bi mittag, 


Geldübermeilungen 


— nach — 


Deutſchland 


—— und — 


allen Ländern der Welt 


prompt und unter voller Garantie. 


Dentjches Notarigt. 
Schiffskarten. 
Verlangt unſere Raten 


Brteflihe Unfragen werben prompt be- 
antwortet, 


Ausland»Abteilung. 


K. R. Beak & Company 


Siegfried Wagner-Woche. Der jegt|jpäter, nach feinem Yod an 
50-jährige Sohn Richard Wagners | pielen 4 — F e, den Feſt 
ließ ſich herbei, hierher zu kommen, Dienſte geleiſt 
um den Schwerinern höchſt eigen- 
händig feine neuefte Oper „Sonnen: 


196 N. Glart Straße, 


ber der Gelegenheit feine Glüdmwün- Ede Late Straße, 


Ihe und feine Hocdhadtung aus. 
Dahre Tapferieit unv Edelmut ver- 
fehlen nicht, auch dem Feinde Bemwun- 
derung abzugewinnen. Mit der Auf 
forderung, nicht fchöne Reden zu hal- 
ten, fondern au handeln, damit das 
zertrümmerte Vaterland fich neu er= 
hebe, fchloß der Redner. 
BürgermeifterSafchenbrecdher dantte 
im Namen der Hörer und jchloß mit 


Diefe Beurteilung ift ihm hier 
 unfchägbare | aud) zweifellos zuteil geworden. Nah|! Die atternene 
ne et hat, bejonders in der außen hin hat er fogar einen ftürmi- | Grcamern 67 
|Runft ber Regie. Und von biefer|jchen Erfolf zu verzeichnen, an bein || ver Bi. C 
Hammen“ borzuführen —— er nz Stüd auf ihren | feine fhon erwähnte Regiefunft nicht 

m : „| >om bererbi. er ganz abaejehen | geringen Anteil hat. Er hat fi zum : 

Der Sohn eines berühmten Man- |von ‚terbter Begabung, wäre e3 fon: Hintergrunde die Märchen: und Sa- os art 206 „garten m 
nes zu fein ift immer ein -zweife haf-|derbar, wenn nicht der Sohn Ri: | genmelt gewählt. Das gibt freie Hand zer su HC aiterbefte, 3 1 @ 
tes Glüd. Wenn die Göttin hoher | hard und Cofima Wagners, der, jo: | und gewährte unbearenzten Stoff, |x —— — 
Bankes 


nach ganz 
UNGARN 


nach Deutſchland, Deutſch ⸗Oeſterreich, Fzecho- 


ffovalia, Jugoſlavia, Poland, Rumä 
nien und Stalien, 


Schiffstarten 


Ugentur und Notartatd » Kanzlei, 
Wir faufen und berfaufen: 


LIBERTY BONDS 


Und nun fein Vortrag! Einfach, 
zarte» Tate | fachlich ohne Manuftript, ohne No- 
Be las 59 \tizen, im fefjelnden Erzählerton, be- 
Fund richtet er über die Hauptoorgänge fei- 

Iner Erpedition. Eine Karte von 

Afrika, auf der er mit einem Stöd- 
hen bie Kreuz: und QDuerfahrten 
marfiert, ift auf der Plattform auf- 
Gefpannt, vor der der Redner fi 
jiwanglo® hin und her bewegt. 


| Hin — 
WILLIAMB. LUCKE ° 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd _ 


Eurity Ynt War 


J 
Siaffee- Läden: 


Gaben bas Füllhorn ihrer Gunft auf|zufagen mit Mufit großgepäppeli|um das Auge bes Zufchauerz zu fef— 


uf 
ein ſterbliches Haupt — — genügend Anregung in ſich ſeln. Da „ſchont man nicht das groß' 


bleibt gewöhnlich nur ein ſchäbiger 


Reſt für deſſen Nachkommen übrig. 
und der mag ſich dann, ſo gut er 
kann, damit abfinden. Iſt der Be— 
treffende klug, ſo verſchmäht er den 
kargen Reſt und wählt zu ſeinem 
Aufſtieg neue eigene Bahnen. In den 
eiſten Fällen aber ſind die ihn um⸗ 


aufgenommen, um Selbſtändiges zu 
leiſten. Sein ſcharfblickender Vater, 
der die höchſten Anſprüche an ſich 
ſelber zu ſtellen gewohnt war, ſcheint 
das Talent des Sohnes aber nicht 
als genügend erachtet zu haben; denn 
er beſtimmie ihn zum Techniker evli. 


Architelten. Er ſtudierie auch dies 


und kleine Himmelslicht“ und läßt 
die Bühnenbilder luſtig aufeinander 
folgen. Das zieht, und unſer heutiges 
Landes-Theaterpublikum iſt nich: 
mehr ganz ſo kritiſch, wie es einſt das 
Hof-Theaterpublikum war. Do 
darüber ein ander Mal! 


Die Handlung der Oper mit dem lage 


Nordweitieite: 


1644 25. Chicago !ive. 
1373 Witlmaufce Ude. 


Weſtſeite: 


„Wenn,“ ſo begann der Redner, 
„wir ſchon im Frieden die farbige 
Bevölkerung Oſt-Afrikas mit ihren 


e. 8 Millionen. Männern, und den 7' 


2612 X. North Ave, 


Nordfeite: 
“u W. R au: 
e. 
2640 —— Abe. 


R. Garen. 


> — * 
| 

- a7 * 
—— 


Millionen Kameruns für den Krieg 
ausgebildet, hätten wir die oſtafrika— 
niſche Küſte nur für den Krieg nuh— 
bar gemacht, ſo wären wir nicht un⸗ 


terlegen“. Und er begründet dieſe ſen⸗ l 


dem Wunfche, daß General Lettoio- 
DBorbed fi recht bald inmitten ber 
Beböllerung Schwerin mohl fühlen 
möge, jo daß wir mit Stolz jagen 
fönnen: „Sr war unfer“ — Mit dem 
Gefang „Deutfchland, Deutichland 
über alles“! fand der Abend “feinen 
Abſchluß. 
Dorothea Boettcher. 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Gefdäft feit 1908.) 

619 W. North Ave. Tel. Diverich 8287. 
5107 ©, Aibland Ave. Tel. Vlvd. 6570. 
Dfien 9—8. Eonntagd 9—12. 

— 
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Reparatu werden 
Bulis aubgcfüget. Funden: wletuaten. u 


OSCAR F. MAYER & BROS. 
WE” Wurft üderafl Devszzugt? ug 
—— 


Lejet die „Bonntagpoft”, 1?" "> eraut eier 


no; 


ten Dnterial berge 
— — 


A 


—* 





Für Samitan—Ein ipezieller Verkauf 


von feinen Männer: uud Rnaben- 


Veberziehern 


Nach den fteigenden Preifen der Wolle, des Materiald und der Herjtellungsfojten zu urtei— 


“Ten, werden Ueberzieher im n 


ächiten Winter viel teurer fein. 


Wir haben gegenwärtig ein 


großes Lager jchöner Ueberzieher für Männer, junge Männer und Knaben, welche unter 
den jebigen Engro8-Breifen gefauft wurden, Wir bringen dieje jchönen Weberzieher mor- 
gen zum Verkauf zu Erfparnifien, melde Eluge Käufer zwingen follten, jich jett mit ihrem 
Bedarf für die nächte Saifon zu verichen. 


Die Herabſetzungen ſind wirklich außerordeutlich 


—Aeberzieher für Männer und junge Rinner 


Macht ei Euch zur beſonderen Aufgabe. die wunderbollen Werte anzu—⸗ 
ſehen, die wir in dieſer Partie von Ueberziehern geben. Ihr werdet ent⸗ 
zückt ſein von den Muſtern und den erſtklaſſigen Faſſons und den wunder⸗ 
vollen Wollenſtoffen, die bei der Anfertigung dieſer hübſchen Ueberzieher 
verwendet wurden. Einige haben ringsum laufende Gürtel; ſowie halbe 
Gürtel. Hunderte von konſervativen Cheſterfield Modellen mit oder ohne 
Sammetkraͤgen, langen Ueberziehern, kurzen Ueberziehern und Ueberziehern 
bon mittlerer Länge. Ausgezeichnetes Futter und Satin Aermelfutter. Grö⸗— 

hen von 33 bis 46. Uneingeſchränkte Auswahl, zu 
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519.95 — 


Warme Anaben-Meberzieher | Madtinans für Anaden | 2 Baar Hojen Anaben-Anzüge 


Weberzicher für Anaben, — aus 
jjiveren Stoffen gemadt; im 

 doppelbrüftigen Kaffon3 — ganz 
oder balbgegürtclt; — in Grö- 
Ben 12 bi3 18, zu 


512.95 


| 


Madinatvd, aus fihiveren Etofs | 
fen gemacht, in PRlaid8 oder in 
einfachen Farben, Chatl- oder 
Convertible Kragen, alle Größen 

bis 18, gu | 


97.95 


2:Hofen Siuaben-Anzüge in neueiten 
Modellen; Schlig- u. Patch-Taſchen; 
große Auswahl von Muftern; beide 
Hcjen ganz gefüttert, ausgezeichnet 
gemacht, $12.00 Werte, zu 


58.95 


Männer: und Anabenjthuhe und Ausftaktungen bedeutend reduziert 
| „Ulles mas ein Mann oder Knabe trägt‘ 


: BENSONERIKON® 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Sie weiten Haare der Fran von x. 


Erzählung don Garı Efler, 


Eine Abendgeiellihaft bei Ge- 
heimrat Zangenjcheid bradite den 
Zeilnehmern jtetS Genüjje ganz be- 
Sankgger Art. Nicht nur, dab der 

"Weheimrat großen Wert darauf 

te, feinen Gäjlten auserlejene 

‚„eifen, vorzügliche Weine und echte 


"Savanna-Bigarren vorzujeßen, er 


hatte ı.ıc ein eigene Gejhid darin, 
einen Kranz jhöner rauen bei id; 
zu berjamgıeln, die jtet3 „jeiner Ta- 
tel herrlichite Zier“ bildeten, wie er 
jih auszudrüden pflegte. 

Eines Abends, nad) aufagehobener 
Tafel, faken wir im Mujfikzimmer 
de3 Geheimrat3 und teilten unfere 
Aufmerkſamkeit zwiſchen einer Taffe 
Mokfa, einer der vorzügliditen Zi- 
garren des Hausherren nnd den Vor- 
trägen eines neuen weibliden Ster- 
ned am Kunithimmel unjerer Hof: 
pper. 

Die junge Dame am Flügel ſang 
aus der Oper eine3 neueren, bielge- 
hannten Kompo..iiten. 3 fie ge- 


berflungen war, fragte ein benjio- 


tterter Hofrat die junge Künitlerin: 


Ne hatte und der üblihe Beifall 


Er „Haben Sie den Komponiiten in lep- 


Zeit geſehen?“ 


ker 
ku: bei den Proben zu feiner 


Per.” 

‚nsit Ihnen etwad an ihm aufge- 
fallen?“ 

„Er hat weike Saare und dod 


io ein ganz jugendliches Geficht.“ | 


„Die Saare ivaren bor feiner 
Amerik. reiſe vollkommen ſchwarz, 
oder ſagen wir lieber ſchwarzbraun. 
Man ſagt, er habe drüben bei einem 
Eiſenbahnzuſammenſtoß eine heftige 


Nervenerſchütterung erlitten. Er ſoll 


da eine Nacht, eingekeilt zwiſchen 
den Trümmern eines Schlafwagens, 
zugebracht haben, und in dieſer 
Nacht ſoll ſein dorher dunkles Haar 


volltommen weiß geworden ſein.“ 


— glauben € 
 Hülihen Ergrauen bei 


Ein Profeffor der Univerjität Tü- 
&elte überlegen. „Lieber Hofrat 
ie doh nit an folde 
Die Geihichte von dem 
einem 


ärdfen. 


Er @öhred oder einem heftigen Angit-| da 
F auftand ift längit in die Numpel-|mic von der Richtigkeit Ihrer An-|f 
2 Hammer geivorfen worden, in der den fiht üderzeugt.“ 
 Slaube an Seren, böfen Blid, Wer- 
© Wolf und andere jhöne Dinge ruht.“ 


"des 
— daß Haare ganz 


ef 


Er 


ii 


der Wideriprud; gegen | 
Brofeijors. Sie alle hatten fhon 


“ Bei ben Daftien erhob fid) Iebhaf- 
dieje Worte 


durdaus glaubiwürdiger Zeite 
plöglic 
si geworden waren. Die Gattin 
nes Rittmeister wuhte fogar aus 
fe eigenen Samilie über das plög- 

Beibiwerden von Haaren zu 
Eine Tante hatte im 
se 1870 in der Nacht weiße 


LUMEN 


E Ssaare befommen, in der ihr Mann 


— 
nf 


4 ır Folge geb 


*F 
hön und 


Baris gefallen war; die bange 
a eines Unglüd3 hatte diejen 
in der Farbe ihrer Haare 

abt 


Erzählung fand bei den Da- 
te Teilnahme und bei 
rückſichtsvolleBeachtung, 


= ' 1 Univerfitätöprofefior ließ 


% 


@nädige rau, Sie mwiffen fehr 
überzeugenb zu erzählen, 


° 7 
re nn — — on 


trag, reichlich mit wiſſenſchaftlichen 

| Zutaten gefpict, über dieEntitehung 

\der Narbe der Haare und über die 
Unmöglichkeit, daß. dieje Sarbe plöß- 
lid aus den Haaren verſchwinden 
önne. * 

Die Herren, die ſich für die ganze 
Angalegenheit weniger erwärmten 
als die Damen, ließen ſich von den 
Ausflihrungen des Profeſſors über⸗ 
zeugen, die Damen aber erklärten in 


Und nun hielt er einen kleinen 


hrer Mehrzahl, daß das Leben ſchon 
ſehr oft wiſſenſchaftliche Lehren rüc 
ſichtslos über den Haufen geworfen 
habe, und daß ſie ſich ihren Glauben 
nicht nehmen ließen. 

„Aber, meine Damen,“ rief da 
der Profeſſor ſeinen ſchönen Wider⸗ 
ſacherinnen zu, „wenn Ihnen meine 
Pegründungen jo wenig genügt ba- 
ben, dann laffen Sie ji) doc von 
| einem Beiipiel aus dem Leben über- 
| zeugen. Auh Tiere haben häufig 
|bor ihrem Tode die fhlimmiten fee- 
(Tiichen Qualen zu erdulden, zum 
VBeifpiel die Nferde der Kabdalleri- 
ten im Srieg, oder der Hund, der 
in einer brennenden Wohnung einge- 
|ihloffen it und fo meiter, niemal3 
aber hat man an folden Tieren die 
Beobachtung gemacht, daß die Farbe 
ihrer Haare eine Aenderung erlitten 
hätte.“ a 

„ho,“ mifchte fid) der Nittmet- 
iter in die Unterhaltung, „Sie dür- 
tert ur in diefem Falle nicht mit 
|Sunden oder Pferden vergleichen, 
| berehrter Herr Profeffor. Wir alle 
befommen mit zunehmendem Alter 
bollitändig weiße Haare, daS ift aber 
bei leinem Tier der Fall, Auch ber 
älteſte Rappe wird in feinem Leben 
fein Schimmel!“ 

„Srabo!“ riefen die Damen dem 
Rittmeister zır. 

Der Beifall, der feinem Gegner 
gezollt wurde, entlodte dem Pro- 
fellor nur ein überlegenes Lädeln. 
„Meine Damen,“ fagte er, „führen 
Sie mir ein Beifpiel vor, ein leben- 
de3 Beifpiel, nicht die Erzählung von 


| 


| 


das möglid) ift, dann erfläre auch ich 


| Einen Augenblid trat Stille ein. 
| Dann rief die junge Sängerin: 
| „Herr Geheimrat, Iaden Sie doc 
‚den Komponiften 5. ein, der foll ung 
‚erzählen, wie er zu feinen weißen 
 Saaren gefommen tit.“ 
| Der Geheimrat jtand neben dem 
| Seifel der Frau p. X. Er hatte mit 
ihr leiie Worte gemechelt, an dem 
Redegefecht hatten fich beide nicht be- 
| teiligt. 

Frau v. X, war eine Dame in der 
Mitte der Dreifiger. Sie war von 
einer madonnenhaften Schönheit, 
| über ihr ganzes Wejen var ein Zug 
ſtiller Schwermut gebreitet. Sie [ü- 
chelte ſelten, ſie gefiel ſich augen— 
ſcheinlich beſſer in der Rolle einer be—⸗ 
reitwilligen Zuhörerin als in der 
der Erzählerin. Der Geheimrat be— 
handelte ſie ſtets mit ausgeſuchter 
Höflichkeit, mit einer faſt väterlichen 
Fürſorge. Man wußte nicht viel von 
ihr, ſie war Witwe, verkehrte wenig 


J 


72 
veritorbenen Tanten! Wenn Jhnenſou dermeiden trachtet, hat ſie 


Vera ET TEL —— — — — 


ſen 


[Peru 
eine. 33 Perücke arbeiten 
laſſen, die über die Veränderung ih— 
res natürlichen Haares 
täuſcht.“ 

In dieſem Augenblick öffnete ſich 
die Tür zu dem Nebenzimmer, und 
herein trat Frau v. X. Dichtes 
weißes Haar umrahmte das aus⸗ 
drucksvolle Köpfchen. Schlicht ge— 
ſcheitelt legte es ſich feſt an die 
Schläfen an. Die ganze Haartracht 
war darauf eingerichtet, ſich unter 
der Perücke zu verbergen. 

Frau v. X. war durch dieſen Wech⸗ 
ſel der Tracht und der Farbe des 


Abendpoſt, Chicage 


hinweg · 


Sie erſchien uns allen zunächſt wie 
eine Fremde. Man mußte ſich an 
ihren Anblick zuerſt gewöhnen. Der 
Gegenſatz zwiſchen der Friſche ihrer 
Haut, den dunklen Augenbrauen, ih— 
rer biegſamen, jugendlich ſehnigen 


den 23. Januar 1920 


lächelte. Meine Angſt, meine Not 
ſchienen auf ihn keinen Eindruck zu 
machen. 

„Die Sache iſt durchaus nicht ſo 
ſchlimm, wie Sie anzunehmen ſchei— 
nen, gnädige Frau,“ ſagte er. „Ich 
muß nod) einige Fragen an Sie ftel- 
len. Aljo, bitte treten Sie ein.“ 

Nun folgte ich feiner Aufforde- 
rung und fab, daß er die Bortür Hin- 
ter mir abſchloß. Da ich, wie viele 
Leute, ſelbſt meine Vortüre ſtets ge— 
ſchloſſen halte, ſo fiel mir das Ge— 
baren des Arztes nicht beſonders 
auf. Er nötigte mich in ein Zim— 


Haares wie vollkommen verändert. mer, das ein Mittelding zwiſchen 


Operationsſaal und Laboratorium 
zu ſein ſchien und das von einem üb— 
len Geruch angefüllt war. 
„Nehmen Sie Plat, 
Frau.“ 
Er forderte mich durch eine Sande 


gnädige 


Vor⸗ In 


Gejtalt und dem greifenhaften Saar | bewegung auf, mich in einen Seſſel 
bradhte einen Mihklang in ihr jonjt| au jegen, der den Eindrud eines 
barmonifch abgetöntes Wefen. Wei-| Kranfenjtuhles madjte. Er jah mid) 
be8 Saar Fan auch) einem jugendli-| dabei aus feinen dunklen, tiefliegen- 
chen Antlig einen eigenen Reiz ver-|den Augen ganz eigentümlih an. 
leihen, da& beweifen die Bilder aus) Diefer Vli verwirrte mid), und ob» 
‚der Zeit de3 Rokofo, aber dann müf-| wohl id) eigentlidy feiner Aufforde- 

zierlich gebrannte Xöcdkhen, | rung, mid) zu jegen, nicht nadjfom:- 
funstvoll aufgebaute Tuffs ein mit| men wollte, ließ id) mid) dod) in dem 
Schönheitspfläjterhen und allem! Seflel nieder. Der unheimliche 


| Drum und Dran wohlvorbereitetes) Menjd trat dicht an mich heran, und 


Frauenantlig umrahmen. Die ern-|ebe ich mid) zu bejinnen vermochte, 
jten Augen der Frau dv. X. und der| war id) mit einigen Handgriffen feit 
idhwermütige Zug um ihren feinge-| an den Stuhl gejchnallt. Um meinen 
ichpnittenen Mund paßten weniger zu] Ha, um meine Hüfte, um meine 
einer Erfcheinung aus der Zeit des| Arme und um meineBeine hatten jich 


ventur-Derkauf von 


Knabenſechuhen 


Ihr ſpart von 
$1.55 an jed 
ier jind gerade die Schuhe, 
fie die jtirmifchen Tage iv 


H 


ww 


$1.05 big 
em Baar. 


die Ihr für Eure Snaben 
iinjcht, die wir jeßt Haben 


und die noch fommen. Alle haben Goodyear welt genähte 
Daf Leder und viscolized Sohlen, garantiert 


zwei Monate zu halten; 
bejohlen wie jie wieder, 


galanten Rofotfo. Sie mochte das 
wohl jelbjt herausgefühlt haben, alz 
fie fich die Perüde bejtellt hatte. 

„a, Herr Brofeffor,“ fagte Frau 
b. &., „io fehe ih in Wirklichkeit 
aus. Co jehen Haare aus, die über 
Nacht weiß getvorden find.“ 

Der Geheimrat hatte FJrau vd. &. 
einen Sejjel hingefhoben. Sie feßte 
fih, und alle Anivejenden riidten 
dicht um fie herum, denn fie Hatte 
ja verfprodhen zu erzählen. 


„Bor adıtSahren ist eS gejchehen,“ | 


begann Frau d. &. sch erzähle heute 
zum eriten Male fremden Ohren die 
Ereigniffe jener Nacht. Da ich fie 
erzählen fann, daß ich jeßt ganz ru- 
big über fie zu fprecjen vernyag, ber- 
danfe ich nädhit unferer größten Hel- 
ferin, der alles mildernden Zeit, der 
treuen Fürforge des Herrn Geheim- 
rat3, Er hat mich gebeten, und fo 
foll dieje Erzählung gewiffermaßen 
die Krönung einer geiltigen Schu- 
lung jein, Burd) die mid) der Ge- 
heimrat jeit jener furdtbaren Nacht 
geführt und durd) die er mid; vor 
der drohenden getitigen Umnachtung 
bewahrt hat.“ 

Der Geheimrat wehrte gütig Ia- 


- I chend ab. 
aber bor der Kritif der Wiffenfchaft| Saufe des Geheimrat3 fand man 


„sc füge mid) gern der Anord- 


hält die Gedichte nicht ſtand.“ ſie regelmäßig bei allen Feftlichfei-| nung meines treuen Verater$ und 


hoffe, daß meine Nerven mich nicht 


„Wir haben nicht nötig, den Herrn) im Stiche laſſen,“ fuhr Frau v. &. 


Profeffor mit Hilfe des Komponiiten| fort. „Sch will Ihnen alles fo er- 
zu überzeugen, daß eine heftige Ge-| zählen, wie ih es damals erlebt 
miütserfchütterung in wenigen Stun.| babe. Nah zmwei Jahren glüclich- 


den die Haare eines Menfchen zu 
bleichen vermag, wir haben unter 
ung ‘ein Beifpiel diefer Art.“ 

Alle Blide richteten fi auf ben 
Geheimrat. / 

„Das Beifpiel, von dern der Ge- 
beimrat fpricht, bin ich,“ fagte Frau 
v. X. und erhob fi) mit einem leifen 
Lächeln aus ihrem Sejfel. Sie reichte 
dem Profejjor die Hand. „sch Tann, 
all Shrer:wifjenihaftligden Ausfüh- 
rungen ungeachtet, den Beweis er- 
bringen, daß die Geihichte von dem 
plöglihen Ergrauen fein Märdien 
ift. Bitte, entfhuldigen Sie mid 
einen Augenblid.“” 

Der Geheimrat führte Frau bon 
&. bi3 zur Tür eines Nebenzimmers, 
die fich Hinter ihr jhloß, und wandte 
ji feinen verblüfften Gälten zu. 
„Hrau von &. trägt eine Perüde," 
fagte er lähelnd über die Neugier, 
die aus allen Bliden fprad. „Ihr 
natürliches Haar ijt jchneeweiß, ganz 
jo weis mie mein Saar, und dieje 
weiße Tarbe hat daß Haar der gnü- 
digert Frau in einer Nacht befom- 
men.” — Die Damen umdrängten 
den Geheimrat. — „Wie da3 ge- 
fonmten ijt, meine Damen, wird Sh- 
nen Frau vd. &. felbit erzählen. Sie 
bat fi) dazu bereit erflärt.“ 

„Saben Sie einen Zeugen für den 
Fall?“ fragte der Profeffor. 

„Wollen Sie mid) al3 Zeugen gel- 
ten laſſen?“ 

„Sie, Herr Geheimrat?“ 

„Sa,“ nidte der Geheimrat, „ich 
babe Frau dv. &. wenige Stunden 
bor jenent Ereignis gejehen, fie trug 
damals das Ichönite volle Schwarz- 
haar, das ic) je an einer Dame zu 
bewundern Gelegenheit hatte. Am 
Morgen nad) jener Nadjt war das 
Saar gebleiht, vollfommen weiß. 
Nun, Sie werden e8 ja felbit jehen 
Da Frau dv. &, ftetS jedes Aufjehen 
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iter Ehe ftarb mein Mann an einer 
Lungenentzündung, die er ji auf 
einem Sagdausflug geholt Hatte, 
Meine Zleine Margot war elf Mo- 
nate alt, al mid) diejer jchwere 
Chlag traf. Sn meiner Verzmweif- 
lung bot mir nur der Gedanke einen 
Troit, daß ich in unjerem Kinde ei- 
nen Schab befah, den zu hüten und 
zu pflegen jeht meine heiligfte Auf: 
gabe jein mußte. Margot war ein 
zartes Kind, da3 zur feinem Gedeihen 
ftändiger aufmerkffamjter Wartung 
bedurfte. Die Pflege meines Ain- 
de3 Yyar für mid) der einzigeDafeins- 
äiveet geworden, fie füllte mein gan- 
3e3 Denken und Trachten aus. Sch 
Ienfte ihre eriten Schritte, ich Iehrte 
fie die erjten Worte allen, ich fuhr 
fie täglich in ihrem einen Kinder- 
wagen im Garten fpazieren.“ 


felte Klammern gelegt, die mid) hin- 
derten, au) nur ein Glied zu rüh- 
ren. 

„Bas joll das heigen?” riek ich 
entjeßt und zog und zerrte berzivei- 
felt an meinen Fejleln. 

Der Arzt lächelte wieder. E83 war 
ein abjcheuliches, Fühles und überle— 
gene: Lächeln. 

„Steengen Sie fi) nicht unnötig 
an, qnädige Frau,“ fagte er fehr 
ruhig und mit Tangfanıer Bedädhtig- 
feit. „ES nüßt Ihnen nihtd. Sie 
fönnen aud) fchreien, tvenn Sie wol- 
len. Sn den Laden unter uns ilt 
fein Menich, der Sie hören Fünnte, 
und die Wohnung über uns steht 
leer. Sollte Sie wirflid) jemand auf 
der Treppe hören, jo wird der fid 
nichts Bejonderes dabei denken. In 
der Wohnung eines Arztes fchreien 
Kranke oft jehr laut. Alfo vor jeder 
Störung find wir fidyer.“ 

„sc will zu meinem Kind! Um 
des Himmels willen, lafjen Sie mid) 
los!“ jammerte ich. 

Er mahte eine abwehrende Hand—⸗ 
bewegung. „Denken Sie jekt nic 
an Ihr Kind,” fagte er. „Das Le 
ben eines fo fleinen Sndes tt bon 
ganz nebenjählicher Medeutung ge- 
genüber dem, was Sie jet im 
Dienste der Wifjenichaft Leiten fol- 
len. Willen Sie, wieviel Menfchen 
jädrlid) am gelben Fieber fterben ?” 

Sch jhhrie, weinte und flehte den 
Mann an, mic zu meinem Kind zu 
lafien. IH jah Margot3 fiebernde 
Augen, ihr heiges Köpfchen, die trof- 
fenen, bom ieber zerriffenen Lip- 
pen, da3 fchivere Atmen der Tleinen 
feuchenden Bruft. Wie fonnte er 
eine Mutter, die um das Leben ihres 
Kindes bangte, jegt mit Gewalt bier 
feithalten wollen ? 

Gr blieb unerjhütterlih. Er er- 
zählte mir, da& jährlid; mehrere hun- 
derttaufend Menichen in den Tropen 
dem gelben Fieber zum Opfer fieleıt, 
daß er den Erreger diefer Krankheit 
gefunden und ein Serum entdeckt 
hätte, diefen Erreger unihadlicy zu 
maden. Er zeigte mir Drabtfäfige 
mit Meerjhiweinden, die er al3 Ver- 
fuchstiere benüßte. Ir allen Graden 
der Krankheit befanden fich diefe un- 
glücklichen Geſchöpfe. Alles, was er 
fprad), Tlang an mein Ohr aus mei- 
ter serne; alles, waS er mir zeigte, 
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de, Bon feiner Mutter verlaffen, | des haben, die Sadlichheit, mit der! 
würde e3 in feinem Bettchen fterben, |er über feine mwillenihaftliche Ent- 


ohne daß ihm Silfe wurde. dein 
Schreien ſteigerte ſich bis zu einem 
Wutanfall.“ 


deckung ſprach, mochte überzeugend 
klingen — in meinen Ohren ward 
jedes ſeiner Worte zum bitterſten 


Frau v. %. machte wieder eine 
Baufe in ihrer Erzählung. Sie zit- 
terte am ganzen Körper. Der Ge- 
heimrat legte ihr beruhigend die 
Sand auf die Schulter, „Ruhe, nur 
Ruhe, gnädige rau,” hörte id) ihn 
leije, aber doc) eindringlid zu Frau 
dv. &. jagen. 

Nah einigen Nugenbliden der 
Sammlung konnte Frau dv. &. in 
ihrer Erzählung fortfahren: „Meine 
Rerfuche an diejen Tieren find been- 
det,“ jagte der Arzt zu mir. „Sch 
muß jet mit einem lebenden Men- 
Ichen arbeiten. Ich werde Ihnen eine 
Einfprikung in Ihren rechten Ober- 
arm maden. ic jprige Sshnen den 
Bruchteil eines Tropfens dieſerFlüſ—⸗ 
ſigkeit ein.“ Er hielt eine kleine 
Glasröhre gegen das Licht. „Der 
zehnte Teil eines Gramms enthält 
ungefähr zwei Milliarden des gelben 
Fieberbazillus. Schon in einer 
Stunde werden Sie ſo ſchwer am 
gelben Fieber erkrankt ſein, daß kei— 
ner meiner Herren Kollegen Sie zu 
retten imſtande ſein würde. 
ich, mein Serum wird Sie retten. 
Ich hoffe das zuverſichtlich. Sollte 
ich mich aber wirklich in der Doſie— 
rung noch geirrt haben, ſollten Sie 
doch ſterben, ſo dürfen Sie die Ge— 


Frau dv. &. lie; ihre weiße feine) jah ich wie durch dichten Nebel Mei-| wißheit mit fid) nehmen, dab id) 


Hand leicht über die Stirn gleiten.| ne Gedanken waren bei meinem Kin-IThon beim nädjiten Werjuc) 


Cie unterbrad) ihre Erzählung. Die 
Erinnerung an das Kind hatte fie 
fehr angegriffen. Aber fie beziwang 
fih. Sie überwand tapfer die auf: 
jteigenden Tränen und fuhr mit ih- 
rer leijen, angenehmen Stimme in 
ihrer Erzählung fort: „Und doch, 
trog ber aufmerffamften Weberiwa- 
hung — nod) heute ift e$ mir unbe» 
greiflid), wie das Kind zu der An- 
ſteckung gefommen ijt — eines 
Abends, al3 ic) vor dem Schlafen: 
gehen nod) einmal an das Bettchen- 
Margots trat, fühlte ih mit Schret* 
fen, daß das Köpfchen ber Kleinen 
heiß mar, baf fie fieberte, E3 gab 
damals viele Diphtheriefranfe in 
der Stadt, und ein Blid in den 
Mund der Kleinen zeigte mir, dab 
aud; mein Kind, wie mir jdhien, in 
heftigiter Weife bon der Krankheit 
befallen war. Meine Köchin, ber ein- 
zige Dienjtbote, über den ich hätte 
verfügen fünnen, war ausgegangen. 
Ich befand mid; mit Margot allein 
in der Wohnung. Schnelle Hilfe tat 
not. Da3 Leben meines Kindes jtand 
auf dem Spiel. Raid warf ich mir 
ein Tuch) um die Schultern und eilte 
auf die Strafe. E3 mag ungefähr 
zehn Uhr gewejen fein. Kein Menid, 
der mir hätte helfen fünnen, mar zu 
feben. Keine Drojchfe, die mid 
fhnell zu unjerem Hausarzt hätie 
bringen können, fuhr vorüber. Da 
erinnerte id) mich, daß vor einigen 
Tagen ganz in der Nähe ein Arzt 
zugezogen war. ch hatte nody am 
Zag vorher gejehen, wie Männer 
fein Schild neben der Haustür be- 
feitigten. Dort lief ich hin. Die Lü- 
den im Erdgefhoh des Haufe mwa-| 
ren längit gejchlojjien, aber die 
Haustür ftand no) auf, und der) 
ZTreppenflur war erleudtet. Ich 
ftürmte die Treppe hinauf. Die 
Bortür wurde von einem langen, ha-| 
geren Herrn geöffnet, der mid; cin- 
lud, näher zu treten. Ich wollte 
nicht. Sch hatte ce ja jo eilig. Eine 
Zeitverjäumnis von Sekunden fonn- 
te das Leben meines Kindes gefähr- 
den. Sn fliegender Hait erzählte ich 
dem rat, was mid; Hergeführt. Er 


3850 Flu⸗Fälle 
85 Todesfälle 


Gemeldet in Chicago 


Chicagoer Berichte melden 3850 
Talle von Influenza und 86 Todes: 
fälle al Rejultate. Auch 825 Falle 
bon Lungenentizänbung und 139 To— 
besfülle. Werzte jagen voraus, daß 
dies ber Anfang einer |nfluenza- 
Epidemie tft, wie wir folche im leb- 
ten Jahre hatten, die den Tod bon 
Hunderitaufenden zur Folge hatte, 


Influenza fann verhütet werben, 
das Ergebnis des leten Jahres be- 
mweift dies. Merzte empfehlen, daß 
ein guter Keimtöter häufig gebraucht 
werben follte. Wahrfcheinlich einer 
ber erfolgreihiten Keimtöter, ver 
während der Epidemie des letzten 
Jahres gebraucht wurde, war Turpo, 
das eine Zuſammenſetzung von den 
altbekannten Mitteln iſt, nämlich aus 
Terpentin (das ſeit Jahren der beſte 
bekannte häusliche Keimtöter geweſen 
iſt), aus Kampfer und Menthol auf 
einer reinmineraliſchen Baſis. Viele 
Aerzte und Hoſpitäler gebrauchen 
und empfehlen Turpo. 

Nehmt mehrmals am Tage eine 
kleine Priſe Turpo durch die Naſe 
und die Flu-Keime werden wenig 
Gelegenheit haben, eine Niſt- und 
Brutſtättte zu finden. 


Bedenkt, daß Influenza in einer 
großen Mehrzahl von Fällen ſich zur 
Lungenentzündung entwickelt, darum 
bereitet Euch jetzt vor. 

Kauft eine Kruke Turpo von Eu— 
rem Apotheker, ſolange er Vorrat an 
Hand hat und gebraucht es nach An— 
weiſung. 

Wenn ſich trotz aller Vorſichts⸗ 

aßregeln Lungenentzündung ent- 
idelt, geht zu Bett und ruft einen 
rat. ° rin⸗ 
J femomi* 


| 


* 


die 
richtige Doſis treffen werde. Dann 
hat Ihr Tod einen ungeheuren 
Nutzen gebracht; Sie haben ge— 
holfen, einen der ſchlimmſten Feinde 
der Menſchheit zu beſiegen. Heute 
bin ich in meinen Verſuchen ſo weit 
gelangt, daß ich mit Vertrauen auf 
Erfolg mein Serum bei einem 
Menſchen anwenden kann, der im 
höchſten Grade am gelben Fieber 
erkrankt iſt. Ich zermarterte gerade 
mein Gehirn, wo ich einen Menſchen 
herbekäme, der für meine Zwecke ge— 
eignet ſei, da führte die Vorſehung 
Sie zu mir, gnädige Frau. Da, wie 
Sie ſagen, Ihre Köchin ausgegan— 
gen iſt und ſich nur Ihr kleines 
Kind in der Wohnung befindet, wird 
Sie während der Nacht niemand 


Aber 


| 


| 
Sohn. Was gingen mid) die vielen 
hunderttaujend Menidhen an, die in 
den Tropen am gelben Fieber jter- 
ben, mein Kind, meine Margot, 
durfte ihnen nicht geopfert werden. 

Ein Gedanke durdiblikte mein 
Gehirn. Vielleiht war doch eine 
Möglichkeit da, die mein Kind reiten 
fonnte. Er 'tand vor mir, ein Sn. 
ftrument in der Hand, da3 einer 
Morphiumfprite lid. 

„No einen Augenblid”, Flehte 
ih, „ich Habe noch eine Bitte.“ 

„Spredhen Sie. Wa in meinen 
Kräften jteht, fie zu erfüllen, werde 
ih tun,” antwortete er. 

„Zaffen Sie mid) zu meinem 
Kind nur für eine Stunde!” bat ich. 
„Zaffen Sie mich nod) einmal meine 
fleine Margot fehen! Kommen Sie 
mit mir! Xeihen Eie der Fleinen 
Margot Ihre Hilfe. Retten Sie mei- 
ne Margot und ih Shmwöre Ihnen, 
dab id; ganz freiwillig mit Shnen 
hierher zurüdfomme, da ic) ganz 
freiwillig mich dehr' Verfuch unter- 


En 
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Gr zauderte. Er jhien zu über- 
legen. 

„sch Ihtwöre Ihnen, dag ih in 
einer Stunde wieder hier in diejent 
Sejfel fite, bereit, alle8 mit mir 
maden zu Tafien, was Sie für Ihre 
wiflenihaftlihen Berjudhe an einem 
Menihen vornehmen müifen! X 
ſchwöre es bei allem, was mir hei— 
lig iſt!“ rief ich. 

Es geht nicht, gnädige Frau. Es 
geht nicht,“ antwortete er. „Ich ver⸗ 
ſtehe Ihren Wunſch ſehr gut, aber 
es könnte ſein, daß ein Dritter Sie 
an der Erfüllung Ihres Verſpre— 
chens hindert. Ich nehme an, daß 
Sie jetzt wirklich die ehrliche Abſicht 
haben, wieder zurückzukehren. Aber 
der Anblick Ihres Kindes wird Sie 
Ihren Schwur vergeſſen laſſen, und 
ich habe kein Recht, auf ſeiner Er— 
füllung zu beſtehen. Ich habe Sie 
mit Liſt in meine Gewalt gebracht, 
ich weiß, das Geſetz iſt gegen mich. 
Ich mache mich, indem ich Sie hier 


ren Geleg 


vermiffen. Wir werden alfo ganz|feithalte, der zreiheitsberaubung 
ungeitört fein. Wir werden zum|ihuldig. Und doc darf id im Na- 
Seile der Menichheit eine große Tat| men ber Wiffenfhaft und im Namen 
vollbringen, und das Bewußtjein,;der Menihheit auf Shre Bitte nicht 
daß Sie helfen, vielen hunderttau-jeingehen, Das mag xhnen jegt 
ſend Menichen das Leben zu retten, !graufam eriheinen. sch telbit be- 
wird Sie alle Opfer, die Sie brin-|mitleide Sie, genau fo, wie ich die| 
gen, leicht überwinden Iafjen.“ ı Tiere bemitleide, die ich opfern muß- 
Nad) dem Ausbrudy wildeiter|te, um die Krankheit tm einzelnen 
Verzweiflung hatte mic eine an| Stadium beobadten zu fönnen. Hal- 
völlige Hoffnungslofigfeit grenzen⸗ ten Sie mid) nidı für graufam! Ich 
de Ermattung befallen. Zc) jah fei-jhabe die furdtbaren Verheerungen | 
ne Möglichfeit, dem furdtbaren|beobadjtet, die das gelbe Fieber an- 
Menfchen zu entfommen. Sein Herz) zuridten vermag. Gerade der Jam 
mar allen Bitten, allen Tränen ge-|mer, das Mitleid mit den armen 
genüber vollfommen unzugänglid,| Opfern diefer Stranfheit hat mid) 
und meine räfte reichten nicht aus, |veranlaßt, nad) einem Mittel zu fur- 
die Banden, die mic an den Stuhlihen, das diefem Würgengel Einhalt 
fefielten, zu zerfprengen. Ich ftöhnte | zu gebieten vermag.“ 
den Namen meines indes Ieife vor! Sn diefem Augenblid fühlte ich 
mich hin, ich wimmerte unausgefegt.} einen ftehenden Schmerz in meinem 


| Nicht das, wa mir bevoritand, be- rechten Oberarm, Ich war von dem 


ihäftigte meine Gedanken, meinem| Mann mit zwei Milliarden Bazillen 
Kind, meinem armen Kind war allides gelben Tsicber3 angeiteft wor— 
mein Denfen zugewandt. Ich Füm-|den. Unmillfürlic) ftieß ich einen 
merte mid; gar nidht darumt, al3 erj lauten, geilenden Schrei aus, 

eine Schere nahm und einen Zeil) Er eilte nach der Tür und hordite, 
meines rechten. Aermel3 am Dber-|5ch hörte deutlich ein heftiges Alon- 
arm auffhnitt, um die Stelle blos-|fen an ber Vorti Noch einmal 
zulegen, an der er die Einfprigung 
vornehmen wollte. 

Er redete dabei fortwährend mit 
mir. Seine gleihmäßige, leiden- 
idhaftslofe Stimme modte bei ande- 

enheiten ettva8 Beruhigen- 


Kinder Schreien 
'NACH FLETCHER’S 
ASTORIA 


Inahım ic) alle Kräfte zufammen und 
riet: „Hilfe! Sch werde ermordet!“ 
| Was weiter geihah, deffen enkfin- 
ine i& mich nicht, aber man hat e& 
Imir jpäter erzählt. Ich wurde ohn- 
| mädhtig. 
| Auch in dem oberen Stodivert 
ıde3 Haufes, in dem ic gefangen ge⸗ 
halten wurde, war ein Kind an deu 
Diphtherie erfrankt. Der Arzt, ber 
e3 behandelte, mar — unfer Ger 
heimrat, Cr hatte feinen Eleinen 
Kranken noch zu ſpäter Stunde be» 
ſucht und ging gerade an der Lür 
meines Peinigers vorüber, als ich 
den gellenden Hilfeſchrei auzftieh, 
Er ließ ſich durch keine Redensarten 
jenes fremden Arztes beſchwichtigen. 
Mit Hilfe des Hausverwalters er» 
zwang er ſich den Zutritt zu der 

Wohnung und rettete mich aus den 
Händen eines — Geiſteskranken. 
Man fand in meinem Täöſchchen 
meine Adreſſe und brachte mich nach 
meiner Wohnung. Eine ſehr ſchwere 
Nervenkrankheit hatte mich befallen 
und als ich mich zum erſten Male 
wieder tın Spiegel fah, erfannte ich 
mid) jeldit faum wieder; mein ehe» 
mal3 fhwarzes Haar war weiß ge- 
worden, Wie der Herr Geheimrat 
und alle, die bei meiner Weberfüh- 
rung nad) meiner Wohnung zugegen 
jean mir erzählten, var das Haar 
noch ſchwarz, als meine inzmifchen 
nach Hauſe gekommene Köchin mich 
in Empfang nahm, es bleichte aber 
während der Nacht, in der mich die 
wildeſten Fieberphantaſien keinen 
Augenblick zur Ruhe kommen ließen, 
vollſtändig. Das iſt die Geſchichte 
meiner weißen Haare.“ 

„Und Ihr Töchterchen Margot?“ 
fragte ſchüchtern die Sängerin. 

Durch den Körper der Frau v. X. 

ging ein leiſes Beben; doch ihr Wille 
war ſchon wieder ſtark genug, daß 
fie verhältuigmäßig ruhig antworten 
fonnte: „ALS ich wieder geneien 
mar, führte mich mein eriter Meg 
zum Grab meines Kindes.“ 

„Und mas geihah mit beim 
Arzt?” fragte der Profeifor, 

„Der bat noch fünf Jahre im einer 
Srrenanitalt gelebt. Bor drei Zah- 
ren erhielt ich die Nachricht feines 
Todes”. 

„Erkrankten Sie nun wirklid) am 
gelben Fieber?” erfundigte fich der 
Hofrat. 

„Das Zeug, das der Irrſinnige 

der Frau v. £. in den Arm ſpritzie, 
war eine ziemlich unſchuldige Mi— 
ſchung und enthielt wohl keinerlei 
gefährliche Bazillen“, antwortete der 
Geheimrat. „Viel ſchlimmer als 
dieſe Einſpritzung war die vollkom— 
mene Zerrüttung des Nervenſyſtems 
der gnädigen Frau. Gott ſei Dank, 
jetzt iſt ſie wieder geſund.“ 
Am Abend des nächſten Tages 
wurde ich durch folgende Zeitungs— 
meldung auf das heftigſte erſchüt— 
tert: „Sn der vergangenen Nacht iſt 
die am Kurfürſtendemm wohnende 
Frau v. X. einem Unglücksfail zum 
Opfer gefallen. Man nimmt an, daß 
die in beſten Verhältniſſen lebende 
junge Witwe aus Verſehen den Gas— 
hahn ihrer Schlafzimmerlampe nicht 
richtig geſchloſſen hat. Jedenfalls 
war heute, als die Zofe das Früh— 
ſtück bringen wollte, das Zimmer. 
mit Gas angefüllt, und Frau v. &. 
lag tot auf dem Bett. Sie war am 
Abend vorher eingeladen geweſen 
und trug noch das Kleid, das ſie zu 
jener Geſellſchaft angezogen hatie. 
Alle Wiederbelebungsverſuche blie⸗ 
ben erfolglos.“ 
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Schyul- Mädchen 


und Kid-Schnürſchuhe, 


braun 


53.48 34 48, 


1115 Dis 2 Größen, 


54.98 


Gummiichnhe rei. 


Spezielle Damen - Schuhe 
und 


24 nıtrıd uns — 
Schnurſchuhe 


ſchwarzes Kid und Kalbleder 


Niedrige und hohe Abſätze 


815.00 Werte 


86.98 87.48 


$12.00 bis 


Gummiidndhe frei 


während der aanzen Woche 


Männer- 
Schuhe 


Braun 


Goodyear We 


810.00 bis 5 


86.98 


Gummiſchnhe frei. 


32-34:5S0O. WABASH AVE. 


Zwiſchen Madiſon und Mouroe. 


66 große Schuhläden — 63 große Städte. 


mL DE DE 20 DE 2 125 3 21 2 2220 3122 22 2222 2 2220 


2 Aus deutichen Kreifen. 


Kirhlicde Aubilaumsfeierlichfeiten. — Cine Reihe von Todes- 
nadjridyten. — Kämpfen nnverzagt. 


vor arohen Aufgaben. 
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— Hoſpitalgeſellſchaft 
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Ipau l e, Wis. 
Beteiligung fand 
Woche die Brerdigung von Guſtav 
Reineck, dem Oberlehrer der luthe— 
riſchen Heiligen Geiſt Schule ſtatt, 
der plötzlich im Alter von 48 Jah- T 
ren geſtorben wa Kollegen des 
Verſtorbenen erwieſen ihm als 
Vohriuchtrager die — Ehren. 
Cincinnati, O. Louis Thilly, 
sin Kind Stadt, jedo 
von deutſcher Abſtammung, ein 
Bruder des Profeſſors der Philo⸗ 
ſophie Frank Thilly an der Cornell 
Univerſität, und ſelbſt als Apotheker 
ausgebildet, der Jahre lang eine 
vielbeſuchte Wirtſchaft betrieb, iſt 
im Alter von 57 Jahren geſt en 
Die St. Raul Gemeinde de3 
Kaitor3 MU, Nemenz bat fi ih ſei 
Jahres anbruch angeſchickt, die 
bereitungen für ihr fünfundſiebzig— 
jähriges Jubiläum, das im Juni 
gefeiert werden ſoll. zu treffen. 
Bunffalo, N. Y. Frl. hie 
Burghardt, die ſchon als Kind hier— 
her kam und ſich als Erzi eherin u 
Turnlehrerin einen Nan ven gen acht | 
hat — Sie befleidete Seit bierzehn 
Kahren einen Direftorpoiten auf 
den ſtädtiſchen Spielplätzen — iſt 


ce 


linter I 
letzte 


—14— 
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Der 
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Var 
u Vor⸗ 


— 
Sophi 


nach längerer Krankheit i im J 


Diakoniſſen-Hoſpital J ſtorb 

NewYork, N. N. Der 
Schützenverein hat für das 
mende Jahr, das mit dem gold 
Jubiläum im Januar 1021 fein eit | 
Slanzpunft finden wir 
als beſonders ende 
zufehen ift, feinen biäherigen 9. 
mann George Bartels ala Vorfigen- 
den ——* 

Unter Robert röpler ala 
—— "hat ſich ein literariſches 
Ausſchuß des Freimaurerbundes 
bildet, der aufs 


non 
enen 


an⸗ 


upt—⸗ 
44 
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“| 
Krankenhaus 
ſoll ein Baufonds 


|iteife 
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ne ı? 


1? | nI3 Mantiian 
uD ı warmer 
4 ar - A 
Voritellungen 


ſetzen zu könn en, 


N 
In ſeinem 
Q N .. 


Heim Elmhurſt, 
rn. J. iſt Henry ehrens, der 
frühere langjährige Sekretär des 
Männerchors „Eichenkranz“, und 
eines der älteiten Mitglieder der 
—— Loge vom Freimaurer— 
order im Alter von 71 Nabren 
[öt Stich — 


Brooklyn, 
Geſellſchaft ve 


Ar 
u en 
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Die Sojpital 
ycke ff H ic ht, 
Ipita [3, unter 
Schurmann plant, 
leine Stampa gne zur Werbung neuer 
—— und zur Grlangung 
eines $50,000 3 —* ins Werk zu 
ſetzen, um auch in Zukunft in der 
Lage zu ſein, arme — n koſten⸗ 
los a zu tönnen und Die 
Arbeit des Hoſpitals und der 
penſary überhaupt wie bisher fort- 
Und un ferne 
Sehr nötigen Flügel an das 
anbauen zu fönnen, 
bon $100,000 
angelegt werden; allerdings Pläne, 
EN an den Semeiniinn der Freunde 

Derfes hohe Anforderungen 

indeß m. den Tyortbeitand 
gl italt als durdaus notwendig 
erachtet merden. 


2 
N 
früheren deuti o! 
| Bräfident 5 15. A, 


—* 


Dis⸗ 


en nen 


der 


der 


‚Do. 

erein bat ſich entſchloſſen, 

Hand wer ügit ſtens nach dem 

—— von Otto Reuter und 
Sara Gefrer der Leitung auf 
eigene Rechnung mit Adolf Hertel 
und Leiter deutſche 
zu geben, um dieſe 
Bildungsſtätte für das Deutſchtum 


D 
ı erhalten, 


2 
‚tin 


19 
KL 

tt 
44 
1 
in 


21 
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Alter 


ich Louis Völfening, 


01 
von 


irzli 


£, 
ii 
em Weſtfale 


eine Stelle als lutheriſcher 


Orden lebhafter werdende Tendenz Gemeindeſchullehrer annahm, um 


in 


bekämpft, die deutſche Sprache 
Logen zu verbieten. 
derartige 
Staaten“ werden die Deutid- 


omerifaner zum Nambf und zur | 


l ĩ n päter 
den PVerfammlungen der einzelnen * Ion, 
Gegen jede | Nahre lang boritand 


ein Buchgeſchäft 
dem er 


au cr 
zweiundfünfzig 
Er war das 


—* 


„Britiſierung der Ver. * Glied der Kreuz-Gemeinde, 


57 
701 


deren Kirche aus bie Beerdi⸗ 
gung ftottfand, Muser feiner Gattin 


Rahrung ihrer Rechte aufgerufen. |überleben ihn fieben Kinder ımd 


Zahnärzte 


Miedrinite Preife. 
Iinterjudung frei. 
finiere Methoden find abfolnt ihmerzlos 


DR. TOPPEL 
1572 N. Halsted Str. 


Morth Ave, 
itunden: 2 ea Bis 9 Uhr abenbB, 
Eonnis 


iogB 10.58 12 miutadk 


zu | drei tum * 


un 


2 


nzig Enfel. 
ofane,Maih. Paitor Raul 
Gtofchupr bon der Jutberiichen 
Immanuels— Gemeinde, ein 
von Geburt, feierte unlängſt ſein 
ſilbernes Jubiläum als Paſtor ſei— 
ner jetzigen Gemeinde, die er als 
kleine Miſſionsgemeinde übernahm, 
und deren kleines Holzkirchlein von 
einſtmals ſich in ein impoſantes Ge⸗ 
bãude, das einen Wert von 850000 
repräfentiert, PERDRENCG TURN 


— 
—S 


7 
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Maͤdchen anſeh 


Der deutiche! 


Kine ſchwierige Auſgahe. 


Countyrat hat Mühe, Grundſtück für 
neues Jugendheim zu finden. 


Aus der Abwaſſerbehörde. 


cn 

| 

| 

| — — 

Behörde' nimmt zählreiche Perſonalver— 
änderungen vor und räumt gründlich 
unter den Anhängern Kommiſſär 
Wallace Glart3 anf. 


Die Countyverwaltung hat 


des Grunditüd für das neue Jugend | 


heim zu Finden, für defjen Bau die 
Vebölterung bes County die Deraus- 
gabung von Bonds im Betrage von 
einer Million angearbnet hat. %Bel- 
jere Wohnbezirte 
nicht in ihrer Mitte haben. Grund» 
jtüde, die nicht zu weit vom Gtabt- 
* entfernt ſind, koſten zu viel. 
— dem Vorſitz Kommiſſär Whe— 
lans, der mit der Auswahl eines 


Grundſtücks betraut iſt und der gez, 


ſtern eine Anzah' 
tigte, 
erfüllen. 

Die Countyverwaltung beſitzt 
[ne Land an der 95. Straße und 
Michigan Ave., gegen deren Verwen 


Komplexe beſich— 


dung für das Judendheim verſchiedene 


‘ 


Reformpereinigungen proteſtiert ha— 

ben, da das Grundſtück nicht 

genug zugänglich ſei. 
Abwaſſerbehörde räumt auf. 

Der Unterausſchuß beſichtigte ge— 
ſtern Grundſtücke an Waſhington 
Boulevarp und N. Alhland Avenue, 
eltern pe, und 47. Straße und 
| Roofevelt Road 
Ein weiterer Komplex nahe Franklin 
Park an W. Ohio Str. und Kedzie 
Ave. iſt ebenfalls empfohlen, 
noch nicht befichtigt worde. n 


Gountylommilfär Whelan itattete 


gejtern Präfident Reinberg vom 
Gountgrat einen vorläufigen Bericht 
ab, 

Die Pläne für das neue Jugend: 
beim jehen Gebäude und 
vor, die fünf Ucres umfafjen werben. 

Die Abwaſſerbehörde nahın geftern 
jeine Weik, 
Berional vor, die ein 
gramms für Einichräntung der Aus: 


anz | | 
icheinend ihre liebe Not, ein pafjens | 


wollen das Heim | 


Der Unterausfhuß des Countyrats ' 


20 


aber 


un 
& 


INC, 


| 


K 


bat eine ſchwere Aufgabe zu 


leicht 


und Weſtern pe. | 


Wir haben eine große 


N 


Anlagen .€ 


Aenderungen unter ihren 
Zeil des Pro: | 


aaben find, gemäß dem bereit3 mehr. 


ala 30 Angeitellte als 


überflürfig 
entlafjen morben find. 


Clifton R. 


Bechtel wurde zum Leiter der Grund= 


eigentumsabteilung an Stelle von, 


Walter G. Davis ernannt, >. 


a 
"I. 


Gorman wurde zum Hilfgzanmwalt an 
Kolar gemacht. 


Stelle von Otto L. 


2 wi. t babt? 
Roͤſe nbaum Euch zeigen, 


H. M. EChriltie mußte feinen Boften ; 


al3 Rechnungsführer der Elektrizi- 
tätsubteilung an W. M. Bright —* 
treten, während D. L. MeKown 
Stelle von J. H. Mann a! 
wurde. Die Ernennungen wurden 
vom Ausſchuß für Anſtellungen un⸗ 
ter dem Vorſitz Abwaſſerkommiſſärs 
Matt Mueller empfohlen und gutge⸗ 
heißen. 

Die Aenderungen gaben Abwaſſer— 
kommiſſär Wallace G. Clark eine 
Gelegenheit, eine ſeiner üblichen Ti— 
raden gegen Präſident Charles H. 
Sergel vom Stapel zu laſſen und 
von beutepolitiſchen Schachzügen zu 
ſprechen. Sein Kollege, Kommiſſär 
George Paullin, ſekundierte ihm da— 
bei. Clark 
lang der Zar der Abwaſſerbehörde 
une, die er mit Hilfe einer politi- 
ſchen Kombination tontrollierte. In 
dieſer Stellung hatte er Präſident 


Sergel völlig an die Wand gedrückt, 


ſo völlig, daß dieſer nicht das Ge— 
ringſte zu ſagen hatte. Vor einigen 
Monaten brachte Sergel 
| ber Kommiiffäre Lawley, Dr. Nance, 
| Mueller und Healy eine Kombination 
zuftande, die Clarf aus dem Gattel 
bob und fich daran machte, ein Spar: 

famfeitsproaramm durchzuführen. 


Gewinnt Ihr autes 
Ansjehen wieder 


Nie cine Durch Rimpel, Miteiier, Un 

reinigfeit md gelbes Ausichen ent: 

\ stellte Geſichtshaut verichwindet 

vor den wundervollen Stunrt'8 
Galcium Wafers. 


möcht 


in halbes Dutend 
en, die ihre Gelicht?- 
arbe verichönert- haben, indem fie 


In 


J hr 


93 Jahren 


bon Geburt, der im! 
ge⸗ Jahre 1854 hierher kam, wo er 
ſchärfſte die im erſt 


—— — ——— — ge 


ihre Haut mit Siuart’3 Calcium 


| Wafers ar madten, und in Berle: | 


war mit Baullin Kahre | 


u Hilfe: 


[Natürlich fiel eine Neihe von Ange—⸗ 
N stellten, die Clark ihre Stellungen | 
iperbantten, dem Programm zum | 
Opfer. Daher bie fittliche 
ti rüftung, mit ber Clark die Am 


in 


osenhaum 


Ent: | 
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Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 23. Jannar 1020 
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Haushalt-Möbel 


Alle ſind Roſenbaum Qualität, 


im nicht das neue Schlafzimmer. Set Set Taufen, das hr icon lange ge- 
Kor fünnt es Jet zu einer großen Herabfezung erhalten, 


wie 


| 
sidof-Norrejponden;, 


der Südſlawenſtaat*). 


handlungen ſeiner Kollegen, die ihn 


aufs Trockene geſetzt haben, geißelt. 


Unter den geſtern entlaffenen Ange-⸗ 


|ftellten befinden fich verichiedene jehr | wird in Tresden he ausgegeben, weil in | <fomenien 


⸗ Parteigänger Clarks. 


—/1- 1190. — — 


Eollen ausgetwiejen werden. 


ı , Unter den Noten, die deportiert werden | 


jollen, befinden ich jiecben aus Garn, 


Unter den radialen 
die demnädjit des Landes 
werden Tollen, werben fi) auch Tieben | 
angebliche Rote aus Gary, Ind. be⸗ 
finden, die dort während des S 
ſitreiks aufrühreriſche Reden 
mals dorthin geſandt worden war, 
um Ruhe und Ordnung aufrecht zu 
erhalten, fejtgenommen wurden. Die 
‚endaültige Verfügung für ihre 
\portation wird täg Stich aus Wafhing: 
ton erwartet. Die Leute jollen mit 
der erjten Abteilung bon Chicago 
| Revoluzzern deportiert werben. 
Zahl der letzteren iſt geſtern wieder 
um elf vergrößert worden. Staats— 
anwalt Hoyne hat der Bundesbehör— 
de 
ſ ſeinen 


en, die kürzlich von 


das Deportationsverfahren begonnen 
bene in fol: M. Benjon, John 
|Brandt, Mar Brusfo, Giephen 
Dems, Joe Falkner, L. Kortkus, A. 
Lupka, S. Markevicz, U. Spitalnir, 
Luba Dobrow und Vera Dobrow. 

Etwa 40 Mitglieder der kommuni— 
Ittichen Arbeiterpartei, 
den Großgeichiworenen Anklagen er: 
hoben worden find, 
Richter Bam vorgeführt, der 21 von 
ihnen wegen Mangelö an Bemweisma- 
teria| die Freiheit gab. Das Verhör 
der anderen Angeklagten, unter denen ! 
ih aub William Hamood befindet, 
wurde bi3 zum 31. Sanuar verfcho- 
ben. 

Wie erit jegt befannt wird, befin= | 
det fich unter den Angeklagten auch 
Frau Helen Pratt Jubd, Rr. 620! 
Albine Avenue, die jeit 15 Nahren | 
\ald Lehrerin in ber Wider Park 
Schule tätig ift. Die gegen fie erho- | 
—* Beſchuldigung iſt übrigens 

cht ſo ſchwerer Art, als diejenige | 

es die Männer. 


genheit fein, zu enticheiden, melche die | 


hübſcheſte iſt. 


das unreine, 
ſchwinden. 
überaus reizend. 


ölige Ausſehen 


Stuart's Calcium Wafers verur⸗ 


ſachen in kurzem eine ſchönere Ge— 
ſichtshaut. 
nigen, 
ſeitigen, erfüllen ſie ihre Aufgabe, 
Schönheit aufzubauen, fait bevor’ 
man denken kann 

Beſorgt Euch eine 50 Cent Schach⸗ 
tel ‚biefer. wundervollen Waferd aus 


Feiner beibigen Apifete. una. 


Indem fie die Poren rei- | 
alle Hautenteitellungen be: | 


Es iſt merkwürdig, 
mas fich ereignet, wenn bdiele häßlt- | 
chen Pimpel, Miteijer u. |. w. und | 
ber= 


Eine johöne Haut ift! 


— 
ud 


einſehe 


lann nicht 
n, wie es je⸗ 


mir.“ ” 


Beneidens⸗ 
die ſagen 


jenen 
werten, 
fönnen: 
mer fann’s 
fommen,” 


| 


£ejet die „For 


Slementen, | 
vermieten ı 


Stahle!, 
hielten | 
und von der Milttärbehörde, die ba= |. = 
2 ıtenbeit bon Sprade und Religton ! 


— 
De⸗ 


die 


die folgenden Perſonen überwie- 
Leuten 
Ir wurden und aeaen die nun | 


aeaen die von, 


wurden geitern 


mand noch jchledh- | 
ter gehen fann mie | 


„Sie Glüdlicer. | 
Sie find einer von | 


Schlim- 
"richt! 


Heranägeber und Mitarkeiter dieser | 
‚Sorreipondenz find Dejterreiher. =:e) 


den Nationalitaaten noch fein ungeſtör⸗ 
tes Arheiten möglich tt nd dort audı 
| immer nI3h eine strenge Zeniur geübt | 
‚wird. Als verantwortlicher Stedaftenr 
zeieynet Waldemar Iuniier. 


oa - 4 
Tresden, 


d Dezember 191 
I Den 


ı Strvaten und Slomwenen mar 
der Krieg gegen Serbien populär, 
und mit Haß und Verachtung zogen 
dieſe Slawenſtämme gegen die Ser— 
ben in den Kampf. Nur eine ganz 
geringe Schicht war trotz Verſchie 


en 23. 


ſerbophil. Dieſe dünne Schicht, ins— 
beſondere der ſlowoniſchen Inielli— 
genz war es, die bei Beendigung des 
Krieges die Gefahr, bon den Enten- 
‚temädten als beiicgter Teil Oeſter- 


2 | reich5 behandelt zu werden, erkannte wurde. 


und, um drüdenden Yriedensbedin- | 
‚aungei zır entgehen, mit Eifer ver⸗ 
kündete, 
wen ſeien Verbündete 
reichs 
ger. 
derte 
Mitteln. 
des kroatiſchen und 
Volkes auf die Errichtung einer 
Föderativ· Republik mit weitgehend— 
ſter Autonomie hoffte, zog die ſer— 
|biiche Regierung, bon  ftreberifchen 
ſloweniſchen MWolitifern unteritütt, 
die Schlinge immer enger. 
dem Vorwande 
der Grenziicherung 


832 


VCH stönig- 
Serbien, alto ebenfalls 


Sie— 


gegen 


von den poli tiſchen Führern gerufen 
kamen ſerbiſche Truppen ins Land, 
die 
richteten und die Polizeigewalt über⸗ 
nahmen. 
Nur dem Umſtande, daß Serbien 

über kampffähige Truppen verfügte, 
mit deren Hilfe die Sicherung und 
Erweiterung der neuen Staatsgren⸗ 
| *\ a 

ı reich Der Serben 
| ber 45 

uſch⸗Aꝙ 

Kroat Loati 


Das wirlliche Mittel für Unverdaulichkeit, 
nit ein Därmeumfrembler oder ein_Tilets 
fender Aranlmader, Die Leber zum Gallc.. 
Audfpeien zu bringen und bie Eingeweide 
in Raferei bineinzupeitfhen, verurfadt Un 
verdaulichfeit.E5 betlt fie nicht, Ulbecafills 
Bringt Leber und Eıngeweide 

in regelmäßigen Gang wie 

eine Mhr. 


Frei von Ihädlihen Drogen. Eie bertreis 
bei: die Yitronenfarhe von Euren Wangen, 
Hören die Haut, snadhen ein Ende mitkim- 
ein, Schwindel, Migräne, Piliofität. Cie 
find das große Lober- und. Eingeweide-Wiit- 
tel, Sie greifen burd, in angenchmer?seife, 
Darum Eos fie jener. “u m. rn ——— 


—— ndt ae 2 *8 
n ınbfa rei⸗ 
ae 3 Bars Drug 


oder ig veriß 
fe8, Probe ER 
vs, Grad. Hay 


au 


9. 16 


die öſterreichiſchen Züdſla⸗ 


Das Königreich Serbien för-! 
dieie Beltrebungen mit allen!& 
Mährend die breite Maiie 
ſloweniſchen 


Unter 
der Notwendigkeit w 
Deutſch⸗ 
oͤſterreich und Italien und wohl auch 


überall Stationskommandos er— 


ti .|ten erichlagen wurden, jcheint 


seilinen Empörung gegen 


Unjere Preiie jind immer jehr niedrig newejen fir Die 


Drei 


IN 


u. W 


3120-51 


den: 
incoln Abenne, 


nahe Belmont. 


223230 N. Blnrk Strafe, 


ya 


N 


Rabatt an allen Waren während unjeres 
Iansar-Bäumunas-Derkanfs! 


auft jetzt und macht End; diejen aroien Nabatt zunnse, 
nnd jebt offerieren wir End) einen weiteren Nabatt vun 20%. — 
Nommt frühzeitig and trefft Enre Auswahl, da wir gegen eine Heine 


Noienbaunm 
Xhr werdet nicht jo bald wieder eine jolche Gelegenheit haben, Geld zu eriparen. — 
Anzahlung Waren für fpätere Ablieferung aufheben. 


ütgin Square, Foaufton, Il.. 


en 
— 


nalität, 


J Ram © + 


A 
i —— 


Laßt uns Euch zeigen, wie Ihr zu geringen Koſten Euer Er — nen möbli⸗ 


en fönnt. 
— 


Auswahl von Wohnzimmer: Ausitattungen in allen Holz* 
arıen und in jeder Bollterung. 
Herabfegung bon den früheren PBreifen. 


20 Prozent 


Laßt 


men werden 


Anzahl 


Unſere Eßzimme 
Quali 


— und Eprü 


| zen möglich war, während die Kroa⸗ 


ſten und Slowenen militäriſch ohn— 
mächtig waren, iit e3 zuzufchreiben, | 


eib 


daß ihre Antipathie gegen die Ser⸗ 


ben nicht damals ihon in offenem; 
— egenſatz aufflammte. Erſt als all— 
gemacht der Druck der 
Militärgewalt und Verwaltung 
und Kroatien 
empfindlicher und die ſerbiſche Vor 
herrſchaft unerträglich wurde, wuchs 
in der breiten Maite bes 
ſchen und kroatiſchen Volkes die 
neigung gegen ein von den 
geleite * Staatsweſen, 
die Serben das 
| Kroaten, Slowenen 
griner Kölker Er iter Ordm 
follen. Vom Standpunkte der 
|iwenen, ing sbeion — aber d 
ten als kulturell viel höher als 
— ſtehend, iſt es 
lich, daß ſie ſich nicht zur Un 
ſtändigkeit herabdrücken laſſen wol 
len, zu einer Ainehtichait, die viel 
fach drücender wäre, als c3 
ichemaligen Monardie 


— 


— 
De 


ER nam 
—— 
Stac in woel 
4 Ay 
Ztaatsvol 
n 


und 


Old, die 
\ 

IR uatene 
11 
1 


die 
> erf * ⸗ 


f. 
viel 


—— * 
owahl die bereits mächtig 
Igewordene Bauern- (Radic) Partei 
in Kroatien, als auch 
niſchklerikalen und die ſloweniſchen 
Sozialdemokraten ſind die heftigſten 
—E— der derzeit ender 
Staatsform. Die aus Wohl 
ervorgegangenen ſerbor 
rer der Slowenen und Stroaten 
ſich dieſes Umſtandes 
und ſchieben die Wahl in die Kon 
ſtituante, die ihre Macht mit abſo— 
luter Sicherheit brechen wird, mit 
allen Mitteln binaus. Ein großer 
Teil des Bolfes fchnt die früheren 
Verhältniſſe zurück und vielfach ne 
innt man Thon den Eindrud, 

der Hab acaen die Deutichen nid 
mehr beitcht. An den Städten 
rain? und Kroatiens wird wieder 
viel deutſch geſprochen, ſelbſt die 


ie 
beſtehe 


ieh n 


y 
nd 


wWol hlb ewußt 


en: 
Zu 


ſche Lieder. ie Bevölkerung 
offen der Meimu ng Musdrud, 
das ſloweniſche Wolf 
worden ſei. Der gegen die ſerbiſche 
Herrſchaft gerichtete Arbeiterauf— 

ſtand in Trfail, bei welchem ein ſer— 
biſcher Oberſt und mehrere Solda— 
als 
Auftakt zu einer baldigen allgemei— 


gibt 
daß 


cr⸗ 
Los 


ſein. Krocken und Slowenen 
ſtreben immer ungeſtümer die 
| föfung von ſerbiſcher — |. 
ſchaft, vollſtändige Autonomie 
ſehr beachtenswert ſind die 
öſterreichiſche Republik rufen. 

Der franfe Körper SSS zudt be- 
reits in ſchwerem Fieb 


an 


abſonderlich, wenn nicht die höhe re ur Belvred: 
ultur der Kroaten und u 


ste ımterdrüdenden, | 


recht Aa “ 
en würde. | 


‚ gegenüber der 
mit weitlicher Kultur 
'tehafteten Serben Sieg 


| Bei einzelnen fübffamifen Trup⸗ 


penteilen fonmmt die | 

Serbentume auch ſchon äußerlich 

zum Ausdrude, indem fie in ihren 
Daupenzofelten nit mehr S 
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‚under er „5S" tragen. 
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Berionen, welde wänten nad 


Deutſchland 


m. offerieren wir unfere Einrichtungen, 


te, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer- u. Eiſenbahnbiliette, 
Wechſel auf Berliner Banken 


und alle notwendigen Dokumente zu betorgen, | 
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Der Dauerläufer Win. J. 


Vor einer von der „Anti-Saloon League of 
‚ America” einberufenen Veriammlung in Norfolt, 
Da., erklärte Herr Wut, Jennings Bryan vorgeitern 
‚Abend: „Bor vierundzwanzig Nahren fing ih an, 
Sautes Ge» 
achſatz, der 


“4 


1 
Ä 


lächter unterbrach ihn md eritichte den 9 
Vie diefer Nadja in Norfoll unausgeiprochen 

blieb, fo hat Herr Bryan es foweit auch fonit unter- 

laſſen, Flipp und Klar zu erklären, dal cr immer noch 
„lauft“, ji immer noh Soffnung macht, einit als 
Wräfident in das Meise Haus einziehen zu Fönnen. 

Zroßdem wird nirgendivo, weder bei Freund nod 

» Feind, der geringite Zweifel beftehen darüber, dat; c3 
foift. Dah Bryan fidh nicht nur bereit finden Tajien 

würde, nochmals jein Sit zu versuchen, jondern 


F + begierig ijt, die demofratiihe Nonination für ji zu 


» erlangeıt. 


Dan hat diejen „Rappenbeimer“ nadı- 
gerade gründlich Tennen gelernt, und fein Biel tritt 
* zudem deutlich nenug in die Erjcheinung durch jeine 
«Saltung und Sein Berbalten in dieier Zeit der 


Nandidatenausleſe. 


Herrn William Jennings Bryans Beoeſtreben 
ſcheint zunächſt dahin zu gehen, der Reihe nach alle, 
die ſonſt etwa für die demokratiſche Nomination in 
Betracht kommen können, oder genannt wurden, 
abzutun dadurch, daß er ihre Politik und ihre An— 

ſichten tadelt und verurteilt, und zu erkennen gibt, 


bezw. geradeheraus erklärt, daß er ihre Aufſtellung 


mit aller Macht bekämpfen wird. So in ſeiner langen 
Waſhingtoner Rede am Jackſon-Tag, die gegen alle 


möglichen Adminiſtrations- Kandidaten gerichtet war. 


Und ſo in ſeiner jüngſten Rede in Norfolk. Herr 
Bryan ſagt es nicht geradeheraus — dazu iſt er 
vielleicht doch zu beſcheiden oder zu klug — aber er 
denkt es und gibt's deutlich genug zu verſtehen. daß 
Er zu beſtimmen hat, was und wer als gut demo— 
kratiſch anzuſehen iſt; daß Er das Schickſal der demo— 
Fratiihen Partei in ſeiner Hand, die Vartei ſelbſt in 


r 


Feiner Tafche hat — Iekten Endes, dah Er und Gr 


‘ allem würdig ijt, der demofratiihe Bannerträger zu 
werben. 
An Norfolt mandie Herr Wir, Jenninas Fidh 
Am Belonderen gegen Edivard VB, Edivards, der im 
November als nalier Deniofrat zum Gouverneur bon 
U 
Nerv Serien gewählt wurde, wahrend die Nav Nerieyer 


EN im Uebrigen republilaniih gingen. Gouver« 


a 
, 


J 


genug, an dem Ausſchuß zu ſein.“ 


„Den 


© vorbei mit der heutigen demofratiihen Kartei: 


neur Edwards bemüht ji) um die demolratiiche Nomi- 

° nation auf einer liberalen Platform, al3 Gegner der 
nationalen Brohibition, ımd hat jeine Kandidatur für 
das Präjidentenamt bereit angefündigt in Virginia 
und Nebraska, Herrn Wnt. J.'s Heimatſtaat. Das 
und die Tatjadhe, daß Homer S, Cummtings, der Vor- 
ſitzende des demokratiſchen Nationalausſchuſſes, ge— 
legentlich der Amtseinführung Edwards' deſſen Kandi— 
datur für die Präſidentſchaftsnomination billigte und 
befürwortete, het den Dauerläufer für die Präfident- 
ſchaft mächtig erzürnt. Er will es nicht dulden, daß 
ein wirklicher Demokrat als Kandidat genannt werde. 
„Die demokratiſche Partei iſt“, ſagte er, „mir zu teuer, 
als daß ich erlauben könnte, ſie zuſammen mit den 
Schnaps-Intereſſen begraben zu laſſen. Wenn der 
Vorſitzende (Cummings) nicht Verſtand genug hat, 
einem ‚Boom‘ für einen Kandidaten wie jener Mann 
(Edwards) fern zu bleiben, dam hat er nicht Veritand 
Bor bierundzwanzig Sabren fing Serr Am. I. 

on, zu „laufen“, amd bierumdzwanzig Nahre lang Iief 
ie demofratiiche Partei, ganz oder teilweiie, ihn nad. 
ie faın damit an den Rand ihres Grabe?. And wird 


Hmeinfallen und begraben werden, went fie Herrn 


iam Sennings weiterhin nadjläuft. Vielleicht auch), 
fie'$ nicht tut, wenn fie fi) nicht Länger von ihm 
nifieren läht. Dann wird fie'3 aber dod; zum 
Zeile Herrn Bryan zu danken haben, dab ihr 
a3 bafjiert, was Herr Bryan in feiner Liebe 
ngeblid) von ihr ablenken will — dak fie be- 
ird „zufammen mit den ‚Schnapsintereiien.‘ “ 


n Bryans ſtarkem Einfluß und ſchlechtem Beiſpiel 


graben 


amd Borgehen it e8 zu danken, daß fie in dem Streben, 


-Hich bier, da und dort augenblidlihe Vorteile und 
Erfolge zu jihern, an dent demofratiihen Grunde 


- gedanken Verrat übte umd ihre eigenen Grundiäte 
 verleugnete, jo daß; fie völlig Richtung und Biel verlor 


und — da anlangte, wo fie heute fit: anı Rande des 


= @tabeß der „Liquor intereit3.“ 


Nur noch ein Schritt: nurnob eine National. 
Zombagne unter Wi. N. Bryans Führung und auf 
einer bon Wim. SS. diltierien Platform, und 08 fit 


ſie 


Jegt drin im Grabe. Denn wenn die Siquor-Anter- | 
Seifen begraben wurden von Herren Bryan md feinem | mehr al3 daS Doppelte alte Dichter gehabt, der zwei—⸗ 


Binhang und feinen Gefinnungsgenofien, jo wurden 
mit ibsen begraben die Stiantenrehte und der demo. 
eFrotiidhe. Geiit der Verfafiung: 
bemofratiiche Bartei zu jtehen und einzutreten vorgab, 
fire da8 fie Fampfen und das fie underlett aufrecht 
erhalten mußte, wollte jie dajeinsberechtigt fein, ihrer 
licht entiprechen und Erfolg gewinnen. 

Menn’3 zu Ende acht, wenn die demofratiiche 


EMartei zufammen mit den „Liquor“. Intereſſen be— 


rr 


" qrabe as 


f wird, dann wird der Dauerläufer Am, 
nn „ber Totengräber der Kartei“ nennen dürfen. 


Amneitie. 


ten Strafen f. St. Feine andere Annahme zulieh, als 


daß fie der Nbichredung dienen follten, jedody nad 
I Wiederheritellung des Friedens durch eine allgemeine 
Amneſtie aufgehoben werden wirden. Dieje Erwar— 
tung bat fidy bisher wicht erfüllt, md fo befinden fich 
nod) heute hunderte Männer binter Gefängniiimanern, 


nur weil ſie die Notwendigkeit unſerer Kriegsbeteili— 


gung beſtritten, an der Adminiſtration Kritik geübt, Zu 
it. |< 


den Gintritt in die Armee veriveigert oder gar M 
gefühl für Deutichland zu erfemen gegeben haben. 
Man mag zugeben, dab ihre Einsperrung während der 
Stricaszeit ji) notwendig erwies, mt jeglihe unferen 
Genmern freundliche Tätigfeit zur verbindern, man fanıı 
es verſtehen, daß die Verhängung denkbar ſtrengſter 
trafen erforderli war, um andere von der Gefähr— 
dung unſerer nationalen Einheit und Einigkeit abzu— 
ſchrecken, aber man wird vergeblich nach einer Erklä— 
rung ſuchen, weshalb die Intereſſen des Landes die 
unnachgiebige Aufrechterhaltung dieſer außergewöhn— 
lichen Strafen bedingen. Daß Menſchen, nur einer 
unüberlegten Aeußerung oder eines unvorſichtig abge— 
faßten Briefes wegen Jahrzehnte oder gar ihr ganzes 
Leben lang im Zuchthaus zubringen ſollen, Aeußerun⸗ 
gen und Briefe wegen, die zu Friedenszeiten unbean— 
ſtandet geblieben wären, kann nicht anders als ver— 
letzend auf das Rechtsgefühl des Volkes wirken. Um— 
ſomehr, da in dieſer Hinſicht die Kriegshyſterie beträcht— 
lich abgenommen und kühlerer Ueberlegung Platz ge— 
macht hat. Wohl gebietet die Vorſicht 
während des Krieges, einen Mann ſeiner 
Ideen und Worte und Weigerungen wegen, 
falls durch dieſe die Sicherheit des Landes be— 
droht wird, in Haft zu nehmen, ihn aber auch noch 
gefangen zu halien, nachdem der Feind völlig zu Boden 
geworfen und widerſtandsunfähig gemacht iſt, ſtellt 
nicht Vorſicht, ſondern Gewaltsanmaßung und Rach— 
ſucht dar. 

„In der amerikaniſchen Theorie des Regierungs— 
weſens,“ erklärt die „New Republie“ zu dieſer Frage, 
„wird die Regierung nicht als allmächtig anerkannt. 
Ihre Gewalt leitet ſich non Zuſtimmung ab, und ge— 
wiſſe Machtvoltrlommenheiten werden ihr zu Friedens» 
zeiten niemals übertragen. Unter dieſen befindet ſich 
die amtliche Befugniß, die Freiheit der Rede, des Ge— 
wiſſens und der Verſammlung zu verlkürzen. Dieſe 
Rechte gehören dem Individuum, und die Regierung 
darf ſie nur außeracht laſſen, wenn die Sicherheit der 
Nation dies unbedingt erfordert oder es gilt, Verbre— 
chen zur Friedenszeit zu verhindern. In Fällen wie 
den borerwähnten wird Feine amerifaniiche Regierung, 
die e8 aufridhtig meint, dic Gewährung einer Ammeitic 
beriveigern. 

„Dat der Frieden zurüdaefehrt iit, wird niemand, 
ausgenommen Leute, Benen Wortklaubereien Vergiü- 
gen madht, beitreiten. Der zwiſchen dem Präſidenten 
und den republifantihen Senatoren berrjicende Zwiſt 
hat nichts mt der Sadıe zu tun. Die „Gewijiens- 
Gefangenen” murden Gefangene, um fie zu verhindern, 
cinem uns beiwatinet gegenüberjtehenden Feinde Er- 
mutigung td Unterjtügung zu gewähren. Wie fanı 
man aber no) von einem foldhen „reinde” reden, ven 
pie umjere Armeen aus Frankreich zurückgezogen, fie 
demobiliitert, den Britverfehr mit dent „Feinde“ wie- 
der aufgenommen haben, und in SandelSverfehr mit 
ihm getreten find? Wenn wir Frieden mit den Lands» 
leuten Sudendorff3 haben made Tönnen, werden wir 
wohl auch Frieden mit umferen amerifaniichen Gefan- 
genen machen können. 

„Nur zwei Hinderniſſe ſcheinen einem derartigen 
Friedensſchluſſe gegenüberzuſtehen: eine gewiſſe Vor— 
eingenommenheit gegen Gefangene dieſer Art, und die 
Zaghaftigkeit unſerer Politiker. Hierauf läßt ſich nur 
erwidern, daß Barmherzigkeit, beſonders, wenn ſie von 
Verſtandsgründen diktiert wird, den ehrt, der ſie übt. 
Barmherzigkeit hat Lincoln einen hervorragenden Platz 
unter den Helden der Weligeſchichte geſichert. Seine 
Fähigkeit zu vergeben, ſeine Bereitwilligleit Groll zu 
unterdrücken, ſeine Großmut während des kritiſchſten 
Zeitpunkts unſeres nationalen Lebens, ſind uns als 
dauernder Erbteil verblieben. Wer nicht wie er fühlt 
und denkt und ihm nicht nachzuahmen ſtrebt, der iſt in 
der Tat ein kleinlicher und verſauerter Amerikaner. 
Und wenn cr zufällig ein Amt innehet, das ihm die 
geſetzliche Vollmacht verleiht, Amneſiie zu gewähren, 
und beſonders wenn er einer jener iſt, die ihre Menſch— 
lichkeit und Freiheitsliebe mit Trompetenſchall verkün— 
det haben, aber aus Furcht vor Kritik von ſeinem Be— 
gnadigungsrecht keinen Gebrauch macht, dann wird er 
bon der Mitwelt und Nachwelt als ein Mann beur— 
teilt und verurteilt werden, dem der beſſere Weg be— 
kannt war, der aber den ſchlimmſten bevorzugte.“ 


— 


Die größte Waſſergasanlage Europas dürfte im— 
mer noch die des Berliner Gaswerks VI. ſein. Be 
kanntlich ſind in den letzten Jahren die Gasanſtalten 
vieler Städte dazu übergegangen, neben dem Stein— 
kohlengas auch Waſſerſtoffgas zu bereiten und jenem 
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ſchecht, die das Waſſer chemiſch zerſetzt. Darum beſteht 
das Waſſergas hauptſächlich aus Waſſerſtoff und Koh— 
lenoxyd, zwei der heizkräftigſten Gasarten. Der Vor— 
aang und Somit auch die erforderlihe Apparatur ift im 


: 


jr 


efen einfady md für Rroduftion int riefigen Umfang 


DIN nt 
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| necignet. ter eriitiert dabet der techniihhe Vorteil 

einer reſtloſen Ausnünung des Rohmatcrials, des vom 

anderen Betrieb als Abfall reſultierenden Kokſes. Bis 

zu welchen Dimenftsnen man bei der Waffergasberei- 

tung gehen Tanır, beweiit die Perliner Anlage, die in 

24 Stunden 20,000 Kubikmeter zır erzeugen fähig it 
* * * 


Bürgers dritte Gattin. Vor 150 Jahren, am 
19. November 1769, wurde Marie Chriſtiane Eliſa— 
beth Hahn geboren, die wunderlich erzentriſche Dame, 
die ſich in einem öffentlich an Gottfried Auguſt Bür— 
ger gerichteten Gedichte dem Dichter als Gattin an— 
| bot. — Die Einundzwanzigjährige, eine Stuttgarterin, 
hatte pon dem tiefen Scelenleid erfahren, das der 


mal veriwitivet war, und fie bot ji ihm mit einem 
in der Zeitung veröffentliäten, „Elite Sahı, ein 
1790 zur Che an. Bürger hielt die Sache für einen 
Scherz md ging jcherzbaft antwortend auf den Brief 
ein, aber aus dem Briefwechiel, der die Folge war, 
entitiand do der Ernijt. Der Dichter, der fidh iwie- 
der nad einer Hünslichkeit  fehnte, heiratete da3 
| „Sdiwabenmäddhen“, um nur zu bald zur Einficht zu 
gelangen, daß er an der Scite der Unrubvollen feine 
ruhige SHäuslichfeit finden Tonne. So wurde die 
Ehe febr bald wieder (1792) geichieden. Nicht Iange 
überlebte Bürger diefe fchmerzlihe Enttäufhung; er 
|ltarb zwei Kahre jpäter, 1794. Tas „S 
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Mendpoſt, Chicago, Freitag, 


— — 


was du willſt, biſt du nur reich, 
wirſt als Sonderling du gelten. 


Doch hiſt du arm, dann wird man dich 


Bloſß einen Lumpen ſchelten. 


— — — — — — 


— — — — — — 


| 


I 


| 


beizumiichen. Das Wafiergas bildet fih beim Durd- 
ſtrömen von Maflerdampf durch eine glühende Kofs- 


Alles das, wofür die | Shmwabenmädchen“, unterzeichneten Gedicht im Nahre | 


| 
| 


— — — — nen 
— — — — — — — 


Jeden Tag erblicke eine neue, Sorte 
Demokraten das Licht der Welt, ſchreibt 
ein Tauſchblatt. Es bätte hinzufügen 
können, und ältere Sorten ſtürben fort⸗ 
geſetzt aus. Und die älteren Sorten, wa— 
ren auch in diefem Falle die beiferen 
Sorien. 


u“ 


Die „New NYork World“ ſpottet darü— 
ber, daß die Univerſität Yale ein Lied 
aufgegeben hat, weil es nach der Melo— 
die der Wacht am Rhein geſungen wird. 
Das Blatt meint, ebenſogui lönne man 
Marhland, my Maryland“ und „Lau⸗ 
riger Horatius“ verbannen, die beide 
nach deutſchen Melodien geſungen wür— 
den. 

Daß in Frankreich über eintauſend 

amerikaniſche Deſerteure ſich umhertrei⸗ 
ben, war dem Publikum bisher nicht 
bekannt. Gehört in das Kapitel „Pein— 
liche Ueberraſchungen!“ 
Wie es ſcheint, haben ausſchließlich 
Deutſche ſich irgend welcher Kriegsver— 
brechen ſchuldig gemacht. — Engländer, 
Frangofen und Belgier hon jedem Ver— 
dacht ausgeſchloſſen — durch ihr Ver— 
halten in Indien, Marok!o und im 
Kongo! 


Bitte, nicht drüngeln. 


Verlangt — ein junger Mann. der 
nur gute Gewohnheiten beſitzt, hübſch 
und verlockend, lebhaft und kräftig, rein 
aber ſchelmiſch, in jdder Menge bemer⸗ 
kenswert, der ſich jedoch der gewöhnli— 
chen nicht anſchließt, in Sporis bewan⸗ 
dert, freundlichen Herzens, großmütig, 
wageluſtig aber nicht tolllühn — als 
Galte. Anerbieten Box K. K.“ 


(„Caſper, Wyo., Tribune.“) 


Wir wetten darauf, daß ſic _. 
Ein Niähriges Mädchen frägt in einer Zei⸗ 
tung an, ob fie mit ihrem Liebſten durcgehen 
oder ihren Gltern geboren foll. Wir felbit 
enthalten ums3 jeden Kat, zumal wir ohnehin 
willen, was fie tun Wird, 

Der ſiebenjährige Knabe Schick aus 
Flörsheim bei Frankfurt g. M. wurde 
von einem franzöſiſchen Militärgericht 
zu 10 Wark Strafe verurieilt, weil er in 
dem beſeßten Gebiet deutſche Propa⸗ 
ganda trieb. Der Kleine empfing ſeinen 
aus der engliſchen Gefangenſchaft zus 
ruͤckkehrenden Bruder mit einem Schild, 
auf dem die Worte ſtanden: „Willkom⸗ 
men unſeren Krieasgefangenen.“ Die 
Zeitungen aus dem Saargebiet berichten 
über urchtbare Zuſtände, die „Siegener 
Zeitung” *chreibt, daß viele deutſche 
Mädchen, die den ſchwarzen Soldaten 
der Entente zum Opfer fielen, in Miſt⸗ 
gruben ermordet aufgefunden wurden, 
und daß die franzöſiſche Militärregie⸗ 
rung ſchwere Strafen ausſetzt über jeden, 
der über dieſe Mordanfälle etwas be⸗ 
richtet oder Aufſchluß darüber liefert. 
Ob ſich wohl die deuütſchen Revolutio— 
näre den Krieg nach dem Krieg ſo vor⸗ 
geſtellt haben? Er wurde ihnen ja fran⸗ 
vſiſcherſeits und auch von anderen ihrer 

einde verſprochen. 


Lord Fiſhers Weltanſchauungen. 

„Lord Fiſher, der alte britiſche See⸗ 
bär und frühere Erſte Seelord Groß— 
britanniens, der nach dem Zeugnis ſei— 
1.7 eigenen erit fürglich veröffentlichten 
Tenftmwürdigfeiten jener Regierung vor 
Rahren allen Ernfte3 den Vorſchlag 
machte, die deutiche Flotte mitten im 
Srieden zu überfallen und ihre dasfelbe 
—28 zu bereiten, das Großbritan⸗ 
nien im Jahre 1807 der döäniſchen 
Flotte bei Kopenhagen widerfahren 
ließ, hat die Welt mit einem weiteren 
Buche beglücken zu müſſen geglaubt, 
dem er den Titel „Records“ gegeben 
hat. Was er in dieſem Buche über 
ſeine Erfahrungen und Anſichten in 
marinetechniſchen Dingen ausplaudert, 
kann den Nichtfachmann gleichgültig 
laſſen. Aber es iſt wohl der Mühe wert, 
die Weltanſchauung zu charakteriſieren, 
die auch aus dieſem Werke des engliſche 
Militariſten hervortritt. 

„Dieſe Völkerbünde,“ ſo läßt der 
grimme Draufgänger ſich aus, „dieſe 
Freiheiten zur See und andere Dinge 
ſind alle verfluchter Unſinn. Wenn 
Krieg kommt. dann iſt Macht 
Rect. LA RAISON DU PLUS FORT 
EST TOUJOURS LA MEILLEURE! 
(Ind Beweismittel des Stärferen ilt 
immer das beiiel) Neder Per: 
trag tit ein PBaptierfegen. 
Das Wefen des Srtieges iit 
Gewalt. Mäßigung im 
Kriege iit Blödfinn Man 
muß rüdfihislos, unerbitte 
Iihundhartherzigjein Es 
ift abfoluter Quatidh, über 
ziviliſierte Kriegführung 
zu ſchwätzen. Man könnte 
ebenſogutvoneiner hi min 
liſchen Hölle ſprechen.“ 

Das ſind die Grundſätze, die Lord 
Fiſher, der Erſte Seelord der Asquith— 
ſchen Regierung, in ſeinem Buche ver⸗ 
tritt. Wird er als Sachverſtändiger 
geladen werden, wenn die deutſchen 
„Kriegsverbrecher“ vor Ententegerichten 
verurteilt werden ſollen? 


(„Wächter und Anzeiger.“) 


*— 
z 


Tempi paijati. 
Bon Theodor Philipp. 


80 tit fie hin bie fchöne Zeit, 
Ta nod der Kellner dienitbereit 
Uns bradıte Seidel oder Stein, 
Und jeher, dem e8 fo behagt, 
Tie Freunde wohlgemut gefragt: 
Na Kinners alio — wa? foll'3 fein? 


Wo iſt ſie Hin die ichöne Zeit, 
Ian bei den Tamen nodı das Kleid 
Als Hülle ihres Körpers galt, 
Und nicht in jealichem Gewand 
Bei ihnen man jogleidh erfannt 
Tın ganzen Lichreiz der Geitalt? 


Wo iit fie hin die ichöne Zeit, 
Ta Zuder keine ‚Scltenheit, 

Ta man mit Gold wog nicht ein Gi; 
Und jelbft beim allerfleinften Kauf 
Der Schlächter legte odenauf 


alle 


„Münchner Nachrichten,‘ 


Bon Eva Grafin Baudiliin. 


Copigbt, 1020, Twentleth Century News Fealures. 


München, 18. Dez. 1919. Iſo fallen die Schranken wie von! 


ſelbſt. Denn man iſt doch aufein— 
ander angewieſen, einer erleichtert 
dem andern das Leben mit kleineren 


une Sitten sehen mit der Bit, 
Tie frühere Begrüßung „Wie 
gcht 87“ iſt als ziemlich altmodiſch 
iiberwunden. Man geht ohnehin 
ſoſt immer, weil die Elektriſchen bis 
zur Leitſtange beſetzt ſind und nicht 

Menſchen während einer einzi— 
gen Fahrt nach oben hin verlängert 
werden mögen. Denn das iſt die 
einzige Möglichkeit ſeinen Körper zu 
retten, der ringsherum zuſammenge⸗ 
preßt wird, alſo nach oben aus— 
weichen muß. Begegnet man ſich 
alſo, mit Bafeten beladen, wie es 
ih für die Weihnachtszeit gehört 
jo fragt man: „tieren Sie tiid) 
tig?" ASuerjt antwortet der Inter. 
pellierte jelbjtverjtändlich: „Na, und 
0b?" Dann veriichert er mit etwas 
Augenzivintern, dab es ihm ja doc) 
in harter Sommerarbeit gelumgen | 
ſei, etwas vorzuſorgen, und daß es | 
ihm infolgedeſſen möglich wäre, we— 
nigſtens ein Zimmer oder die Küche 
warm zu halten. Am Schluß die 
Bitte: „Beſuchen Sie mich mal — 
es iſt ganz mollig bei uns!“ Merk— 
würdig, es iſt überall ganz mollig; 
natürlich nur ein oder zwei Zimmer. 


härteften und kühlſten Seelen wer 
den ſo iangſam durch das Wenſch bei 
Menſch ſein „erobert“, 

Natürlich ſommen auch peinliche, 
wie doch ſpaßhafte Ueberraſchungen 
vor: daß der neue Mieter mit einem 
Teil der Wohnungseinrichtung aus— 
rückt, oder daß er ſelbſt eigentümliche 
Erfahrungen mit den ſorgſam be— 
hüteten Vorräten auf dem Kleider— 


brettern gemacht, dieſer nenen Deko— 
Nration, die man in allen Häuſern 
und außen an den Faſſaden ſtudie— 
ren kann. 
Mode. Jeder Menſch in München 
hat auch ſeine „Beziehungen“! Nie— 
mand iſt auf das angewieſen, was 
das Lebensmittelamt gegen 
blaue, grüne oder rote Karte aus— 
liefert. Man lebt doch glücklicher— 
weiſe in einem Agraritaat, und iſt 
man ſelbſt „Jusländer“ aus Nord— 
deutſchland und hat keine zärtlichen 
ſoder verwandtſchaftlichen Verhält— 


i Lande — das Dienſt— 
Schlafen muß m uiſſe, zum Lande * 
Sqlaf ß zuan ſchom Falt, ob mädchen, nach der neuen Verord— 


gleich empfindliche Leute verjtändie| nung: die Sausangefteltte tituliert 
—— ihr Nachklager in der Nähe nat fie, oder die Hausmeifterin, oder 
005 behaglichen Ofens aufſchlagen. die Schneiderin. Man könnte ja 
Die übrigen Iegen fi, wohlausge- |". etacktn, Sean 
* 9 \ , wohlausge⸗ nicht ſagen, daß dieſe Bezugsquellen 
rüſtet mit der geliebten ABATME | gigfig wären — allerdinag gibt e& 
m a 
en Ps auch da rühmlide Ausnahmen — 
q S | aber i — % Ser 
Morgens aus den aber im allgemeinen möchte aud) der 


verschiedenen yay mitverdi 3 
Mor 8 B n nen, 3n hm 
Zwiebelſchalen herausgewidelt ha⸗ auer — ei 
ben. 


kaum verdenken wird. Man iſt 
ihmſchon dankbar, wenn er nur her— 
94 * 1 ar f. 2 * — * * 
Die Geſelligkeit, behauptet man, qusrüdt und die Haushaltungen ſich 
litte unter dieſer Zuſtänden. Die 
große, feierliche, offizielle gewiß. 


Aber die intime lebt direkt wieder 
auf. Was man früher als Ver— 
pflichtung empfand, den oder jenen 
einladen zu müſſen, zu „erwidern“, 
Löffel um Löffel, was man früher 
felbit Bei ihm genojien bat, wird 
jetzt zur freien Freude. Schließlich 
bittet man doch nur einen innerlich 
Naheſtehenden in die Beſchränkung 
feiner Räume Hin; denen aber 
gibt man, wa8 man Tan, Hat 
früher jemand wirkliche Danfbar- 


* 





umgänglich notwendigen „Butter—⸗ 
ſchmalz“ — ausgelaſſene Butter, 
mit der man die guten Mehlſpeiſen: 
Rohr-u. Dampfnudeln, Schmarrn, 
die göttlichen Strudel uſw. herſtellt 
— verſorgen kann. Die Stadt iſt 
groß, aber ich bin überzeugt, daß e 


8 


wiſſen Vorrat dieſer ſchnen Dinge 
verfügt. 
riſch mit ihm um, denn die = Mün— 
„i . chen auch in Friedenszeiten jchweren 
feit dafür empfunden, wenn er zu Srühlingsmonate ftehen bevor, mo 
einem Diner don fo und foviel fei-' den Bauern das Viehfutter knapp 
nen Gängen geladen wurde, die ſich ud 
im Laufe des Winters noch dazu mit Hyper man hört doch hie und da 
——— Penn wieder einmal von Weihnadhtsbäde- 
en? ahre! jetzt — we * a he iott bier, fünf 
aufrichtiges Entzüden: „Wie? ch reien reden — mandje jegt bier, fünf 
joll wirflihd — Sie wollen Ahren 
Beihnadhtshafen mit nıir teilen ?—“ 
Die Gefichter jtrahlen, und man 
ſelbſt iſt glücklich daß man „ſoviel“ 
geben kann. Kein Mäkeln der 
Gäſte mehr, kein Magenleiden als 
Vorwand, dies oder das nicht eſſen 
zu können. Der Appetit iſt glän— 
zend; jeder verſichert, daß cr gerade 
dieſe Suppe oder jenes Gemüſe am 
liebſten habe; man ſitzt gemütlich in 


nur aus „Hänſel und Gretel“ — und 


für den Chriſtbaum, „zuckerſüße 
Birn“ für den Weihnachtsteller. Der 
Kripperlmarkt tagt auch ſchon. Denn 
dem bayeriſchen Kind iſt die Auf 
ſtellung einer Krippe mit dem Je— 
fusfind, feinen Eltern, den anbeten- 
den Hirten und dem heiligen drei 
Stönigen, umgeben von ben Tieren 


de3 Feldes, grad’ To wichtig wie der 
\ * > ’ 2 ” 321 J Ü re — 
dem einen Allerweltszimmer um 3 Jede Kirche in 


_ Pen Zannenbaunt jelbit. 
den tumden Tiſch, die Hausfrau pinden ftellt für die Weihnadts- 
Gilft beim Bedienen, die Gäite bel-| sit eine Stripe aus; und in ganz 
fen fich felbit, alles wird verpugt, |oiten, Lieben Häufern fteht fie nod) 
und man trennt fi, gegenjeitig be- auf dem Xrepvenabfag, unterm 
glüdt, da man bon Herzen geben | pigen Lämpdhen vorm Muttergot- 
und nehmen Fonnte. = geelifähe Itesbitd; und der cilig Auf und Ab- 
Ahröfriihung ein paar Stunden mit) yandefnde hält doc einen Augen 
Sleihgefinnten zu verbringen, fommt pli inne umd jchenkt der fühen 2e- 

inzu. Eine Menge Leute fa- ann f ( — 
noch —— ——— gende einen Blick und einen Gedan— 
gen: „Wir knüwpfen viele ducc; DEN | Fon: „Kir ums geboren, für ims ge— 
Krieg unterbrochene Veziehungen |sporben“. Man hält hier feit an 
nicht wieder au, wir haben unſere aͤlten, ſchönen Sitten und Traditio— 
Freunde durchgeſicht? —* —* nen, was natürlich durch den Glau— 
—— ruhe Danf ben der katholiſchen Kirche ſtart um- 
IM)U} ) ⸗ 
— — er hg * „eh terftügt wird. Man gab fie ja für 
. erlüc ichen erleht zu pflegen, iſt beſiegt aus; auch ſie und ihre Ver— 
das Anzeichen einer inneren Gefune | reter waren in den Zeiten des hef—⸗ 
— ug zn ind ügſten Umſturzes argen Angriffen 
‚mm an der Reihe äußeren Glanz SUN ausgeieht, Sie wartete wie immer 
genießen. Der Tırltivierte Ruf inne Dei ab. Kekt. im Desembe 
|bejinnt fi darauf, wo bie ed re a re 
— - ni ’ wurde ci bierzehntägiges Feſt der 
Serie zu finden find, heiligen Miflion angefagt: eine 
Ein wenig ahnlid) iit e$ aud mit | Wodje für die rauen, eine fir die 
der Zmwangseinquartierung gegan-| Männer. Das leberraihende ge 
gen; die Wohnungsnot tit auch in ſchah: täglich waren die Kirchen 
München groß, trotz ſtrenger Maß.überfüllt, die Gemeinde der An— 
nahmen gegen Zuzug von außen und dächtigen wurde täglich auf 70 bis 
des Abſchiebens unſicherer Elemente. 50,000 Perſonen geſchätzt. Die 
Da hörte man auch, nun ſei man praktiſchen Erfolge zeigen ſich dar— 
nicht mehr Herr ſeiner vier Wände in, daß Diebe und Einbrecher den 
und ſah überall die Heiligkeit des Geiſtlichen das geſtohlene Gut zu— 
deutſchen Heims gefährdet. Und rücktragen! Ein Kommuniſt hat 
jetzt, ganz abgeſehen davon, daß ſich dahin geäußert, daß in dieſen 
die nette Nebeneinnahme millfont- vierzehn Tagen der „Sache“ wieder 
men iſt, denn für ein Zimmer in verloren gegangen ſei, was ſie ſich 
beſſerer Gegend werden monatlich in dreizehn Monaten erobert hatte! 
75 bis 100 Mark gezahlt, was bei Man hat ja immer eine gewaltige 
der Steigerung der Mieten durch- Neaktion erwartet, aber daß ſie ge— 
aus angemeſſen iſt, heißt es allge- rade in dem ſchwerfälligen München 
mein: „Ich habe es wirklich gut ge- ſo Schnell und jo gewaltig einſetzt, 
troffen, mein Micter (oder meine mag allen zum Nachdenken dienen. 
Mieterin) iſt ſo anſtändig und nett!“ Den Zweiflern wie den Vertrauens— 
Hatte man ſich anfangs Zurückhal- vollen, den Gleichgültigen wie den 
tung von beiden Seiten empfohlen, brennend und qualvoll Leidenden. 


von dem ſtolzen Bau übrig geblieben 


| 
| 
| 
| 


Ichranf oder den äußeren Fenſter- 
Scde Zeit bat aud ihre | 


eine | 


mit Eier, Mehl und dem bier un« | 


in feiner Schicht auch nur eine Saus-| 
frai gibt, die nicht iiber einen ge-! 


Sie geht zwar haushälte- | 


Sahre alter Kinder farnten die ja 


Obit wird da fein, Tiroler Mepfel 


Brieffaiten. 


Anfragen müffen den Namen und bie 
Adreife des Frageſtellers tragen atıf 
Waunſch wird die Anhndort unter einer be⸗ 
hebigen Chiffre erteilt. — Schriftliche An—⸗ 
fragen. bie fih anf Rechtsangelegeubeuen 
beaichen, warden bom Nechtzberaoter dcs 
Sirieffaflend, Anwalt Fred Bintfe, Zimmer 
90 im Unity-Webände, 127 Wi. Tenrborn 
2tr, im Wrielfaften unentgeltlich beats 
wortet. Eolhe Aniragen dürfen aber nicht 
an Armwalt Klette Direit, fordern mtülfen 
an die „Abendpoll“ eingeſchidt werden 
Alle Unfragen müllen möglichſt klar und 
fra aehalten, deutiich nefchrieben und der 
Brieftumfchlag mit dem Bermerf ‚Für beit 
‚> Trieffalten” beiichen fein. 


oder arößeren Gefälligkeiten — die —ñ—— —ñî ꝰ8ꝰ; — 


er beginnt am 


J2. B. — Das neue -chulſemeſt 
e zie alle dar 


Montag, beit 2, Februar, N 

aut bHinv ver walten. veh Sur era ın Der 
| Sobfiyule Unterricht in der deulſchen Sprache 
erbäit, jo mu dieſes ſofort geſchehen; find ein 
| mal die stlafien nebiidet Ivorden, fo tft cs zu 
I fpät, Wenn fih 20 bis 25 Schüler meibdeir, fo 
| wird eine deutſche Hlaffe eingerichtet werden. 
I 85 — Fragen Sie in cinem eingefchrie- 


nf 


seen Driefe bei ber Pauf an, ob die Ent 


cr 

U — Nenn 
fhlancır, follten Sie fih an den Etaaisanwalt 
| wenden, 

O. H. — Wir können verſtehen, daß Jonern 
gelegentlich die Galle überläuft, müſſen Ihnen 
aber ſagen, daß Sie an der angeblichen Ueber— 
vorteilung, über die Sie uns berichten, ſelbſt 
Ichuld ſind. Weshalb erlkundigten Sie ſich 
! sticht, che Sie die Panfınoten fauften, nach dein 
| stuurie? Er ift do jeden Tag ir der „Abend 
poft” anaegeben, Hütten Zie ibir arfanıt, fo 
irden Cie den reis nicht bezabit haben und 
brauchten fih jet nicht zu ärgern, 

Frau Di. B. In Renfacola iit e3 faft immer 
warm, bie mittlere Zemperatie beträgt etwa 
68 Grad. Dis Ztadt liegt an der ’Benfacola 
Bah, etwa fch3 Meilen vom Golf von Megifo 
entfernt. E3 bereit dort ein ziemlid reges 
ı gefhäftliches Treiben: Defonders zu erwähnen 
find die großen Schiffsweriten und die Holzs 
böfe, Auch wird ein reger Handel mit Fiichen, 
Ktoblen, Baumwolle und Getrei rieben, 

G. 8 — Trop aller Pemühungen vermogten 
wir eine Gopbers oder Kipbere Jucubalor Ko. 
| nicht zu ermittelm, 

. 8. — Fragen © 
ı rungöburemu, Sir. 542 I 
| da Sie amerilaniiher Bürger find, werden 

Eie vielleicht die Erlaubnis, Ihren Bruder 

bjerber fommen zu lafien, erbalten. 
| 
| Gcio in regiftriertem Briefe nad Oeſteckeich 
an fhiden. Senden Sie fo viel wie möglich. 

Die Raletbeförderung währt tuımer länger als 

die Priefbeforderung; über anı 5, Nobember 
abgeſchickte Palete ſollten Sie jebt aber Nas 

richt bhaben. Möglich if es ſchon, daß ſie auf 
dem am 13. November abgegangenen Unglücks— 


cl 


DOC De 


ic einmal im Ginwande 
= € An 


Dearborn Str. nach: 


! 
| men follte, dab fic noch das eine Mioche zubor, 
am 6. Kodember, ir Sce gegannene Schiff cr 
reiten, : 

John Sch. — Der Schreibe 
dem Cie eingebürgert wurden, Wird Ihnen 
für eine ganz geringe Gebühr, bielleict 50 
Cents oder $1, eine MNoichriit Ihres Bürgere 
| briefed ausfertigen Iaffen, 

S. B. — In Mexilo gibt es nicht weniger 
als 19 deutſche Konſulate: ſie beſinden fich 
in Chihuahua, Cindad Juarez, Coloma, Du— 
ranzo, Guadalajara, Guaymas, Laguna de 
Termenos, Mazatlar, Merida, Mericyg City, 
Tampico, Tapachula. Tehuantepec, Tepic und 
Vera Erin. Un die Ber. Staaten zır berlaf- 
fen, bebürfen Cie eines Paffes, welchen Sie 
nur belommen Tönnen, nadhdem Sie Ihre Eins 
fommeniteuer bezahlt had. 

M. 8. — Die größte deutihe Tudbandlumg 
in Nerv Mork it die Steigerfhe, Nähere Mdref 
| fenangabe ift nit nötig. 

K. 8. — Sn Cineinnati, ©., 


fein bollündifshes Sionfulat, e& bürfte fich aifo 


{ 
| 


befindet ſich 
empfehlen, Ihre Paßangelegenheit hier in Chi 
cago zu erledigen. Denſelben Rat geben wir 
Ihnen in Bezug auf Ihre Einfomntenfteuer, 
da fonit bielleiht Verzögerungen entſtehen 
Tönnten, die es Ihnen unmöglih maden, recht: 
zeitig das Schiff au erreigen. Die Frage, ob 
inzwifhen auch offiziell Friede aefhloffen wer; 
den wird, fommt für Sie gar nicht in Betradit. 
€. D., Zatfar, — Eie meinen fodenfalld das 
— Eaerem; e& gehört jckt zu Jugoſla— 
ien. 

A. R. — Ob es in Wisconſin auch ledigen 
Männern erlaubt ift, fih eine Hauddälterin zu 
halten? Wie Iann man nur folde Fragen 
ftelfen! 


I 


I 


G. 3, Doty. — Cie müfien fi an die deut: | 


The Abteilung ders ſchweizeriſchen Konſulats 
wenden. „Die Adreſſe iſt; Bimmer Ar. 916 
Peoples Gas Building, Chicago. 

8. & — Sie fünnen Mebl und Kaife 
Boltvafeten nach Deutſchland ſchicken; 
gehörigen werden leinen 
zablen haben. 

Frau R. — Das weit verbreitete Gerücht, 


e in 
Ihre An— 


daß Europareiſende hier eine beſtimmte Sum— 
me zu hinterlegen haben, um wieder in die 


Vereinigten Stagaten hineingelaſſen zu werben 
entbehvt jeder Begründung. 


’ 


Zeit, „Die einmal war“. Solche Hu: 
farenoffiziere, wie fie geftern auf un- 
fererBühne ftanden, fchneidig, forich, 
‚braufgängerifch, die kennen wir noch, 
| die liebte jeder Deutjche, von dem ele- 
gant vornehmen Oberſten — Adolf 
Stoye — herab bis zu dem in ſei— 
nem Dialekt urkomiſch wirkenden 
Kellermann, der Ordonanz — Fred— 
die Ambrogio. Daß ſie ein Fieber 
veranlaſſen können, mußte ſelbſtver— 
ſtändlich erſcheinen, und daß ſelbſt 
die alten Herren in der neuen „ehren⸗ 
jungfrauenreichen“ Garniſon dieſen 
„Huſarenflu-Bakterien“ (bitte um 
Entſchuldigung für dieſes neuzeit— 
liche Wort!) zum Opfer fielen, er: 
ſchien ſehr glaubwürdig. 

Das Perſonenverzeichnis hatte 
mehrfach Veränderungen erfahren, 
gewiß nicht zumSchaden der Auffüh— 
rung. So kamen Willy Diedrich und 
Curt Beniſch zum Zuſammenſpiel, 
und es iſt die bewundernswerte Gabe 
dieſer beiden Künſtler, ihre Rollen in 
ſo individuellerWeiſe auszugeſlalten, 
daß ſie als beſondere Charaktere ſich 
aus den Bildern plaſtiſch heraus— 
heben. 

Nicht minder charakteriſtiſch geſtal— 
tete Paul Gehring den neuen Kom— 
merzienrat, und Guſtav Hauſſig 
ſtellle einen ſehr achtbaren Stadtver— 
ordneten auf die Bühne. Und „ihre 


Damen,“ prächtig! Johanna Eiſe- 
und Anna | 


mann, Louife Brüdner 
Müller, jede volltommen auf ihrem 
Pla und herborragend im Spiel, To 
nett vie ihre jeweiligen Töchter, bie 
|bon vornherein fchon „fieberbegabten“ 
| „Kinder“ Hanna Waizenegaer und 
Paula von Jagemann. War ba ein 
Leben, wenn ſie alle zuſammen— 
lamen. 


Außerordentlich mußte Anna Lo⸗ 


als des Kommerzienrats Schwe— 
ſter gefallen, die ihre Rolle in über— 
aus lebenswahrerWeiſe ausgeſtaltete; 
daß ſelbſt der Oberſt vor ihr kapitu— 
lierte, ſchien gar nicht verwunderns⸗ 
wert. Der drei Bedienſteien im Hauſe 

Lambrecht ſei ebenfalls gebührend 


| fing 


| 


Iren, die Rolt erfuhen, Nadforfgungen nad 


| 


| Frau d. 3. 


Beachtung. 


pfanasbeſtätigung immer noch nich eingettofs | 7 
} ua 

alle anderen Mitter febl- | in Chicago bon irgend einen Chemiler genaue 

J 


J. K. — Es iſt ganz und gar nicht Iteajhar, | 


dampfer Kerwvod waren, obwohl man anneh- 


r des Gerichts, bei 


«I finden 
* 


Zoll darauf zu be⸗ 


— — 
— 


A. €. D. — Die am 28. September don hier 
nah Münden abgeihidten Patete hätten id 
anfang Dezember angelommen fein follen, ed 
ift aber möglich, daß aus biefem oder jenem 
Grunde eine Werzögerung eintrat, Gedulden 
Zie fich allo no ein haar Wochen. Erbalten 
Sie inzwifchen feine anderen Nadrichten, fs 
fünnen Sie, fall die Palcte eingefhrieben ma- 


ihnen anzuftellen, 


- Ihre Annahme, daß Höstwil- 
line Nachbarn die Telephongeſellſchaft veran— 
labten, Ahnen den beftellten Fernfvrechayparal 
nicht zur liefern, tft zweifellos unbegründet, der⸗ 
artinenm Gelhwär fchenfen Gelhäftsteute Feine 
Zprechen Zie im Hauptbhurean der 
Firma bor und erlimdiaen Gie ſich. wehalh 
man Ibhren Auftrag nicht ausführte. — Die 
Arien ſparmarlen versinfen ſich mit ungefaͤhr 
1% Prozent 

N — Wetten auf- Kierderennen find title 
nern, 1 Joͤnen alfo feinen Nat 


sir Fünmen 


u. 


em Siriege betrug Im vet 
< ıf Zabaf 75 Arancs tür 1° 
ter ift, weiß auch das 
ı stonfulat nicht. 5 
0, Der uns borliegenoen Starte nad 
Marbura nob Runoflawien iherfannt WOrs 
den; die Greyzlinie läuft direlt nördlich davöon. 
Immerhin wird der größere Teil von Steier⸗ 
mart mit Graz bei Ockterreich verbleiben. 
5. J. Die Ihnen verlangte Adreſſe 

3 fh 


a 
. 


x — 


it 


iſt ,B — iſtry, Waſbhington, D. C 
Nickellöſung. die Sie herzuſtell 


t, Werden 


en 
r 


zie wahriheinlih au bier 


Ueser die 


vll 


Auskunft erbalten fönnen. 

J. S. — die Intereiſen Ocſterreichs und 
Ungarns werden vom ſchwediſchen Stonfulat, 
108 S. 24 Taälle — wahrgenommen. Cs 
ift hon dormillag5 109 bis nachmutags 3 Uhr 
geöftnet. 

G. H. — Der Geſchäftswann hat recht. 
in der „lbendvoft” bereits wiederholt berichtet 
| wurde ann man feinen „home made” Tned 
nach Deutſchland ſchiken, aaıı ale, wie aut 
er ift. Es fan nur Fleiſch von unter Bundes— 
aufficht geſchlachteten Tieren geſandt werden; 
des mu den Yundesftempel tragen, und Dieler 
tembdel ift Damı noch wieder bon einem Sıirr 
inefior zır begutachten, welcher, wenn alles in 
Ordnung iſt, einen Zettel mit der Muflchriit: 
Ium Verſand ins Ausland »ugelaſſen“ auf 
das Nafet klebt. — Selbſtaebauten Tabak Lön—⸗ 
nen Sie nach Deutſchland ſchicden. 

Gr K. Wenn Sie dauernd erbleiben 
wollen und Ihre Abſicht, amerikaniſcher Bür— 
ger zu werden, ſundgegeben haben, ſo werden 
Zie ir Pezua anf die Einfommtenfteiter gneitmd 
fo wie die Küraer behandelt, das "eiht, wenn 
| Sie verheiratet find, tft, ei Ginfommen bon 
$2000, ftitd Sie unperheirotet, eim foldes bit 
81000 ftenerfrei. Die Peitimmung, mach der 

Steuer auf das ganze Einfomnten zır berablen 
ift, ailt mur für Leute, welhe fih „wur bors 

ven» bier anidolien“, 3 
t. Th. — I Gifen aab e3 früher eiıe 
| Neicbsonniltelle; wahrfheinlich beftedt fie auch 
jent nach. 
| RW, T. — Tier bloße Tatiahe, dah das Geld 
| bisher nicht tin Dertfchland anfam.bemeilt nicht, 
Ida, c3 nicht abaeichieft wurde. ES Tanır aud 
| diefem oder jenem Grmb eine Berzögerung 
einaetreteit fein. 

Unearit. -— Dab; matt bier Bertififate eriver- 
ı ben fan, auf welde bin den Anaehöriaeır it 
| der alten Seinrat von der American Melief Ad— 
miniliratior Lebensmitter berabiolgt werden. 
iſt uns nicht-befannt. Zobald wir efivas pars 
über erfahren, werden wir e3 beröffentliihen. 

Elmhurſt. — Wenn Ibre Angebörigen in 
Deulſchland Ihre Briefe belommen, mußk doch 
die Adreſſe die richtige ſein. Lafſen Sie ſich 
von der Banlk, bei welcher Sie das Geld lanfſ— 
ten, den Namen, ihrex Berliner Vertreter geben 
md fchreiben Cie dann Anren MUngehärigen, 

bei dieſen vorzuſprechen. 

F. R. Da Poſtyatete nach Bentichland 
nicht verſichert werden lönnen iſt es das beſte, 
wenn Zie die Uhr mit der Erxpreßgeſellſchaft 
ſchicken. Erkundigen Sie ſich bei dieſer nach 
den Koſten. 

Leſer. — Der Kolumbia Halbdollar von 1863 
hat leinen Mehrwert wobl aber der von 1892, 
von dem nur verbältnismäßig wenige gepräot 
wwurden. Man beſommt bei Münahändlern, 
deren Adreſſen Sie im klafſiſizierken Telepbott- 
adreßbuch unter Philateliſts and Num 
60, vielleicht auch 65. Cents dafür, 

J. F. — Die Nachricht, daß man den in ſei— 
nem Beſitz befindlihen Whiskey bei der 
gierung anmelden müſſe, bezog lich nur auf 
| Wirte, nichr auf Pripatlleute. VBeim Umzu— 

geiitige Getränlfe mitzunehmen, j 
verboten. 

FJ. Z. — Wenn Sie ſich nie eiwas anderes 
zu Schulden kommen lieken als jene Notlüge, 
durch woelche Sie ſich Arbeit verſchafften, ſo 
müſſen ſie ein ganz vortrefflicher Menſch ſein. 
Wegen jener falſchen Ungabe brauchen Sie ſich 
leine Sorgen zu machen, wenn Sie dem Stener⸗ 
beamten den wahren Sachverhalt mitteilen. 
werden Ihnen Ieine Unannehmlichleiten er—⸗ 
Ivadhfen, 

A. E. Kalamazoo. — Auch neue Kleider, 
Schuhe uſw. werden als Liebesgabe fetzt zoll⸗ 
I frei in Deutfchland eingelaffen, 

Frau A. MM, — Die Firma ift auberläffie, 
@ie fünnen überzeugt fein, daß Cie, wenn Zis 
die aclauften Schinflen auch nicht zu Gelict be« 
| Tameıt, ante Ware erhielten. 

rau T%. A, Muökenun. — Vie Neiden boit 
Ahnen nenannten Firmen erfreuen fi in Chi» 
cago ſeit Jahr und Tag aroßen Anſehens, Eia 
werden alfo nicht überborteilt werden. 

HK. 3. — Iufolae Raummiangel mußte leider 
lehten Sonntag ein Teit de3 Eaked ‚urüdace 
} Iaffen werden. Cie finden die aewiinfhien Ace 

| sente in der näditen „Sonntanpoft“, 

9 M. — Kir daben Anweiſungen zum 
Serden bon Siegeufellen augenblidiih nidt 
sur Sand Werden ını3 aber um Grlangung 
folder bemühen und fie Shnen mittellen, 

W. R. P. Summit. — lnfere in Drieflaftert 
erteilte Auskunft beson fih auf Tanrszeitun« 
nen, nicht auf Wochenblätter, Vereitivillig font 
men wir Khrer Mufforderung nach und meifcıt 
hiermit darauf bit, daß it Qos Angeles hie 
Caliſornia aatszeitung“ herausgegeben 
wird. 

L. A. H. — Der Damvbvfer Tark“ gehört der 
nocweaifhen Wilbelmfon:Linie, deren hieſige 
Vertreierin bie Kerr Stcamfhin Co, til. Er 
bat 5.864 Ionnengehalt. Der Dampier iff al 
ferdina am 51. Derember abaejabren, bat 
aber mwenen ein Unfalls an den Maſchinen 
zurücklehren müſſen und liegt, ſoviel man int 
Bureau der Kerr Co. weiß, noch jeßt dort. Vie 
Fahrt nach Hamburg dauert etwa zehn Tage. 

» 3 — 


Beantwortete Rechtsfragen. 

M. A. — Sie können Ihre Mieter nur dann 

fir ven Schaden verantwortlich machen, wenn 
Zip nachzumeilen bermögnen, daß vöswillige 
 Abfiht berlient, ein derartiger Barveis ift abcı 
| siemlih fdiwer zu erbringen. Natürlich fürs 
nen Sie im Claftnericht eine Alaae einbringer,N 
e3 ift aber fehr zweifelhaft, ob Eie fie gemwits 
nen werben, 

.H. — Edhreiben € 

Court, New York City”. 

3.9. — Eie fünnen da3 Geld nicht zurüd» 
berlanaeit, went die NRüderftattung nit aus— 
drüflih ausbcdunnen war. ——- 9) Cie müflen 
dem Mann fein Geld zurüdfchiden, 


Wia 


| 


| überael 
A. V 
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; 


| 
| 


Nne⸗ 


St 
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m 


| 


ie ai ben „Surrogate 
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— Albert W. Bullard, Vizepräſident 
der Northern Truſt Co. und Leiter der 
Hypothekenmaklerfirma Bullard, Heth⸗ 
erington & Co., iſt geſtern nach nur 
biertägigem Krankſein im Presbyteria— 
nerhoſpital an der Lungenentzündung 
geſtorben. Er war 41Jahre alt, in 
Boſton geboren und ſeit 1903 in Chi— 
cago. Seine Gattin weilte mit einem 
der drei Söhne zurzeit in Kalifornien, 
Die Jamilie tuohnt in Gleneoe. 

— Ebenfalls von der Lungenentzüns 
dung iit in feinem Hein, 1030 Maple 
Ave., Evanjton, im Alter von 50 Jah⸗ 
ren Howard T. Wilcorjon, Hilfsgenes 
ralantvalt der Pullman Co., dahinge= 
tafft worden; er Hinterläßt Yrau und 
cin Kind, 

— Mit Albert yenzfe, der im Alter 
von 83 Jahren jtarb, tit ein Mann, der 
bon Allen, die ihn fanıten, geadjtet und 
geehrt wurde, "ahingeihieden. Dent 
Wunſche feiner Hier lebenden ſechs 
Söhne Ernſt, Otto, Albert, Fritz, Robert 
und Guſtab, ſowie ſeiner Tochter, Frau 
Emma Gollatz, folgend, kam er im 
Jahre 1893 aus ſeinem Geburisorte 
Preußiſch Friedland hierher und ſonnte 
ſich in dem Glücke ſeiner Kinder. Er 


iſt. Aber es ſteckt doch noch eiwas in Erwähnung getan, Ottilie Amber 
dieſem Volk, wie Richter Girten in und Leuiſe Batler ſchufen eine töft- 
glanzender Weiſe andeutete, was der liche Eiferſuchtsſzene und Fritz Ster— 
Verzweiflung wehrt und Hoffnung nau ließ den Schmerz deutlich erfen- 
Ibeut: das „Pflichtgefühl”, das dienen, eim enttbronter Liebhaber zu 
jelten Veteranen der Kriegsjahre) fein. 


Triumphe erfüämpfen ließ, und dad] Das Haus war ausverfauft und 
ihre Nachlommen die unfagbar | wetteiferte gerabezu in feiner Bei- 

Sie waren um bed guten Zmedes |fchwere Aufgabe fo glänzend Löfen |falsfreudigteit mit dem Webermut Mitgliedern verichiedener Frauenber 
willen gelommen und murben felbft!1ieß, ihre Söhne gegen da3 alteider Spieler, die fich auf der Bühne | eine, denen fie angehörte, und für die 
reich belohnt; jo fönnte man den) Stammland in Yeld ziehen zujin einem Milieu bemeaten, das der | fie feit Xahr ımd Tag eifrig tätig war. 
gefirigen Gala-Abend im Wufhlfehen, oder felbft Hinauszuziehen al®|Spielieitung von Direktor Seide |Namıentlih Bbaben der Schtwäbifde 
Zemple kurz fkizzieren, ber zum Bes |ftämpfer gegen ihr eigen Blut. | mann alle Ehre machte. Nicht uner- | Snd Ike, Binfheiten —— 
nefiz der alten Kriegsveteranen aus Pflichtbewußtſein, „das deutſche We⸗ wähnt ſei endlich das Orcheſter, das Verluſt eritlen da fie ihnen — gro⸗ 
Deutſchlands großer Werdezeit ver⸗ ſen,“ wie der Redner jo herrlich mit unter W. Chriſtophs Leitung durch ßen Teil ihrer Zeit widmete. Bei erites 
anftaltet worben war, aus der Zeit, Prophetenblick hervorhob, „an dem Darbietung „heimiſcher Weiſen“ eine rem hatte ſie neun Jahre lang das Amt 
daſ, der große Baumeiſier“ ein Reich die Welt noch einmal geneſen ſoll! Atmoſphäre ſchuf, die der, Es war en u un Zen lang _ 
n 1 seilen Söhne heute ——* —— war * Sarah erg timmung paffenden Aus- "fie ungen 
4 rümmerhaufen ſtehen, der rung angeſetzt, ein Luſtſpiel aus ruchk ver 


chwabenmäd⸗ 
ſchen“ hat noch lange die deutſchen Lande durchzogen, 
erſt als Vortragskünſilerin. Dann ging ſie zur Bühne, 
war in Altona, Hannover und Dresden tätig. Da 
ie auch auf den Brettern nicht die gewünſchten Er— 
ige * verſuchte ſie etwas anderes. Damals er⸗ 
ic erjrente die Hendel- Shüt mit ihren nadı Flafitichen 
Stadt trugen die Aufihrift „Immeitte“, die hervorr®- | Bildern geitellten mimifc - plaftiichen — 
jenditen Tageblätter zeigten dieſes Wort in zollgrohen allgemeines Auffehen. life Bürger warf ji auf 
fern auf der Titeljeite nd es wurde ihm wäh- | diejes neue Kunitgebiet, ebenfalls aber erfolglos. Da 
end feiner öffentlichen Anfprade tanfenditimmig umd|Tich fie fich dann in Kranfiurt am Main nieder und 
nonftrativ zugerufen. on widmete ſich der Schriftſtellerei. Einige Schauſpiele 
| — Inzweifelhaft herrſcht beim amerikaniſchen Volke und Luſtſpiele, einen Roman, einen Band Gedichte 
re Bunfd; vor, dab die Strafen der Gefangenen, die | veröffentlichte fie, ohne da ihr auch auf diefem Ge- 
PBewifiensgrüinden dem Kriege opponierten, erlaf- | biete redite Lorbeeren erblühten. Zulegt Famen Not 
ober doch beträctfih ermäßigt werden follten. |umd Sorgen in ihr Saus; eine fhwere Augenkranf- 
E nur mu Gründen der Menjälicteit, fondern | heit, in deren Folge fie völlig erblindete, fucte fie 
ifo ſchr auch, weil die Ungeheuerlichleit der verhäng · heim. — Am 24. November 1833 ftarb jie 


Men Suppenfnohen gänzlich frei? 


Wo ift jie hin Die fchöne Zeit, 

Ta noch im Lande weit und breit 
Ginhundert Gent der Tollar wert, 
Ta man nidıt faufte auf Kredit 
Und jeder Händler an Rrofit 
Was reht und sillig nur begehrt? 


nehm an allen Unternehmungen de3 
biefigen Deutihtums regen Anteil, ob» 
glei er nie in ben VBordergrumd trat. 
Ceine Getites: und Herzensbildung ge- 
wann ihm Taujenve bon Freunden. 
— in tiefe Vetrübni3 find die 
zahlreichen Freunde und Befannten der 
Frau Rofephine Thannhaufen durch die 
Nachricht von ihrem Tode berjegßt tvor= 
den. Anzbejondere gilt diefes urn den 


Die deutide Bühne, 


„Huſarenfieber“, Zujtipiel in vier 
Alten von Kabelburg und Sfowronef. 


Die mindeit ſympathiſche Aufnahme auf feiner Ieisten 
mdfahrt zu Gunften des sriedensvertrages fand 
Bräfi Bilfon in Spofane. Ueber die Urjadhe dic- 

Vorgangs wird er Taum in Zweifel geblieben fein, 


* 


enn viele Anſchlagswände längs ſein 


tDe! 


Be ift fie hin Die fhöne Zeit, 

Ta man su Opfern nod bereit 
Und tren geipart von Jahr zu Jahr, 
Ta man das Glüd, das ınan beiak, 
ind nicht am Reichtum and’rer man, 
Mit feinem 2o8 zufrieden war? 


Be ift fie bin die jhöne Zeit, 
Ta noch von Hat und Bitterfeit 
zer Bölfer Scele nicht entweiht 


man auf Zucht und Sire bielt, 
&30 ih fi bin Me fhne Beh 0 


4 


Lyra Damenchor wurde 
zur Präſideni in erforen, m 


pr 


# 





Nächricht, daß meine aclichte Gattin 
und unfere liebe Vintter und Echiwefier 
Gatherie Ractow, gch, Yurger, 
weiter der beritorb, Marh Hrffer, 
entſchlafen iſt. Beerdigung am Sams 
tg. 2:50 borin,, bon der Napelle 6115 

Aſhland ve, nah der Ct. Raphael: 
wife zelebriert wird 
nach dem Et.Marten 

Teilnahm 

vltedcenen: 
Sharlcd Factow, Saite, Varrh, Charles, 
Arthur ud George Ractow, Sohne. 
hr, grocid, John, Jacob md Ana 
Burser, Seflihtiviiier, 

italied Der Gt, $ 
RL. UM 


Srnther&(Dnnal 
wtbers Codalitn 


8 ler 


die irauernden Bitter 


Napbarl3 Vrandh Nr, 
und der Chriltian 
N of St. Raphaeis 
<errace. — LRos Angeles, Cal., Zei⸗ 
ungen bitte zu lopieren. 


Todesanzeige— 
unden und Belannten die waurige 
t, dab mein geliebter Gatte und 
lieber Sater, Schwiegervbater und 


Großvbater 
Albert Muſch 

am, 22. Zanugr 1920 im Alter ven 63 

„sabren 11 Monaten fanft dem Herrit 

entialafen ift, Die Beerdigung findet 

att ı trauerbaufe, 4041 %. OSatley 

Aben Montag nahm, um 2 Ubr 

an dem Graceland- Friedhof, Um ftille 

eilnabme bitten die trauernden Sins 
terdliebenen: 

Suion Muh, geb. Echmal, Gattir. 
Frau Mary MeCinsty, Frau Martha 
Zevine, Frau Minnie Schumann, 
sron Cya Stimmer, Anna, Mapdelene, 
Auguſta, Frances und Dorothy, Toch⸗ 
ter, nebſt Schwiegerſöohnen und En— 
lellindern. frſaſon 


— ——— — — — 


———— — —— —— — — — — —— 


Todedanzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und unſere liebe Diulter, Zodter und 
Schweſter 
Minnie Lemſter 


enchlaſen iſt. Beerdigung am Sams—⸗ 
lag, den 24. Jan. um 2 Uhr nachm. 
vom Trauerbauſe, 1824 Daytlon Str. 
mit Autos nach dem Waldheim—Fried— 
bei, m Stille Zeilnabme bitten die 
trauernden Hinterbiicbench; 
Chriſtopher Leiſter, Gatle. Walter, 
Sol Frau Margaret Vitenſe, Mut⸗ 


ter. Frau Maric Lucck, Schweſter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige 
Nachricht, daß inſere liebe Mutter 
Frlederida Merz 
im Alter don Ft Nabren 
nettorben ilt, Beerdigung anı Cams 
«aa. 2:30 nadım,, bom XIranerbaule, 
1008 Altaeld Eir., nad) Graccland, 
Minnie Bening, Tochter. 
Edward Bening, Schwiegerſobn. 


am 22, San 


—————————————— 


Todesanzeige 
und Perfannten die traurige Mad: 
5 unfer lieber Vater 

Nicholas Waterloo Ten, 
ım Donnerstag, den 22, Tan. um 6:50 Ubr 
abends, in feinen Keim, 
Ave. qeftorben ift, PBeerbiaung findet ftatt 
am Montag, den 26. Daıt., um 9:30 morgens, 
vom Zraverbaufe aus nah der Ct, Bonifas 
ins Kirche, Nobel und Cornell Etr,, wo et 
feterfines Hohamt zelebriert wird, bom da 
mit Autos nad) dem Et, Vonifazius Gottes» 
oder. Um ftille Zeilnahnte bitten die trauern» 
| den Kinder: 
Louis md Peter (beritorben), Kran MarhPal- 
| mer, „rant Daled, Frau Siatherine Keane, 


EHER | So\cyh (occitorben) ud Richotas A. jun, 


Todedanzeige 
Hreunden und Belannten die traurige 
Mahricht, dab ımfer acliebter Vater, 
Schwiegerbater und Großpater 
Peter Gascon 
Jan. 1920, vorm. 11 Uhr 43 
Rin. im Auer von 83 Jabhren ſelig im 
Herrn cirlichlafen ilt. Die Weerdigung 
findet ftatt am Eamstag, den 24. Saı., 
nadhır, 3 Ubr, vom Heim feines Sohnes 
vranf, 1811 Cleveland Ave,, nıit Autos 
nach dem Montroſe-Friedhof. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Hin⸗ 
terbliebenen: 
Sohn, Gharlee, William und Fyranf, 
Söhne, Frieda, Auna, Charlotte, Ga- 
therine, Echwienertödhter., John Ele 
ner. Schwiegerſohn, nebſt Entellin⸗ 
dern und Verwandten. 


Mitglied des U. S. Grant Voſt Nr. 28, 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die tranrige 
NRagricht, daß unſere liebe Tochter und 
Scwelter 
Margarete Nitich 
a:ı 21. San. 1920, morgens 4 Uhr 40 
Main., im Alter don 16 Jahren ſelig im 
Herrn entfchlafen ift. Die Beerdigung 
indet fiatt am Camıstag, den 24. Dan., 
adım,. 2 Uhr, dom Tirauerhaufe, 2032 
uriing Eir., ınit Mutomobilen nad 
tontrofesfriebbof. Umt ftille Zeile 
bitten die jrauternden Hintere 
Hrau Margaret Nitih, Mutter, Alvin, 
Irma und Serman, Geſchwiſter. 
ẽs iſt beſtimmt in Gottes Nat, 
Dat man dom Liebhien, mas man bat, 
ide: dofr 


Todesanseige. 


Greunden und Belannten bie frau 
rige Nadridit, daB unfere liebe Mits 
ler und Schweſter 

Joſcephine Thaunhauſen, 

05 berftorb, Milliem Thann⸗ 
am 21. Sammar im Sllter bon 
en geſtorden iſt. 


n Abe. Trauerfeier in der Roſehill⸗ 
Kapelle mm 2 Ubr nachm. Um ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Sinter⸗ 
vuebenen: 

Silliam F., Charics J. Thannhauſen 
und Frau BVolter J. Fisler, Kinder. 

Felix, Charles und Frank Bendrich, 


ru 
Rruoecer. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten bie trau⸗ 
rige Nachricht, daß meine geliebte Gat⸗ 
lin und unſere liebe Schweſter 

Marie Schanzenbach, geb. Schmeiſſer, 
im Alter bon 40 Nabren und 10 Mo« 
naten felig im Herrn entichlafen ift, 
Ste Beerdiaung findet Statt am Sam» 
tag, den 24. Sanuar, 2 U 


, | Guftav Vantel, Satte, 


EEE. — —— ee 


| aeltorben Hit. 
| 10 llbe, bom Trauerbaufe, 6950 George Etr,, 


Mitalied E, O©, 3, St. VBoniface Court No, 45, 
md B, M. und P. J.. Uu. fria 


No. 21 


Todesanzeige. 


Freunden und Velannten die traurige Nach 


riéi daß meine vielgeliebte Gattin und un—⸗ 
ere Schweſter 
Srieberide Pantel . 
Alter bon TO Sabren am 22, San. feliq 
din Herrn entfhlafen ift. Die Beerdigung fin: 
dot Statt am Samstan, den 24. Ran., um 1 
Uhr nadhım., vom Xrauerhanfe 2724 Coutb 
| tomenzfy Uve, nah der ebangAutheriſchen 
Gnadentirde, bon da nah dem Pelbaniarsrieds 
hof, Um ftille Teilnabnie bitten bie trauernden 
I Sinterbliebenen: 
Sttn, Hermann und 
Senrh Stoll, Yrüder; nebft Berwandten. 
e dofr 


Todedanzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekaunten 
die traurige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
und mein lieber Vater 

Wilhelm Weſtphal 


ſiatt am Semstag, den 24. Jan, nachm. um 2 
Uber, vom Trauerhaufe, 1017 N, Nobey Er, 
mit Mttomobilen nad dem Maldheimesriedhof, 
Unt ftille Teilnahme bitten die trauernden Hins 
t 


ı 
| erbliebenen: f 
Shereia Weitphal, Satin. 
. William Weſtphal jr. Sohn. 
dofr 
— — — 
Todesanzeige. 

Freunden und Berfannten die traurige Pag⸗ 
richt, daß unfſer lieber Sohn, Bruder und Nefſe 
Erwin M. Heidrich, 

Sohn des verſtorb. Frank Heidrich am 214 
nuar im Alter von 18 Jahren geftorben 
1 an Camötag, ben 24, Ton, 


Qas 
‘it. 
um 
° Une nadm,, dom Trauerbaufe, 1 < 
Mafhtenaiv Ave, nah Waldheim. 
Beileid bitten die rauernben Hinterbliebenen: 
Henrietta Heidrih, geb. Kanmerer, Mutter, 
Serbert und Walter, Qrüder, 


Charled und 

Lena Word, Intel und Zaute. 
Um Eite bitte Auftin 295 aufzurufen. Bor 
oft 


Sodetanzgeige 


Sreumben und Belannten die traurige Na» 
reiht, dab unfere geliehte Gattin und Mutter 
Emma Stonbt, 
Mırmter de& ber'torb. Charles Etoubt, felig im 
Herrn entihlafen ilt. Die Beerdigung findet 
Samstag, den 24. Ian, ftatt, vom Zrauerbaufe, 
1902 M, MNoofevelt Road (MW, 12. Eier.) um 
10 Uhr borm.,:nad der Seil, Dreifaltigfeites 
Kirche, von dort nad dem St, Yonifaziuse 
stiedhof. Am flille Zeilnabme bitten bie 
irauernden Hinterbliebenen: 
Anton Stvudt, Galle, Anton, Milliem und 
Fred, Eölne, Anna Engenthaler, Elisabeth 
Stoudt, Tochter 
Um Eige televboniert Melt 048, dofe 


* Todesanzeige. 
Deutſche Gilde Vorwärts Nr. 1. G. G. of A. 
Den Schweſtern und Brüdern hiermit die 


ten! N 
iraurige „a 


Reerdiaung am Montaa, borm, 


mit Autos nah dem Et. Joſerbhs⸗Friedhof. — 


Die Veainten beriammeln fih punlt 9, hr 
moraens in der LCoaenbalie, um dem berftorb. 


| Bruder die legte Chre au ermeifen. 


Sn Wahrheit, Recht und Einigkeit: 
Wm. Boettger, Vorligenber. 


2755 Welt Chicago | 


im Alter von 62 Sahren nah furzem Leiden 
fanft entfhlafen it, Die Beerdigung findet 


se & | Fit, dab unfere liebe Mutter und Editveiter 
Um Elizabeth Zeiler 
I 


richt, daß Pruder ! 
Francis La Lour | 


Todesanzeige. 


Unſeren Freunden und Belannten bie trau- 
rige Nacıricht, dab unfer lieber Gatte, Vater 
und Großbater 

Auguſt Zinke 
int Alter von 74 Jahren, 11 Vionaten und 14 
Tagen am Mittwoch, den_21. Ninnar 1920, 
im Seren entfchlafen ift. Die Beerdigung its 
det am Camstan, den 24, Zoıt. ftatt, um 1:50 
nachm. bom Xraierbaufe, 1935 Eddy Str. 


r | nad der ebang. Bethlebeins Kirche, Diberſeh 
» | Parlwah und Mannolin ve,, bon dorf nad 


dem Eden⸗Fricdhaf. 

bliebenen: 

Wilhelming Binfe, ach, Porn, Soltin, Anna 
%. Worfentien, Ida W, Niemann, Ella M. 
Engeife und Dito A. Zinte, inder. Minnie 
Farninfe und Hanna Brabandt, Echiveltern; 
neblt Einivlegerfühnen, Echwiegerlochter und 
fieben Enfellindernm, 


Die trauernden Hinter 


Tobesdanzeige. 


sreunden mb Pelannten die fraurine Nadı- 
I richt, Da meine gelicte Gattin und tnlere 
Itebe Mutter, Schtwelter und Ehiwicgermutier 

Rittlie Bowels, geb, Bollmanı, 

en Danuar entfchlafen It, Die Berröls 
aung findet Statt am Eamödtag, den 24. Jar., 
um 9 Uhr 50 vorn, bon Ellifons Ktaplie, 750 
Nortb Ube,, nah per Et, Mihacld-Stirche, von 
da nad dem St. JoſephsGottesacker. Um ſtille 
Teilnahme bilten die trauernden Himterblic- 
benen: 
derdinand Vowels, Gatte. William, Cohn. 

Frau Bertha Koehler und Frau Martha 
Beters, Schweſtern. dran Wu, Fomwels, 
ediwiegerioßter, 


09 


Tobesanzeige. 


‚sreunden md Belannten die traurige Nad- 
riet, dab mein aeliebter Gatte und unfer 
guter Yater und Schwiegervaler 

Matheas Mohnen, 

Bater des verſt, Oscar Mohnen, im Alter bon 

2 Jahren, geſtorben ft. Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 26, San., um 10 Ubr 
morgens, bon ber Kapelle 1424 Rarrabce Etr. 
aus mit Autos nad dem Montrofe Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Aanes Mohnen, geb, Hentleman, Gattin, Mofe, 
Leo, Frau Auına Ehulzendorf, William, So- 
dhie Burtheart. Onder. Frau Ddcar Dioh- 
nen, Cchtwiegertschter, 

Mitalted der Me ininiiten 
sreibeit Loge, I. U, of 


—\———— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, ‚dab meine gelichbte Gattin und unfere 
gute Mutter, Zocter unb Schwelter 

Glara Syrant, geb. Gzerner, 

Tochter des verſt. John Kerner, im Alter bon 

21 Yahren neftorben ift. Beerdigung findet 

tatt am Montag, den 26. Januar, um 9:30 

Ubr morgens, bom Xrauerhaufe, 6326 Enurtb 

Xaflin Cr, aus nad der Et. Mauftinus 

stirde, wo Neauiem Hocdamt zelebriert wird, 

bon ba mit Autos nah dem Bahnhof an 49, 

etr. und Mfbland Ade,, bon da mit der Eifens 

babn nad dem Et, Marien Gottesader. Uın 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hirte 
terblievenen: 

George Frank, Gatte. Loraine, Töchterchen 
Mathilde Ezerner, Mutter. ' Herman .. 
Kauf Gierner, Frau Mark Chbet und frau 
Anıa fpreubenthat, Gefgivifter; nebit Shwas 
ger und Ehwägerin, frfa 

— 

Todesanzeige. 
Franuenverein der Evaug. Friedenslirche. 
Ten Mitalicdern die traurige Nachricht daß 
e3 dem lieben Gott gefallen bat, unfere Mit. 


(welter 
Vrieberida Edardt 

zu fih Au nehmen aus der Zeit in die Eiwia« 
feit, Die Vecrdigung findet ftalt am Cam 
tan, den 24. Zaı.. 10 Uhr borm,, bom Traucr» 
baufe, 5640 ©, Noben Etr., nah bex ebang. 
Briebenslicche, 52. und Sufline Etr., bon da 
mit Mutos nah dem Mit. Greenmwood-yriedhof, 
— Die Viitalieder verfammeln fi) um 10 Uhr 
borm,, im Wafement der Kirche, um der ber» 
ford. EHmwelter die Ichte Ehre zu ertveifen, 


Die Beamten be Frauenvereins. 


Union, Local 337, 
M.. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 


am 22. Januar im Alter don 67 Jabren ge⸗ 
ftorben ijt, _Veerdiaung am Montag, den 26. 
Jan. ım 8:30 morgens, bom Xrauerbaufe, 
10208 Ave, 2, nad) ber Et. Francid De Tale 
Kirche, bon da nad dem St. Marien-Gotieds 
ader. lim ftilles Beileid bitten die trauerns 
den Hinterbliebenen: 


Thereja, Syred und George, Kinder. Frau 
Joſeph Coarter und Brau %. Weinberger, 
Ehhmeitern, 


Um Eige bitte Could Chicago 652 aufzurufen. 
Eee ea 


Todesanzeige 

Freunden und Betannten bie traurige Nat: 

richt, dab unfere liebe Toter und Echiwelter 
Alwo Krueger, 

Zoßter be8 beritorh. Herman Krueger, am 23, 
Sanuar entichlafen ilt. Beerdigung am Mone. 
tag, dein 26. Jan., 1 Uber nahm., vom Trauer» 
hbaufe, 2308 Greenbiem Npe., nah NRofehill. 


Um flilles Beileid bitten die trauernben Hits 
terbliebenen: 


Miarie Aruener, geb, Koclter, Mutter. 
Emma, Schiwveiter, frfa 


Todbedanzeige 


Sreumben und Belannten bie tranzige Na» 
rit, daB unfere liebe Tante 


Fredericka Edardt, 
Gattin des verſtorb. Richard Eckardt, am 21. 


Jan. 1920 geſtorben iſt. Beerdigung ain Sam— 


tag den 24. Jan. 10 Uhr vorm., bom Trauer⸗ 
baufe, 5640 S. Robey Strnach der ebang. 
Friedenslirche, 62. und Juſtine Str. von da 
mit Autos nach dem Mt. Greenwood⸗Friedhof. 
Um ſtilles Beileid bitten: 


Frau C. Hornof, Frau J. Att, Fran F. Reiu. 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 28. Januar 1920. 


Tobesanzeige.“ 


an unb Belannten. die traurige Nach» 
richt, dab meine geltchte Gattin und unfere 
gute Mutter, Tochter und Schiwefter 
Emma 6, Godenrath 
(2125 Giddings Straße wohnhaft) 


am 22, Ranıar I920 im Alter bon 63 Sahren | 


aeltorben ift, Beerdigung 
Zamstag, um 2 Ubr nadhıt., kon der Leichen: 
|Tapelle 029 Belmont Ave, aus nach Montroſe. 

Um ſtille Teilnahme billen die trauernden 

Hinlerbliebenen: 

Emil F. Godenroſh, Gatte. Frau A. Knapp, 
Archie Godenroth und Frau D. Olund, Mñ— 
der. Herr und Frau H. Henſel, Eltern. Frau 
E. Lelbinger, Fred Seufel, Frau J. Redlin 
und Sarry Henſel, Geſchwiſter. 


ge 
Freunden ud Belannten die traurige Nad: 
richt, ba unfere Tiebe Muller und Großmutter 
Moria Keuer, 
rsitiwe de& berftord, Nobann Heuer und Mutter 
de3 verltorb, red Steuer, geltorben Alt, Die 
Deerdiaung findet Matt am Eamag, den 24, 
San, un I Uber nadı., bom Zrauerbauie, 
1959 Howe Etr., nah der Et. Nalobissticche, 
Erfe Garfield Ude, nd Fsremont Er, bon da 
nach Nofeyiil. Um ftillle Teilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Sophie Glefte und Lonife Luebbing, Töchter; 
nebft Enlellindern. dofr 


findet Statt am 


Tobesanzeige, 

Freunden und Velannten bie traurige Nadır 

richt, daß unfer licher Eohn und Bruder 
Erneſt Slottag 

am 21. Sanuar im Alter bon 21 Jahren ge— 
ftorben if. Beerdiaung am Camdtag, um 9 
Uber nadur., bom Xrauerbaufe, 1126 Trooft 
Nne., Horeft Part, SU., nad dem Horeft Home, 
Friedhof. 
Herman Slottag, Vater. Greta Slottag, geb. 

Hartſe, Mutter. Harry und Alida, Geſchwi— 

ter. Ednuard und Eldridge, Shwäger. dir 


Tobedanzeige, 
Sreumden und Belannten die traurige Nat 
richt, daß mein gelichter Gatte 
Edward „.i, Miller 
am 23. San., 5:50 morgens, geftorden Ift. 
Die Beerdigung findet am Camstag, ben 24. 
ar., Statt, um 2 Uhr nadım., dom Traiere 
baufe, 1906 ©. Zurner Ave, Im ftille Beis 
leid bittet die frauernde Wilwe: 
Anna Miller, 
bofr 


Danliagung. 
Sir pie Peteilianng und die Untellnahme an 
der Leichenfeicr unferes Vaters 
Albert Fenske 

ſprechen die Unterzeichneten allen Freunden 
den innigſten Dank aus, Gan— beſonders ſei 
gedankt Herrn Vaſtor Glade für ſeine troſtrei⸗ 
chen Worte und den Mitgliedern der Lieder⸗ 
ſafel Eintracht für den Gefang am, Saxge. Den 
—— Blumenfpenden wird ebenfalls innigft 
edanlt. 
Gehbruder Fenke und Frau Hollau. 


Zur Erinnerung. 
an 
Clara Iſſel. 


die heute vor einem Jabhr, am 23. 
Sanuar 1919, geftorben tft, 

Chon ein Nabr ift verfloffen, 

Als ihr Todestag anbrad, 

Do im Glauben tun wir hoffen, 

Auf den Anferftchungdtae. 

Da, draußen auf Montrofe — 

Sehen wir ihren Grabebügel ſteh'n, 

Und auf, Marmor ſteht's geſchrieben, 

Unſere Schweſter lebt nicht mehr. 


Gewidmet von deiner lieben 
Mutter und Geſchwiſtern. 


5 — 


Zur Erinnerung. 
en unſeren lieben Gatten und Vater 
Herman Kuehl, 


welcher heute vor 17 Zahren, am 28. Tanuar 
1003, geſtorben iſt. 


Der Menſch ik nur der Welt gellehen, 
Oft muß er fort im ſchönſten Blühen; 
Im Grabe Ruh', im Leben Schmergz, 
EAlummere fanft, dur treue Hera. 


Gewldmet von beiner bich Tiebenden Gattin: 
Catherine Auch!, ncbit Kindern, 


Sur Erinnerung. 
en unleren lieben Gatten und Bater 
Henry Baruth, 
meider heute Hor*6 Jahren, am 23, Sanuar 
1014, geftorben tft. 


Geſchieden bon unz, 
Do nit, beraeiler! 
Btet3 gedenfen wir Dein! 


Gewidmet von deiner dich liebenden 
Gattin und Sohn. 


Buf h Temple Theater. 


Zir. 6, Celdemann. 
se... Enperioer LB19 
Hreitag, ben 23. Jan,, zum borlegten Male: 


„zer Bogelhändier‘‘, 


Sonnodenb, den 24., und Eonntag, ben 25. 
' San., abend3 8:1ö: 


„Buiarenfieber‘. 


Conntag, den 25. Ian., Matinee 2:45: Sum 
legten Male: 


„Der Vogelhändler“. 


Telepbon 
| 


Bevorftehende VBergnügungen, 


Heute und bemnädft ftattfinbende Feſt⸗ 
lichkeiten. 
; Nulender der ®. A. 9. 
Mittwod, 28. San. — $ Ihr abends, 
großes Wohltätigfeitsfongert des Chi- 
cago Einyvereins im Douglas Part 
Auditorium. 


Der Groß Park Damenver— 
cin veranſtaltet am nächſten 
Samstag in der Sozialen Turnhalle an 
Delmont Ave. und Raulina Etr. einen 
großen Rreismasienball. Der rührige 
Feſtausſchuß, beitehend aus den Tamen 
Margarete Freſe, Präſidentin; Lina 
3ond, Norfibende; „ Adolphine Peter, 


Selretärin; Lizzie Hafferlainp, Schatz⸗ 


meiſterin; Anna Frank, Friederile Roſe, 
Dora Breszechowsti, Beriha Schoenfeld, 
Dora Sanders, Johanna Peters, Mar— 
tha Gerke, Henriette Gifenbeiß, Marie 
Srafe und Henriette Baae, hat feine 
Norbereitungen mit rühmenswerter 
Amficht getroffen und veripricht allen 
Zeilnehmern unvergehlich heitere Etuns 
den. Er Hat fir prachtvolle Preiie, 
ausgezeichnete Mufit und borzügliche 
E ıifen und Getränfe geforgt, macht 
aber darauf zufmerkiam, day Masten, 
die fich um einen Preis bewerben tol» 
len, jchon vor 10 Uhr abends zur Etelle 
jein müffen. Anfang 7:30 Uhr. Eins 
tritt 35 Cents. 

Eeinen erſten großen Preismaslen— 
ball gibt dr Deutſche Athleten— 
klub „Siegfried“ am lommen⸗ 
den Samstag in der Mozart Halle, Nr. 
1563 Eiybourn Ave. Der mit den Vors 
bereitungen betraute Bergnügungsauss 
jchuß beirachtet e3 als Ehrenjadhe, fich 
die dın*bar größte Mühe zu geben, wın 
diefem zeite zu einem glänzenden Ers> 
folge zu verhelfen. Sedenfalls wird er 
dafür jorgen, dab jeder der Gälte auf 
feine Rechnung fomme- und fich prädtig 
amüfieren wird. E3 werden eine große 
Anzahl wertvoller Breife vergeben Iver= 
den. Auh für vorzüglihe Mufif, ans 
regende Unterhaltung md eritklaffige 
ze und etränk iſt geſorgt wor⸗ 

en. 

Ein Buncoſpiel und Tanzbergnügen 
gib: der Gegenſeitige Unterjtüßungsvers 
ein Douglad am fommend n 
Conntag von 4 Uhr nadmittags an in 
der Walballa-Halle, 87. Eir. uud 
Wenttworth Ave. Cintritisfarten foiten 
im Vorberfauf 50, an der Kafje 50 
Cents. Da infolge forafältiner Vorfehs 
rungen Nen Bejuchern ein fchönes V 
gnügen bevoriteht, iit auf zahlreiche Be- 
teiligung zu rechnen. Gäiten bietet fich 
bet dent yeit Gelegenheit, jich unentgelt- 
lid) aufnefmen zu Iafien, fofern fie fich 
guten Ruf erfreuen und im Alter zivis 
fhen 18 und 52 Nahren ftehen. Der 
Verein Hat 400 Mitglieder und $8000 
Vermögen, e zahlt $5 Sirantengeld die 
Woche auf die Tauer von 8 Wochen in 
Sabre und $300 Sterbenelb. 

Der Badifde Unterftüß> 
ung5öberein der Südſeite 
wird, unterjtüßt von der Badiichen Eüns 
gerrunde, amCamstag, dem 51. Januar, 
tn der Nordieite Turnhalle feinen gros 
Heu jährlihen Mastenball geben. Jeder, 
der eine ähnliche Feitlichkeit deS Vereins 
bejischt hat, weiß, dal man fich nirgends 
bejjer amüfieren fanıı. Das diesjährige 
Feit Toll abı alles bisher Gebotene ın 
den Schatten ftellen. Diefe Aufgabe hat 
fich der au3 den Herren A. Eble, 2. Nod, 
U. Herbold, 2. Bad und H. NoSt bes 
itehende, von einem jtarfen Hilfskomite 
unterjtübte Feltausfhur geitellt. Da er 
für ausgezeichnete Mufil, manderlei 
Ucberrafdjungen und für eritllaffige 
Speifen und Getränfe gejorgt hat, fann 
er mit qutent Gemiljen jedem ZTeilnchs 
mer einen genußreichen Abend veripre> 
chen. Unfang $ Uhr abends. Einlaß⸗ 
arten, einſchließlich Kriegsſteuer, irt 
Vorverfauf 60 Cents, an der Kaffe EOc. 

Der Teutfh » Galizien. 
U.=8. feiert am Samstag, dem 31. Jas 
nuar, in der Mozart Halle, Nr. 1536 
Eiybourn Ave., fein 3. Etiftungsfeit. 
Ein rühriger Vergnügungsausihuß 
wird fich bemühen, den Gäjten einige 
toirflic) vergnügte Siumden zu bereiten. 
Er Hat ein hübdfches Programm aufges 
ftellt und für gute Mufif, vborzügliche 
Epeifen und Getränfe, wie fie zur Zeit 
nirgends beſſer zu haben find, gejorgt. 
Anfang 7 Uhr abends, Eintrittsfarten 
im Vorberlauf 30 Gent3, an der Hajle 
50 Cents. 

Der Garden Eiiy Inter» 
ſtützungsverein am 


Diebesbeute geſunden. 


Geſtohlene Gegenſtände im Werte 
von $10,000 zurüderlangt. 


Mehrere Berhaftungen, 


— 


Junges Mädchen lag in einen Teppich 
gerollt unter dem Bett. — Akrobat 
ſoll Einbrüche verübt haben. 
Schankwirt um 311,500 beraubt. 


Einem Warenhaus mehr als ir— 
gend etwas anderem glichen geſtern 
die Räume der Shefſield Ave. Be— 
zirkswache. Wo immer ſich ein freies 
Plätzchen Jefunden yatie, waren 
Kleider, Damentoilettegegenſtände, 
Pelze, Silberwaren und ſonſtige Ar— 
tikel von Wert aufgeſtapelt, und vom 
frühen Morgen bis zum ſpäten 
Abend drängten ſich die Kunden, d. h. 
in dieſem Falle diejenigen, welche 
verſuchen wollten, unter den Sachen 
ihnen gehörige Gegenſtände heraus— 
zufinden. Viele mußten enttäuſcht 
abziehen, während andere glücklicher 
waren und ihr Eigentum reklamieren 
tonnten. Auf nahezu 810,000 wird 
der Wer. ber wiebererlangten Sachen | 
geihäßt. | 

Su Haft befinden ſich John Ulrich, 
ein Nr. 1723 Nelfon Str. wohnhafter | 
Elettriter, Zchn Wehufer, Nr. 4449 
Porb Racine Ape., und ein VBärchen, ! 
welches jchon einmal vor einigen 
Monater auf ähnliche Anklagen hin ! 
der Polizei in die Hı ıd. geriet, ram=' 
lih George Soeber und Helene — 
fer, die Nr. 6038 Winthrop Abenue 
mohnten, 

Ulrich) war bereit3 am Diendtag, 
alend feitgenomme. morben; „ri 
nannte in einem angeblichen Geftänd: | 
nid Mehofer und Soeder, welche von ' 
Gexeimpoliziften nah nur kurzem 
MWiderftand verhaftet mwurben, ala fie 
in einem Straftwager, ben fie kurz 
zubor dem Nr. 1211 Winnemac a 
mwohnhaften Thomas D. Meyer ge= 
ftohlen haben follen, nach Soebers 
Mohnung zurüdtehrten. In den 
Räumen bes Tehteren iurbe ber 
arößte Teil der Beute gefunden. Auch 
fand man bort Fıl. Pfeifer, Die nach 
den angeblih von ben Verhafteten 
abgelegten Gejtandnis den Männern 
als Schmierenſteher und Abſchätzer 
der des Mitnehmens werten Damen⸗ 
kleider uſp. diente. Sie lag, in 
einen Teppich gerollt, unter dem Be’t. | 

Soeder und Wehrfer find alte Be: 
fannte der Polizei und haben, tie 
biefe ıngibt, bereit3 .ängere Zeit in 
Fontiac zugebracht. Sie Sollen allez, 
t:a3 fie faben, von einem filbernen 
Löffel bis zu einem Kraftwagen, ge: 
ftohlen haben. 


George Soeber und fein Liebehen 
Helen Pfeiffer Sollen Kapitän 
Meagder eingeflanden haben, daß fie 
an vielen Autobiebftählen und Gin- 
brüchen im Roger3 Part Diftrikt be- 
teiligt waren. AB Srund für ihre 
Verbrechen veben fie an, baf fie Geld: 
Lraudten, um fich eine gute Verteiz | 
diguma fichern zu fönnen; fie find 
nämlich bereit? früher wegen äh! 
liher Verbrechen verhaftet morben. 
Durch Bürgſchaftsleiſtung erfreuten 
ſie ſich der goldenen Freiheit. 


Im Nebenberuf Einbrecher? 


Unter dem Käünſtlernamen 
„Zuma“ übte Charles La Belle 
große Anziehungskraft als Akrobat 


—— —r — ne, — — — — —— ——— 


N 


niedrigſten Preiſen in Chicago — 
ganz gleich, wo Ihr wohnt, ſüdlich, 
nördlich, weſtlich oder in den Vor— 
ſtädten, es wird vorteilhaft für Euch 
ſein, dieſem Verkauf beiwohnen — 
gute Auswahl von Moden und 
Größen. (Offen Donnerstag und 
Samstag abends.) 
Partie J1. 


Damenſchnhe — Reguläre 88.00 
und 59.00 Werte — unbollitändige 
Bartien, aber eine gute Auswahl 
von Örößen — Zeug. und Leder- 
Oberteil — ihwarze und farbige — 


auch meihes Kid — die gröften 


Schuh-Bargatnz in Chicago. 


58.00 und 59.00 


Schuhe 


Answahl morgen 


 Yartie 2 — \ ( 

| $10.00 und $11.00 Werte; hohe Schuhe 
und Oxiord3; die tteueiten Saffons; alte 

| Gröken; gute Auswahl; Bi 

| Das Boat ZU 8 wo 


a \ 
Damenſchuhe — reguläre 


eneſte Schnhe zu unvergleichlichen Preiſen 
— Schuhzeug von guter Qualität zu d 


Partie 3. — Damenſchuhe — $12.00 und 


814.00 Werte — ganz aus Leder; bolle 
| Musmwahl bon Größen; gewöhnlide und 


| | extrem moderne Faffons — 
) | Bier da5 SRaat zu-.p...... 


Männer» und Sinabenfchuhe jebt zum Verfauf zu einer Eriparnis von 15—50% 


f 
| Große nelderjparende Speziali- 


täten für Donnerstag 
Union» Suits für Männer, mweik, geitridt, 
| regul, $3 Iserte (nur 2 Euit3 s1 39 
an einen Hunden), morgen zu . 
| Union-Euit3 für Männer, feine Corte, 
reguläre $6,.00 und $3.00 Nderte; fo melt 
| fie reihen, morgen die Aus 54 75 
WERE 3 ouunnsnan er rennen —* 


Schwere Arbeitshemden, blau, geſtrickt, 


reguläre 54.00 Sorle; zum 91.85 | 
Verlauf Ai „.eoscnosneree — 


Männerhoien, $8.00 und $8.00 Eorteı, | 


morgen aun Berfauf au, 54 75 
Paar NER, . 
Männerhoien — $9.00 und $10.00 Cor» 
ten; morgen sum Berl 

Paar .s 

Anaben-Sweaterd — Thivere Wolle, wert 


ne 


| 


Männer und junge Männer 


Ueberzieher 


zu entſchiedenen Erſparniſſen. 

Wir lonnten ſie behalten und naächſlen 
Winter einen höheren Preis dafür exhal⸗ 
ten, aber wir müſſen bei unſerem ſeſten 
Standpunkt bleiben, am Ende jeder Eais 


fon mit unferem 


Lager 


aufzuräumen, 


Hier find morgen breit mwunverbolle Leber, 


| test 


nter und junge Männer — 33 75 
....... * 


65.00 Ueberzieger für Män- 


legt .... 


$55.00 


·242 


bis $ 


zieher⸗Gruppen: 
8838. 00 und 340. 00 Ueberzieher für Man⸗ 
ner und junge Männer — 


ner und junge Mönner — 


%“ 


222*⸗ .... 


23.19 


$45.00 und $50,00 Ueberzieher für Män- 


azüge für Männer, junge Männer und 
Knaben au großen Herabfegungen. 


„Das Heim guter Kleider” 


THE 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves, 


Nehmt Zraon Ennare Hudibahn Bis Weltern Ave. Station, Ein Bird weitl. von Weit, Abe. 


Smietanfa hat das Zertififat und 


Moodiward das Geld. a. 
Mettbeiverb mir irgend einer ähnli= 


! 
l 


RMITAGE 


räumen, den Garderoben u. f. m. den Geſchãfts - Stelle zu 25 Cents das | 
Pla an der Sonie erfämpft habe, |Stüd zu haben. 


Die Sefhäftsführung ' 
der D.A.H. 


. feiert 
nadınt., von Dtto Quechtz Mapelle, ! 

Fullerion Übe,, von da nad ben 

beim, sriedhof, Die trauernden 
terblichenen: 


Peter Schanzenbah, Gatte, 


meher, rau E, Bocdier und Kran D. DB: | 


Etto Nielfen, Brot. Celretär, wald, Nichten. 2 


Ile in Chicago aufnehmen, + Ehicagver Große Oper. 
aus, nebenbei foll er id; aber den | GR 9a en — 
Angaben der Polizei nach recht In Der rührige Hallenbermalter Paul | 


Samst em 31. Xayuar, in db » rs ‚u 
amstag, dem 31. Xayuar, in der Chd | Heute Verdius „Zalftaff“, morgen bie 
nond mit dem Einbruch befaßt haben. 


Fellow Halle, 2527—19 Fullerton 
Uve., jein 31. Etiftungzfeit, verbunden 


Sins |Schoene ift zu jeder Zeit bereit, per= 
Todesanzeige. 


eiwäbiih-Badifher Frauenverein Ar. 1. 


Todesanzeige 
Hiermit die traurige Nachricht, daß unſer 


Großer Preig⸗Magle hall 


Minnie, 


letsten Borftellungen, 


Auguſta, Henry und 


Charles, Ge⸗ 
ſchwiſter. 


Sr t die traurige 
Nachricht, daß m bier Gatte, 
unſer Vater und Bruder 
John Johann 
Alter bon 33 Rahren nad Yırrzem 
ı felig entichlafen If, Die Bee 
findet ftutt anı Ta 
rn, um 1 Ubr na 


im 


* 


u? 


nn 


6082 


. Rofen l 
nahme bitten die trauernden 
bliebenen: 

Margatet Johann, Gattin. John, Leo 
und Aung, Kinder. Joſeph und Ja— 
cob Johann, Brüder; nebſt Verwand⸗ 
ten und Belaunten. 


Todebanzeige. 

Sremden‘ und Belannten zur Nach 
ribt, daß unfer geliebter Cohn und 

Vruder u j 

2ounis Mattheivs 
nad jangem Leiden am 21. Januar im 
Alter von 19 Zabren fanit entſchlafen 
ift,. Die Peerdigung findet fiat am 
Camätag, den 24. Ian., um 1 Ubr 30 


Joſephine Thannhauſen 
geſtorben iſt. 
Samstaa, 1 Übr nakm., bon Pirren? Leichen: 
fapeilc, 2927 Lincoln pe,, nah dem Rofebills 
Sriedbof Statt, — Die Beamten find erfucht, 
um 12 Ubr in der Bercinöhalle au fein, um 
ſich vorzubereiten, der verſtorbenen Schweſter 
die letzte Ehre zu erweiſen. 

Garoline Grötzenbach, Vi-epräſidentin. 
Caroline Solle, Selretärin. 


Todesanzeige. 
Fortuna Frauenverein. 
en Beawmten und Mitgliedern die Nachricht, 
5 Echmeiter 
Emma Staubt 
Die Veerdigung findet ftatt am 
amdtaq, den 24. Dan,, vorm. 10 Uhr, bom 
baufe, 1902 Noofebelt_Nead, nad beim 
. Vonifaziussssriedbof. — Die Beamten der« 
'ammeln fi$ um 9:30, um ber berftorbenen 
Echmelter die Iegte Ehre zu ermweilen. 
Mina Richter, Präfidentin. 
Anna Gutmann, Selretärtit, 


Todesanzeige 
Sqchwäbiſcher Frauenverein. 
„Ten Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe langiähr. Selretärin 
| Joſerhine Thannhenſen 
ben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Stag, 1 Uhr nad, von Pirrens Leihen- 


IL 


zubereiten, der berftorbenen Echwelier die Jette 


Sie Berrdigung findet ftatt om | 


lieder Gatte und Vater 

Gerard Huhgen 
im Alter bon 34 Jahren gneitorben iſt. Die Ve— 
erdigung findet am Samstag, den 24. Januar 
fiatt, um 9 Uhr morgens, dom T\rauerhaufe, 


| 1648 Erdgwid Etr., nah der ©. Michael? 


Kirche, don dort nad dem St. Boniſezius⸗Got. 
tc&ader, Um ftilles Beileid bittet Die trauernde 


Witwe: 
MRofolie Hubgen. y 
Elſie und Walter Kinder, 
oma Beitungen bitte zu fopieren, 
Todesanzeige 
Soniie Deutiher yranenderein, 
en Echweitern die traurige Mitteilung, dab 


Roſalie Sobiescick 
geſtorben iſt. Die Beerdigung ſindet ſtatt am 
Samstag, den 24. Jan., 10 Ubhr vorm. vom 
Trauerhauſe, 2555 Southport Ave., nach dem 
St. Joſephs⸗Friedhof. 
Bertha Schoenfeld, Präſidentin. 
Franziska Pantanin, Sekretärin. 


Todesanzeige 
| Bilver Leaf Fraucnvereln, 
i Allen Echweltern zur Nahridt, dab Emelter 
| Dora Mocndh 
| seltorden iſt. Beerdigung findet flatt Samödtag, 
den 24, Nanuar, nahm, 2 Uber 30, bon Arugs 
| stavelle, 57. und Afhland Ave,, aus mit Autos 


| nach Mt, Greenmood, Um ftilles Beileid bitten | 


| Rohanna Gordien, Bräfidentin, 
| Morie Anjelm, Selrctärin, 
Todesanzecige. 
‚Sreumden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine liebe Muiter 


Deutſchen Athleten-Klub 
„Siegfried“ 


| 

—— Samstag, den 24. Jan 1920, abends 8 

Ubr, in der Mozart Halle, 15365 Glybourn 

ine, Für gute Mufit und Unterhaltung it 

beitens geforgt. Tas Komite, 
19,23jan 


VoniscH.omon,Säneidr, 


tft umgezogen bon 3% Franliin Str. nah 


‚39 Adams Str., 4. Floor, 


| Zimmer 45 und 46, 


! 
| beranftaltet bom 
| 
I 


Tir maden Anzüge ober Ueberzicher, reine 
Wolle, vons358 aufwärts, 


Paſſen und Arbeit 
garantiert. 


ja23-28 


Die fhüst man ih? 


Nähiten Sonntag wird Frau 
Dr. Hriihna über das Thema „Wie 
Ihügt man ſich?“ ſprechen. Die ge- 
Igenwärtig wieder graſſierende 
„Flu“Epidemie gab Anlaß, dieſes 
zu wählen. Die KriſhnaVorträge 
finden alle Sonntage um 3 Uhr in 
der SchottHalle, Südoſtecke Bel— 


mit Penny Social Ball. Ein tüchtiges 
Komite, beſtehend aus den Damen He⸗— 
lene Bode, Präſidentin; Mary Siebert, 
Julia Fiehe, Anna Markvati, Kath. 
Rug, Eva Inberg, Ida Albricht, Ma⸗ 
thilda Schäfer, Sophie Splithof, Maria 
Bock, Johanna Korte und Anna Spohn⸗ 
holz, trifft umfaſſende Vorbereitungen, 
um den Freunden wie Gäſten recht ans 
genehme Stunden zu bereiten. Es ſtehen 
verſchiedene Ueberraſchungen bevor; für 
gute Muſik, gutes Eſſen und angenehme 
Getränke wird vom Komite aufs beſte 
geſorgt werden. Anfang 8 Uhr. Tickets 
35 Cents, einſchließlich Garderobe. 

22. Sektion des Gegenſei⸗— 
tigen Unterſtützungsver— 
eins veranſtaltet am Samstag, dem 
31. Januar, in beiden Sälen der Wicker 
Park Halle, Norih und Milwaukee Ave., 
ihren 8. jährlichen Bauernball. Der 
tüchtige Feſtausſchuß wird ſich bemühen, 
ſeinen Gäſten einen luſtigen Abend zu 
verſchafſen. In der großen Halle wird 
die allbekannte Wildſchützen-Kapelle 
zum Tanz aufſpielen; in der kleinen 
wird ſich ein bayriſches Wirtshaus be— 
finden, mo der Norbfeite-Pitherflub 
tiroler und andere Lieder hören Iajfen 
wird. llen Heiratöluitigen bietet fic) 
aud; die Gelegenheit, in die Ehefejfeln 
einzutreten ımd fie wieder löfen zu lafs 
fen. Für gute Cpeijen und Getränte 


Die 


Die Chicago Abe. Bolizeirvache beher: | 
bergte gejtern ihn fowohl wie ferne! 
Ehehälfte, Ießtere wurde aber frei-| 
gelaſſen, nachdem fie einen Finger: 
zeig gegeben hatte, daß im Hauſe 
128. Ontario Str. geitoblene Sa: 
Gen im Werte von $10,000 lagerıt. 
Bunftsgenofjen de Serrn 2a Belle 
icheinen aber Wind von feiner Ver- 
haftung befommen zır haben, denn | 


das Neit war beim Eintreffen der 
Polizei bereits leer. 


$11,500 erbeutet. | 

Die Summe von $11,500 ae 
teten drei Banbiten, welche geitern 
nachmittag an Halited Straße und| 
Auftin Arenue den Echanfwirt Ro» 
bert Kaszubowski und feinen .Kraji- 
magenlenter BrunoStmwierlinia über- 
fielen. Die Sterle chloroformierten 
den Wirt, warfen feinen Bealeite: | 
aus dem Gefährt und fuhren in dies 
fem davon. Eine halbe Stunde fpäter 
wurde das Auto und in ihm ber qe- 
feffelte und gefnebelte Kaszubomätt 
an Ranbolph und Canal Straße ge: 


‚fönlich oder telephoniih — Lincoln 


+ 


1396 — alle gewünfcte Auskunft zu 
aeben. 


Der 


} Teste Wocdenfpielplan der 
63 jtehen außer der großen | Üper bradite gefiern abend eine Mies 


drei Heine Hallen zur Verfügung für |derholung von „SHerodiade* ui 
die Abhaltung von Vereind- oder jwird heute VBerdis „Falltaff“ une 


Brivatfeftlichkeiten. 


Mitwirfung der 


Damen Ra 


Ein erfiklaffiges Neftaurant, in |Sharlow, Bavlosfa und Claejfens? 
dem zu jeber Tageszeit zu mäßigen |jowie der Herren Schipa undy Rs 


Preiien Speifen aller Art fomie bie Imini bringen. 


beften Getränte zu haben Sind, tft mit 
der Turnhalle verbunden, 


me a —  —- -- 


Ter Frauen - Ausihuß der 
D.A.H., unter Zeitung von Frau 
Dr. 3. 9. Brume, erfucht die „Abend- 
pojt“, befannt zu geben, daß er am 
Sonntag, dem 29. Februar, nad. 
mittags 4 Uhr, eine Bunco » Barty 
in der Lincoln Turnhalle zum Be- 
iten der D.A.H. veranitalten wird. 

Die D.A.H. erfudt da3 Publi— 
fum böflichit, davon Kentnis nch- 
men zu wollen, da5 Einlabfarten zu 
dem am Mittwoch, dem 28. Zanuar, 
vom Chicago Singverein unter der 


Morgen finde 


die. 


beiden Ietten Vorjtellungen der Sat? 
fon jtatt, em Nachmittag „Madame 
Chryſantheme“ und am Abend „Der 
Barbier von Sevilla“. 


Titta Ruffo 


und Nonne Gall 


werden am Sonntag nadhmittag TE 
einem Konzert im Auditortumtheate 


auftreten. 


=—-1+.+ —— 


€ 
* 
8 
Aus Bereinstreifen. * 
* 
5 


Auf dem BVergnügungsfalender Deut 


Gejangpereind 2 
freht für nächiten Dienstag abend eines 
Tanzfrängchen 


or 


Bunco 


Party 


nebſt 


Harmoni 


—— 


der Lincoln Turnhalle in den beid 


unteren Sälen. 


Das Vergnügungsko⸗ 


mite hat die beſten Vorkehrungen ge ° 
fommen viele pradtuolle 


| troffen; e3 


funden | Preife zur Berteilung. De WE 
— —— Leitung des Herrn Profeſſor Wm. nebſt Damen und Freunde des — 

Der freche Ueberfall wurde von * find zu der Jefilichlket freundichſt 

Kerlen verübt, die anſcheinend beob— Boeppler im a Song Audi- laden und können berfidert fein, eine 

echtet hatten daß ihr Opfer in der torium zu veranſta tenden großen bergnügten Abend zu berleben. 4 

Morthiveftern Fruft 2 Savinas Wohltätigkeitäfonzert aud) bei der| Eintritt beträgt 35 Cents die Berfe 

Sant an Miltaufee Ave. und Divj-|Yerwalterin ihrer Seiderfammel- 

fion Strade eine „rößere Geldfumme ſtelle 


Unfang 8 Ube abends. # 
drau Elly Dettimann, 1610) Die „Auftigen Witwen“ geben 
erhoben hatte. An Halfte Str. und! N. Park Aoe., zu haben find. Cs - So en 1 —— \ 
Auftin Aoe. verlegten fie mit ihrem ||Wird daburd) — — - einen großen Ball. Ber einige wirklidhe 
Kraftwagen Kaszubomäti den Wea, INordieite Gelegenheit geboten, ſich veranügte Stunden in reigender 
— * Rerle fprangen in da? Yuto lihre Eintrittfarten im Voraus zu fellj haft erleben tor... follte nicht ve⸗ 
zenden Erfolge zu verhelfen. Er hat ein | des Lebteren und fhlugen ihn nieder. beſorgen. —— ie Werocitatter fund autan Tl 
Winthrop Ave., oder an Frau Dr. |Prühtiges, — —— „Bro= | Che er die Befinwung twiebererlanate,| Eine Schweiter von Paltor Dr.| gr Name beiagt umd au = 
Krifhna, 1112 Fullerton Ave, zu |drann ungeiteit und für vorzüglihe|taren die Räuber mit ihrer Beute]C. C. Koehler, deren Heim fid in! geradezu beitridendem Liebreig. Und 
r ’ 0 4 — — “UNI, : e errar‘ ungen aller Art und üb fe 8 & non Canton Derour franzöſiſche verſtehen es, wie faum ein anberer 
richten. An dieier Stelle wird jede | ausgezeichnete Cpeifen umd Gerränfe | Über alle Serge. — u AR + | Verein, ihren Gäften den WUufenk“ 
Tobesanzeige. Bode genau über Tinnahmen umd | gelorgi. Unfang 7 lhr abends. Ein- | — — Schweiz, befindet, beherbergt und : 
Freunden und Befannten die traurige Ta. Nusgaben Redenihatt abgelegt irtttöfarten 25 Genis. Sincoln Turnhalle. verpfleat dafelbit 24 deutiche Stinder. 


mont und Racine Ave, itatt. Ein- 
tritt 15 Cents. 

Bis letzten Sonntag iſt die 
Sammlung für das im Thüringer 
Wald zu errichtende Etholungsheim 
für unterernährte und kränk— 
liche deutſche Kinder auf 3262.20 

ſin bar, 1 Freiheitsbond, 
—*— er Kringsiparmarfen und 1 


Hiermit, die traurige Nadricht, dab unfere| MAnfriIng gejtiegei. 

geliebte, langjäbriae Bräfidentin 
Saicphine Thannhaufen 
plöglic geftorben ift. Teerdiaung findet Sams⸗ 
tag, den 24. Qanuar, fiatt. Um 2 Ubr nachm. 
bom ber Peltattungsfapclie 2925 Lincoln pe. 
nch Rofebill Friedboſ. 
Lena Lehmiuhl, Eclrctärin, 


nahm., von der Beltattungslapelle 1035 
R, 35. Etr, nah dem PBerhania-Gottcde 
oder Um ftilles Beileid bitten Die 

trauernbeint Hinterbliebenen: 
Michaet Mattchws, Bater. Aribur Mat, 
schws, Bruder; nebit Verwandten. 
dofr 


— — —— — — — — 


wird geſorgt. Anfang 8 Uhr abends. 
Eintrittskarten. einſchließlich Kriegs— 
ſteuer, ſind im Vorverkauf bei allen 
Mitgliedern und im Vereinsiokal 4201 
Armitage Ave. für 835 Cents zu haben, 


Ehre zu erweiſen. 
Caroline Fleck, Praſidentin. 


Noia Dalluge 

am 21. Januar im Alter von 75 Jahren plöb- 
lich geſtoörben iſt. Beerdigung am Camötag, 
den 24. Jan. um 2380 nachm. von der Has 
pelle 2216 Southport Ave, nach der evang 
iuth. St. Jakobi⸗Kirche, Fremont Str. und 
Garfield Ave., von da nach Roſebill. Um ſtilles 
Beileid bittet der trauernde Cohn: 

! Richard 8. Tallnge. 


Todbesanzeige 

id Velannten die traurige Nadis 
untere liche Auiter 

Barbara M. Eoeliner 

1. Sanuar geitorben ift. PBeerdiaung am 
rad, 2 Ubr 
I fe, 1215 £o. Glarence ve, © 
| Barl, Nil nah der evang.Iuth, Chrifrsstirde, 
| Harvard umd Calt Ulre., bon da nad dent 
BValdheim⸗Friedhof. Um flilled Beileid bitten | 
die frauernden Kinder: 

| Charles, Anna Diederih, Loniie Bints, Dito, | 
SScar, Yohn, Minnie Bauman, doft | 


oo.) 
an der Kaſſe 50 Cents. 
Der Bfäalzger National: 
Frauenverein feiert am Cams 
5 tag, dem 31. Nanuar, in SFleiner3 Halle, 
Dia. . . zz. * ſein mit Kappen» 
7 En £ + 
Alle u ( erbundene3 Ctiftungsfeit. Ein 


“ € | rübriger Yeitausfhuß wird fich bes 
teren Beiträge find an die Schaf. | mühen, der Feitlichleit zu einem glänz 
meilterin Jrau Wm. Techert, 5311 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trau⸗ 
rige Nadrit, dab meine gelichte 
Guttin und unfere gute Viutter 

Roialte Sobieszick 
Satin des verſtorb. John Eobiedsid, 
im Alter von 63 Jahren geftorben iſt. 
Beerdigung findet ftatt amSamstag, 
%, Jan. um 9:50 morgen®, bom 
Stauerbaufe, 2555 Eoutbporiälde,, 
der ©t. Nlpbonfus Kirde, bon da 
dem ©t. ZJofepb3 Gotießader. 
trauerndben Hinterbliebenen: 
Edmund Sobieszick und Ftau Marie 
Marſhall, Kinder. doſt 


Todesanzeige. 
Hrauenverein Carola. 
Sen werten Saweltern hierrnit die traurige 
Nachricht, Dak Scyweſter | 
| Mary Schanzenbad 


nad 
nad 
Die 


Todesanzeige. 
reunden und Jefannten bie kraurige * 
— daß mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Sohn 
Adolph Hildebrandt 
entfölaten ift. Beerbigung am Enm- 
Ben 4, Dan, 2 Uber nadm., bom 
Sranerbaufe in Hollmiwood, SL, mit | . 
Autos nad Borelt Home, im ftille | acitorben ift, 
Teilnahme bilten die trauernden Din. 
terbliebenen: 


a 


Sorge tragen. Eintritt 25 Centö die] 

ben; da mußten Sie wohl die Syeuer- e = 

>, Gattin Halle neu hergerichtet worden un naß Den man la % 
debtandt, geb. Tornoff, se 

ter. midofr e Grauen, Marine @pe | 


ee — 


zu maden. Das 5* genü gen, 
1 * — ihnen ein volles Haus zu ſi Doch 
| Samstag, den 24. San, nahm, 2 übe 50 Min., Adolph Barbeit * = jebruar beranitaltet der Hannover ie ofräfti ; aue 
| don Luechts auelie uietton ave. nac geſtorben iſt. Die Beerdiaung findet am Mon⸗ ut Frau Dr. Kriſhnas Angaben nach ſund Braunſchwei ger Das e geneign i und ‚geträftigt entlaffen für borzügliche Mufit eberrafs mac 
— — gerichtet worden. wird, nimmt eine gleiche Zahl un— Ban y * —9 HUNGER 
belle, um ber berft, Ciweiter die Icpte Ehre; baufe, 2942 Wlournoh tr, mit Bluto® nad |on.r foi iraend welder Art | und Tanz im unteren Caale der Lines | 9: % Ed Getränie aeloret hoben WE 
of. m jtebenunkojten irgend welder Ark| on Turnballe Siperume Dr non! War bie Lincoln Turnhalle bon“ u u gen haben. Anſe 
Linde Schmidt, Fräftdentim, | Iiten bie trauernden gr ge En |verfnüpft; jede einzelne Gabe foll ‚, ziberiey Barlıvah |; Platz ein. Alle Koſten werden von 4 Use nadhmittags. Einteittölarten # 
— — J Bitte, Cecil, { 1. Geil des Vereins, Tora Fride, trifft mit ei. ‚tums auf ber Norbfeite, fo iſt dieſes dieſer hochherzigen Menfhenfreundin| Vorverkauf :, Cents, in der Kaffe 308 
— F chi fr 5 i . 2 mw 3 — > > r . . . — 
— — | A. Aueligraft, Schiwiegerfohn, fa Sugend zugute Tommen. |nem tüchtigen Stomite die umfafienditen | jeht, nadhdem fie in den Befig de‘ re Dank ift der Anblid 
Todesanzeige. — Ben | ‚Ihr einziger Dank iſt der Anbli u⸗ 
Ten Penmten und Mitgliedern zur Ragticht, — Aompetenz. — „wer Ballon ift | greife zur Verteilung. Für ein fchmad= in erhöhtem Maße der Fall. Und ift jihrer Pileglinge, die nad einigen e 
3 Schwoeſter Den Mitgliedern zur Nachrictt, daß Schweſter ei 
Er Mitg = — = —* dies denn zu verwundern? Mit einem 
Die Veerdigung findet ffatt am — aber ſich nur ungern von ihrer 
tag, den 24. San., born. 10 Ubr, bom Samstag 1 Ubr nadm.. von ——— Tante“ trennen. 
er ; Lincoln Abe na 0 „Die mien 
Bonifazius-Friedbof.— Die Beamten ber- : Nein, ber leid,en beforgt bei de 
{ ein ih um 9 Uber in der Hallle, um ber 2 ⸗ g t ups ber ; x ’ 
eeritcrd, Scpwelter die Ickte Ehre zu erweifen, hen. berit. Säwelter die legte Ede au Berein zur Hebung der Luf ff⸗ ſich, forft müßte. Ih bon meinem boden, ber tabellofen Beleuchtung 
“ 
Anna Gutmann, — Haus(in)eht Gebraud machen. 


J 
av 


follte einen blau· weißen Vereins· 
und, nicht zu vergeſſen, ihren Reben⸗ Knopf tragen. Dieſelben find in der 


halt in ihrem Kreiſe ange 
geſtorben Ut. Die Beerdigung findet Statt am| richt, dab mein gelicbter Gatte u. lieber Vater werden. Bon hiefiger Seite aus Am Eonntag nadimittag, den 1. Sobald eine Anzahl der Nleinen al 
F Iſt mit großem Koſtenaufwand neu her⸗ ſei noch gleich hier erwähnt, 
dem Waldbeim Fricdhof. TDie Beamter 1: we : s \ , — 
a em Ürrichbot. Sie Teamten berfams | 7. Yen 26. Zan., 2 Uhr nadın., bom Zrauer- | diefeg Liebeswerk mit keinem GCent/mennerein eine „Bunco + Party“ 1 * h 
su erweifen, Am ftille Zeilnabme bitten: | dem Dat NRidgesFriedbof. Um ftilles Beileid terernäbrter deutiher Kinder deren und Getränfe geforgt 
| * „toll | und Cheifield Ave. Die Brätidentin jeher ein Sammelpunlt des Deutſch⸗ 
Toter. Elite, Gecit, Eihel, Entel, Get; ohne Abzug der Jeidenden deutichen ger 
aus einenen Mitteln beftritten und — 
Atlemania Frauenverein. | ; | Sorbereitungen, Es fommen febr fchöne | Yurmvereind Lincoln überging, no 
Weit Garfield Frauen.Berein, | € b 
| n ie „I baftes Abendeijen wird das Komite In, ‘x i 
Emma Staudt \alfo auf einen Dace hängen geblies ? Mi Monaten geſund und munter ſind, 
geftorben Iit. Die Beerdigung findet fait am e Perſon. Anfang puntt 8 Uhr. großen Koſtenaufwand iſt die große 
uerdaufe, 1002 Roofevbelt Road, nach dem nehr herbeirufen?“ — Luftfchiffer: £ s sr 
verfammeln Ti 19, Ude mifiagS in der Yalle — Druchfehler. — „Entfernen Sie |tann jegt mit ihrem neuen Zanz-| Xedes Mitglied der D.A.H. 
am 
tin, w 
* fahrt. 


en 





Wir geben die Werte und 


n Er ER 

An die Damen in 
Chicago! Bitte, zu ver: 
anlajiet, dat; der (atie, 
Verehrer, Bruder, Bater 
fommt, W 


. ur 


tue in den Heimitätten von Chi 


von Roger Brothers befanmt werdet, 


5. Woche 
kin grosses Treignis 


hierher 
ir verabfolgen dieſes Ge- 
ſcheuk, nur um unſere Kleidungs— 
ca— 
go bekannt zu machen, damit Ihr ſelber 
mit dem wunderbaren Wert der Kleider 


bekommen die Kwadſchaft 


| 


eine nationale Kluft die beiden Völker 


trennte, bi3 durch mweife Politit Eng: 
lands die fegensreihe Zufammenar- 
beit. -und die. Verfühnung möglich 
wurde, — Im Namen der Jeanpter 
Ipraı Ahmed Loutfiel Said, Adna: 


„tat am Gemifchten Gerichtshof von 


Diefe prächtige Kite 

Zilberzeug -—— beites 
hend aus 26 Stüden von No» 
ners Bros. Silberzeng an jeden 
Käufer eines Anzuges oder 
\ Aleberziehers; morgen feinen 
Anfang nehmend, 


Unſer 1. Jahrestag 
Große Eröffunng 
unſeres 5. Floor Anbaus 


Um den vielen tauſenden von Kunden unſere Wertſchätzung zu zeigen, die 
Rogers Brothers während der 11 Jahre ihrer Exiſtenz ihre Kundſchaft zu— 
gewendet haben, durch die es uns ermöglicht worden iſt, unſer gegenwärtiges 
Geſchäft aufzubauen, mit einem Umſatz von über einer Million Dollars 
jähriid), das mit jo viel Energie, gutem Ktarafter, guter Seiundheit, gutem | 
Kredit, vielen Fremden und fünjundnteunzig Dollars Bargeld nenründet 


wurde. 


Kann es Sic Daher wundern, lieber Lefer, daR wir unjeren teuren 


Freunden und Kunden gegenüber fo liberal und entgegenfommend find, Die 
uns zu Dem arosen Erfolge verholfen Anden, deficı wir 


ung jetst erfreuen? Zur Feier dieies 


uud Der Eröffnung unſeres 5. Stockwerks verabfolgen 
wir, beginnend morgen, Samstag, vollſtändig frei an 
ijeden Kunden, der einen Rogers Brothers Anzug oder 
Ueberzieher kauft, ein hübſches Geſchenk. 


26 Stücken Silberzeng. 
—————— 
Abſolut keine 
Preis⸗ 
erhöhung. 


Bogen Buster 
Zwei Paar 
Hoſen-Anzüge 


An die Leſer der 
„Abend voſt“, 
unſere Freunde 
und Kunden: 

Wenn Sie jetzt 

n Anzug od. 

Ueberzieher Taue 
n lonnen, geben 
Sie bitte dieſe 

Anzeige Ihren 

Freunden und 

ach barn. Sie 

werden es würdi⸗ 

Dantel 


Ilten Nahresiages 


Eine Kiite mit 


gen, 


B 


Seite Preise 


"21 °25 '2730 °35 °40 °45 


für Männer, junge Männer und Hohichnl-Zönlinge. 


Und bedenkt, daß B 


das extra Paar Hoſen erhöhte Dauerhaftigteit bedeutet und außerdem die 
Koſten Eures Anzuges ſaſt um die Hälfte vermindert und ihm immer ein 


nettes Ausſehen verleiht. 


Umänderungen 
frei, 


Zu unſeren 
ſeſten 
Preiſen von 


rzieher oder Anzug beträgt. 
er⸗Profit. 


fen Samstag abend bis 10 Uhr. 


Gamzwollene Aeberzieher 


für Männer, junge Männer und Jünglinge 


820, 825, 830, 835, 840 


Jeder Rogers Brothers Anzug oder Ueberzieher iſt von Schneidern gemacht, 
ie am tüchtigſten in ihrem Berufe ſind. 
acht von Wollenſtoffen, die wir direkt von den Fabriken kaufen, wodurch 
Euch den Zwiſchenhändler-Profit erſparen, der 510 bis $14 an jeden 
Begchtet, hier gibt's keinen Zwiſchen- 


Jedes Kleidungsſtück iſt handge 


Zufriedenheit garantiert, 


R ber ala eine von den Türken verfchte 


& weſen iſt. 


Alexandrien, um in einſtündigen, 
leidenſchaftsloſen Ausfühtungen die 
Unabhängigkeitsbewegung ſeines Va— 
terlandes zu ſchildern. 

Die Aegypter fühlten ſich von je— 
dene Rafje mit eigener Kultur; auf, 
erlangten fie ihre -politifche und mi- 
Yitärifche Autonomie feit der erften 
Hälfte des neunzehnten Jahrhun— 
derts. Die Konvention von Xon: 
don 1840 "bildete die Charte, auf 
die fih das heutige Negypten in fei- 
nem Memorandum an die Mächte 
beruft, E3 war bei mehreren interna= 
tionalen Ablommen als jelbjtändiger 
Vertragsteilnehmer zuaelaffen wor: 
den, fo in der Konvention über ben 
Sueztanal (1869) und über den Eu: 
van (1877), was allgemein als- die 
Vorſtufe zur internationalen Gelb: 
ftändigfeit beircchtet wurde. Da fa: 
men bie Unruhen von 1881, die ih— 
ren Urſprung in der Benachteiligung 
der ägyptiſchen Offiziere vor den Zir— 
kaſſiern und damit er Verletzung des 
agyptiſchen Nationalgefühls hatten. 
England intervenierte, um „die euro— 
pätichen Antereffen zu wahren, die 
Stapitulationen aufrecht zu erhalten 
und die internationalen Werte zu 
ıhüben”; eS bot Frankreich die Be— 
teiligung an, das den groben Yebler 


| beging, jie abzulehnen und in der Be: 


jegung von Tunis eine Kompenja- 
tion zu fuchen. England ging ans 
fänglid) jehr behutjam vor, ftellte die 


R Rettung der ägyhptiſchen Ziviliſatien 


vor den Arabexn in denVordergrund, 
aber die proviſoriſch gedachte Okku— 


A| petion nahm dauernden Charatter 
1, an und benuhte bald diejen, bald ie: 


nen Zwifchenfall al3 Vorwand, E2 


J gibt mehr ala ein halbes Hundert 


Erklärungen englifcher Staatgmän- 
ter, die den Rüdzug der Truppen 
aus Aegypten verſprechen, ſobald 
dies ohne Nachteil für die Einheimi— 
ſchen und Fremden ſich bewerkſtelli— 
gen ließe. Gladſtone ſezte 1884 in 
einer Rede den Termin für die Räu— 
mung auf 1888 feſt: Salisbury er— 
klärte: „Wir ſireben weder ein Pro— 
tektorat noch eine dauernde Beſetzung 
Aegyptens an, denn dies wäre gegen 
unſer Verſprechen.“ Der Krieg von 
1914 ſollte dieſes Wort des Führers 
der Konſervativen dementieren. 

Die Aegypter ſtellten ſich loyal auf 
die Seite der Weſtmächte. Sie ſpra— 
hen beim hohen Ko 'ſſär von 
Kairo vor und mollten ihre Armee 
nah Frankreich einfhitien unter ver 
Bedingung, daf; nach dem Kriege die 
Unabhängigkeit des Landes aner- 
tannt mwerde. Als die Türkei an der 
Seite der Zentralmächte in den Krieg 
eintrat, unternahm die Delegation 
denjelben Schritt nochmals, diesmal 


lantwortete England mit der Protet: 


toratserklärung. Die Aegypter glaub: 
ten an eine proviſoriſche Kriegsmaß— 


dregel, fanden fi damit ab ‚und 
a iaraten nicht mit ihrer finanziellen 


| 


4 und militäriihen Hilfe an die Ulltiec= 
ten. Jhre Armee wurde mit Erfolg 
lin b 


er Verteidigung des GSuezinnal3 
gegen die QTürfen verivenbet, fie 
fampfte im Sudan gegen die Se- 
nulfi und fandte Hilfsfontingente an 


3 | das arabiiche Königreich. 1917 wies 


das Aayptiiche Budget 3 Millionen 
Pro. Sterling für die engliichen 
Kriegsbebürfniffe auf, 1,200,009 
Yeaypter wurden in die enalifchen 
Silfsformationen eingereiht, wo fıe 
die Gicherheit der DVerfehrämeae 
überwadten und die Schienenlequng 
in Baläftina bejoraten. Generel 
Allenby anerkannte öffentlih, dep 
die aayptiiche Hilfe ein Hauptfaktor 
jeines erfolgreichen. Feldzuges ge= 


Mit größten Vertrauen fah das 
aanptifche Volt dem Frieden eni- 
aegen, begrüßte den Waffenftillitand 
als den Tag, wo auch ihm die Befrei- 
ung erblühte neben fo vielen andern 
Nationen. Eine erfie nationale Del:- 


a icoation wurde nad London abge: 


—— 


322 SOUTH S 


Zwiihhen Yan Buren Str 


eber cine halbe Million 


Br - 


Bari, 17. Dezember. 
Die ägyptifche Frage beginnt mei: 


tere Kreife nit nur unter den Neus 


Eiralen, jondern au in Yrankreih 


Fund Eraland zu beihäftigen. Die er- | 
Efolglofen Schritte, die die ägyptiſche 
F Delegation in London und bei der, 
Warifer-Friedensfonferen; uniernom- | 


Eimen, vor allem aber die bejtändigen 


lintuhen und Aufftände jeit einem 
"Sabre in Xegppten, die dieſer Tage 


Durch ein: politifches Attentat aufs 
Emeue ind Licht gerückt werden, ma- 
Ofen das Problem aus einem intern 
englifchen zu einem, internationalen. 
niemand: verfennt die arohen mate- 
Sriellen unb-abminiftrativen Vorteile, 
Opie der biöherige Zuftand für Aegyp— 
Sen mit fi) brachte; die Beherrichung 
es Sueztangls dur England Sil- 


Enete außerdem einen beitimmenben | fratie handle al3 wahrer Freund und | 


aktor für-ben Entfien der Alliier- 
en. Wenn bie öffentlihe Meinung 
in — — ſich für die nationalen 


J 


nnndben, die das Freundſchafts— 
und gegenſeitige Ver— 
vill ſich Frankreich nicht 
ver Iſolierung ausſethzen, 
run je iſt, nicht beeinträchti⸗ 
en önnen. Der Mut der Leberzeu- 
ung: ift ein Keunzeichen, freier Na: 


ungen der Aegypter regt, ſo 
Meichieht dies aus rein ibeellen Be- | 


abe und Sarflon Boulevard, 


zufriedengeitellter Kunden 


3 Für Acaypten. 


tionen; die Liga der 
‚die fih die Aufklärung in 
Sade zum Ziel gefeßt hat, ge 
einem groben Takte und vorbi 
Mäpigung vor. 

Profefjor Aulard Hatte für die 
Kundgebung den Vorfi übernont:: 
men, bie vor einem vollgedrängten 
Saale des Boulevard St. Germain 
jtattfand, Einleitend betonte er, das; 
‚die Rechte und Freiheiten aller Böi- 
|Ter in ber franzöfifchen Nevolution 
inbegriffen ſeien, und dieſe Revolu— 
tion ſelbſt verdanke die Welt der 
Vorläuferſchaft Englands, wo Locke 
als erſter die Grundſähe der politi— 
ſchen Freiheit aufgeſtellt habe. Was 
heute das engliſche und ägyptiſche 
Voltk trenne, das ſei ein tiefes Miß— 
|terftändnis; die franzöfiiche- Demo- 


diefer 
ht mit 
ldlicher 


Bundesgenoſſe, wenn ſie zur Ver— 
breitung der Wahrheit über die Vor— 
gänge in Aegypten deitrage. Einmal 
aufgeklärt über die Tragweite der 
Nationalbewegung und die Nutzloſig— 
keit der militäriſchen Repreſſionspo— 
litik, werde das engliſche Volk aus 
eigenem Willen eine freiheitliche Lö— 
ſung des ägyptiſchen Problems von 
ſeiner Regierung fordern. Profeſſor 
Soailles erinnerte an das Beiſpiel 
des Burenaufſtandes, wo anfänglich 


Menſchenrechte, Es kam zu Kumdaebungen, die zu=) 


ſandt, wo die britiſche Kommiſſion 
ſie empfing und anhörte. „Wir 
Aeghpter“, meinte der Redner, „wa⸗ 
|ten unferer Sache damals fo Ticker, 
daß mir nicht daran dachten, por die 
Friedenskonferenz zu treten. Wir 
erwarteten von der Loyalität Eng— 
lands die Einlöſung eines gegebenen 
Verſprechens.“ Statt deſſen hielt die 
engliſche Regierung ihr Protektorat 
aufrecht und ließ es ſich im Vertrag 
von Verſailles beſtätigen. Die Erre— 
gaung in Kairo war unbeſchreiblich. 


nãchſt keinerlei aufrührifdden Charak— 
ter trugen, man ſchrie: „Es lebe die 
äoyptiſche Nation!“ „Es leben die 
Alliüerten!“ Die englifchen Beamten 
verwendeten die Truppen, die ihre 
Erbitierung am Volke ausließen. 
Unter dem Eindruck der im ganzen 
Lande ſich ausbreitenden Bewegung 
wurde ein neues Miniſterium gebil— 
det und die Ruhe kehrte vorüber— 
gehend wieder ein. Eine zweite Dele— 
gation von Vorlamentsmitgliedern 
und Notablen unter Saad Zagloui 
Vaſcha ging nach Frankreich, in der 
Hoffnung, von der Friedenskonferenz 
in ihrer ganzen Sache unterſtükt au 
werden, aber dieſe weigerte ſich aus 
beareiflichen Gründen, ſie zu em— 
pfangen. 

Müde, an den offiziellen Türen 
anzuklopfen, wandte ſich das ägypti— 
ſche Freiheitskomite an die öffentliche 
Meinung Europas und Amerikas, 
und dieſe karate mit ihrer Zuſtim— 
mung nicht. Die enaliſche Regierung 
mußte etwas tun, die eigene Preſſe 
verlangte es; es wurde eine Unter— 
ſuchunaskommiſſion eingeſetzt, die 
die Urſachen der Unruhen an Ort 
und Stelle ftubieren follte. Eine 
Verfaffung würde folgen, bie Aeanp- 
ten aus bem Protektotate, fulzeffive 


| 


zur Form der Selfgovernrient über-|f 


leiten follte. Aber die Aegypter fabos 
tiert. ı diefe Kommiffion rein engli= 
cher Zufammenfegung, indem fie er= 
tlärten, daß es Feine Unterfuchung 
brauche, um feitzuftellen, daf, die An- 
twejenheit der englilchden Truppen ben 

Nolfszorn reize. Das Minifterium 

Said erklärte, dat; e3 demiffioniern 

iverde, wenn bie Kommilfion Milner 

ihren Fuß auf Aapptifchen Boden 

jege. Die Manifeftationen begannen 

bon neuem und dieMitrailleufen ant- 

tworteten. Die Delegierten wurden ın 
Haft aefegt, aber bald wieder frei- 
elaffen. Dem mohommebanifigeit 
Minifterpräfidenten folgte ein Kobode, 
der nicht die erhoffte antiflamitifche 
Tätigkeit entfaltete, fondern diefelbe 
netionale Bolitit befolgte wie fein 
Vorgänger. Für die Meaypter aibt e3 
heute nur ein Biel: die Unabhängig: 
teit; ihre Berr:aung it von gegneii- 
cher Seite nacheinander als ren9: 
phob, panijlamitifh, germanophii 
hingejtellt worden, Steines ijt richtig. 
Inter dem Beifall: der yremden 
haben fih Moyammedaner und Chri: 
iten zufammengefchloffen, die natiy= 
nele Fahne trägt neben dem Hald- 
mond das Kreuz, in den Mofchen 
prebigen fabtijche Vriefter und Rab- 
Diner die Brübderlichkeit, während bie 
Muphtis der gemeinfamen Religion 
des Vaterlandes in den chriftlichen 
Kirchen huldigen. Autonom iſt Aegyp— 
jten in den Ktrieq getreten, unabhäns 
Gig iwill es aus ihm hervorgehen. Es 
bat an das oeal der Alliierten ae: 
alaubt.und fich dafür gefchlagen; die 
Zeit it um, wo man ein Wolf iwie 
eine Ware verfhbachern fann, um mit 
vem Bräfidenten Wilfon zu reden. 
„Die ägyptiiche Nation träat das Be- 
wußtlein ihrer VBornehmpeit in fich“, 
Ihließt Achr.ev Louftt unter dem 
dröhnenden Beifall der Zuhörer, „ſie 
ilt die Wiege der Zivilifation, fie iit 
eure Urmutter, Abendländer rejpet- 
tiert fie als jolhe! NAlerandrien war 
die Leuchte des Mittelalters, Yabt ung 
im Seitalter der Demokratie nicht 
umſonſt nach Recht und Gerechtigkeit 
rufen! Wir zählen auf die freien 
Nationen Frankreichs, Amerikas, wir 
zählen vor allem auf das liberale 
England. Jeder tapfere Mann iſt 
ein Mann von Wort! ſagt ein altes 
Sprichwort. England hat der Welt 
in dieſen fünf Jahren das Beiſpiel 
der Tapferkeit gegeben, möge es ſich 
nunmehr ſeines Verſprechens erin— 
nern! 


| 
| 


„Und wie jind Ihre Nachbarn?“ 
„Muiterhaft. Bisher haben fie noch 


alles gehabt, tea3 toir von ihnen geliehen 
haben.” 


—E | 
| 
1 L.Kaulmanı 
& Co. 
Bank- und Schiffs— 
karten-Agentur 
— 


Filiale: 
9156 Exchange Ave, 


Sid Chicago, 


Offen von 8:30 morgens 
bis 6 Iihr abends, 


Rubel— 
Banknoten 
— 

beld- 
sendunden 
ſchnell 
ſicher 
billigſt 
Schiffskarten 


auf allen Linien 


Päſſe, Permits, 
Steuerſachen, 
Erbſchaften, 
Vollmachten, 

Dokumente 


Offen heute bis 6 uhr abenbs. 


— — 


m; ir engen, Sie ſchneidet imnier I- 


SCHÖNHEIT 


des Gesichtes und eine liebliche Kom- 
olexion können den Eindruck einer 


Hässlichen Figur 


nicht verwischen, 


Die 

Frauen 

im all- 

gemeinen 

trachten dar- 

nach eine nette 

Figur zu bewah- 

ten und eine auf- 

rechte Gestalt zu be- 
kommen —- und trotz- 

dem kämpfen tausende 
gegen «le gröspten 
Schwierigkeiten an— % 
blos weil sie dem wich- 
tigsten Teli des Körpers 
(dem Unterleib) nicht 
die geeignete Stütze R 
geben, 

Frauen die wissen 
dass die Mode Hand 
in Hand mit der Ge- 
sundhelt geht, tragen 
GOODFORM Reducer- 
Supporter. Betrachten 
Sie das nebenstehende 
Bild— wie der Goed- 
torm Reducer-Supporter 
eo sclön sm Kurper 
ansitzt — die ausser- 
ordentlich hübsche Fi- 
eur, die korrekte Hal- 
tung, die  relzende 
Form, die anziehende 
Pose; und dann kün- 


* 


nen Sie leleht beatel - 
ten varum der Good» 
torm Reducer-Supporter 
so beliebt ist bei den Frauen. 


Umsonst! Umsonst! 

Falls Sie irgend einen Unterleibs3-Gürtel 
oder Stütze tragen oder benötigen, schreiben 
Sie ung bitte sofort, damit wir Ihnen unsere 
Gratis-Beschreibung mit Plan und Bilder 
dieser wunderbaren Erfindung zusenden. Sie 
brauchen kein Geld zu sghicken, blos Ihren 
Namen und Adresse, das ist alles. 


Goodform Manufacturing Co. 
3465 Mills Building St. Louis, Mo, 


103,13,23 


Umsonst! 


vw 


Peter Pelz. 


Die Geſchichte eines ſchwarzen Katers. 
Von Lothar Brieger. 


Wenn ein Ehepaar keine Kinder 
hat, ſo mag das auch ſeine Vorzüge 
haben. Der Schreibtiſch iſt immer 
in Ordnung, niemals ſucht man är— 
gerlich nach ſeinem Federhalter, um 
ihn ſchließlich entſetzt aber noch 
rechtzeitig Hänschen oder Guſtav 
oder Minchen oder Lieschen aus 
dem Munde zu reißen. Keine wert— 
vollen Manuſkripte verſchwinden in 
rätſelhafter Weiſe, finden ſich aber 
dann als luſtige Papierſchiffchen in 
der Badewanne wieder. Der Menſch 
kann ausgehen, wann und ſo oft er 
will, ſogakt mit ſeiner Frau, ohne 
daß er zu befürchten braucht, ſeine 
Lieblinge ſtellen inzwiſchen nur ſehr 
koſtſpielig wieder gutzumachendes 
Unheil an. Das alles hat, wie ge— 
ſagt, ſeine Vorzüge, es ändert aber 
nichts an der Tatſache, daß ſich der 
Menſch auf die Dauer ohne Kinder 
außerordentlich einſam vorkammt. 
Wir Menſchen ſind eben ſo, geſchaf— 
fen, daß wir nicht ohne Weſen leben 


können, die uns Arbeit und Sorge |. 


madıen. 

In diefer Lage Fonımen darn die 
meijten Menichen „auf den Hund“. 
Ob das nun aber ein großer bicde- 
rer Neufundländer oder nur ei 
kleiner frecher Dackel iſt: Fleiſch 
frißt er auf alle Fälle gerne. Und 
gerade Fleiſch iſt das, was man in 
dieſen ſchönen Zeiten ſelbſt nicht hat. 
Von Zeit zu Zeit trifft man zwar 
immer wieder Menichen, die Wırts 
derhunde haben, die einfad alles 
frefien, ma® man ihnen borjekt, 
aber lernt. man dieje enthalfamen 
Tiere einmal näher Tennen, jo ent: 
puppen fie fich doc) ala eine bedert- 
liche Gefahr für die Schmale Speile- 
fammer. Nuherdem aber Foitet aud) 
der beite und „enthaltfamite Hund 

| Steuern, und diefe Steuern werden 
immer größer. 

| „Sch will einen Kater haben!” 
| fagte id) darum eines Tages zu mei- 
mer Fra. „Das Bier enthält Feis 
nen Alkohol und der Wein it nicht 
zır bezahlen. Einen wirklichen Sa- 
ter! Einen jhwarzen Sausfater!” 

Meine Fran ging an das Bürdher- 
breit, wo in jchönen Lederbänden 
da3 Brehmjche Tierleben ftand, un- 
fer koſtbarſtes Beſitztum (fünf 
Mark monatlid, die Gerichtskoſten 
nicht mit eingerehnet), Sie nahın 
fürforgli den Band „Kate“ her- 
aus und hielt ihn mir aufgeſchla— 
gen unter die Naje., Da fonnte id) 
es leſen: Die Katze iſt ein Nachttier, 
ſcheu, hängt nicht am Menſchen, iſt 
unverläßlich und wie alle Raubtiere 
eigentlich heimtückiſch, kurz, ein im— 
mer nur mit Mißtrauen zu betrach— 
tendes Geſchöpf. Aber meine Frau 
wußte noch mehr. Sie entfaltete 
cine geradezu wiſſenſchaftlicheKennt— 
ni3? auf dem Gebiete ed ganzen 
Kabentums, die fie bei allen mögli= 


ein Gefiht, wenn id) auf die „Lite: 
ratur” zu Iprechen fomme. Aber anı 
nädjiten Tage, als fie vom Einho— 
ler wiederfam und ihre Markttaiche 
öffnete, Tag da drinnen Ddody eine 
eine fhwarze Kugel und — jie 
ſchnurrte. 
Hand aus, um ſtreichelnd Bekannt— 
ſchaft zu ſchließen. Sofort wies 
mich eine kleine ſchwarze Pfote mit 
großer Energie zurück. Eine ſchwarze 
Naſe, an der ſich bereits einige ko— 


loſſale Haare entfalteten, ſchob ſich * 


vor, ein Paar runder, gelber Augen 
ſah mich zurückweiſend und hoch— 
mütig an. Dann entſtieg ein klei— 
nes, über und über ſchwarzes We— 
jen der Markitaiche, rectte jich, Itrecd- 
te fi, warf uns einen flüchtigen 
Bi zu, der von franfend geringen 
Rnterefie zeugte, und flug den 
Weg zum Wohrjimmer ein, al ob 
wir überhaupt nicht vorhanden wä- 
jren. 

„Er it jehs Wochen alt ımd er 
fommt direft von der Mutter!” er: 
flärte meine Frau Stolz. Es blich 
uns nidt3 weiter übrig, als in das 
Wohnzimmer nachzugehen, 

„sagen find jcheu,“ erklärt Brehm 
init der Würde der unar.fechtbaren 
Autorität. Wie redht er hat, bewies 
unfer neuer Hausgenojje jorort, in- 
def er fich auf unſeren Eßtiſch ver— 
fügte und alles darauf Stehende ci- 
ner genauen Snipeftion unterzog. 
Wir waren fir ihn nicht vorhanden. 
Er beihnupperte jedes Möbel im 
Zimmer mit einer für ein Kind von 
ichs Wochen merfwürdig geipeiten 
Meiene und prägte e3 — nad) feiner 
gefrauften Stirn zu urteilen — jeis 
nem Gedächtnis ein. MS er mit dent 
einen Zimmer fertig war, verfügte 
er jih in das nüdite, 
Zür geichlofien, fo Stellte ex fich da- 
vor auf, jah ung ärgerlid an und 
iagte „Miau!”, worauf wir uns 


dringend beeilten, die Tür zu öff-' 
Dann ging er ohne Dankes- \H 


nen. 
wort, ja ohne Bli für ım3 hinein. 
Erit als er glüdlich die ganze 


Rohmung durch hatte, jchritt er ge-| 4 


raden Wegs ins Wohnzimmer zu: 
ruf ımd auf ein Sofakiffen — er 
mußte ji) das gleich fiir diejen 
med gemerft haben —, um id 
itreicheln zu lajlen. Das bejorgten 
toir denn zart ımd reipeftvoll, Gr 
hatte ein Fell wie die Boa, die ſich 
meine rau inter wünfcht, wenn 
endlih das große Xos gewonnen 
fein wird. Wir Tamen darum über- 
ein, ihn einfach Peter Pelz zu nen- 
nen. Sm Schlafzimmer wurde ihm 
ein Kifjen zurechtgeniacht. Mitten in 
der Nat wedte mic meine Frau 
mit einem entziicten Sauchzen, Ein 
leifes, tiefes, melodifches Schnurren 
erfüllte da8 Zimmer, 

„Ra, was it denn?“ 

. „Beter ist zu mir ichlafen gefom« 
men!” 

Bon diejer Nadıt an datiert die 
große, herzliche Freundſchaft zwi— 
ſchen meiner Frau und Peter Pelz, 
in der ich aus meiner früheren 
Hauptrolle zu einem Nichts, einem 
bloßen geldverdienenden Anhängſel 
herabgeſunken bin. 

Dieſes ſchwarze Rabentier hatte 
ſich langſam, aber ſicher zum eigent— 
lichen Herrn unferer ganzen Häuß- 
lichkeit gemacht. Das Mittageſſen 
hängt nicht mehr davon ab, was mir 


| 


Ichmedt, meit gefehlt, Peter ijt heifel | ; 


und gibt fein Miffallen an einer ihırn 
nicht ympathifchen Nährung zu er= 
fennen, indem er ungnädig ben 
| Rüden fehrt und fih in ein ans 
‚deres Zimmer zurüdzieht. Schlafen 
tut er jeßt manchmal bei meiner 
rau und manchmal bet mir, 
für die Slüclihen iit das dann je- 


desmal Gegenitand eines befonderen | 9) 


'Triumphes. Die Kehle hat er uns 


Erfreut ftredte ich freine | 


— — — — — — 
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und 


Oesterreich 


Verjandt von Guben aller Art 


Njährige Speditions-Grfahrung mit der Hamburg-Amerifn-Linie 


Selbitverpadte Kahrnrgsmittel und Aleider-fuiten 


Premier 


Schmalz, Renal Diarte 
Reis, Blue Noje fancy 
Siaffce, Teality Blend 

Zud er 

Milch, Premier, Evap. 
„Mehl 

„Farina, Cream vf Wheat 


Bohnen, weiße Navy 
XXXX Regal 


560.0 per Kiite 


30 Bid. geräucherter Schinken 
30 fette Nüden 

10 Salami = 
reines Schmalz, in > 


235 


> Bio 
« ” 
» 
” 
" 


vi. 


Summınrne 


1— 


er 


I 


100 Bid, Nettogewidht 


„Hanſa“ 55.00 


1 Rid. pranufierter Inder 

# Tee, Perri Walla E 
Kaffee, hochieiner Premier 
evavorierte Mild, Premier 
Kalao 

Erbſen, gelbe, geſpleißte 
Farina 

Gerſte, Pearl 

Bohnen 

Reis, Blue Roſe 

Linſen 


„Pommern“ 3.30 
5 Pid reined Schmalz, Rohe's 


War eine |i 


Lagerhäuſer: 


New Dort City. 


werben zu änferft niebrinen Breiten erpediert, 


00 HAPAG 


De Lux 


> Bid, 


” 


625.00 


Werite, Nr, 
Groien, Yellow Sptit 
Schotolade, Maitlard 
Fund Kakao, Serihe’z 
Tee, Berti Walla 

a u Bieiter, Premier 

4 Unzen Fleiſch-Ertralt 

8 Unzen Becf Extrakt 


5616 Pfund Netto-Gewicht. 
| 
Iı 


Bid. Büchien !15 


532.00 1" 


> Pid. nerändierter Shinfen 
N Spect 

„Salami 

„ Schmal; 


50 Bid, Netto-Gewict 


Post-Pakete 


Unjere Preiie ihlienen alle Transportationstoften ein fowwie Veriicherung gegen W 
Krieg, Schiffsverlujt, Aufenhr, Streit, Naub oder Tiebitahl. 


„Bestellt nach der Marke**. 


" 


„Bayern“ 
10 ®Pfd. Mehl, Gold Medal 


eo JJ 4 
„Sachſen 
8 Pid. granulierter Zucker 
2 Kakao— 


8 


2. 


00 4 


„Württemberg“ 85.5 

Ya Bid. Gorned Beei, Arınour'3 

1 8id, reines Schmalz, Rohe's 

9 Stüde Linen Seife (wie JIvory) g 
u d » a 3 

„Preußen“ 511.50 


15 Pid, füre Schokolade, Heibe'g 


American Merchants 


20 Hudſon Str. | Shipping & Forwarding Co, 
147 4. Ave., Ede 14. Str, N.9. 
susanne 


9. bon Schumann 
C, E. W. Schelling 


Offizielle Expedienten für American Lutheran Board for Relief in Europa. 


Koelling & Klappenbach, 


Chicago Vertreter 


? 206 Randolph Str. 


S 


susırTY 


37 


Euren Freunden 


nach & 
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Sendet ſofor 


Hilfspakete 


Gebt ihnen Eure Beſtellung. 


WBiancod 


und Berwandten 


uropa! 


⸗ 
J 
⸗ 
V 
e 
® 
⸗ 
d 
b 
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Neine Organiſation iſt derart, daß dem Käufer alle Garantien geboten (4 
ſind für prompteſte, zuverläſſigſte Abwicklung, ſo daß Eure Pakete ganz be⸗d 


ſtimmt ihren Beſtimmungsort erreichen. 


Euer Geld zurückerſtattet. 


Beförderung zum Seehafen durch die American Expreß Co.; 
bin ich an den verſchiedenen Seeplätzen durch die angeſehenſten Firmen 


vertreten. 
4 


3 Pfund Sped, 
5 Pfund Rüchſenſchmalz, 6 
Pfund Mehl, 
Prund Salamiwarit, 
3 Pfund Kaffee, 
1 Pfund Kakao, 
1 Piund Chofolade, 


Dieſe Kiſte koſtet einſchließlich aller 


Fracht und Verſicherung eines 


JRiſikos; nach Deutſchland, Oeſterreich, 


Belgien, Luremburg........ 


525.75 für 


8 
— 


— 
P) 
8 


noch nicht durchgebiſſen, dazu ſcheint 


er aud) feine bejondere Neigung zu; N 


haben. Sowie man ihn anfaht, da 
Ihlieät der Schlauberger halb die 
Augen und fängt zu jhnurren an, 
als ob das das größte Vergnügen 
wäre. Aber ich habe ihn im Ver— 
dacht, daß das nur Politik iſt, und 
daß er es vorzieht, wie ſeine ägyp— 
tiſchen Ahnen, ſtundenlang unbe— 
weglich' mit großen Pupillen in ei— 
ner Korridorecke zu ſitzen und ange— 
ſtrengt über Dinge nachzuſinnen, die 
der plumpen Dummheit der Men— 
ſchen offenbar nicht erreichbar ſind. 

Mit dem Kanarienvogel Hans 


chen Schauergeſprächen in der Nach-⸗ 


barſchaft aufgeleſen haben mußte, und 
es ſtand für ſie ganz feſt, daß unſer 
zukünftiger Kater kein größeres 
Vergnügen kennen würde, als uns 


heimlich in der Naht die Kehle 


durchzubeißen. Nach einer alten 
Tante meiner Frau iſt das nämlich 
ein kätzliches Hauptbergnügen. Nun 
weiß man wenigſtens, warum ſo 
viele Morde nuentdeckt bleiben. 

Sch hingegen berief mich beruf— 
lich mehr auf das Literariſche, auf 
den Kater des Propheten Moham— 
med — als dieſer brave Mann ein— 
wal ſeinen Kater auf ſeinem Man— 
tel ſchlafend fand, ſchnitt er den Zi— 
pfel des Mantels ab, um das Lieb— 
lingstier nicht zu wecken, und die 
Katze iſt das einzige Tier dem der 


JKoran das Paradies öffnet. Die 


alten Wegypter hielten Katzen als 
Hausgottheiten. Todesſtrafe ſtand 
auf Katzentötung, und es waren 
doch nicht dumme Menſchen, ſchließ⸗ 
lich hat auch unſer Berliner Klaſſi— 
ker C. Th. A. Hoffmann an ſeinem 
„Kater Murr“ mehr gehangen als 
an vielen Menſchen, und der bel— 
giſch⸗franzöſiſche Schriftſteller Huys⸗ 
mans bat in. „La Bas“ den Kater 
geifiert, Und fo weiter: 

5 bermodhte meine rau nicht 


Adtet anf Ener 
übriges Kleingeld 


Der Dollar, den Ihr nicht, ausgebt, 
ift’8, der Euch. vorwärts bringt. 


Der Maun, der „ausgibt, wie er ein- 
nimmt“, iird niemal3 anderes Cis 
gentum beſitzen, als ſeine perſönli— 
chen Effekten. 

Der Weg zum Erfolg iſt ein Spar— 
fonto bei uns zu eröffnen. Spart re= 
gelmäßig, bis hr genug habt, um e3 
in einem guten Unternehmen oder 
in guten Cicherheiten anzulegen. 
E8 ijt ein befondererVorzug, ein Ein 
leger bei einer jtatlen Banf, wie der 
unferigen, mit einen Sapital und 
Ueberjhuß von $15,000,000, zu fein, 
$1.00 oder mehr bringen Euch auf 
den Weg de3 Gebdeihens, 


Kommt heute hierher. 


| Neue Bankftunden für 
Spareinlagen 

Montags 10 vorm. bis 8 abends 

| Samstags 9 vorm. bi8 8 abends 

ILLINOIS TRUST 

& SAVINGS BANK. 


La Salle a Jackson Chicago. 


| 


| 


d 
Ehehälfte Peter Geſellſchaft leiſtete, 


IM 

q 
, 
° 
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29 S. LASALLE STR. 


3 Prund Spaghetti, 


Stücke Wäſcheſeife, 


u. ....... 


527.75 für Sugo-Zlapia und Polen 


Brieflihe Aufträge erhalten prompte Bedienung. 


JOS. MEYER 


‚1042 National Life Bildg. 


Falls Adretfat unauffindbar, wird (d 


» 
in Europa % 
J 


Büchlen Fondenfierte Mill, 
Stüde Toilettenfeife, 
Pinnd Maffaroni, 


Pfund Reis, 
Pfund Navybohnen. 


921./ 


Czecho⸗Skovakia 


jeden 


< eu ro VD SC TI RC LI EI OH STCT 


* 


id 


J 


(4 


el.: Randolph 6706, 


\ 8 
— — 


hält er beſte Freundſchaft, er ſieht 
ihm ſtundenlang zu, ohne den be=| 
rühmten Kagenfprung zu madıen. | 
Sa, wenn der Kanarienvogel ande: | 
ren Leuten gehören würde! . Diejen | 
Sommer fonnten meine Zrau ımd | 
ich nicht zuſammen verreiſen, wir 
hatten kein Mädchen, unſer letztes 
hatte uns gekündigt, weil ſie Kla— 
vierſtunden nehmen wollte und wir | 
feinen Ylügel anihaffen Fonntenn. | 
63 fteht aber im heiligen Brehm: | 
„Die Kate hängt vor allem um! 
Haufe.” - So mußte jeder von uns | 
Ilein verreifen, während die andere | 


denn wir wagten doch nicht, ihn ge- 
gen Brehm Nutorität auf Reifen 
mitzunehmen. 

E3 it etwas Merfwürdiges in) 
der Tyrannei, die ein Tier, das man | 
einmal liebgewonnen hat, in aller | 
Liebenswürdigfeit über den Men- | 
ihen ausübt, E3 ijt wie eine Art 
Race der Tierwelt dafür, daß der 
Menſch ſie mißachtet und fid) ihrer 
rückſichtslos egoiſtiſch bedient. 





„Was iſt es? Ein 
Vogel?“ 

„Vielleicht auch 
nicht. Es wedelt 
mit dem Schweif.“ 


| 
| 


frion_ 


warf “ 
Ehifsfarten von Europa 
werden jest im Original bei mir 
ausgeitellt über 


Triejt bis Ch cago 


für Baffagiere von Oeſter— 
rei, Ungarn, Sugo-Sla- 
vien, CzechoSlowakien, 
Polen. 
Rate: Ozean 8 
mit Tax 88.00 
‚mit den Dampfern der früheren 
Auftro-Americana Line, jebt 
Gojulid Line ©. ©. Co. 


K.wW.KEMPFE, 


General Wejtern Agent. 
120 No. LaSalle Str. 


Tel. Main 4491. —Zonntags offen 
von 9—12, 


Kartoffel: „Die arme Nähnadel, Cie 


hat nur ein Auge.“ 


* Mer fein Grundeigentum ver» 


taufen. will, erreicht fchnell feinen 


Zwed buch eine Kleine Anzeige 
‚der ‘ „Abenbpof”, —— 


+ 
g 





VDdieſe Verkänfe für Freitg 


The Store of “To-day and “To-morrow 


THE ] 


FAIR 


1873 


Stete Adams and Dearborn Streets 


Unſer größter Verkauf 


von 
„Dutehefßz“ Hoſen 
jest im Gange 


i y ni 2 395 

Die „Dutcheß“ Hoſen zu 3.95 
umfafſen hunderte von Paaren unſerer regulären 
$4.95 und 85.95 Hofen — geitreifte Kammgarn, 


Cheviots, Caſſimeres, ebenſo Miſchungen. 
falls hunderte 
F machten Hoſen von anderen zuver— 
BEN läfligen Fabrifaten, alle für dieſen 
Januarverkauf markiert, Samstag. 


Die „Dutcheß“ Hoſen zu 4.95 
umfafſen hunderte von Paaren Cuff Vottom do⸗ 
ſons für Nünglinge, in einfachen Farben und Wi— 
ſchungen. Auch geſtreifte Kammgarne 
und Gafjimeres, in allen Größen für 
Männer. Viele $6.50 Werte jind für 
die Räumung markiert, Samstag zu 

. — » - - 

Die „Dutcheh” Sojen zu 5.95 
umiaiien Jünglings-Größen in blauem, brauncın 
und grünem Chevtot: Huch viele verichiedene als 
jon in allen Größen. 0 
Paar Hoſen in dieſem Verkauf. Ge— 
ſtreifte Worſteds. Caſſimeres und alle 
Größen für Männer und Jünglinge; 
alle für Räumung Samstag zu... 
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Eben⸗ 


38 


von vorzüglich ge— 


9 


Auswahl von faſt 2,000 


535 


Die „Dutcheh“ Hojen zıi 6.95 
Hier iit eine Offerte, weldhe Enter jorgfältigen 
Beachtung wert tft — Ihr fünnt Eure Auswahl 


ir ten von jedem Paar „Dutcheh” Hofen, Die tpir 
fül,.en, it den Sorten, die regulär bi3 zu 55.95 


verfauft werden. 


2 
Es 


iſt eine wundervolle Aus— 


wahl von Muſtern in geſtreiften und gemiſchten 


Kammgarnen, Cheviots, Caſſimeres, 
Flanellen, und Ihr findet auch blaue 
Serges und ſchwarze 


bis 88.95; 


Speziell: 

Verkauf von ledergefütterten 
Mänteln, ſowie Pelzkragen 
Sport-Länge Mänteln, mit 
Neindeer Lederintter, Werte 


bis zu $30.00; Sams 520 


tag zu 


Thibets; wert 
Samstag, zu 


695 
' Speziell: 


Auswahl Hon unvellitändigen. 
Partien von edjiten Peder-Män- 
teln, Ginige jind wendbar, ver- 
ichiedene Längen. Werte bis 


nein BO 


Zweiter Floor, 


Samstag Eriparnilie für Nander 


Specials in Zigarren 


20,.000 Bolano Zavor—⸗ 
itcs lange CEinlage, beihand 
gemacht, Maniiagigarre, in 
Anpapier gewickelt; ge— 
ni.xsert 2 rür 100; Aiſte 


für 150; 5U 


at 


Wajeitie Aınd,, 3 für 3dc; 
Ssifte mit 25 Stück 2 75 
J . 
Wlenco Bert, fins, Stück 
lic; sifte mit 25 
<tüd für 


ta Merola 


2.65 |": 


mit 50 für.. 
ta Mervla 


Stüd Ge; 35 
Sel. St. Se, 
Bellanola, 
96; Nifte mit 


Trojan Girl, 3 für 54 
256; vilte mit 50, für ! 
fino, site, 50, _ fir 4.501 

Rubint Rothe, 

Cyro Cab., Kiſte 35 
mit LO für.....- 4. oO 
25e; ilte mit FO, 54 „hat“ 

Darwin, Stüd Sc, 


Wio;art perf, 

Stifte mit 50 für 4.25) 
Averia Xeri., 3 für 

Kite nit 50 für 3.75 


Gi GCommercio, 3. 


vLas Palmas, ©. wWerf., | Kiite mit 50 für.. 
tür 150; 50 


u u... 00] 


Biramido Zigarse, 2 
158; silte mit 50 3 50 
BR ine inne . 
208; Kifte mit SU, 


Nord Glare, Kiite 2 35 
.... . 


für 206; 50 für.. 
El Ten, Epecial, 


Mi Couſuello, 


50, 
Havana Zigarre, : 
Stüd, De; 50 

BE nassen 


6, 2 


3.50 2.50 


für %e; 82 


Ya Wiela, 6 für 206; $2 
Kifte mit 50 für,.... 


für | nz 266 50 fir. 195 
a Xuchana Kon. 4 >25 
® 


$3 „Fan zungen 
3.15 


| Rifte mit 25 für. 
| Mi Conſuello 
2.35 
2 1 
1.35 a. 1.95 
| 
® | 


Londres, 100 für 
| Zigaretten, 
2.25 


Piramido Stubs, 
| sufte mit 50 für 


Golte, 6 


Ga;., 3 


eie, 3 ! 
| Stifte mit 100 für 
tür 


50, 


Meb Top Stogies, 
Stück Pall Malt, 10 für 


206; 


2.25 
20 


Carton bon 120 

——— 
Turtiſh Trophies 

2.45| — 390 für....-.. 


Specials in Tabak - 


Gamersns Slice, 


13 Ungen Müche.... 60€ 
Be 

Ne 
28 | 
un a 2; SOC | 
ee rie Bänile; 90r 
B tür user —— 


Ainect 


1vc ; 


Auswahl 
brennen 


Merte,-für. 


ticrte 


Zip Ton, 
Bir a Tr...» 


a2242 
Pfeifen 

Edte franz.BrierKur- 

sel Meilen, i 

ven 

garantiert nicht auszıt 

ober u 


foringen, 50c. 280 


Epe;.Partie von fran;. | 
Rriertturzelpfeifen, fors 
i Faſſons. 
hbis 3503 Sams⸗ 
49€ tag zum Vo 

— — — — 
Hanpt Fioor 


— 


* Tempme Bar, 324 


. Büchſe, 3 für 


X 
ERDE 


Blow Boy, 10c 
Boil; 6 für........ 49€ 
Derby, Ban Bibber oder 


Galavafh Elice, 1% 

Um, Yisle: 5 te 2DC 
Star Round Pius, 

Inerte Ge; 24 Plug Untt, $15 

18ec xummonds Natural Leaf 

8 4,50 


in uter 


Faſſons, 
APIs 


tür 


rlauf, 


‘ 
ee ——* 


| 
| 


ı Schwierigkeiten 


2 
F 


kung des Fürſorge-V 
rt I 


vird jeßt durch Vermittlung des ftädt!- | 


schen Zchulamis für Schultinder, Die 
nicht im Genuß einer fFerienkolonie ufın. 
waren, eine regelmäßige Mildhabgabe 
eingerichtet. 

Seit dem 16. Dezember 
graphiſche Verlehr zwiſchen 
und Frankreich wieder 
worden. 
verkehr der Gebrauch der 
franzöſiſchen, engliſchen, 
und japaniſchen Sprache. 

Der Reichsrat hat die Einführung des 
Ein⸗Kilo-Pakets beſchloſſen. Es gehört 
in den Kreis der Briefſendungen und 
kann daher ohne Begleitpapiere am 
Poſtſchalter abgeliefert werden. Ein 
Erſatz für verloren gegangene Paketchen 
wird von der Poſt indeſſen nicht ge— 
währt. 


ij 
Deutſchland 
aufgenommen 


deutſchen, 


ereins in Leipzig | 


. r 
der teles | 


Erlaubt tt int Telegranmts | 


| 
| 
| 


I 
\ 


italientichen | 


Abendpoit, Chieago, Freitag, den 23. Januar 1920 


x 


THE 


NN 


Kunit und Willenihait im 
nenen dentihland. 


1020, Twentieth 
News Featured.) 


(Eophrigbt, Centurh 


IIND he 


Berlin, im Dezember 1919, 

rt endlich it man doch forwsit 
gelbmmen, gegen die Abwanderung 
von Kunftfhägen aus dem Reichs» 
gebiete von Regierungdiegen Front 
zu machen! Geheimrat Dr. Lewald, 
der Unterſtaatsſekretär im Reichs— 
miniſterium des Innern, hat dieſer 


— — 


Tie gemeinnügige Baugejellfgaft von | Tage die Berliner Kunftreferenteit 
Schwarzenberg im Vogtland hat in dies | 


ſem Nabre den Bau bon nicht weniger 
als 43 Häufern mit 61 Wohnungen in 
Angriff genommen und diefe troß aller 
tm Baugewerbe 


bereits feit verfauft. 
Die Stadt Magdeburg teil die ihr 
aus Theatern und Stonzerten erwach— 
fenden Slojten verringern und bat die 
großen ſtädtiſchen Symphoniekonzerte 
vom Stadttheater in das fait doppelt fo 
nroße Yentraltheater verlegt. Tas 
Stadttheater toird fünftig bauptiächlich 
15 [permipielbaus dienen; für 


auch | machen, das den beutjchen Kunſtbeſi 
teilmeife fertiggeitellt,. 18 Säufer find | por eben dieſer viel beklagten Abwan— 


Die Maßregel tommt natürlich reich— 
geheurer Schaden in Siefer Hinfiht 


| dem 
das | ftanden ilt. 


empfangen, um ihnen erläuternde 
Mitteilungen über das vorgeltern in 
Kraft getretene „Runfinotgejeg” zu 


ß 


IM 


derung ins Ausland fhügen joil. | 
lich fpät, denn es läßt fidy nicht ein: 
mal annäbernd abihäten, wel an— 


— — — 


—AVVVVO 


Nationaleigentum bereits ent— 
Indeſſen heißt es doch 


SEchauſpiel ſoll ein kleineres ſtädtiſches auch hier wie überall, beſſer ſpät als 


Theater verwendet werden. Bemerkens— 
wert iſt dabei noch, daß d i 
von acht auf zehn Monaͤte 
worden tit. 


verlängert 


ie Spielzeit | Milliardenwerten, die 


nie, Man fpricht tatfächlich. van! 
Deutichland 


bereit3 verlorer hat. Da fich Aus— 


An Safiel hat ein deuticher Oberlch- | fuhrzölle als zweduntunlid) erwiefen, 


reriag jtattgefunden. Die Verjammlung 
nahm die Forderung au, dab die Pen: 
fionierung der 6öjährigen Pbilologen 
unter Rerüdfichtigung der wirtichaftlich 
umngünjtigen Lage der Anwärter rd: 
ſichtslos durchgeführt werden müſſe. 
Weiter wurde eine ſofortige den gegen— 
wärtig herrſchenden wiriſchaftlichen 
Verhältniſſen entſprechende Beſoldungs— 
reform verlangt. 

zn einer Tagung in Stiel hat der all: 
gemeine Schlestwig-Holiteiniiche Lehr 
verein Die folgenden Beichlüiie anae- 
nommen: jedes Siriegerlehrermittivens 
find foll aus dem Kiriegerdanf eine Gabe 
bon 50 Mark erhalten, jede Sricger- 
Ichrermwitive joll auf ein Nahreseinfom: 
men bon 2000 Mark acbradit werden, 
und jeder Siriegößinterbliebene von 
Lehrer, der nacı der Abtretung iu 
Nord-Schlesiwig wohnen bleivden muß, 
toll Die ‚bisberige Unterſtühung auch 
finftig weiter beziehen. Bemerfensmert 
tind and) die Vejchlüfje, die fid) mit der 
Neugeitaltung de3 Unterrichts ur.d Er- 
ziehungsweſens befaſſen. Es wurde 
nämlich beſchloſſen, daraufhin zu wir— 
Ien, daß die Vorgugsberettigungen, die 
den Voltsichülern den Eintritt in die 
mittleren Fachſchulen erſchweren oder 
verſperren, oder ihnen die mittleren Be— 
rufe im Staatsdienſte verſperren, fallen 
gelaſſen werden. 


er⸗ 


überſchreiten, heißt ein anderer wichtige 
Beſchluß. Die Lehrerſchaft 


auch die baldige völlige Einführung der 


ländlichen Pfüchtforidildungsſchnie und daraus wird, bleibt abzuwarten. In 


ihre Hinzugiehung zur Feſtſeßung der 
Richtlinien für den Relinionsunterricht 
in den Schulen. Auch mit den Eltern» 
beiräten und mit der Vejoldungsreform 
beichäftiate fich die Verfammluna, die in 
Isgier Hinjiht verlangte, dafs diefe Re— 
form bei den einzelnen Gruppen feine 
nrößere Spannung aufweifen dürfe ala 
bor den Striege, 

Vom 1. Xamiar ab wird ber feiner- 
aeit Durch ben Arbeiter- und Soldaten— 
rat abgeichaffie Religtonsunterridt in 
den Schulen von Hamburg wahlfrei für 
Lehrer und Schüler wieder eingeführt. 

Schr bedeutend veripricht die nädhite 
Rennjegeljaifon au erben, denn aus 
den bt3 jet vorliegenden Anmeldungen 
acht bervor, daß mit mindeitens SO 
Mett fabrten zu reöhnen fein wird. Am 
2. Mat beginnt die Regattatätigleit in 
Berlin mit der Staatspreisteetifahrt der 
Weitfahrvereinigung Perliner Gigieg- 
ler, die foeben exit in den deurjcheı 
Seglerbind Aufnahme fand. 
nächite it dic Verliner Frühjahrsmone 
bom 8. bis 16. Mai auf der Havel, dann 
fdlnen vom 11. bis 14. Xumi die Wor: 
regatten Der Kieler Mode. Für Du 


23. Juni iſt die Wettfahrt Kiel-Trave— 


9” 


ı), 


minde borgejehen, und am Rumi 
beginnt die Travemünder Moe, die am 
30, Jumi enden joll. Die jüddeutichen 
Beranftaltungen beginnen am 10. Kumt 
auf dem Starnberger Sce; jie enden am 
1. Uuauft arıf dem Ammerſee. 


a 
ic 


Bodenſee⸗Woche iſt noch nicht feſtgeſezt, 
wird ſich aber vermutlich au die Veran— 


ſtaltungen am 1, Üuguit anfchliegen. 


bi3 zum 27. Juli siwifchen die Mündhiter 


Serbitwoce, die dan das Ende der in 
It) neichlojjenen Wertfahrireiben bedeu 
tet, tit auf Die-Tage bom 27. Nırguit bis 
zum 7. September angejegt. 


=—+-+ ——— 


— Der Inbeitehlide. — „Ob 


ge we Die Höhitzahl der Lebensmittel 
Kinder in einer Klaſſe dürfe 40 nicht | wenn die Alliierten fich verpflichten, 
les 
verlangt | 


| Rurfgen eröffnet, der fich ein Lefefasl 
tjin dem bie Vefucher fi die Kunit 


Das 


mappen können vorlegen laſſen, un 


Ausſtellungsſaal anſchließen. 


herbergt hundert 


‚vom Ausklang bes Barocks (Heinrich 


ita n t ſich darunter eine Anzahl der Schön: 
Die Rommeriche Mode fällt vom 17. | 


I 
Mocden-Beranitaltungen. Die Berliner | 


| bat man fich mit der Schaffung eines 
Prüfungsausfchuffes geholfen, und 
alle Kunſtwerke, die nach deſſen An— 
ſicht einen Kunſtbeſitz von nationaler 
Bedeutung darſtellen, ſind für den 
Verkauf ins Ausland vom 12. Dez. 
ab geſperrt. Kein Sammler dacf 
ſeinen Beſitz in Zukunft ohne Bewil— 
ligung und Zuſtimmung des Mini— 
fieriums veräußern. Zu dieſem 
Zwecke werden genaue und ausführ— 
liche Liſten angelegt. 
alſo jeßt iir Neide doch wenigſtens 
nachträglich noch ſcharf gegen die 


Verſchleuderung unerſetzlicher Werke 


Während man— 


il 


U) 


Sgront mocht, Scheint man in Deutfch- 


Oeſterreich dech noch nicht ſo weit 


gediehen zu ſein; denn wie Preſſe— 
meldungen zu berichten wiſſen, iſt ein 
engliſhes Syndikat bereit, die Kunſt— 
ſchätze in der Hofburg und in andern 
Paläſten der Habsburger für zehn 
Millionen Pfund Sierling zu kau— 
fen. Das Angebot hat darum noch 
etwas beſonders Verlockendes an ſich, 
ars ed heikt, biefes Geld foll für 
ausgegeben iverden, 


niht für Wiedergutmachungs— 
anfprüce zu beichlagnabmen. Was 
Berlin Kat fich übrigens die Negie- 
rung gegenüber anderen, praftifcher 
gearteten VBorfchlägen dahin enı- 
Ichloffen, da3 Königliche Schloß i: 
feiner jebigen Form und Anlage ;ı 
erhalten und zu eimem Sclof- 
mufeum auszugeitalten, das ben 
Publikum zugänglich gemacht mer- 
ben foll. 

Das Schloß würde demnad) in ye- 
wilfer Hinficht das Schidfal dei 
Kronprinzenpa.ais teilen, das fehon 
jebt zum Mufeum eingerichtet ift und 
eine Yilicle der Nationalgallerie bil- 
det, 


dort eine Ausjtellung von Handzeid;- 


mit Zeitfchriften, ein Studienraum, 


I u 


ein Vorkrags- ſowie ein weiterer 


Für 
diefe Zmweiganfiedelung der Nationaiz | 
Gallerie find bisher die Näume de? | 
Ditflügels in Benugung genommen | 
worden. Der Ausitellungsfaal Lem! 
| Handzeichnungen, | 
Füger) an bis zur Gegenwart (Pech— 
ſtein, Heckel, Feininger). Es findet 


ſien Blätter Shadows, Friedrichs, 
Blechens, Runges, Menzels, der Na— 
3 


zarener und ber Romantik. 


— 


* Zuſammenſtellung geboten, 


ibt. Der Beſucher der Ausftellung, | 


— — — — — 


INN IHN 


2 > — — — — 


INN UGANDA 


Augenblidlich hat Ludwig Jujti |: 


Id 
|die von Lebenden auch Werte Klin.  niiteriums über die Frage der Amts: 


bis tivrm. | 11615 12 orm. 





Horlids Ho: 
Ipital malted 
Mill, 1 an einen 
Stunden — feine 
Phone- od. C.O. 


* 


D.-Beſtell. ſpez. 
82.79 


iu 


Towion Gloth Nub- 
bers für Ainder, mit 
corrugated Sohlen, 
um die Füße ber Tlei» 
ren Kinder Iwarın ıı. 
nefund au erbalten: 
Wrößen & = 1014, 


vSc Werte Lu 


59 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


— Männer Weberziehern 


In einigen der Partien find die Größen unvollitändig, aber ein gutes 


Sortiment tit in jeder Größe zu finden. 
$15.00 mittelſchwere Weberzieher für Männer und junge 

Männer, hübjche gentiichte Stoffe, einige . 
ſind ſchauerdicht, zu 

816. 75 
824.50 
zieher, Pinch Rücken, einfach-. 829.50 
brüſtig, Sammeitkragen, zu.... 


545 Ueberzicher für Männer oder junge Leut 


in Ulſterette Faſſon — mit 

oder ohne Gürtel, . () 

$5.00 gegürtelte Ucherzieher 532 50 
» 


für junge Männer, aus cinfarb, 
grünem ober. blauem Stoff 

Anzüge für Männer und junge Männer, viele 
fleine und angebrod). Bartien zufammengruppiert, 
wert $35, $40 und $45; zum Verlauf in zivei 
großen Partien am Samstag, marfiert zu 


937.50 & $29.50 


9g—11vım.! 1—3 ım. 


Abnehmbare Corduron)| 
Pelzkragen — Hoſen f. 
316.50 Werte; |ncr, s5 

| 
| 


"8.19 | 92.49  $445 


Striimpfe-n. Handichuh-Ränmung 


Seidene nahtloſe Tamenſtrüumpſe, hoch geipleißt. dop; 
pelte Sohlen, Lisle Garter Tops, in ſqwarz weiß und 
einer grozen Auswabl von 
Woerte: das Paar z4u 

Seidene Boot nahtloſe Damenſtrümbfe, hoch geſpleißt. 
doppelte Sohlen, Lesle Garter Tops, in aſſortierten Far— 
ben, regulät 31. 25, „Nun of the Mill”, des; 95€ 


bald fpezielt zu 
Gaihmere Strünie ilir Mönner, 


525.00 ſchott. Tweed Ueber⸗ 
zieher für junge Männer, 


835.00 oxfordgraue Melton 
Ueberzieher, Flyfront, Tuchkra— 
gen, ganz gefüttert, zu.. 

340.00 Novelty Stoff Ueber⸗ 


n * 
9—y) um. 
Mackinaws f. 
Män⸗Männer oder 
Werte, junge Leute — 
810 Werte — 


Schwere nahtloſe 
in ſchwarz und dunlelgrau, doppelte graue 
Ferſen und Zehen, alle Größen, 

Eine Bartie Baumwolle und Wolle nahtloic Knaben; 
ftrüimpfe, Wlad Kat Warte, Nefter und Ucberbleiobſel, 
fehr große Nummern, Doppelte serien und chen, — 
‚Run ofihe Mill” T5c Werte; fo lange fie bor: A2e 
halte, das Paar zu 

Impsrtierie feine franı, Glacehandihuhe für Tamen. 2 Glaiys, in einfah weiß und 
weiß nit Ichiver beftidter Rüdıchte, in affırliertzr Größen; ımfere regu- $1 50 

ren 82.50 Werte; das Paar zuU u 
1-Cialp Gape-Sandihuhe für Damen, in| _Walmbare Ghamoifette Sanbimuhe iür 
weil mit fanch Tops, Raris Point befiidte | Damen, 2 Clafps. einfah weiß und weit 
Nüdfeite, Weberbleibiet, mit ſchwar; beſtidter Rũckeite, auch einlach 
$2.00 Werte, auı ‚ arau, Neiter mb Ueberbleibiel, — 750 

Eine Partie ſchwere Eloth Gautlet- unfere 51.25 Werte, zu.....* 

Handichuhe für Knaben, Leder⸗Handfläche Eine Vartie Jerſen brenune Bauntlet © 'n. 
fliehgefüttert, und 1:Clafvo Hands \ berhandiehube, flichaefüttert, mit »5e 
fanch Cnifs. affort, Höfen, au... 


Für Ihr Sonntags: Dinner 


Wieboldt’s erspart Ihnen am meisten 
Some made Layer) en rolled Rib vi Savoy Brand gefüll- 
Gates, Himbeerfüllung | Beet, Feine  NKnocen|te Oliven, 15e 
mit afjort. Keings, —| oder Abfall, 253 Flaſche 
das Pfund ac Jell ·O, das köſtliche 
und Feine kleine magere Deſſert, aſſort. Fla— 
Aus unſeren eigenen Pork Loins. vors, 3 Pakete 35 
Backöfen. Kaffeekuchen, Pfd für c 
—— mandelge⸗ ——* —* Feine Calif. weiße 
füllt oder gemãſt. Kalb⸗ Kochfeigen, 
Streuſel, St. 150 4 Pfd. .. 2630 33 220 
Friſchgeback. Brot — Native zartes Boll Feinſte Florida füße 
Orangen, 
— 2TC 
Walt, Der 


Kleie, weißes, Rum |Moait, 143ec 
Rneipy 
. 18c 


pernidel oder 81 Pfınd...... 
PAY Some pidlceh Rump | 
Saffee:Eriak, 
Unoine Br'n Gaitern 


22 


Fr iſchgeback. | 
mill Coofies oder Ra- Fund 
Veal 
Butter, feinjte Elgin —— rup. Büchſe zu 
Creamery, friſch chur— ——— —E Suider's reine To- 
« all, dr »> I 
per Rp... 213 c 
Gier, feine Gold Sto- Aranfiırt- 2 | räßesten 
rage, ſtrikt 20 49e 
: 4 En ber Xar 
urods home Chop Suen 
rendered cn 
Par, Kid... * Flaſbe 
Premium kochter Schinken auf) änfet. stüite .. 
49 | Wunich ge: 59 Wieboldss Ronas Ir nr- 
C ſchnitten, Pfd. c 


nilla Waters, 93 Friſchgeſchnitt. 
* Schulter, 53 | 
c M 2 ac) 

»d, das mato Catſup, 1 
Bund 68C B Flaſche.... 123c 
geprüft, Ded. J — Fuji 

ee, Adelzae — 122 
J 20 
Swift s 
röſteter Kaffee — $1 25 
. 


Roggen, Yaib 1 
Wind. Corned Beet, 1830 
4 das Vaket. * 
Rd. a Birnen, in Si- 
FD. 3 Pfd 35c 
Pfund. . .. z | s : 
neheld be zu Snider's reine Frucht 
Hetzels Open Sauce, 
— c ar 
440 Feiner, Folter, ge- 8Sehr feine Eß— 
Butterine, 
Bu > Rımd für... 


Er cn, MN OOOODOOODODODODOOOOOOOOOOOOOOOOOO——— 


Candy 


Paul F. Beich's Brittle Bril— 
liants, ein köſtliches Konfelt, zu 8 


Pfund in luftdichten Jars verpackt 
— 82.23 Sorie 


81. 50 


Renee 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


Der letite Tag unyeres Ver: 
iegeben Berfanf von Schuhen 


Ahuhe für Männer und Tamen, feine Odds und Ends, 
iondern reguläre Waren, im allen zarben und Größen, 
% werden dieien lebten Tag zu einer jolchen gejtalten, 
der unferen Kunden in Bezug auf serie in Er 


inerung bleiben wird. 


Damenſchuhe, havanabraune od. 
ſchwarzes Kid, kokobraunes Calf, 
ſchwarzes Calf oder Patentleder, 
mit grauen Buck Tops, alle haben 
Goodyear genähte oder biegſame 
Sohlen, hohe Louis, Cuſhion oder 
militäriſche Abſätze; poſitiv bis zu 
*10. 00 wert. 


vn aeg 


Männerichuhe aus dunklem ma- 
hagonifarbigem oder ſchwarzem 
Calf, feines ſchwarzes Kid mit 
Arch Suvbpports, in den Schuhen 
felbit, für gebrocdhene Arches oder 
müde Füße, engliiche oder mittlere 
Zehenleiſten, Schnür⸗- oder Blüs 
cherfaffon, Goodyear genähte rein= 
federne Sohlen. Es Sind Werte 
bis zu $10.00, — das Paaar of— 
feriert zu 


INMNININNUUNINLANN INMNRRAUNONUNNUMNNINANNN 


INININNINEININNNN 


% 


1 


Blaue Banama Glothd Sailorfleider für Mad: 
Sen, mit Sontache Braid beiegt, gefältelter Rod 


und breiter Gürtel aus Glanzleder, 62 98 
® 


regulär $5.98 — nur für 
Samstag u. 

Wollen-Serge Zwei-Stück Middy Kleider für 
Sinder, Siragen und Watit hübich mit rotem 
Steppftich verſehen, ſehr hübſche N 
Mode, Größen 6 bis 14, — 58.98 


$12.98 Wert, zu 


Chambray Kinderfleider, mit 2 Tafdıen, brei» 
ten Gürtel und langen Roll am Siragen, ie 


abgebildet, Hübjch geiteppt, in 
veridied. Karben, Gr. 6—14, — 
wundervolle Werte, zu 

Reinwoll Serge-Mädchenkleider, ganz ne 
fältelte Front u. Rücken, rund. Kragen, Ta— 
ſchen u. Aufſchläge, hand ſmocked mit Seide, 
ſowie breiter Gürtel vom 
jelben Stoff, Gr. 8—14, — 


58.98 
wert $12.95, Samstag zu.. 


Unabens2leberzicher reduzirt 


$5.00 ruffifche Meberzieher, 3—8 Jahre, 3u......$2.99 


in 


IN NINE 


wert 


JNIUNNNHINIINNMINUNTINDUNUNL 


57.50 ruifiihe Nederzieher, 3—8 Jahre, 3u......$3.88 
57.95 zuffiiche Meberzieher, 3—8 Yahre, zu......%5.95 
$10.09° rniliihe Ueberzieher, 3—8 Jahre, zu......86.90 
$12.50 ruffifche Meberzieher, 3—8 Jahre, 5 58.88 
$13.50 Rnaben-Meberzieber, 11—17 Jahre, 
herabgejegt auf 68.95 

$20-00 SKnaben-Heberzicher, 11 bi8 17 > 
Sabre, berabgefegt. auf 514.75 

525 und $27.50 Rnaben-Ueberzicher, 

11 613 17 Jahre, berabgejekt auf $19.75 

Dadinamw Mäntel für Knaben, regulär zu 58 33 
10.95 verfauft, nur Samstag, S—17 Jahre J 
Knaben-Anzüge, mit 2 und 1 Paar Hoſen: hübſche Mi— 
ſchung, gut gemacht aus feinen, ſtarken, dauerhaften Stof— 
fen, Größen 6 bis 17 Jahre, 8 
morgen zum Verkauf zu.. 7.50 

9 bis 11 vorm. 1 bis 3 nachm. 

Blaue Flanellbluſen für Blaue Flanell Bluſen für 
Knaben. Größen 6 vis 111Knaben, 6 bis 16 Jahre, 
Nabre, 81.00 82.50 Werie 
v r —* 

Merie, zu.... bbe morgen zu.... 51.69 
Records u. Ss. W. 
Emerſon 7:;50ll. Records, gute Tanznummern und beliebte Lieder, 


30€ 
50€ 


Sprehmafchinen:Rabeln, 100 im Bafet, nur 5 Pakete an einen Kun- 5e 


=. 

= 

= 

— 

— 

=> 

— 

— 

= 

= 

. “ * = 
den, lauter oder mittlerer Ton, das Paket zu — 


a 


gerz, Kampfs und Fri Rheim um- 


| bezeichnungen erfoleen, und dann Soll 
faßt, können ſich in einem von Juſti 


—— — — 
| 4 N 5 

\arch darüber beitimmt und — Mode Pr enheiten. 
den werden, welche Perſonen loch zu —— 

Profeſſoren ernannt werden können. 
Prof. Rudolf Eucken, der betannte 
Jenaer Philoſoph, dritt bekanntlich | 
\vom Lehramt zurüd; als fein — * Zar j 
folger wird in erſier Linie der außer- Bei dieſem Anzug für einen klei⸗ 
ordentliche Profeſſgſe Dr. Max | nen Knaben werben die Hofen an die 
|Wundt von der Univerfität Mar: |Blufe getnöpft. 

Iburg, ein Sobu des berühmten Leip-| 

\ätger Öelehrten, genannt. | 

Berlin hat jegt ein „proletarifches 


I 
-. ** — | 
jih der Jirfpeftor mit einem Kiſt⸗ 


chen Zigarren beſtechen läßt?” —| herausgegebenen Führer genauere 
„Um Gottes willen, das risfieren| Yefehrung holen: bag Büchlein ift in 
Ste nur nicht... aber er hat jeden zwei Ausaaben erschienen, einer mit 
Mittwoch Geburtstag!” und einer ohne fuftrationen de: 
— — Ausſtellungsblättet. Das Buch iſt 
ı ganz vortrefflich, geht 'm ganzen ge— 
‚hemmen fogar über bie Zivede eines 
' yührers hinaus und bietet die mert- 
vollfte Belehrung. 


Ne bie trübe Gegenwart  doh 
niht alle Schönbeitsiveafe über: | * 
ſchattet, ergibt ſich auch aus den reater ve Bundes für proletari⸗ 
Wettbewerb, den die Stadtgemeinde | | — VB in en Villen» 


|Marnbeim fir bi | menie untergebracht, und bort purde | 
Marnh für die Bebauung and — 6. ER 
| ng md | neulich ein tolles Stüc „Freiheit“ | 


architeltoniſche Ausſchmückung des 
| Baugebietes Scheftreide und —A Herbert Cranz aefpielt. Das 
waſſer ausgeſchrieben hat. Die Ent: Brettl ver Zuufend hat ſich jetzt auch 
ſcheidung iſt bereits gefallen; es —A bem Zheater der Diertaufend 
F men vier gleiche Preiſe zur Vertei. | rgetan. 1* Tunnel des großen 
Sinerlei, wo X | 2 ö Scha es iſt es 
—— Welale 7 e ‚lung, und zwei Projelte wurden an- | — yaufes iſt * gelegen, and 
un Sp nn: An EG — find der in... urg ift jein Direktor. Und 
Be 25 — i Acchitekt Heinrich Moll, Berlin; Mil: Rn WER 08 ſymboliſch nehmen 
erte | yelm Sachje, 3. Fr. Merkel "Huca 1sill, fo fugt feine Ausftattung altes, 
ir führen eir 1 DIE, 5 J. , Hug 2 and —— es, | 
fehr aroßen Note und Paitner, Ieptere in Mannbeim, | darüber zu fagen iſt: ein zin- 
rat von deutichen Inzwiſchen mocht fih auch „ie | Moberrot angeffrichener Bierfelfer mit | 
3 ards. I } Ci artı 4 2 
Cs weltt ein Si» eränderte politifche Lage bemerfbar: | 9 en. getupften Arabesten und „das 
— — der Lehrer der Malerei an der Bre daiſtiſch-literariſch-politiſch— ſatiri⸗ 
lauer Kunſtakademie, Prof Seien | 1er Moffenabfütierung”. Der Miz 
ti Bautfch, wird nämlich dem Rui en. und +& gibt bort nur, was der, 
|ber pointichen Regierung a!8 Lehre Student „Betrieb“ nennt. 
! 
2 ! 


— 


Ich offeriere eine moderne, prakti⸗ SIE 
ſche und wiſſenſchaftliche Behand⸗ 
| lungsmethode 
| Cie bat viele unglüdliche 
und deren Leben verlängert. 2 

E3 ıjt Mar, dak, Iva3 getan worden it, 
wieder getan erden fann; daher folltet 
Ihr, wenn Ihr nicht wohl ſeid, 


mich ſofort zu Rate ziehen. 
Faſt jede Krankheit iſt heildar, wenn früh— 
zeitig geeignete angewendet 
wird; alſo 

wenn Ihr leidet an 

einer chroniſchen, Nerven⸗, Blut⸗, Haut⸗ ER 
oder jchleichenden Krankheit, Rheumatis⸗ —— 
mus, Nieren⸗, Leber⸗ en TEE 
Statarr) oder irgend einer Sranfheit oder J— 
Schtwäce des Auges, Shres, der Paie, des Dr. Whitney 
Halſes oder der Lungen, ſo beſucht mich jetzt und trefft Vorkehrungen, um ohn 
Verzug auf den Weg der Geſundheit zu gelangen. 

Meine 26 Jahre erfolgreicher Vraxis, zuſammen mit der modernen Aus— 
ſtattung, die mir zu Gebote ſteht, beweiſen meine Geſchicklichleit als kompetenie 
und erfahrener Spezialiſt. 

Ich bin verantwortlich, nicht nur fin 
und gründlicher Spezgialiſt. 

Die Methoden, welche ich anwende, werden von hervorragenden Spegialiſten 
in fremden Ländern guigeheißen. 

8 erfordert Zaufende dom Tollars, um eine Office ſo auszuſtalten, wie die meinige, 
Ja lann Euch desbalb eine beſſere PVehaudlung zuteil werden laffen, als andere Aerzie, 
toeniacr vom Süd beaiimitigt find, als Ic. 

Freife mind Bedingungen fir Behandlung werden fo vereinbart tverder, dat alle, die mei- 
ner Dienfte bedürfen, fi diefe zunuße machen fünnen, 

KAonfultation und Unterfuhung frei. 


DOEZTORrRT WOIITNEY 
4225 State tr. Nabe Ban Buren Strafe. Chicago, Hl. 


Stunden: 9 Uhr vorm. bis 8 Uhr abends. Sonntags von 10 vorn. biß 1 mittags, 


Inden nen! Enfac 


_ 


"An alle kranfe und leidende Yeute von 6 
Poſtnachrichlen aus Aitteleuropa. — 


hieago 
— 


u (Eigendienit der „Abendpojt.” ) 
Kreuz und Quer — Bon Veberali her. — 


pr 


zei 


A.Schlesinger 


| 
644 North Ave., Chicago, Ill. | 
| 


| ıte geheilt 
— 


Im ſtädtiſchen Lebensmittelamt ‚au führe d 
Franffurt a. M. hat man.riejige Dieb | beit gejegten »polnischen Injurgenten 
s:äble an VBrotfarten Durch Die Unger ı Die ymter dem deutfch = polnifchen 
stellten er It. Der, Kont.olleur | Ammeiticvertrag freigegeben werden 
Buſch bat täglich 500 Stüd eniwendet | mußten, und die num raubend und plün⸗ 

md fie im Stragenbandel für 60 Frens | dernd das Land dur Fiehen 
ig verfauft. Die Tiebitähle Fonnten| Der Stadtrat don Nubolitadt hat be: 
ots in den vergangenen Mai zurüdvers | fch.offen, das Nudolitädter Landes: 
tofgt werden. ‚ theater von der Tommenden Spielzeit ab 
In einer im Bochum abgebaltenen | in ftädtiiche Verwaltung zu nehmen 
Rejpraiting, an der Vertreter aus 40 | Zum Fünftigen Leiter der Kunitanftali 
Zrädren und Kreiſen Weſtfalens ‚wurde der bisherige Oberfpielleiter Er: 
pt Hahn berufen 


des Nbeinlandss teilnahmen, en. 
bietung unfittliher und minderwertiger 
dem 


ein Icharfer Belhluß genen die Dar: Anläßlich des 100. Geburistages 
nderivertiger | Thecdor Fontanes wird an feinem fei- 
Films angenommen und Die jchlemmige | nerzeitigen MWohnhaufe und zur Erins 
merung, Die Leipziger Apotheferzeit 
; 2 und 

einera blutigen Zuſammenſtoß 


Knabenanzug. 


ies zurück auf die wieder in Frei— 


m 

—* 

—J 

Liien jeden abend Bid 9 hr, Sonntags 
6i3 6 ihr abenre, 


VICTROLAS 


und C(irafonolas 


Dar oder Abzahlıung. 
60 Tage wird für . 
Bor neremnct. 
Platten in allen 
Spramen. 


Behandlur 


(tr 
u 


N: 
2! 
6 
t 
J 


Much ipurde eine Genehmigung | Verein für die ( 
Sichtipieltbeater und Filmfabrikate 
verlangt. 


zu 


bin ein zuſtändiger 


J Kay: 34 
ell, ſondern ich 


Einführung der amitlichen Filmzenſur 
urser Mitwirkung weiter Vevölkerungs⸗ eine Gedenktafel ange: 
Freie, beionders der Rırgendbildiier ge= | b Die Tafel wurde bom 
veſchichte Leipzigs, dem 

au 2 = | dem Fiſcher geſtiftet. Theodor 

Fr e3 in der Mafchinenfabrit Des | Fontane wohnte in den Kabren "341 
Neichswerles Spandau, als Siriegäbe- | 1843 in der 4 5 
ſchädigie dagegen protejtierten, dab te 


SayNart 
potbefer - Verein, 
Adlerapotheke in der Hain— 
zu ſchweren Transportarbeiten heran— 


mazeutiichen Sireis » Verein 
Serlag ©. 

wwrogen wurden. Die Tireltion ivar | 

u Weiteren Verhandlungen ge: 

neigt, und die Kriegsbeſchädigten drau⸗ 
gen daraufhin in das Gebäude der Di: 
reftion cin. Beamte fenerten auf Die 
Eindringlinge, deren bier jehwer ber= 
‘et wurden. Einer der angefchottenen | 
frieasbeichädigren rlag ‚Waier 1m 


55 34 —— F—⏑ sup Ver. 
tadnſchen Krankenhauje feinen Ber: 


Frung 


“4 


Ä 
ſtraße. 

Ein Kurioſum wird von der überwie— 
gend däniſch geſinnten Halbinfel Vro— 
ader gemeldet. Dort wurde Notpapier- 
geld berausgegeben: 


ruf 
rat 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


— — die eine Ceite 
zeig en breußiichen Mbler mit deut: 
INdem Tert, Die andere die Proader 
— dem flatternden Danebrog 
und daniſcher Unterſchrift. 

Berner Sohn a al 
r * * J 4 sk mit gro⸗ 
ber Mebrbeit zum Generaliefretär der 
zeiten Schtlleritiftung gewählt. is 
lienfein it ein gebürtiger Stuttgarter, 
er iſt heute 41 Nabre alt und Sat fi 
als Romanichriftiteller wie al Drama: 
tifer einen Namen gemacht. 

„zen Kommandeur der Siameruner 
Shugtruppe, Cberjtleumant bo Yime 
mermann, fam mit feinem Stab von clf 
Sifizieren in Begleitung von 43 Unter: 
offizieren und Eoldaten und 55 Bivils 
perſonen aus der Internierung in Spa⸗ 
nien durch die Schweig in Konſtanz an, 


Auf Veranlaſſung und unter it its 


z.. Alnia Gind und Neimers, $3.50. — Tar 
laher Lündler, Namersdörfer Yändler, Soc 
Whallepp Ländler, LanggrieferLändler, Söc. 
Am Neckar am Rhein geſungen von Ale⸗ 
zander Heinemann; Staändchen, geſungen 
von demſfelben, 81.25. — Radebly⸗Wiarſch. 
s1.25. — Lorelei, Chorgeſang: In einem 
jüblen Grunde, Eborgelann, Sic, — Wite 


ür jährige braudt man 1 Yard 


ang; Lang, lara 
iſts ver. Sasse: 
be. ze E ſteb * rn 
IL | 
eungen bo! e| 
L . & 5 , 8 
| En * * — — einfarbiges und 1 Yarb aefiretftes, | 
* - Kunſi⸗ „und Kunftgeiverb “ — Lektion. — Braut: „Sch möchte 27 Van breites ee | 
J 1 7 > J _ ’ 35 2 F 2 Zn 2 34 
ge an Polen Fola: leiſten. 119 gerne Skifahren lernen, ift das] Schnittmufter Nr. 9533 in Größe 
os; ap Die „neue Zeit ud) auf Die |jchwer?" — Bräutigam: „Gar ;.icht! für eine Knaben im Alter von 2, 
Wiſſenſchaft wirkt ınd abfärbt, war! Schnallit einfady die Stier an und|& und 6 Jahren. | 
er nn zu erwarten. Der preußifche Kultus: danıt: hupf mein Mädel hupf mein | | 
Tor Weldlörnig, E c > platte Söc. Bi rin? 5 E '% 2 ‚ile „ih J > 5 
"ale — — iſt ron ‚minifter Bat any EINE Anfrage eines Mädel, hupf und ſchrei hurra!“ 
und boittändig, und folltet Ihr Irnend ı bemofratifchen Wbgeordneten über die — Nah Weibnahten.— Ontel (zu |}, Einjendung von 12 
eine ſpezielle Se u ‘Ei 36 * — Mg er inſendu n 
imen, wir fönnen fie für Emm beforgen. —— des Profelforentitels er= | Wefuch fommend): „Run, Karl, sıft Feng Taschen u. 4 Mode. 
| Een werben DüntliR auf — eb mit Rüdfiht auf die/pı mit deinem Chriitfind zufrieden?” | abteilung der „Mbendpoft", 223 Weit 
Auf Munich fenden wir unleren Vertres stotfchen „ber preugijchen und der — „Ach ja, viele haben nicht 'mal ſo Rafhington Str., Chicago, Ill. Checks 
Reichsregierung ſchwebenden Frörz | yier gekriegt" | 
terungen über bie fünftige Gejtaltung 


ter. Meibinen werden außerbalb der und „Wonen Orders“ follten auf „The 
— — Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 
des Titelweſens die ieitere Merlei- Ki ' — 
— 
hung des Profefforentitels einftivei)- Ingex Eohreien 


Leute, die nad der alten Hetmat fab» 
fin eingeitellt jet. E& werde demnächb% 
CASTORIA. 


zZ & Katayısırrıre .Aarn 
Schauſchwimmen nad 


Schnittmuster find unter Angabe der 
bat der Arbeiter » Waiier- 


2 ne : Fli egenmutter: 
aewünſchten Gröſſe und der betreffenden Su — — 
wehtun, Johunie. 
Das Hardı 
cider“. Komm' lie⸗ 
ber mit mir nad | 
dem Seller; da find 

ſchöne Weichkoh— 

Icn.” | 


| 


vort 
Im Stadibad Neuföln abgehalten. Nies 
sen Reineniäiinimmen famen intere)- 
iante EStafetten zum Wustrag., Ten 
aubipuntkt des Seites bildeten die Waſ⸗ 
rballfviele de3 A. »S.=B. Neukölln 
yegen Neptun » Weikentee und S.⸗V. 
horwäris, —J Rummelsburg, 
ſegen Freiheit, Berlin. 
&ı erichredenber Metie rebmen Die 
Verbrechen in Cherfälefing, zu. Mau]. 


Fıyyr 
SH 
Ih 


Ye, 
17 


h 


„Do Mama, iva3 ein tief außgeicdmitie: 
ne3 Mleid. Wenn Tr damit —— 
würdeſt, würdeſt Du von einen ẽ ⸗ 


Linertn- Bonds in Zahlung genommen. 
Singer» Näbmalhinen fteid auf Lager. 


Wirt, zwmeilend dem Arzt. 


ren, fönnen cine tleine Eorie Malcine s 
— er, Schlemmerei muß ziveis 
9 
eine Beihlußfaffung des Reichsm | wächter arretiert werden.* 


für ihre Lieben als Gelent mitnehmen. 
nal bezahlt werden: erftens bem 



























































































































































10 


4 


” 
° 














Vergnügungs-Wegweiſer. Verlangt: Männer und Knaben Verlangt: Frauen und Mädchen 
Se abe s z v e ater, Buld Tempel, (Anzeigen unter Bieles Rubrit 2e das Wort.) | (Mieinen unter diefer Nubrit 2e das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Mubrif' 2c das Wort.) 
„Der Vogelhändler“. .. a —— 
Mudıtonsum. — Over. Verlaugt: Ein guter Maſchiniſt; Läden und Fabriken 
Eee m anter Cohn, ftetige Arbeit | 
; s6r .— „Welcome Eiranger”.| 9) = s 5 x 
solontal — Sicgfelds Follics, | Sentral Architectural Iron Works, | 
\ — Nora, Vayes mn Om n 1 
Sarıid — „Hello Alerander.” | 3105 Weit 27. Strafe. | 
Sllino —— Rate Drutuß“, } midofrfa 
snperial. — KLartoonfpiel, ee 
2a Ealle, — „Ch, Mn Tour“. | Verlangt: Holz: und Metallarbeiter, Mädchen und Sranen 
Slnmpıc- Kibıtan Caibehr welche Reparaturen und neue Arbeit an -—- 
Vomwers®, — „Tiger! Tiger!" Automobile Bodies maden können; ftc- — 
wrinceh. — ‚30 Eait.” tige Beidhäftigung und auter Kohn. GE. | verlangt, nm Gandy einzuwideln und |‘ 
gb ebater. Zee 2360’3 Here“ 2. Kimball & Co., 39. Str. und Mi- — — 
R o — tolle, 2 r * J 2 
Wo0odE, — M Xoice in the Dart”, chigan Ave. miſrſon einzupacken, ſowie für allgemeine Arbeit 





Marraelidaarten, ne sn — 
„nahnittan und abend, Verlangt: Männer für „Guring“ 
Wuraniepd, 755 Norrb Me — Seden! Keller Gute Bezahlung und au'e Ar- 
bend md Eonntaa nadmittag Konzert. a * gu e Ar⸗ 
en RE We ER beitöbedingungen. Oscar Meyer &; Go. 
1241 Sedgwick Str. do — ſor 


| 

| Verlangt: Grinders, Drill Brei 
Hands und Milling Madine Hands. 
Electrical Engineers Equipment Co., 
711 W. Meridian Str. do — ſa 


Kunzerr ieden 


in verſchiedenen Departements in unſe— 


— — 


rer Fabrik; ſtetige Beſchäftigung und 








— — — — G G Gr— nn 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


guter Lohn; Erfahrung nicht nötig. 





Bunte Bros. 


738 W. Monroe Str., 3. Floor. 








Verlangt: Schneider, „all around“ 
Mann, Stetige Stellung. 1060 Dit 65. 
Strafe, do ⸗ ſa 








Verlangt: Linotype Operator für täg: | STR a 
liche deutiche Abendzeitung; Feine Sonn Verlangt: Short Order Rod. 117 N. | 
tagarbeit; $37 die Wodre: 44 Stun: | Tearborn Str. 
den. Grie Tageblatt, Erie, Fa. * 


- 














DIN 


Berlangt: Mteporter und NRedalteur (Ueber | __ 
feßungen, Lofales) für öftlibe deutfhe Tas 
geszeitung: Gehalt monatlıh $120; erfahrene, 
aut empfoblene Herren wollen fi mit aus: | 
führlicem Brief wenden an die Mdr.: T 252 
Mbendpoft. 


20ijan1wæe 


2810n* | 





Berlangt: Garpenter, erfahrener 
Mann für Feine Arbeiten: mu Werk— 
zena haben; itetiger Plat in heller, 
reiner, fanitärer Werfitatt: 48 Stunden 
die Wodje. Eugene Tießgen Eo., Fuller: 


Un 


* ” ' 
10jan®X | 
| 
erlangt: 


Echneider an Damern- und Her: ! 
tenarbeit, 2431 Lincoln Ave, dofria 








| 
| 














2* Verlangt: Erſahrener Mann als Janitor u. VR 
ton und Sheffield Ave. midoſt Hausmanıt: mus engliih Ipreden; Alter 40— — Y er I a n st 8 
— — — — 50, Hotel „3 Grand“, 40 N. Halfted Str, Ede! Geſchirrwaſcheriunen und Pautry 
Verlangt: Nachtwächter für Haupt- Wäſhingion Bivd. Phone: Haymarfet 3079, | 


Hilfe für furze Stunden oder den 
nanzen Tag. Nadjzufranen 7. Floor, 


- anlage einer Trommelfabrif; einer, der | dofr 


in Flat in Fabrif wohnen will, vorge 











v Verlangt: Guter Gefihirrwafher; guter . 
sogen. Nadızufragen bei Ludwig & | Lohn. 2110 Lincoln Ave. irifa! Ten MNoom, und 6. floor, Men’s 
Ludwig, 1511 N. Lincoln Str. ſtſaſen Tcnee Millers und Saborers, note) Grill, Gebäude für Männer. 
ar ‚ I& Go, 708 9, Sallted Sir, dofrfa 


Marihall Field & Co. 
Retail. 


Verlangt: Mann in Hoſenträgerfa— 
brik; leichte, reine Arbeit. M. A. Graft 
Go., 418 S. Wells Str., 4. Floor. | 

Irlalont 








Berlangt: NiD Eamber ; ftetige Arbeit. — 


4322 Eliten Ave, doir | 








DIN 


erlangt: Mafchinenarbeiter an Holzſachen; 
„allaround“ Mann. Stetige Stelle. 4822 El- 
ſton Ave. dofr 


Verlangt; Janitor in Buchbinderei, 820 wö⸗ 
chentlich. Callaghan & Co. 401 Eait Obie ! 
Etrabe, 22janiwE 

| 





Berlangt: Mann für feinen Möbel: 
laden, um reinzumadıen und abzulic- 
fern, Ford Trend fahren; ftetiger Platz 
und guter Lohn. Reinten & Go., 1139 
N. State Str, Telepbon Superior 952. 








181an1w* 


Verlangt: Mann, NichtunionCarpenter. Zu er⸗ 
fragen in 1751 N. Harding Ave. midofr 





vVerlang; Mehrere Maſchiniſten oder 



































* Verlangt: Männer um Candhmader au bels 

Seljer für Reparaturarbeit. INSIDE, fen; Selegenbeit zum Lernen. Ihe Candy Vros | Be N) 
124 ©. Clinton Str, U | dpuctz Corporation, 763 Mather Str.  midofr | * 

Berlangt: Männer für Fabrifarbeit. | Verlangt: Worter für Meat. Marlet: auch 245 Ber ans 33 
©. ®. Ryan Gosperage Go., 1634 Be das Geimäft au eriernen: Teuticher dorge» Geſchirrwäſcherinnen, fur ganzen 
Beslen Court, nahe Cifton und Norti TI I net MIT Tag oder nur für einige Stunden. 
Avenue. — —————— De Nadızufragen auf dem 10, Stod- 

— — — ed 5 rau SSUEID, EUUU Owen ; rn S 
Berlangt: Giienarbeiter, tüchfige — — mi—ie\werf, im Emplouees’ Yundı Boom, 








Kanftidjloifer, mülien gut Blätter trei: | Verlangt: Deutihamerilaniider Parbiet; Mar ſ h all F ield & € D., 


























275 ir © ſtetig: nächſten Montag morgen anzufangen; a i 
— —— — 25 inöentlim; Hälfte über 835, 3053, Che Retail. 
2 ® . s ridan Road. midofrſa 
Metal Works, 1819 N. Spaulding Ave. — — — 
— SExtlangi: Painter für Erpreßivagen und 

erlangt: SZuverläffiger Stallmann. | can dir erican Nailivan Erpeeb Sc. 

Liningfton Baling Go., 2032 Belmont 5 mi—fa 
Verlangt: Männer zur Neparatur bon Mas = 

Avenue. gen Entiains und Tarpeuline, American Cr Mädchen 





Berlangt: 3 junge Männer für Haus- | MUS Co, 58 Sebor eilt. 18jaim& 


verlangt, um Toiletieife einzumideln 
arbeit. Alexınn Bros. Hoipital, 1200 


und einzupaden; reine, leichte Arbeit in 





Verlangt: Lagerhausarbeiler; gute, ſtetige, 









| . 
Belden Ave. | reine, innere Arbeit; fommt fertig zur Arbeit. moderner tagheller Anlan:; ftetige Be- 
‚1130 ©, 78, Str, Zelevbon: Hode Park 3109, | fhäftigungs halber Tag Samstags; nu- 
Berlangt: Honfemoverd und Arbeiter, | 4,07 102, Sir. Ssehtfcite des Caluımet Sluffes, 


J | binter dem Galı 
ZN. Weitern | Shicago 367. 


—A 


ter Lohn mit ausgezeichneter Gelegenheit 
für Beförderung. 
James S. Kirk GCo., 
1232 W. North Ave., 
bei der North Avenue Brücke. 
171an 1wæe 


Millinery Malkers a.d 


iet Elevator. Vhone: South 
W. Hagen & Co. 
171an1wæ* 


Verlangt: Tinners und Helbers, gute Gele—⸗ 
genheit für die richtigen Männer. U. S. Blow 
Pipe Co., 216 N. Waſhtenaw AÄve. 

1fJan 1wæe 


Verlangt: Ungefähr 50 gaute deutſche und 


L. P. Frieſtedt Co., 
Avenue. 


= 


. 





Verlangt: Borter für allgemeine Ar- 
beit 1215 ©. Haliteb Str, frfa 


Verlangt: Erſter Klaſſe Cakebäcker. 
224 S. Aihland Ave. 


I 


| 

Berlangt: Erfahrener Yuchbinder, ſtetige Ar— 
beit, guter Lohn. Callaghan & Eo., 401 Eait! 
Obio Etr. 22janiwz | 
Berlangt: Junge oder Mann für allerlet | Berlangt: Maichinenichreiberin: wir 

v Stelle Mm € A⸗ 

Barierarbeit, ftetige Etellung. 217 © an | haben in unferem Kontor eine Stelle of- 
— | fen für junge Tame, welche vertraut ift 

we mit Remington Schreibmaſchine; muß 
imitande fein, deutiche Briefe jelbitändig 
nad) Angabe zu fchreiben; gutes Gehalt 
und vorzüglicyeArbeitsverhältniiie. Vor: 
; iprchen beim Superintendenten. 2501 
Waſhington Blod., Ere Campbell Ave. 


20jan* 

von Lleinen leichten PBaleten in der Loop. — | = n . 
Standard Photo Engrading Co. 102 Norr| Verlaugt: Mädchen in Candyfabrik, 
Wells Etrabe. frfafen um Chocolate Tiypinz zu erlernen; 44 
Berlangt: 2 Ctallarbeiter für Machtarbeit. | runden die Wodre; Lohn zu Anfang | 
9..®. Pollig, 71 Welt South Water Zirane, | 813.20. Borzuiprehen zwiihen 8 und | Ien, 

23jalıvk —— vormittags. A. J. Morſe Co. 

V VV en N. Halſted Str 211an1wæ Verlanat: Millinery Irimmer und Mafers 
Berlangt: Erfter Klaffe Möbelizgeiner für SM, „angi:, 1 „uni ‚ 
f hen® 66 Michi auch Lebrmädchen, Nebms, 718 ®, North Ape., 
— Vorzuſprechen: 6690 , u * | nade Salfıed ı —5* 








Verlangt: 





öfterreichiiche eirbelier, Sietige Arbeit bas Trimmerd; bezahlen $25 bis $35 für 
ganze Jahr. ohn c die Etunde und aufs i = 
Berlangt: Lund) Counter Mann, der | wärts.“ Yniage in Sammond, Ind, Adr.: X —2 — Malers für Heim 
fochen Fann; muß flinf fein; guter Lohn, | 251 Abenövoft. - alarz] SUDEN DERIRUGN. 





Thos. J. PBhelan En, 


GW. South Water Str, 66 €. Randolph Str, 


le | Serlangi: Holgarbeiter an Expreßwagen. — 


American Kailmay Expreß Es., 538 Sebor 














Verlangt;: Eiſenarbeiter, Baumecha⸗Strabe. 18jaim£| _* mibofr 
nifer und Helfer. Weftern Iron * Unerfahrene 
ftrisction Co., 4906 N. Clark Str. frſa erlangt: Männer und Frauen. Mäbden und Frauen 





(Anzeigen unter dıefer Mubrit 2c das Wort.) 


Verlangt: Zuderrüben » Arbeiter, 
Die Mensminee River Sugar Co. ver- 
langt 500 Familien, um in den »el- 
dern Wisconfins zu arbeiten. SHörhite 
Löhne werden bezahlt. Wegen weiterer 
Einzelheiten ipredit vor 834 Willow 
Str., Nordweſt-Ecke. do—a 

Verlangt: Mehrere Knaben und Mädchen, 
um ein gutez Handwerk zu lernen; müffen von 
den Eltern begleitet fein, Ihe Wit-No Co,, 712 
Federal Etr., Chicago, 25janiw& 


Berlangt: Borter und Kenfterwaider; 
ſtetiger Platz. The Armitage, Milwaukee 
und Armitage Ave. frfa 


Berlaugt: Erfahrener Küchenmann. 
Deutiches Altenheim, Foreit Bark, SI. 
Phone Foreft Bart 136. do—ja 


Berlangt: Gabinet Malers für Re- 
parnturen an Möbeln, 1919 Shefricld 
Avenue. do —ſa 


lönnen gautes, Geld verdienen bei leichter 
Fobriltarbeit; ſtetige Beſchäftigung das ganze 


Jahr. 
Olſon Rug Co. 
1508 Weſt Monroe Etr 








abe, 
fefafon 
Verlangt: Candyfabrik-Mädchen, er- 
fahrene Chocolate Dippers; 44 Stunden 
die Woche; dauernde Plätze und guter 
Lohn. Vorzuſprechen zwiſchen 8 und 10 
Uhr vormittags. A. J. Morſe Co., 210 
N. Halſted Str. 211an 1wæe 


Berlangt: 50 erfahrene Mädchen und 
Frauen, Lampenſchirme zu machen, ſo⸗ 
wie Arbeit nach Hauſe zu nehmen. — 
M. Marquiz, 17 N. Wabafh Avenue, 
2. Floor. Sjan,imo 


Berlangt: 2 Mädchen oder Frauen, 
um in Candy: Fabrik zu arbeiten. $16 
zum Anfang. Spredht vor: American 














Berlangt: Sattler mit Erfahrung an 
Sample Caje Arbeit oder Zuichneiden, 
114 N. Franklin Str., 3. Floor. 

1Tjanim& 





Stellung indhen Männer n. Anaben 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1c da3 Wort) 


Sefucht: Mann in den mittleren Jahren fucht 
Vefäftigung in der Zeit bon 9 Uhr morgens 
bis 4 Uhr nadmittags in Ctore oder Warc- 
boufe, Offerten unter der Mdr.: H103 Abend: 
poit, doft 








Berlangt: Stationary Engineer; 
Nadıtarbeit; 8 Stunden, North Brand 
Froring Co., 2415 Barry Ave, mibofr 


Berlangt: Barn Hands, CStetige Ar- 





— — — — 






























beit. Heihler & Junge Co., 301 W.| Gefucht: Grocerb:Glerf (29), gelernter Kauf: | Bisenit Co. 2318 W. 12. Str. dofr 
39, tr, dofr | manır, der englifhen, deutihen und polni« 
Igen zn mädtig, twünicht Stellung zum Berlangt: Mädchen, um an künſtlichen 
ing Co., 2415 varty Ave midofr Geſucht: Deutſch-Ungar (35) wünſcht einige — — ee : 17janim£ 
E > — ——— Boiler tenden; hat Referenzen, ⸗ 
Berlangt: Möbel Finifhere. 1919 dpa or 1448 Clebeland Ave, Hin. Verlangt: Madchen in Hofenträger- 
Sheffield Ave. do—ja eg gg fabrif; leichte, reine Arbeit. M. A. Graft 
2 ader ſuch auern r 5 — 
Verlangt: Stallmänner. Seht den Guper- | dritte Hand, Adr. T726 Abendpoſt. frfafo Go., 418 ©, Wells Str., 4. Sloor. 


intendenten, 731 28. Adams EiSr. 23jalm& —*— 
Erſter Klaſſe Schneider; beitäns 
Pachter, 21 E. 22. Sitraße. 

friſaſon 








Geſucht; Carventer Helfer mit Tools, inCrat⸗ 
ing und Pading bewandert, fucht ftetigenPlag, 
auch Carpenterarbeit. Adr.: A 341 ——— 

dofr 


Gefuyt: Mitteljähriger foltder Mann fucht 
Annenarbeit ald$ PRader oder Etodroom-Helfer, 
Phone: Diberfeh 4932. mi—fa 







erlangt: Verlangt: Erfahrene Näherin an 
e Arbeit. Draperie- und Gardinenarbeit; höchſter 
Lohn bezahlt. 1010 N. Clark Str., oben. 


fria 


Berlangt: Frau für leichte Fabrifar- 
beit; Goil Winding und Telephonteile 
zufammenftellen; gute Gelegenheit, 
wenn willen® zu lernen; $12 zu An- 
fang. Railway Telephone Mfg. Eo., 9 
©. Clinton Str,, Zimmer 300, 


Verlangt: Mädchen und Frauen, um Papier- 
blumen zu Haufe zu verfertinen. Gbicago 
Artificial Flower Co., 4317 Irbing Park Bvd. 

frifafon 

Verlangt: Mädchen von, 14 bis 16 Jahren, 
um das Eulettieren von Zigarrenliſten zu er» 
lernen, $10 die Mode während der Lehracit. 
310 W. Superior Str. 19j0 1we 





langt: Männer, um an einer Drill Preß 
zu arbeiten. Nachzufuagen bei der Victor 
Tlecitric Corp. Robeh und Jackſon Boulevard, 
3. Sloor. 


Berlangt: Knabe in einem Biiherladen auf 
ber. Nordfeite, 1555 N, Clark Sir, frfafo 


„Berlangt: PBorter. Hotel Rigt, 136 ©, Elin- 
ton Straße. 














Geſucht: Brotbäcker fucht Ttetigen Pla, um 
eins oder zweimal wöchentlich auszuhelfen. 
Phone: Dwerfey 4932. ni—fa 





Verlangt: rauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 




















Berlangt: Porter für Drug Store, 1201 
State Etr. 


Berlangt: Erfahrener Berfäufer für einen 
Dept, Store; muß aute Neferenzen haben; au: 
ter Lohn und Itetige Arbeit für den richtigen 
Mann. 9. Matafar, Indiana Harbor, Ind, 

dofrſa 








Verlangt: Nette, gebildete junge Dame für 
Arbeit in Hotel Zigarrenſtand; Referenzen in 
Bezug auf Ebrlichleit und Charalter; muB auf 
der Eüpdfeite wohnen, Vrieflic unter der Mdr.: 
George I. Kichling, 538 E. 39. Er. dofrfa 


Verlangt: "Mehrere Mädchen für einfadhes 
Näben an Power Mafdinen, ftetige Arbeit.— 
Modern Barlor Furniture Co., 664 W. Dipir 
fion Etr, dofr 

2 


Verlangt: Mädchen, um am Tiſch aufzuwar—⸗ 
ten. 12 bis 6 Uhr abends. Guter Lohn. KHranz, 
N. State Sir. dofrſa 














Verlangt: Aelterer Mann zum Austragen 
g gen 











Verlangt: Mädchen. Wir haben in un— 
ſerem Kontor einige Stellungen offen 











Berlanat: Guter Bäder für Mrbeit an Pie Verlangi: Erfahrenes Mädchen in Bäderci. 











ür i ; 57 Weft 65. © 
arts und Cafes, Vorzufprehen: 3343 Meit für junge Tamen mit Erfahrung; guter 457 Ben: 08, Wizate, bofe 
Chicago Abe, dofrfafon | Lohn 2 drzüglidie Arbeitöverhält- | Berlangt: Funges Mädchen ıım Bhotobilber | 
niſſe. PBorzuipredien beim Euperinten- | su malen, Aleber, 2110 N, LaRorte Ave, bofr 
Berlangt: Eifenbreber. Ihe R. U, ©. Co., 9r Jinihi 8 
1805 Belmont Ave. ofjaımz Penten, 2501 Waihingten Blod. Ecke 


Campbell Ave. Verlangt: Mädchen mit etwa3 Erfahrung an 


Rower Mafhinen, um an NRegenröden zu lers 





en 20jan*& 
Berlangt: Uelterer Mann, Elevator in Mö- 





= nen; $20 wödentlid mwährend des Lernens, E. 
Be u voran. Zangerle — 50. Verlangt: Mädden in Paper: Boz |. Sbane Co., 222 Net Monroe Etrabe, 
| Fabrit. Stetige Arbeit. Guter Lohn. nn 








langt: Bäderjunge, Zagarbeit, A. Ean- 
vers 7390 Melt Madifon Etraße. midofr 


Berlangt: Wurfimader, junger Mann als 
Linler. ahzufragen 2334 Lafe Erabe, : 
. midofrt 


Sprecht vor: C. J. Wolff & Sons, 153 
W. Ohio Str, 15jan2w£ 


Verlangt; Mädchen für Loden in Bäderei 
4200 Hirih Er. "Phone: Belmont 4069. 
a en _ I 


Berlanat: Preffera (Tann) an Damentlei- 


dern, 1352 Milwaufee Mpde,, 3. Floor 
dofrſa 
Verlangt: Mädchen um Candh zur berpaden; 























ſtetige a er er u Ihe 

— — — — 8 t:z F Candy Products Corporation, 763 Matber 

Berlangt: Yeltere Männer, Magazine aus —— — ee er Er, midofr 
sitragen, 312 ©&o, Elarl Eir., Room nn Wells Etrabe, F — 


Verlangt: Futter Baiſters, Finiſhers, Knopf⸗ 
annäherinnen, Halen- und Oeſen⸗Annäherin⸗ 
nen und fanch Handnäherinnen. B. Kirſh⸗ 
baum & Co. 302 S. Marlet Str., 3. gene, 

mi—fon 





— ET EG he 
Verlangt: Näbmafhinen-Näherin zum Ma- 
hen ımd Railen von Koriet3 und Unterleibs- 
Bandagen; Gelegenheit guten Beruf zu er: 
lernen. Illinois Zurgical Appliance Co,, 56 
Weſt Nandelph Straße. midofr 


—— 


gt: MWelterer unverheirateter Mann 
( baus-Manrt bevorzugt). $50 den Mo» 
nat, Board und Zimmer, Galvert Sloral Co., 
Safe Koreft, ZI. 20janiw& 


a — 
Berlangt: Praltifde Männer an Wood Wor- 











a Verlangt: Mädden oder Frauen, um an 
Verlanat: Mädden für leichte Zederarbeit; | Mangeln zu arbeiten; Erfahrung nit nötia. 










J Maicinerie. Tothill, 1815 Vebſter Ave, leine dyrherige Etſahrung nölig: Tso Stunden | Höhlter Lohn in der Etadt bezahlt. Keine 
* Fe Eifton Ave. 20jaiw& mögen ie: guter Lobn, Selten Leather Mfg. a N.. Bells Str. ge 
— — — — 0, 3. a y Str. Pr 
” ; Biodfuibß und Gebilten: eben. | z == — er inige M = 
' erd a rekivagen. erican erlangt: Deutiche Verkäuferin für Teeladen. | VBerlangt: € 
— — Es, 558 Eebor Etr. Vorzufprehen Grand Ecnisal Tea Co., 21851 tige Arbeit; feine % 
* 181a1wx Weſt 21. Sitaße. amodint Candy Eo,, 2228 Miln 


































hen oder frauen: ftes 
En | eu 





abendpoſt, Chicago, Freitag, den 28. Januar 1920 


Er 
— 


“ 








Verlangt: Franen und Mädchen 


Läden und Fabriken 


Berlangt: Frauen für Ganning 


und Wurft- Departement. Gute Bezah: 
lung amd gute NArbeitsbebingungen. 
Oscar Mayer & Go., 1241 Sedgwil 
Strafe. 


Verlangt: Näbmafchiten-DOperator3 an Can 
bas-Waren;, beftändige YUrbeit. 
Iden Co,, 564 Wafbington Blvd, 


Verlangt: Ein Mädchen, weldes aut näben 
fann, und ein Mädchen zum Lernen bei Edjnei- 
derin; guter Lohn, 
1 


do— fon 


William N. 
frifafon 


733 California Terrace, 
. Sloor, nahe R. Halfted und Barry Ave. 
mifrfon 


Hansarbeit 


Berlangt: Fran, um einfachen Faffce- 
fuchen zu baden in Delikateflenladen. 


Perjönlich vorzufprchhen im North Shore 


Delifatejien, 4952 Cheridan Rond. 


Berlangt: Short Order Köchin für 
Reitaurant; $25 die Wohle; . zweiter 
Sonntag frei. 117 N. Denrborn Str., 
oben, 23ianimw& 


Berlangt: Gefdhirrwaicherin für Re— 
itanrant; zweiter Sonntag frei; $15 die 
Woche. 117 N. Tearborn Str., oben. 


23jarımE 











Verlangt: Nettes reinlihes Mädchen für 
Hausarbeit. Gutes Heim und fehönes Mars 
me3 Zimmer für ein puteß  ZRäbggen. Anfüns 
gerin borgezogen, welde eriter Klaffe deut- 
Ihe und amerilanifhes Kochen gelernt wer— 


den foll. Guter Lohn. Borzufprehen 4416 
Berleley Ave, Phone Kenwood 807. Mir, 
Hills. 23jalıok 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in Heiner Samilte, Eüdfeite; qutes Heim, 
Nahaunfragen bei Bernhards, 5641 Midigan 
Ave, zwifhen 9 und 12 vorm, frfalon 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Haus» 
arbeit, zwei in Yamilic. Mirs. L, M. Celtg, 
3033 Pine Grobe Ade., 2, Ipt. 23jaiw£ 


Verlangt: Reinlihe Srau zum Wafhen und 
und Yteinigen. Cunmer, 1229 W. Madiſon 
Etr., Delilateffenladen, trifafo 


Verlangt: Yeltere beutfhfpredende Frau für 
ein ind, Schönes Heim; guter Kohn. Maıt 
telepboniere Columbus 428 oder adrefficre: 
Abendpoſt T. 734. friſon 














Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausbal—⸗ 
tung: gutes Heim. 3545 Coſtello Ave. Tel.: 
Belmont 4086. 





Verlangt: rau zum wafden und reinmas 
hen, Montag, Dienstag und Freitag. 6050 
Ingleſide Abe, 1. Apt. 'Bhone: Hude Park 
94W. 





Verlangt: Wafchfrau für Montag vormittags, 
ftetig. 1415 Goorge Etr., 1. Flat. frſa 


Verlangt: Mädchen oder Frau in mittleren 
Jahren für allgemeine Hausarbeit; leine Wä— 
ſche; gutes Heim und guter Lohn für die rich— 
tige Perſon. Zu erfrägen: Mrs. M. Cohn, 
4636 Drexel Blod. frſaſon 


Vexlangt; Mädchen oder Frau für Küchen— 
arbeit. Reſtaurant, 715 North Ave. trfa 





Verlangt: Yrau zum reinmahen, morgens. 
3351 N. Ulbland Ave, Zel.: Wellington 2712. 
frfafon 


Berlanat: Zimmermäddhen fir Männerbotel. 
1013 Madifon Str. frfafon 








Berlangt: Frau, ungefähe 40 Sabre alt, für 
allgemeine Hausarbeit md fohen. Guter 
Kohn umd quite Heim. „amilie bon, drei. 
Phone Kenwood 10310, frifafon 





Berlann: Frau oder Mädden für ganzen 
oder halben Tag, etwas Hausarbeit und beim 
Nähen zu helfen Gute Bezahlung. E. Tomaıt, 
3902 Broadwah. dofrfa 





Verlangt: Mädchen oder Frau für allg 
meine Hausarbeit. 2427 N. Kedzie Blod. 
22janimt 


Verlangt: Haushälterin mittleren Alters für 
Witwer; fann aud 1 ober 2 Kinder haben, für 
ein Meines Flat in Ordnung zu halten; leine 
fhivere Arbeit. Adr.: A 343 Abendpoft, bofe 


Verlangt: Frau für leidite Hausarbeit; Teine 
Wälhe, ZTelephon: Albany 4272. ober boratt- 
fvreden: 2825 N. Whipple Etr, dofrfa 


Berlangt: Mädchen oder rau für leichte 
Hausarbeit; gutes Helm, 2336 Weit Thomas 
Str, 1. Flat. Xelephon: Armitäge ur 

ofrfa 


Verlangt: Erfahrenes Mädden für allge: 
meine Hausarbeit; auter Lohn. Telephon: os 
ger Part 1236. 6530 Newgard Abe,, 1. De 

ofrſa 


Verlangt: Frau oder Mädchen, um auf ein 
Jahr altes Kind aufzupafſen, kein dochen, wa— 
ſchen oder bügeln; gutes Heim, Lohn 86 bis 
$8 die Mode, Hadgufcagen im Reftaurant, 
651 Welt North Ave, do—fon 




















Verlangt: Mitteliährige Srau, um Haus zu 
beforgen; fein Waichen, Tein Koden, muß Slin- 
der gern haben; gutes Heim für zuberläffige 





Frau, Mr, Stern, 1118 NR, Afpland de, 
20jaiv€ 
Berlangt: Mädhen für allgemeine Haudar- 


beit. Klefte Samilie und ein fo gutes Heim 
und Behandlung, wie man nur wünfdhen fann. 
$12 wöchentlih. Sret Donnerstags und Gonits 


tags. 2161 Kenilwortd Ave, Phone: Rogers 
Rarl 511. 13jan*& 





Berlangt: Erfahrene Waitreß, Brivatfamilie 
auf der Mtorbdfeite; befter Lohn, Bu erfragen: 
Zimmer 1815 Wiallerd Wldg. 14nodvE? 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 





beit, 2529 Milwaufee Mpe., nahe Logan 
Boulevard. dofrſa 
Verlangt: Ein zweites Mädchen, muß gut 


nähen Zönnen. VBorzufprehen 60 Scott Str., 3. 
Sloor, Tel, Euperior 5440. dofr 


Verlangt: Frau für leichte Hausarbeit und 
einſaches Kochen; vier in Famille; Frau krank. 
1519 N. Springfield Ave. dofrſa 


Verlangt: Waſchfrau für Montags, Ungarin 
oder Deutfe, Stellner, 1470 Winnemac PIpe., 
nabe N. Clark Etr,, 1, Flat, dofr 


Verlangt: Kompetentes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit; Lohn $15. Telephon: Humts 
boldt 9120, 1841 Humboldt Vivd, mdofr 


Verlangt: Deutſches oder ungariſches Mäd— 
chen ooder Frau für, allgemeine Hausarbeit. 
Dr, DOfner, 613 Arlington Etr., XTelevhon: 
Lincoln 372, mi—fon 











Verlangat: Köchin, gute Bezahlung, guter 
Platz. 3119 W. Rooſebelt Road, dofrſa 


Verlangt; Gute Buſineß-Lunchlöchin, 
Eonntagarbeit. 3159.28. Chicago Ave, 





feine 
doir 


Berlangt: Ein Mädchen oder Freu der Kö— 


Hin zur Hand zu gehen, guter Lohn, Teine 
Sonntagarbeit. Bondys Reftaurant, 16 R. 
Clart Str. dofr 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; eine, die ein gutes Heim wünſcht; 
leine Sorge um Kinder; 812.50 wöchentlich: 
Frei an zwei halben Tagen in der Woche. Tel.: 
Rogers Barl 511. 22janim& 








‚VBerlangt: Frau in_ mittleren Jahren um auf 
ein Baby zu achten. Telephon: HydePark 48098. 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen in 
Reſtaurant, 315 die Woche, leine Sonntagsar— 
beit, Stunden von 12 mittags bis 9 abends. 
Wichmann & Gellert, 321 S. Dearborn Str. 


Verlangt: Meltlide PRerfon für Hausarbeit 
für Mann und Frau, Mrd, M, Laubinger, 
1721 W, 14. Rlace, mibdofr 











Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Leine 
Familie. 4940 Wafbhington Park Court. Tel, 
Drerel 4922. mibofr 


VBerlangt: Mädchen für leite Hausarbeit; 
feine Samilie; 5 Zimmer Apartment, Beiter 
Lohn. Ungarin bevorzugt. 926 Buena Wve., 
1. Apt. s 20janim& 


VBerlangt: Frau zun Gefhirrwafhen ıumd für 
allgemeine. Arbeit in Neftaurant; leine Sonn— 
tagsarbeit, -5650 Ellis Ave, 17ja1mw& 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; Ieine Wäfche; Teine Yamilie; gute Kö— 
hin; guter Lohn. 5426 Eouth Park Ave,, 1. 
Apartment. 17ian 1wæ 

















Stellung ſuchen Franen n. Mädchen 
Anzeigen unter dieſer Rubrik ſe das Wort) 


Geſucht: Selbſtändige Köchin ſucht Stelle 
im Reſtaurant, lurze Stunden. Anzufragen 
nach 6 Uhr. Phone: Lincoln 9584. frfaſo 


Geſucht; Schreibmaſchinenarbeit jeder Art, 
Heimarbeit, Deutſch oder Engliſch. Ueberſet⸗ 
zungen, Manufſtripte, Briefe, Liſten. Langiäh— 
rige Erfahrung. Mähßige Preiſe. E. Schülte. 
3436 Melroſe Str. Telephon: Monticello 1707, 


Geſucht: Aeltliche Dame möchte behilflich 
ſein bei der, Hausarbeit bei einer ſüdiſcheü 
Fomilie für lleinen Lohn. Phone Linc. 8580. 


Verlangt: Gebe gutes Heim für Schulmädr 
en in Taufe für leichte Arbeit. 1410 Farce 
gut Ube., 1. Apt. Tel. Eunnhfide war 
off 


agplänse SB". Renoii % 














& 















Irgend- 
lann die 
rer Echule erlefnen. Tag. und Abendllaffen 
oder bei Storrefponden;z. 

Zur National Echool cf Garment Vefigning, 


Eıhreiben etc. 72 W. Mafnington 


E:tellenvermittlungs-Büros 


(Unzeigen unter biefer Rubrik 14c die Leile,) 





Subrs deutfh-ungar. Büro, Tägl. beite Stel 


fen für Privathäufer, Hotel und Meftaurantd, 
540 North Ylve. 


Telephon: Lincoln 2160. 
16a9*E 


Srauen gebildet für Houfe Nurfing, $20 bi3 





$25 die Woche. Erfahrung nicht nötig. Witt 
throp Regiltch, 6208 Winthrop Ave. 
Broadway Car. 


Nehmt 
201an 1w* 








Unterricht 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Betle,) 
—ñ— — 





Zuſchneidex! 
Zu jeder Zeit grobße, Nachfrage! 
—— mit, Durchſchnitts⸗Intelligenz 
es Harpwerl in Turzer Zeit in unfe 


74 3, Wafbington Eir, Room 611. 
Seihäftsftunden von 6 DIS 8 Uhr. 
0329,31ja2,5,7,9,12,14,16,19,21,23,26 


Englifh für Deutihel Epreche 





n, Lefen und 
Etr., 8. 310, 
12ja,momift,3mt 


— — — — — —— — — 





Zu vermieten 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik Uec die Veile.) 


Zu vermieten; 548 Wells Str. Eüdweſtecke 
Wells und Ohio Str., paſſend für Reſtaurant 
oder Kaffeehaus, obere 2 Stock für Rooming— 
haus. Näheres zu erfragen: Ehanklin & Co,, 
111 W. Waſhington Str. Tel, a 

— ja 





Zu vermieten: Hübſches 4 Zimmer Flat mit 





Dad; $18. 3829 N. Paulina Etr, frfa 
Zu dvermieten: 4 Zimmer, $10, 1230 Mel« 
rofe Er. dofrfa 





du dbermieten: Helle 3 und 4-Zimmer-Wod- 
nungen, $8 bis $12. 302 W, Goethe Etr, 
1Tjaim& 











Zimmer nnd Board 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Zeile.) 
Hu vermieten: Witwe vermietet  Tleines 


Schlafzimmer. 1342 Wolfram Str., naheSout) 
port Ave. Finle. 


Zu vermieten: Zimmer, mit oder ohne 
Boͤard, an anſtändigen Herrn; gutes Heim. 











1539 Welington Ave. frfa 
Zu bermieten: Möblierte8 Zimmer, auf 
WRunfdh mit Board. 3351 Emerald Ave.  fria 





Zu bermiceten: _ Schönes großes Haushals 
tungszimmer, $3.75. 2047 Dayton Etraße. 
frifafon 

Bu vermieten: Schönes Zimmer an ein oder 
awei Mädchen mit Soft; oder Mutter oder 
Vater mit größerem stind; gutes Heim. 960 
Garfield Avenue. frifa 


u bermieten: Echönes helles Zimmer, mit 
Kücenbenutung, daflend für zwei Freunde. 
2340 Yarrabce Etr., nabe Yullerton Parlway. 











Bermiete möbliertes Zimmer an einen ältes 
ren, anftändigen Seren; cleltrifched Licht md 
Telephon. 4216 Carroll Ave, doir 


Zu vermieten: Möblierter Parlor an zwei 
Hreren, Tampfiheizung, Telephon, 1132 Alt: 
geld Straße. 18jalıv& 














Zu mieten geiudit 


(Anzelaen unter blefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Deutfer_ Handiwverler, 25 Jahre, münfcht 
ein gutes Heim als Alfeinmieter, aim liebiten 
mit Board, Ydr. 9.106 Ubendpoft, frifo 

SJunggefelle fuht aute Board, wenn möglich 
bei anitändiger Witive, Adr.: 9. 104, Abend« 
poſt. dofr 

















Arbeiter mittlerer Jahre ſucht Z3immer und 
Board bei alleinſtehender Frau, bevorzugt als 
Alteinınieter, $12—$14 die Woche. Adr.: A 
342 Abendpoſt. dofrſa 








Herratsgeinde 


Anzeigen umter Dieler Üubril Be Das Wort, 
aber feine Anzeige unter einen Dollar) 


Seiralsgeſuch: Mann, 27 Jahre, gebildet, 
ſucht die Velanntſchaft mit deutſchem Mädchen 
bis 26 Jahre alt, die willens iſt auf die Farm 
zu gehen zwecks Heirat. Aufzurufen zwiſchen 
5 und 7 abends. Phoöne Monroe 6246, Adolf 
Muhler. dofrſa 


—————————— üü 

Heiratsgeſuch: Geſchäftsmann, 460 Jahre alt, 
mit gutem Einlommen, möchte mit anſehnlicher 
Witwe oder Mädchen belannt werden, fels 
bigen Alters zwecks Heirat. Sehr weniger 
auf Vermögen als auf guten Charalter geſe— 











hen. Adr.: W. 242 Abendpoſt. 
Heiratsgeſuch: Aelterer Geſchäftsmann der 


Vordſeite, vermögend, geſund, wünſcht aus 
Familien⸗ und eſchaflsrugflchien die Bes 
tanntfhaft eines Mätchens oder Witive, die 
fleißig, fparfam, auh ohne Vermögen, häuss 
ih und gefhäftlih gefinnt, Dfferten unter 
dr, 2. 921 Abeidpoft, . 


Helratögefuh: Witwe, 42 Jahre alt, wiünfcht 
mit gemütbellem Bäder-VBormann_ in Belannts 
{haft zu treten 3med3 Heirat. Habe eigenes 
ſchuldenfreies Geſchäft in fchöner Boritadt, 
Geld Nebenjade. Antivorten erbeten mit Bild, 
Adr.: E. K. 184, Abendpoft, 22jan* 














Geld auf Möbel, Saläre n. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 








Jllinotrs Inveſtment Companh, 
WVaul ESchiffing, Manager. 
Dimmer 702, Hartford ebäude, 
8 Eid Dearborn &tr, 


Cüdweltede Peatborn und Madifon, 
Deutſche Geſchäftsführung. 
Schnelle Anleihen. 

830.00 bis $300.00 


Wir machen Anleihen auf Möbeln, Pianos, 
Victrolas, Lagerhaus⸗Quittungen, Waren in 











Lagerhäuſern und and. etgegerande. 
$ 30.00 foften 1 Monat $ 1.05 i 
50.00 „ 1 Monat $ 1.75 
100.00 „ 1 Monat $ 3.50 
$200.00 „ 1 Monat $ 7.00 
$300.00 „, 1 Dionat $10.50 





Beit und Bablungen fünnen nad) Uebereins 
lunft vereinbart Werden, 





—Brobiert unferen Abſchlagszahlungsplan — 

E5 wird vorteilhaft für Euch fein, ehe Ahr 

anderöwo eine Anleihe madt, unfer Syſtem 

der Abzahlungen zu unterfuden, das Cud 
fiher befriedigen wird, 


Balls Ihr in unferer Dffice nicht vorſpre⸗ 
hen lönnt, telephoniert oder fchreibt, md 





einer umferer Vertreter Wird vorfprehen und | 


Euch bolle Einzelgeiten erllären, 
15d33mt* 
Mutual Securtty Co, 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Straße. Bimmer 606. 
Geld auf Wöbel und vLöhne au gefegi Raten. 
$ 50 für einen Monat foften Eu $1.75 
$ 75 für einen Monat folten Euch $2.63 
$100_ für einen Monat tolten Euch $3.50 
Anter Etaat3auffiht. — Zelcpb. Central 5498. 


Blla*f 


— — — — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Reiſt nach Deutſchland. 

Herr H. Griem wird Ende Januar 
abreiſen und in Hamburg ein Zweig— 
büro unſerer Firma eröffnen. 

Wir übernehmen den Einkauf deutſcher 
Handels: und Induſtrie-Erzeugniffe. 

Ferner vermitteln wir Familien-, 
Erbſchafts⸗, Check- und Geldangelegen⸗ 
heiten in Deutſchland. 

Rat und Austunft in Hamburg für 
Heim- und Ausreiſende. 

Anfragen und Arfträge an 

Griem & Meyer-Eigen, 
160 N. La Salle Str., Chicago, 
5. Tür von Ede Randolph Str. nördlich. 

















dimidoirfon 
Bollmadten, Weberfegungen, amtlide Te 
glaubigungen, — und Äppületionen 


für Vürgerpapiere werden ausgefertigt vom 
öffentlichen Notar der Abendpoſt Eo. Zobn 
Biel, 225 W. Wafhington Etr, * 


— 7Taoylor Detective Serviee — — 
2109 N. Elart Sir. zen Diverfep 6962, 
Unterfugungen und „Shadow Work” durd) 
erfahrene Leute. Häuslide Bälle ‚beforat 
Freies zuverläſſiges Interview. dian 1Wi 


Blüten Sonig, 10 Pfd. Kanne 33.50. 
Lang 1609 Daylon Six. GBarberſhop), oder 
1454 Highland Ave., Ecke Greenview. 











2lan*t 
g frilde 
ind": 





Nur für Nenner: 


den Diensta 
Grutwurſt. 2477 %, 


Se 
Larf Er. 








_Dienteile uud Reparatur 
(Anzeigen umter btefer Mubrir 14c bie Betle,) 


—— —— 
RR 


ä — — 











vor. 


für_alle Oeſen. 
— 





Geſchäftsgelegenheiten Grundeigentum und Häuſer 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) zu verfanfen 
Zu taufen geiucht: Wollftänbige Ca- | !Anieisen unter dierer Aubeit 14 Die tele, 
loons für Bar. Adr.: T. A. BI Nbend- Nordſeite 


poſt. 


Kauft ein Roominghaus, chrlihe Behandlung 
garantiert, 6 bi3 100 Zimmer, Profit bis H50U 
mor ti, billige Preiſe. Teilzahlung. Sprecht 
gange, 704 Nord Dearborn Etraße. 

22janimtX 


Sr derfaufen: Mivderne3 5 gim. 
dampfgeheistes Eonnenvarlor + Ge 
bäude auf der Wordiweftfeite, 20 
Minuten von der Echleife an der C. . 
& %. 8. Wahn; $l000 bar, Weft 
leichte Abzahlung; in Nahbarfhuft 
mit den beiten Yauborfhriften, 
wm Belosty Gompanh, 
1905 Belmont Ave, Kalevictv 8027. 








Bu berfaufen: Gut gebendes Nes 





ftaurant ımd Boardinghaus innerhalb act 1Tjaniiv& 
2, wit —— — gu > a 
tattet, billig. Ecke Armitage und Grand, Abe. 3 : Mod. 5 Dim. 2 Flat 

——— 997 Zu berfaufen: Mod, 5 Zim, 2 ıSlal, 
Billige Miete, Tel.: Velmont 327. | Furnacebeisung, eingeföblofjeneKors 

Bu berfaufen: Grocery und Delilateffen: he3 mit Senftern; große Lot, Öe- 


gend mitBaworſchriften: auteFahr⸗ 

Feiegenheit, öffentl. Schuüle nahe: 

81800 bar, Reft leichte Abzahlung. 

m 3elosfy Gombanb, 

1905 Velmont Ave, Lalevicw 8027. 
1TjaniıvE 


Etore, wegen Todesfall; gutes Gefchätt; fcch3 
fhöne Wohnzimmer, billige Miete; gute Lage, 
um WVäderei anzufangen, 4300 N. eltern 
Ade, Tel, Monticello 8670. dimifr 


‚Verlaufe wegen Fortzug 14-3immer Noo- 
mingbans, Preis 650 Dollars, Kunze, 570 


on 
W. Madifon Etr., midofr 


Zu verfaufen: 2 lat, 5 und 5 Zimmer, 
auf 48 Fuß Yot, eleftrifhes Lit, 11% Block 
die zur Irving Part Hochbahnſiation, Preis 
35500. $1500 Anzahlung, Neft $25 moratlid. 

6 Zimmer Cottage, hohes Brid-Balement, 
elettriſches Licht, bequem zur Hochbahnſlation. 


> & 
Preis $3950. $1000 Anzahlung, $20 monate 





Zu verlaufen: Grocerh»Ctore, Tange beftehens 
des Geidhäjt, auch paifend fir Butcher-Zbov; 
Einnabmen $35 bis $40 täglid. Kommt fofort. 
2859 N. Nacine Ave. midofr 





— 


Zu verlaufen: Väckerei, mit Store und Shop, 


ch. 
Möbel und Firimres, auch Stock, wegen Ver- Neues 4. Apartment⸗-Gebäude auf Eck -Lot. 


55: zwei 5 vei 4-di er 8 3 Heiz 
laffend der Etadt, 5539 €, Nobey tr. Mn | 5ivei Ö> umd zwei 4-Yimmerflats, fevarate Heiz 
auftagen 1857 W. 51, Cir. j 20jatiwz | anlagen fein Saniter mötig, in reftrifticrter 


Gegend; fan auf leichte Anzahlungen gefauft 
werden. 





Meat Marlet und Grocery; muß verlaufen 





r ilien⸗L i ’ : E abrabamfon, Z 
Deo ggemilien Ingelegenheiten. ne 1909 Srbing Bark Blvd, Biellington 120. 
Bargain für jemand, gutes Schmiedege⸗ 





fhäft mit Gebäude, Tools, tod: gute Kımds 
fhaft. Bin, toegen meiner Gefundheit nicht 
fäbig, daS Gefchäft weiter au betreiben: feinz 
Agenten. Emitbing Chop, Animan, Ind, 
jad—4L 
EEE re ran a ———— EEE 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 140 die Zeile.) 


— 


—VBerkaufe Flatgebäude —⸗ 
Habe ſchönes Flatgebäude, 4 Block weſtlich 
tom Lafe, 21, Blod3 bon Hohbahm-Erpreh- 
ftation, 13 Vlod don Broadway Cars; nördlid 
von Irviñg Part Blod., ſüdlich von WilſonAve. 
und vſtlich vom Broadway; jährliche Miete 
184,300. Hat zwei 5- und vier 6⸗Zimmer⸗Apart⸗ 
intengd. fehs Zimmer werden 1. April frei. 
Sch verlaife Stadt. Gebäude iſt in gutem Zu— 
Hlande und fichere Geldanlage, Nehme $14,000 
für meinen Ynteil; liefere girten Titel ufiv. 
Let 55%x158 Fuß... Adr.: & 920 Abendpoft. 
a — ee —ez —— * 
Zu verlauſen oder vertauſchen: Vom Eigen— 
tümer, Zweiſtoͤcliges 268immer Flats Brick⸗ 
gebäude, Slteinfront, eleltr. Licht, Furnacehei— 
zung; Zementbaſement, Stationary Waſchtubs, 
doppclte Porches, Gas-Ranges, alles in beſter 
Ordnung; ſehr ſchöne Nachbarſchaft; feine 
Agenten. 2312 Orchard Etr. midofr 














Verlangt: "Altiver Teilbaber, Frau oder 
Mann, mit wenig Geld, für „General Mer: 
handile“ auf der Nordfeite, Großer Verdienft, 
> beften3 gefidert. NAdrefie 4.918 Abends» 
oft. 


Partner mit $600—$700 in cin, QTari:Gc» 
fhäft, $20 den Tag garantiert; mt felbiges 
nicht berjtchen. „Adr.: AU 540 Abendpoft, — 

mi—fa 








Verlangt: Partner mit $300 und Zeit für 
Battery Ind Motorchcle-Gefhuit. 2618 Nord 
Halited Zir., bon 9—12. midofr 








Zu verkaufen: Verlaſſe Stadt, muß mein 
21ſtöckiges Frame, 2, Flats, 4 und 5 Zimmer, 
3 große belle Attic Zimmer verlaufen; ausge: 
zeichnet für Noomers: große Yard und Barıt; 
ausgezeichnete VBerlchröverbindung; nahe Xin- 
coln Part. Bargain, wern_diefen, Monat ge 
fauft. 1946 Mohawl Str. Tel.: Lincoln 2037. 

frſaſon 


Vertauſche neues 3 Flat Brickgebäude, fünf 
Zimmer Wohnungen; Miete $75; Mortgage 
$3000, nahe Grace und NAfbland Mve,, tur 
Gottaae oder 2 lat und $3500,. Keine Agen— 
ten. Mbr.: T 735 Mbendpoit. frſaſon 














Kaufs ˖ und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 
Zu verkaufen: 2 Dayhton Butcher Scales, 


Butter Eisbor und Vulcher Block. 3858 S. 
Afſhland Ave. dofrſa 





x 


U. €, Vatent-Recht, Cyhlinder Reboring Ma— T 
ſchine für Automobile zum verlauſen. Muss 
lunft beim Eigentümer, P. Voſch, Garage, 69 


Nord Str., Elgin, Ill. nri-mo 


Verlaufe oder vertauſche mein Nordſeite 
Brickhaus; nehme Farm, Roominghaus, La— 
den oder irgend ein Geſchäft. Adr.: T 262 
| Abendpoſt. frſa 
| Muß fofort verfauit werden: Pwdernes 5 
! Slatgebäude, Furnaces un) Ofendeigung, elckt:. 
it; 30 Zus Kot mit Garage, an Herndon 
Str,, nahe Grace; Preis $10,500. 
9. 8. Heinz, 3409 N. Paulina Etr. 
frfafor 
Größter Bargain in Lafe View: Chönes 
6—4 Zimmer „Jlatgebäude auf Zemeitfundas 
ment, nahe 3 Straßenbahnen; Niete $876; 
nur $6700, 
9 5. Keln:, 34109 N. Raulina Str. 
fefafon 








Möbel, Hausgeräte u. t. w. 
(Anzeigen unter diefer Yiubril t4c die Beile.) 


Zu verlaufen: Porzellanfhranf, Landen, Tee 
Ziih, Marmorftatire und verſchiedeneHausaus— 
ftattungen; billig.3733 Tine Grove be, 1. 
Apartment, 








Verlaufe vier Zimmer Möbel, billige Miete. 
Painter, 1743 N. Hermitage Ave. frſaſon 





Su berlaufen: Neuer Heisofen mit 10 Paigq, 
15 Dollar. 3327 Gentral Part Ave,, Ede Bel» 
mot, Top Yleor, 





Wegen Abreiſe verſchleudere mein Nordſeite 
Brickhaus, geringe Anzahlung, leichte Abzah— 
lung, großer Bargain. Adr.: 731 Abdpoſt. 











Zu, verlauſen: Ganzes Bett, 1711 Dayton 
Straße. 

Ein aroßer und cin feiner ‘Parlorofen preis 
wert zıt berlaufen, Much ein Dome mit Gas 
lit. 3136 Couthport Yive., oben. 


> 
$ 
a 








Dalin, nabe Central, mod. 2:6 Bin, Frame 
jauf Conerete, eleftr, Licht, 2 Heißwaſſer⸗Heiz⸗ 
anlagen; große Garage; Kot 50 bet 125; $O00 
bar: Bargaiın zu $6000. 

Nuguft Torpe, 820 North Mdenıte., 
frfafon 








Zu verlaufen: Betten, Tiſche, Sasofen, Drel- 
fer ufiw. 4211 Greenwood Mve., 1. Apartment, 
doft 








Vitwe muß berfaufen: 1652 Summerbale, 
5 Zim,; Srame: mit Garage; Lot 52 bei 125. 
$1000 bar; Preis $5000, 

Auguft Torpe, 8 North Avenue, 
frfafon 


Bu berfaufen: Wegen Sterbefall, Davenvort, 
Beauros, feine große Stühle, Tiſche, Küchen— 
geräte und Frauentleider; billig. 17483 North 
AUrtefian Avenue. dofr 


Zu verkaufen: Kinderbett und zuſammenleg⸗ 
bater Wagen. 814 Center Str. 1. Flat. 


Verlaufe Dabenport, Ehzlmmer Cet, Drefier, 
Bücherirant, Ocfen, Medizinfhrant, Eisbor, 
Nugd, Warbrobe, Phone Lincoln 5592. doft 


Bu verkaufen: Großer Küdjenherd und Gads 
berd. 4727 Winthrop de. 22janıiwE 


u berfaufen: Dal BarlorEnite, echtes 
Leder, ebenfall3 Nuga3 und Phonograph. 1928 








1618 Ordarb Etr., 5 u 


f 6 Bimmer und Attic, 
1. Sim: Suame: mit Ctal 


\ I; Miete $408; $1000 
bar; Preid: $3400 


Auguft Torpe, 820 North NAvenıte, 
friafon 


Burling, nahe Center, Brit mit 7 Tleinen 
ats; in feinem Zuſtand; 32000 bar; Preis 
$6700, Auguit Zorpe, 820 North Avenıte, 

frfafon 

















2 O8 Zu berfaufen: 2 Slat3, 1644 N. Wells 

Nohaios Eir, 2. Siat. S0deaimtE ses — 8050; Jein⸗ Schulden; Miete 
5228; Wiley Xot, 271, bei 10542. 

Hänbler ’ 28jan1wx 





Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1277 


old. 


26mz*ẽ 


Zu verkaufen: Zwei 5 Zimmer Hlats, Ofen: 
Detzung, Lot 37% bet 125, abe Raulina und 
Srbing BE, $5000. Bedingungen $1000 bur. 
Ludwig, 3766 N. Elark Etr. jan22—31 


Zur berfanfen: 2ftöd, $rame, Cottage Dinten, 
Miete $636 jährlich: $500 bar, Neft nah Belic- 
ben. Preis $5000, Ludwig, 3766 N. Clark Str. 
17ja,fafomiir—31ja 


Zu verlaufen: Ungewöhnl, Bargain, 7 Tlats. 
1Store, 50 F. Lot; Miete 81500 jährl.; Dfents 
heizung, 818000. Nehme Cottage als Teilzah— 
lung. Ludwig, 3766 N. Clarf Etraße, 

17ja, ſaſomifr —81j0 











Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140c die Zeile.) 











Phonographen — 
Größte Auswahl von Storage Phonographen 
auf der Norbdjeite. Wir räumen auf, Ahr 
lönnt einen Bbonvgraph zu 50% Erfparnis 
augfucdhen, neuen ober gcbraudten. Alles ga— 
rantiert, SDeiwel Nadel mit jeder Mlaichine, 
Tiefe Rartie enthält einige Victor Victrolas, 
Wir baben auch einige Rianos, Cpredt bor 
in unferem Etorage Lagerhaus ımd befcht fie. 
Sifen abend3 bis 9 Uhr, Eonntaa3 10 bis 4. 
Sohn E, Hufmepers Etorage NNarehoufe, 2735 

Lincoln Me, nahe Tiverfey Parlwahy. 
21jalv& 


Extra. Bargain! $200 Toppel:Epring 
Pornogravh, fpielt alle Necord3, verfauft für 
$60 mit Records und Tiamantnadel; auch Miüs 
ber neuejten Etil3 für 5 Zimmer, aufammen od, 
einzeln; dverlauft für irgend eine bernünftige 
Offerte, Verſäumt dieſe Yargains nicht, 
—— Icliden;, 1922 Eid Stedzie Ude. 

20d31mt* 


Zu verkaufen: Piano, wie neu, und Phono— 








Zu verlaufen: Modernes 6 Flat in Edgewa⸗ 
ter, öftl, von Glart, Eonnenpordes; nur $26,. 
000, Nachzufr.: Ludwig, 3766 N, Elarl Etr. 

1Tja fafomifr—31ja 








Zu verlaufen: VBargain, Eigentümer außers 
bald der CEtabdt, 2ilöd, Tovpel-Vrid, zivei 6> 
und drei 4-Zimnterflats, Sheffield Ate,, nahe 
Genter Etr., $S000; maht Offerte, Bobel, 
3430 Eouthport Ave, mifrfon 








Di berfaufen: 2sftödige3 Framehaus, Kons 
Tretfundament, $65 Miete; auf leichte Mbzah- 
Jung verkauft. Anzufragen: 1722 Nelfon Eır., 
hinten. 19jatim& 


Ehe Ahr Nordfeite-Grundeinentum fauft, ber» 
fauft oder bertanft Tebt R. G. Ludwig & Co. 








: at Inß J 3766 N. Clark Str. Ecke Grace und Racine 
gräph, fpielt alle Records, billig für “afb. |?! ine. 
2211N. Koftner Ave., nahe Fullerton. frfa 12nd,mifrfa* 


eo fen: 74 9 ür Self Blaber | _ Zu verlaufen: Bridhaus, mit drei 4 Zimmer 
a ring er * — SFlats, Miete 345 den Monat, gute Bedingun— 
nn ae NEE Eike, Wein 
$ür $65 verfaufe $300 Size Cabinet Phono: | Eigentümer, 1906 Belmont Ave. 20janim& 
graph mit Ihönen Records, automatifcher Etop» 
per. 143 N. Wabafh Ave, Room 404. 
18101wæ 


Concert Floor Cabinet Phonograph mit 50 
gebrauchten Records, 850. 2545 Indiang Ave. 
Nur abends anzuſehen. 18jalw& 


$110 Taufen gebrauchtes Chidering Upright 
Piano, guic- Zuftand, Gruß, 5081 —— 
n 





Zu berfaufen: Haus, Ctore Sront, Preis 
$1800. Abzahlung. Borgufprechen: 1858 Bilfell 
Etr. 17jan 1wæ 





Zu verlaufen: 8 Zim. Eckreſidenz an Balmo— 
ral Ave.: Dampfheizung: Lot 371, bei 125; 
grotze Porches; Preis $6500; ma Offerte, 
Dlafius & Co., 5605 N. Clarl Er, 





nenne using hen 

Bu verlaufen: Allcy-tot, 25x 108, mit 3-Slat 
Bridgebäude vorne und 2:lat Sramegebäude 
binten; Luft umd Yicht von dref Seiten: kann 
aud Für Fabrilzwede verwendet werden. Bil» 
lig wegen Todesfall 1160 Tomwnfend Etrahe 
nahe viviſion. 22ap*Z 


Ehe br Nordfette Grundeigentum fauft, ver 
fauft od. taufet, fcht A. Torpe, 820 North Ave, 
Ale 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 140 die Zeile.) 


Männertleider-Bargams. 
Ehrlide Behandlung. Yufrtedenhett garanitert, 
Nicht abgeholte, nach Maß geuachte Anzüge 
und Ueberzieher für Männer und unge Yeute, 
geueſte Fafſons und — —— De 2 Nordweitieite 
— v Ueber⸗ Bee 3 
cher Mr ne a Ce 06 bis | „au bertaufhen: Siweiltödiges (Ede) 4-izlat 
823.50. — Männerhofen, $3 und aufvärts, -- ı „uagcbäude, eim De, cin Gr umd awei 4 Jim 
Rnabenanglige, $5 und aufwärts ‚Kauft | ng ich ed —— 
Deeife eintecten 
ftändiges Yager von leicht gebraudten Unzlüigen “Teer ma Me Ba) 
und lUcberzichern, $8.50 und aufwärts 1924 Weit Chicago Avenue, 
Full Dreß, Tuxcho, Frack-Anzüge uſw., 810 
und aufwärts. — Offen ſeden abend bis v Uhr. 
Sonntags bis 6 abends. Samstag bis 10 abds. 





— 


| 


20jaiw& 


Zu verlaufen: Logan Cquare, 3544 Wright- 


@ Gordon. wood Ave., 2 Flat srame, auf Konfret, 5—6 
Etabliert 1902, 1415 ©. Halited Etr. | Yimmter, Furnacebeisung, Bord), Garret "and 


Bin*E | YNafıhfiiche. 


1 


Preis $5000, Gigentbiimer 2446 
R. Nacine Mde., Tel. Lincoln 2599, 
23janim& 
— — ——— — — 
Zu verlaufen: 2 Flat Frame, Konkret Fun⸗ 
dament, Gas, eleltr, Liht und Bad. Dfen- 
heizung; gitte Transportation. LXotten 37 bei 
125. _$4750, Müngzer & Co, 3811 NR. Cramw-: 
ford Ave. frifafon 








Pferde und Wagen 


(Anzeigen unıer diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


— — CEitizens Brewery — 
bat zu verlaufen 75 Pferde und Eſel, Preis 
850 aufwärts; ebenfalls 50 Sets Pferdege— 
ſchirre und Wagen, billig. 2762 Axcher Abe, 
Ecke Throop Str. 20jan3mo& 














Nadlab verfauft Cottage, hohes Bafement, 





50 für Neparaturen bewilligt. 
Nuguft Torpe, 820 North Avenue, 
f 








Automobile n. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Beile,) 


$450 lauten ein 1918 Crripps Booth 3 Pal: 
fagiere Auto, Wintertop, eine Cchönbeit, wie 


neu, Bar cder auf Abzahlung. Offen Abends. 
1739 W. Madiſon Str. dofrſa 








9 


frfafon 


essen eeneennhechn e 
Ktedzie u, Humboldt PT, bocfeines 6 Flat 
und Garage; Miete $3690; bertaufcht, oder 
leihte Abzahlung. Aug, Torpe, 320 North Nlde. 
frfafon 


nme aussage mn 
California, nahe Armitage, 2:5 Zim. Frame; 
eleltr. Licht, Bad; Miete $468; $500 bar, Neit 
wie Micte; Preis $3600, 
Auguft Torpe, 820 North Avenue, 
frfafon 


See — 
Kimball, nahe Melrofe, 6 Zim, S$rame auf 
Konkret: eleffr. Licht: Dfenheigung; breite Lot; 
$1000 bar; Preis $3500, 
Auguft Torpe, 820 North Abenue, 
frfafon 














——-. 


Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Beile.) 














—— Nusperlauf! — 
Ceifert Noller Kanarienbögel, Singer, 8—12 
Dollar, Hedluftige Weibhen 1 Dollar das 
Stück. 4149 Byron Str., Baſement. frfafo 


E Leicheunbeſtatter 


(Anaeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) 








Südſeite 


Vertauſche 8 Flat Steingebdude, 6 
WVohnungen, Dampfheizung und ele 


Hieilenes 
Licht, 5734 Marhland Ave,, öftlic' 

ER EED  R 

y und. ‚ 

BETEN Eenn Eigenlümer. 2358 Rincoln oe ___felafon 


immer 





« 


\r 






irfa | 


Furnacehei⸗ 


3307 N, Wbibple, für $2300; $500 bar und) 






Grundeigentum und Hãuſer 


zu kaufen geſucht 
(Anzeigen unter diefee Nubrit ı4e bie Zeile.) 


Südweſtſeite 


Bu berfaufen: 3 Zimmer Yrame_ Cottage, 
eleftr. viHt und Gas, ge enüber Meinley 
Park, $2000. Zelephon Meftinich 851. 
do—fon 
KU Anzahlung, Reſt 810 monatlich, taufen 
pradtvolle 4 und 15 Licker Quhnerfarmen; 
neue Gebäude, 155 N. Clark 
dag ð 





7e Fahrgeld. 
Eir. Room 1620, 








Farmländereien 

‚Bu verkaufen: Bargain. Seinte Yarm im Ti» 
lihen Wiscenfin, an gepflaiterter Road, 180 
Ader, alles fultiviert, moderned 8 Zimmer- 
Haus, großer Bichftall, 2 Silos, Garage, Hüh« 
nerhaus, Malbinen:Ched, nur, 2, Stunden 
Fahrt don Chicago. Ziebe auch Tauſch 

Chicago Preperw in Vetracht. 
Serman Maganufon Co. 
155 N. Clart Str. — Central 6998. 
frſa 


für 








Bargain; Feine 7328 Acxes Farm, einſtün⸗ 
dige Fahrt per Norihweſtern don Chicago, 
Modernes 6 Dimmer Haus, Badezimmer, 
eleftr.Licht, aroßer Tahboden und Keller; gros 
ber Stall, Geflügelftallung, Garage; 48_Sbit- 
bäume; cin Vlod dom Depot und Town— 
Grenze; nahe prädtigem Lale; Preis $6000. 
Kann zum erfterr April übernommen werden. 
‚Herman Magnufon& Co, 
155 N. Glar! Str, — GEentral 6998. 

fie 

ne 

E [a7 
Minneſota Farms. 

3 feine Farmen für den ſofortigen Verkauf; 
guter Grund; im Red River Tal gelegen, nahe 
Town, Kiſenbahn, Schule: deutſche Anſieblung; 
guter Grund und Gebäude; ſchreibt an Ei— 
gentümer: Tobias Thompſon, Karlſtad, Ronte 
i Box 18, Minnefola. frifon 
— — —0— 
Zu, berfaufen oder vertauſchen: Eine gut ein⸗ 
gerichtete Hühnerfarm, beinahe mitten in der 
Stadt don 35,000 Einwohnern; 4 Eifenbahı- 
linien, imebrere clefteifhe <Straßenbadnen: 5 
Kotten; neues 7:3immer Bunpalom, moderner 
Stall und Autofhuppen, Hühnerhaus. Alles 
neue Gebäude, Man fhreibe an Eigentümer 
Leo PVBrertenbah, 912 Nord Branfon 
Marion, Indiana. 





— — — — 


Etr., 


ftfafor 


ee re nenn nenne 

Zu bertaufhen: 3_bier Zimmerhaus und 80 
Ader gutes Land file Dairy und tod, Klar? 
Counth, WiS., für 2 oder 3 lat BridsGes 
bände, Nord: oder Nordiweltfeite, Ernit 
Golb, 1748 RNelſon Str., zwiſchen Aſhland 
ve. und Ravenswood. frifa 








Zu berlaufen: Eine 117 und eine 78 Xcr 
Farın, Gebäude; mit oder ohne Stod: c 
Iann feparat oder aufammen gelaufit werden: 
100 Meilen don Chicago in Michigan. Wege: 
Nusftımit telephoniert: PBrofpect 4589, 


e 
9 


W 


friaſon 

Muß verlaufen: Feine 115 Acker Farm, Wis— 
confin, $5,500. starftens, 216 Locuft ECtr,, 
Chicago. di— Ta 


80 Ader Land, ungefähr 15 Ader Pfluglarıd, 
30 Uder leicht zu Hlären, Neit auter Wald, wert 
$3500, muß verfauit werden für $1100; $500 
Anzahlung; nabe Nielsbillfe Clark Countn, 
Bizconfin, Beite Gelegenfeit füg Landfuder. 
2042 W. Chicago Ave. miſa 


Berfciedenes 


Zu verkauſen: Gut, gebautes 2⸗Familien⸗ 
haus, 4245 Zimmer, elelir. Licht, Kontreibafe⸗ 
ment, großer Garten, mit Hühner- und Tau— 
benhaus, 3 Blocks von Sohbahnftation:; Preis 
3400, Anzchlung 81900. B, Kerfting, 108 
Dearborn Eir., Room 414. Eentral 204. 


fria 











— — — — — 
— —— 


2. 











— — 


Fachmanniſche Urbeiten 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 








! 
| 





Painting, Paperbanging, Cafominina uſw.« 
| mäßige Breile. 3421 Neenah Ave. Televhoi 
Nildare 1281. Yja,momifriind 








| _ 8 BadeVede repartert, garantiert, 86; Auto 
Trxuck Dienſt nab allen Zeilen Chicago3; eta« 
|bliert 32 Sabre 3. 3. Bunne Roofing Co., 
3413 Ogden Ave. Telephon: Rocweil 329. 


1209*% 








Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c bie Zeile, 


Hammann Mortgage & Bond 
rganizaation 
.1922—1924 WW, Chicago Ave. 
verlaufi fihere Hupoihelen und Bonds 
mit garantierten Befigtiteln. 
Darlehen auf gute u — Abends of⸗ 
fen 5, 9 Uhr, Diendtag, Donmerdtag, Samstag. 





1 


) 





12nov 3mt? 
—6% erite Hypotheken ſtets au — 
—— 


er 
198 Wilwaufee Me, Ede Belmont, 
Chesialität: Norbiweftfeite GramdeigentumDdars 
Iehen, Zilligfte und prompie Bedienung, 
15jan*A 


dmg ienen 
—6% erite Hhpothelen — $500 813 85000.— 


WILL. Well 


69 WB. Waflhington Sir. Tel. Central 2579. 
22 Sadre in biefer Abreffe, 
240l3mt$ 


30 54 Prozent au 
Zelepbon Lincoln 26, ’ 
frifafon 


zu 55 Prozent auf 
2358 Sincol Ave. friſaſo 





82500 zu verleihen 
Grundeigentum. 





82000 zu verleihen, 
Grundeigentum. 








Darlehen auf zweite Hypotheten 
auf Ehicago Grundeigentum; leichte Zahlungen, 
billige Raten, — Sred Blotfe 
127 3%. Deurburn Etr. Xel,: Eeniral 3642. 








220f,3mt% 

| auf bedautes Chicago Grundeigentum in 
Eummenr von IE bis $3000, 

Ubends: 1572 N. Halfte Eir, Ede North Up. 

16fep*2 

Baudarlehen eine Epestalität. Sofortige Ba- 

dienung. & D. Stone & Eo, 11i Weit 


Ru berfauten: Erite Hppoihelen au 6 ‘Bros. 
hard U. Koh, 25 N. Tearborn Ete,, 7. SI. 
—— — mu enge 

Darlehen auf verbeflertes Grundelgemum; 
Wafdington Cir,.Zel Main 1968. 2ztlrt 








Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 





SFred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Braltiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear⸗ 
born ©tr., Simmer Y2U. bſpfeæe 


Dethlef C. Sanſen, deutſcher Rechtsſsanwalt. 
‚Braftiziert in allen Gerichten; Patentanwalt; 
europäifche Verbindungen. 30 N. La Calle Etr., 
Bimmer 1107—1114, Telephon Sranllim 1178, 

11d3*% 


U. Bilder, Neht3anmwalt. 
Vollmasten,  Erbicaften, Einfommeniteuer 
beforgt. Geldfendungen nad. allen Weltteilen. 
1409 Afhland Blvd., Chicago. ’Rhone: Central 
6167, 911 Collins Str. Joliet, Ill. Ph. 2416. 

13ja,difr,imt 
— — 
J. Gotulteb, Deutſch⸗ungariſcher 
Abvolat, erieilt Rat frei. 15722, Halfted Eir.. 
offen tänliy DIS 8 Uhr abends; Mimvod3 dis 
5 Uber nadnı.; Conntags von 10 bis 12 Nhr. 
phone: Diverfey 3134. öip* 











Louis 


4 





Bollmasiten, Ucberfegungen, amtlihe Te 
glaubigungen, Affidavit3 und Upplitationeit 


für Vürgerpapiere werben ausgejertigt bom 
öffentliden Notar der Abendpoſt Co. John 
Ziel. 225 W. Wahhington Str. 2 


]————— — — mn — 
Jacob J. Schwart, Advolat und Kolleltor. 

Sfien Eonntags, 2131 Nortd Clark Etr. 
15ja20R 


RichardO. Koqh, 25N. Dearborn Str, 7. 
Flur, betannter deutfer Adbolat und ztotar. 
Abends: 1572 NR. Halfied Str.. Ede — 


Dr Su go Radau, deutfhröfterreichtfe- 

ungar, Redtsanwalt und üffentlider Notar. 

Alie Gerichisſachen. 661 Weſt North — 
a 


— — — — — — 
ö ⸗ ⸗ e — —ñ ——— 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. v. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Betle.) 











ı 


ee — ——— 

Bu verkaufen: Reue Singer⸗Rahmaſchinen zu 
Fabrilpreijen: wenig gebraugte $b aufwärts, 
garanttert; aud Reparaturen, I£ooper, 835 
North Ave. Zel. Diverfey 2790, 22j0*£ 


— —— —— — — — 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unler dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 
Neue und gebrauchte Billard und Vocken⸗ 
Tijfche, alle Sotten: leichte Abzahlungen, Ber⸗ 
mieten und aieden Diele vom Staufpreis ad. 
The Brunstwid-Balle Gollender Go,, 

623 ©. Wabalh Ave, 2001*% 




















Aerztliches. 


(Anzeigen unier dieler Nubrik 140 die Zeile.) 
— G e — — 


Geheime Krankheiten, Nervenleiden, Blut⸗ 
vergifiung und deren vielfache Folgen, beſon⸗ 
vers Schwädeguftände Werden gründlich geheilt 
ohne Berufoftörung. Konfutltation, Ylutunter« 
fuhun; und Urin:Analyfe frei, Dr. Blaue 
hard, 854 Wrightwood Ave. ja14— 248 


Dr. Hafenclever. Erfahrener Arzt.. Shesialtit 


| 





für- Srauenftanfheiten. Nat frei. für alle 
Stranideiten, 3005 W. Madifon Er, er; her 
5 x 5 


N Reidardt, — 
a a a ee 








— — 


| 
| 
| 


— nr. 


Der Negerkönig. 


* | 


Dunkel gelichtet? 
Unter den Eingebornenen der 


deutſchen Kolonien in he ne me Großgeſchworene unterſuchen Aus— 

Treue die härteſten Prüfungen be— nos . 

itanden und damit die wiffentlid) | ftand ber ftäbtifehen Gleftrifer. 
on falſche und hypokritiſche Behauptung 

oon der koloniſatoriſchen Minderwer⸗ 

tigkeit der Deutſchen im voraus wi⸗ 
= Iderlegt hat, befand ſich auch der Kö- 
.Mehlen. Heu nig von Jaunde in Kamerun, des 
Gawreile.) Namens Karl Atangana. Er zog 
ſich im Februar 1916 in die ſpani⸗ 
ſche Beſitzung Ferdinando Poo zu⸗ 
rück und begab ſich dann nach Ma- 
drid, um dem König von Spanien 
ſeinen Dank für die gaſtliche Auf⸗ 
nahe auszudrücken. Dort hat 
kürzlich ein Mitarbeiter der Zei— 
tung „Ell Dia“ eine Unterredung 
mit ihm gehabt, die manches Be— 
merkenswerte enthält. — 

Karl Atangana ſteht hinter den 
europäiſchen Durchſchnittspotentaten 
an Kultur und Bildung kaum zu— 
rück. Er iſt katholiſchen Glaubens, 
hat in Deutſchland ſtudiert — wie 
jetzt ſein Sohn Catalina Edzibini 
Atangana —, ſpricht fließend deutſch 
und engliſch, genügend ſpaniſch und 
hat von der Heiligkeit der Ehe eine 
Auffaſſung, mit der er dein einen | 
oder anderen feiner Kollegen mit 
weißer Epidermis notorifherntahen 


— —— — — 


vabbathweine. 


Estarola, das Faß .......... 
Bluttſalat, große stilte...... 
Schnittbohnen, Samper 
Sellerie, — die Kiſte. 
won ron anne. 
Zurmivs, Dad Fab ... 6. 00 
Zwiebeln, bhieſige. Sack 60 Pfd. 

do., Caltfornia, 100 P, .nd.. 6.00 

do. Indiana 100 Pfund... 5.50 

Cartoffeln. 

(X. Eiarf3 Compand, 192 N. Clark Str.) 
(Die Breife gelten nur bei Abnahme dv 
Waggonladungen.) 

Rote und weibe Minnefota und 

Wisconfin,. 100 Pfund... 440 —4.80 

Beltlihe, 100 Bund. een... 5.00 X 


Getreide 


Welzen- 
Ar. 


0.35 ⸗ 
4.50 
5.00 
5.60 


Jos.AschkaraCo 


Banf- und Sciffsfarten- 
geſchäft. 
Im Geſchäft ſeit 1900. 


1755 W, North Ave, 


Ede Halfted Strafe, 2. tod, 
über Apotheke. 
Telephen: Lincoln 6161. 


A .. . . 
“ Börfennolierungen. | 
— 
Ehicago, den 23. Januar 1920, 
Nahktehend die Notierungen an der 
Getreidebörfe, vom Beginn der Börien- 
ftunden biß um 11 Uhr vormitta,8: 


Maid 11vorın, Solus geſt 
Banuat ......... *i.Asi⸗ er 
ViGi aonasmeonnennnee.. 1.34%, 1.333, 
Hatet— 
Dat .wossnonsenseoncese 


ercd— 


Mat zooooes. ......98.67 


„grmel— 


5.00 
—0.40 
—d.UU 
—3,2 
— 6. 00 
— 


U 
0 

2.50 
—0,50 
—7.00 


Benbfichtigen Sie, Geld 
nach Europa zu fenden ? 


it Diejes der Fall, dann bitte erinnern Sie fi, daf win 


Schnüffelgeſetz ſtört religiöſe Ge— 
bräuche der Jsraeliten nicht. 


Erklaärt Generalanwalt. 


| 
I 
’ 
I 


N 


Weitere Antlagen. J 


98 ‘ 
‚8 8 ‚821% 


E. 3. Brundage enticheidet in Outadı: 
ten, daß SHerftellung, Berfauf und 
Transport von Sabbath: oder foirhe: 
ren Weinen nicht berührt wied, 


Khren Bedürfniffen entipredhen fünnen in 


eldsendungen | 


— nd — 
Deutschland, 
Oesterreich, 
Jugo-Slavıa, 
Czecho-Slovakia 


unter Garantie — ver Roit oder Kabel 


59.00 Kurden gegen Mitglieder der fommn- 


niftifchen Bartei erhoben. — Rüuber 
zu Iangjähriger Zuchthausſtrafe ver- 
urteil, — Mabel Jafkman frei, 


24. 17 24.33 


j Mtppen— u 
ru 
Nanıftehend vie heutigen N 
an der Getteidebörſe: 
Mais Haler Sveck Echmala Rwppen 
$1.35% 83% 30.05 24.25 20.60 Ar, 

WE ooo.. 1.33% : .75% —— | Maid— , : = 
Der Markt ift ruhig und feit mes] 35 3 GamMlatennnnn ER TER 
gen der geringen Zufuhr, Nur 150| Be en 
Waggonladungen Mais und 60Waa- 186 —187 
gonladungen Hafer Iangten in Chi: 
cago an. An der Küfte herrfcht brin- | ra ih 

gended Verlangen na mehr Hafer | 
und Roggen, c& fehlt aber an Eifen- | 

bahnwagen. Weizen jchloß 11, bis 
134, Hafer 34 biß 11% Cent höher. 


— 1. 4944 
Euxropãiſche Wechſelraten. 


20.62 
oticrungen 


Ein Gutachten, das für die 300,- 
000 3raeliten des Staates, die an 
‚ihren religiöfen Gebräuchen ftreng 
! fefthalten, von großem Sinterefje tit, 
‚ hat Generalanivalt Edward %. Brun- 
; dage auf da& Erfuchen des Legisla- 
‚turabgeorbneten Sidney Lyon bezüg- 
‚lich der Anwendung des Gefehes für 
‚Hausfuhungen nah und Beichlag- 
Inahme von geiftigen Getränten auf 
| Togenannte Sabbathmeine abgegeben. 
| Der Generalanwalt ift der Ansicht, 
daß Das fogenannte Schnüffelgetet 
| feine Anwendung findet auf Gab: 
| bath= oder fofchere Weine, die unter 
Iber vorgejchriebenen Aufficht eines 
|Rabbiner® für religiöfe Zmede ae- 
macht und bet religiöjen Zeremonien 


Geöffnet Wochentagd von 8 ihr 
morgens bi5 8 hr abend, 
Eonntag von 9 bi3 5 hr 
nachmittags. 


Jetzt ift die günftigite Zeit 


Geldiendungen 


per Kabel und per Pojt 
zu maden. 
Deutihland, 100 Mark... 
(zum Tanesfurs) 
Deutſch · Oeſterreich, 
100 Kronen ..... 
Ungarn und Galizien, 


Der Ausfitand der in Dienften ber 
Stadt ftehenden 400 Eleltriter, Durch 
‚den Chicago am Mittiwoh abend 
Imehrere Stunden in Duntel gehüllt 
murbde, bildete heute den Gegenftand 
"einer eingehenden Unterfuchung fei- 
|teng ber Großgeſchworenen. Charles 
G.Figmorrid, Bürgermeifter Thomp- 
ons Sekretär, und Wm. G, Keith, 
Jorſteher der ſtädtiſchen Abteilung 
ür Gas und Elektrizität, wurden 
ils Zeugen vernommen. Letzterer 
vurde über die Unterhandlungen 
befragt, die er mit Irwin „Roscoe“ 
Kuott, Gefchäftsagent des. Verbands 
der Glettriter, pflog, von dem ber 
Streit angeorbnet wurde. Der Aus- 
| Hand wurde geftern vorläufig ba= 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


. 1405 —140% 
3ufubr— 
— N 
Weigcit...... 38,000; 
Berfditffung— 
Weiactt......224.000; 
Hafer— 


dir 


Maiß......204,900 


Maid. .....186,000 


* 
2, WEIB.-nennsnnnn0en 0.87: —N.RU 
Be N 0,87, — 0.85 
MT. 
‘ 


Ar. 3, 
Werite— 
Malz ... 


Kar dem Beriht der Verhantd Yoan and | 
Teuft Ca. 112.8, Mbams Eır., ftelten fich die 
Burspäilhen Bledrieiraten für Weträne von 
825,000 oder mehr (für fleinere Verräne find | 
lie — hoher) im Vertehr der Banten 
unter einander beute wie folgt: I 

London— Danemart— m rer 
Gable8 vum 3.68 CERES mern 17.20 | BIaMe, Zuiluth .......4..... 
Klecfamen - 


snerrcorcnre 0.56. —0.87% 
enunrürnnnn 0,8615—0,8712 | 


135 
u 1.72 
—5,10 
57.00 


Ched3 u... 


3.621, Norwegen— 
Baris— Ched3 ..... 18.7 
Gable5 ..... 11.93 
CheRs ..... 11.05 
vtlland— 
Sbed 


.. 87.40 


. 11.80 


1 
Shweden— | 
Checks —A 
Wess 18,90 
Deutihland— 
Ehed3 1.58 
Deiterreid— 
Cheds .... 0.46 


OD 


22 
yo 


Wert der Freiheitäbonde. 
Geboten. DBerla 
+.08.00 
92.06 


FR 
ng 
98.0 
v2.30 
91.90 
92 80] 
01,30 
03.40 | 
01.42| 
08.50 | 


t. 
EBEENEBE 8 
» UDTOR. 2.000000 0000000000 
>, ASDIOA. seononensnnnnnnn nn. D0.DU 
5 AYeDTOR. ennnsnenonenen en . D2.B0 
BD, EUEDIOR.Dn0r20 000000000 + DL.2Ü 
— 
4ro⏑... 
Stegesanleibe 4° 


Timoihyſamen 


>» -14,00 
Den 
Srübjahr, Standard ......15.25 
inter, hart434 
Do., WEIN. un... 
Noggen, dunle o... 
Do., Dell zorsesonennnnenenns 
REED —7— 
Kleie, per Tonne........ 45. 00 
ven rluan au dem @elerlen)- 
Simotby, Ar. ........82.00 
Do. Mir, 
bo Rr. 
Aeehen 
AX — 
Südweſtlich 
—XX 
Illinois .. 
Vachen. 
eiroh- 


-15.55 
-11.25 
-12,50 

7.00 
— 0,10 
— 3. 


45. 75 


234. 00 
-31.00 
30. 
-35.00 
0.04 
-29,00 

25.00 
-20.00 
-14.00 


.. 
nen. 


.... 30.00 


....15.00 
....12. 00 


als Vorbild dienen könnte. Der 
Reporter, der ſich ſichtlich wundert, 
daß der „Wilde“ nicht ſeine hun— 
dert oder tauſend Weiber um ſich 
habe, richtete nämlich an den König 
die für einen Spanier gänzlich un— 
vermeidliche Frage, wie ihm die ſpa— 
niſchen Frauen gefielen. Antwort: 
„Die ſpaniſchen Frauen gefallen mir 
ſehr. Sie ſind ſehr ſympathiſch, ſehr 
hübſch, aber da ich verheiratet bin, 
kann ich mich weiter nicht für ſie 
intereſſieren. 


durch beigelegt, daß Fitzmorris und 
Keith ſich bereit erklärten, Peter H. 
Kane, einen Angeſtellten in der elel— 
triſchen Anlage an Halſted und 63. 
Str., vom Dienſte zu ſuspendieren, 
bis die Angelegenheit endgiltig gere— 
gelt iſt. Die Elektriker verlangen 
einen Zagelohn von $8. Gegenwär— 
tig erhalten fie $7. . 
Figmorris und Keith verſprachen, 
die Eroßgeſchworenen von dem wei⸗ 
teren Verlauf der Unterhandlungen 
mit der Gewerkſchaft der Elektriker 


Ungarn, 100 Kronen.. 
Galizien, 100 Kronen. . 
Szcho-Zlovafien, 
100 Kronen 
Jugo ⸗ Slavien, 
100 Kronen 
Volen, 100 polniſche 
— 80.90 
Elſaß ⸗Lothringen und 
Luxemburg, 100 
Franken. 


am Anfang und Ende des Sabbaths 


und an anderen religiöſen Feiertagen J 


in den Synagogen oder im Familien- 
kreiſe benutzt werden. Es iſt, wie 
ber Abgeordnete Lyon in feiner Anz 
frage hervorhob, vom orthodoren | 
israelitiſchen Standpunkt unbedingt 
nötig, daß derartige koſchere Weine, 
beſonders die, die währent der Woche 
des Paſſahfeſtes benutzt werden, un⸗ 


berührt bleiben und nicht mit ande | 


ren Artikeln, die während des übrigen | 
in Berub:  B 


Sahres benußt merden, 


— zu den — 


ı Niedrigiten Preifen 


pünftlichiter Bedienung. 


* 


Schweiz, 100 Franken. 18.50 


Ich bin Chriſt und zu benachrichtigen, worauf die Unter⸗ 
Rumänien, 100 Lei. . .82.15 


kann daher nur einer Frau gehören. fuchung ſeitens der Grandjury vor— 

Das erſte, was die Aufmerkſam⸗ jäufig abgebrochen wurde. Der Aus— 
keit des ſpaniſchen Zeitungsmannes ſtand gab Veranlaſſung zu einer 
auf ſich zog, war ein ſternartiges ſcharfen Kritik von Seiten der Roß⸗ 
Zeichen auf der Stirn de3 Könic s. geſchworenen. „Es iſt hohe Zeit, daß 
Er wurde durch die folgende Ge- die geſetzliebenden Bürger unſeres 
ſchichte oder Legende darüber aufge- Gemeinweſens ſich zuſammenſchlie— 
klärt. In ſeiner Vorzeit begab es ßen und darauf dringen, daß ihnen 
ſich, daß ein König von Jaunde mit der ihnen gebührende Schutz zuteil 
einene ſchlimmen Nachbar Krieg wird“, ſagte ein Mitglied der Kör— 


J— -15.50 
-14.50 


-13.50 


oo00.0...14.00 


ons00..0018,00 


© | 
Schlachtvieh. 


der (ver 100 Plund — 

Belte Ochſen .....46.50 
Gute bis ausgeſ. Odſen. . 13.00 
Scwöhnt bis gute Odhien 10.75 
Rährlinge ..... 2 
‚seite Kühe um 


MOgget „anne onense 
EEE 


Weizen 


Broduktenbörf e. 


08.30 | rung fommen follen. 
| Nicht betroffen vom Geich. 

Der Generalanmwalt ift in feinem | 
Gutachten der folgenten Anfict: 
„Wenn Weine von Beamten und Mit: | 
gliedern religiöfer Gemeinfchaften , 
nach althergebrachten und anerkann— 
ten Bräuchen der Kirche hergeſtellt, 
verkauft, transportiert und gehand— 
habt werben, und wenn ſie, gemäß — 
den Vorſchriften des Geſetzes, vor— 
ſchriftsnãßig —— ſind, 
je Bud über geführt mird, . 
wird das Gefek für Hausfuchungen | der Milwaufee und Ajhland Ave., 
| 


 Diefe Preife find für größere WM 
Beträge; kleinere Beträge find 
ettvas höher. Aufträge für Baı.fs 
Depofiten eine Spezialität. lit 
tere virekten Banks ımd Eıhiffi« 
berbindungen umfpannen Die 
ganze Welt. 


Commercial 


Eier, wenn fie aud nur um 1. | *" 
Gent das Dußend in die Höhe gegan- 
gen find, haben mit diefem Preisauf: | 
'älag für den Großhändler, der fie) 
n Waggonladungen tauft, bebeu- 
send höheren Wert, Geflügel hat 
xoch immer jteigende Tendenz und 
Kartoffeln jchmanten auf und ab, | 
alten fi aber dicht än der $5.00| 
Marke für den Zentner. Ein paar 
Iage ungünftiaes Wetter mögen fie! 
noch über biefe Grenze hinaus trei- | 
ben. Sellerie fteht augenblidlich auf: | 
allend hoch. Auder, 100 Pſd. 15.20 

Die folgenden Breiie gelten für den, Del, Sars, Altohol, 
srohhandel, Beim Ginfaug fleinerer | (reise vom %Waint, Oil aud Wetntiy 
Dunntitäten find bie Breiie etwas Löber, voy weit 18. Eirake,) 


Molkereiprodukte. Red Gtoloir Watoline.- rare 
Butter. 


Winteröl, ſchwarz 
(Noblezungen von Wanıc & Low, 159 


one: ANK | 


1935 -37 Milwaukee Ave. 
Offen heute von 8:30 Uhr vormittags bis 8:30 Uhr abds. 


| STATE 


n 
d Ninder... 6.50 

were Fleifherware.....1.3 
veidhte Sleifberware.......15. 
GA-ÖCWIHE „...0...0...10.15 

Gomifshte Badwarc........14.40 -15.20 
Fertel, 80—125 Wund....11.75 -14.75 | 
„ete (per 100 Prund)— | 
zZümmer, twelllide ... -20,15 
do,, PMative . -20,09 
Sie: -12.00 
-13.50 
-15.50 


Schitfskarten nach Hamburg 
für die Dampfer „Manchuria“* 
und „Mongolia“ am 11. und 
26. Februar. 

Nach Rotterdam für die 
Dampfer „Rotterdam“, „New 
Amjterdam” am 7. und 21. 
Februar. 

Nach Kopenhagen mit dem 
Dampfer „Hellig Olaf“ am 
7. Februar und dem Dampfer 
„Oscar II.“ am 21. Februar. 


Reiſepäſſe und Erlaubniſſe für 
Bürger und Nichtbürger 
frei beſorgt. 


Rubel-, Mark⸗, Kronen⸗- und 
FrankBanknoten ſtets an Hand. 


— eç——r — — —ñ— —— — —— 


-15.75 


-15.50 


k 
führen mmfte. Er war fiegreid) und; perfchaft. „Dunkelheit in einerStabt 
Tchrte unter dem Subel feines Bol-! wie Chicago kann nur ene Zunahme 
fe in feine Hauptitadt zurüd, mo} ber ohnebes fchon großen Anzahl von 
ihm die. funmmervolle VBotihhaft ward, | Verbrechen zur Folge haben.” 
daß inzwiiden feine beidanı Söhne Gegen 30 Antlagen erhoben, 
ıbpit berräterifchen Sklaven entführt] Die Sondergroßgefchworenen, bie 
worden ware. Vor Summer jtarb fich feit zwei Wochen mit dem Trei⸗ 
der König bald darauf md einer feie pen radikaler Elemente beichäftigen | 
wo, ner Anpermandten beitieg den und am Mittwoch gegen 38 Mitglie- 
Thron. Mad) Verlauf von 15 abe. per ber — — Arbeiterpar⸗ 
ren aber erſchien einer im Lande, tei von Amerika Anklagen erhoben, 
der behauptete, er ſei der entführte haben während der letzten zwei Tage 
Thronerbe. Man glaubte ihm und ihre Aufmerkſamkeit der kommuniſti— 
zögerte nicht, ihn in ſein angeblithes ſchen Partei zugewandt und etwa 30 
Recht einzuſezen. Doch kaum war Anklagen erhoben. Die Antlage- 
ſo geſchehen, als unter dem Volke ſchriften wurden heute nachmittag 
von ungefähr der wahre Kronprinz Oberrichter Cromwe unterbreitet. Sie 
an einer Narbe erfannt wurde, Die; find zumeift gegen Beamte der Orga- 
bon einer Pfeilmunde herrührte.'nifation gerichtet. 
Der Betrügı: wurde zu Tode ge Räuber verurteilt. 
bracht und der edte König gefrönt,! Sidney Allen, ein 25 Jahre alter 
und von da jtanmte das Gefek, dab Meger, betannte ich heute vor Richter 
die Mitglieder ded königlichen Hau. Zeman jhulbig, mit einem Revolver 
Vertaufe. Hoch. Niedr. Schluß. ſes jenes Zeichen auf der Stirne bewaffnet auf Raub ausgegangen zu 
I470 tragen müſſen, das im Laufe der ſein, und wurde zu Zuchthaus von 
= 2 ! Beiten nody andere Bedeutungen am der Dauer pon 10 Jahren bis zu 
»* genommen hat. So werden mit ihm Lebenszeit berurteilt. Seinem eiges 
5» Taud die im Sindesalter Verwatiten nen Gejtändnis zufolge überfiel er 
15 |tenmtlih gemacht, wm fie gleihyjam mit feinem afiegenoffen Robney 
5% zu Angehörigen bed Königs zu Pierce, ber im Haufe 3525 ©. Peoria 
“73 |jtempeln und der Adytung der Mit Etr. ioohnte, am 4. Dezember ben 
4! menjchen zır empfehlen. Was doc; Obfthändler Yofeph Mattron in fei- 


Anzeigen » Aunahmeitellen. 


In den nacfichenden Stellen werden Kleine 
Anzeigen für Die ‚Abendpoft” und „Sonntage 
| Puff” au denfelben ’Breifen entgegengenoumen, 
| wie in der Haupt-üffice bed Wlatied Yen Die- 
| felben bi3 10:30 Uhr bormittags aufgegenen 
ı werden, erfheinen fie no am nämlier Zag, 
mährend für die „Sunntaggvoft* 6i3 um 9:30 
Upr Eamstag abend Unzeigen entgegengenom- 


Ewes 

wethers 

EEE: —— —— 13.50 
Zucker. 


nach und Beſchlagnahnie bon geifti- ' mi en bon ar gr 
een — 47. — — 
Obergeri i — er wen Per 
* —— bat entſchieden. Ave. zu 837,500 und den im alten 
In ſeinem Gutachten weiſt der Ge— Gebäude von Siegel. Soover & Co 
lanmwalt ferner darauf hin, daßı ec: =” Pr 2 
netalı — Südweſtecke der State und Van Bu— 
es nicht bie Abſicht der — — Str., zu nicht genanntem Preiſe udr Cam: 
geweſen ſei, den Genuß von geiſligen gepadhtet. RW 
Getränken für"religtöfe Zmede zu Auf zehn Jahre hat zu je $11,000 | 3. 9. Chinnir, 934 Center E.. Ete Bilfell 
berbieten, und daß da3 Staatzober= |, . "1.27 » En. a 
: die Eifenmwarenhandlung Bullarbd: | 9. I. Stumm, 959 Center Sr, Ede Ehef- 
gericht die Frage bereit? am 17. De=| x nö I field 2ivenue, 
ember bori iſchi Gormley Eo. das fünfliödige Ges | Yarcarat & Go, 834 N. Glart Eisabe nahe 
zember borigen Nahres entjchienen bäube 54 bis 60 Dit Late © | Chicago Ave 
babe, „Wenn wir“, erklärt er im feis | au Sr RR A ! : e = * Shrlfimann & Menzieß, SIR, Glar Cirakr, 
nem rag „daB Gejeh augie-| Yambleton Realty Truſt gepachtet. * 6. Mommel 8772 N. Clark Strafe Ce 
gen, mülfen wir in Betracht ziehen, — —— — —— 
was die gefehgebende Körperſchafi Der Tiergarten in Walbarkı | Bm. — — 
im Auge gehabt hat. Die Legislatur | Deesing Pharmach, 2401 Elybourn Ave, Ede 
beabjichtigte die Herftellung, den nn 2. ©. Geilpie, 1753 N. Halfıed Eirabe. Ede 
Verlauf und den Transport geifti- —— rn * — ⸗ —— 2000 N. Halſted Straße Ecke 
ger Getränke als Genußmittel zu Präſident Peter Reinberg von der — 
niſche, induſtrielle und religiöſe einem Vertreter der ‚Abendpoſt“ mit⸗ A 1. Fuefing, 2200 3. Salfieb Sunsie, Ede 
Zmede. Die Legislatur beabfichtigte teilte, ſoeben eine Kabeldepeſche von 3. Tinitio, 1343 Larradee Eir. Ede Ein 
s Frank Benale, 1654 Larrabee St Ede 
nahme des Gefehes Meine für relis , Schweiz erhalten, monah fie alle | "Eugenie Cır NG En 
giöfe Zivede benußt hatten, die durd) | Vor,hläge des Walbparfrats bin | Mae, 
gem. 2. Kr 2303 Lincoln Ave, Ede 
AR | \ u jard Etr, 
ten geheiligt waren, die Benugung bon Walbland am DVesplaines und |c. 5. vanıin, 172 ©. Norid Ube, Ede Wells 
bon. Weinen zu verbieten. Das, Salt Ereet als Schugitätte für alles 


J 


Granulierter 


216. 00 


Carbon 


Yeinfamenöl, rob, bis 4 
South Water Giraße,) 


ur 
saß, 
dv,, gereinigt, bis 4 Fab... 

Treamerh“, cexira, das Pfund 


Ierpentin, in Faß, Gallöne.. 
Zune das „mb. .....-. 
d3*, bad Pfund 


I 

| 

1 

I 

| 
Padimase, das Mund 


| Dcenatur, Mifobol, Gallone.... 
Reiues Bietiveiß, in 100 Bid. 
„adleß", das Pfund. .ecenucıne 
Eier. 


v 
Ba 
Piund.... 
Notierungen bon Wahre & om, 
South 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verläufe 
an der hieſigen Alklienboͤrſe: 
ultten, 


ern 
do. 25 Bund... 
Water Strahze.) 


do., 
bo.. 12, Mülbaeceserscen 
Grtrg Dual. Gilders’ Mbiting, 
Srtras*, Gar, per Dugend.. 
Gemiſchte VBaren, Kiſten ein⸗ 


in Faſſern. 100 Pfund..... 
Shellad, weis 

seilloffen, dad Zudend.... 0.58 - 

ter für Grocerd ungefähr Sc höher 


Säle, 


(Motterungen bon der Auichüris 
beddars“, das “Pund....... 


Roman zu Ende, Die Stiftung der Frau MeGCormid jett 


Junge Durhbrennerin zufammen mit 
einem Scauipieler verhaftet, 


Der Polizei Stel wiederum die 
Aufgabe zu, den Roman einer Sed- 
schnjührigen zum tragifhen Ab— 
Ihlug zu bringen, Mina Mol, 
Grand Rapids, wurde in. Gemein- 
Ichaft mit dem 3Ojährigen Schau- 
fpieler George Graham : im Haufe 
1762. N. Clari Str, verhaftet. 


j Albert Bu 0 
’ ;MAnter, Shipblög. Bora 10 
hmtäſe. „Twins“, das wid. 050, — — 10 
‚Daified*, Bas Pfund......... 1.52 - | do, Borzugsaltien..100 
vongbhornd”, das Pfund...... 'Yirmour, Borzugsatt.2750 
Young America”, das Pfund 324 | Beaver Board sun... BO 
Brid", DB Blund. ...nne....- 0.29 Booth Filheries ...... 50 
Schiwelzer, rund, Das Yıuıd.. 0.54 do, 3 ttien. 5 
do. (Blood), das Piund..... 0.57 Bunte WIOB. on on... 85 
Limburger, 2: Btund-Ctüde. ... 0.34 Vutler Bros. 20u.....130 
89, Btund-Stüde .. Briscoe Motor 50 


—““ 0.35 
Geflügel und Fleiſch. CCE.CAys. Vorz. 100 


v4 
10% 1 
52 

14 
79 


is 


Sulferton ve, 
* N. Vaulteich, 
verbieten, außer für ärztliche, mecha- Waldparkbehörbe hat, mie er heute Rr. hnhge; »o velmont abenue. Sae 
—J nicht, Perſonen, die vor der An- Ftau Harold R. MeCormick aus der „un: Bennie: 
Jatob Topf 2000 Larradee Etr, Ede Center 
287 firchlihe Traditionen und Vorferif: | fichtlich ihrer prächtigen Schenkung * 


—S 
Str 
7% 


. 


Ebic El, Rus., Borz..530 
Geflügel (lebend. ) 
(Noiterungen bon Scplen &_Murmann, 226 
e et Eouth Water Straße.) 
Die Brelfe gelten nur für fünf Yattenkiiten 
oder mebr, einzelne Yattenkiiten 4 Bid 1 
ä Gent das Pfund böber.) 
Hühner, das Plund.enunnene.. 0,35 
»üdne, das Pfund........ 


Hartman Corp. 


Chic, Ziile & Xruft.. 5 
Eudaby Comp. „..... 53 
Commanw’Ih Edifon, 4 
CEontinentat Motors. .345 
Diamond Math ..... | 
Swdcha.z Eugar 

Supp Mlototö secure. 


216 
3 


—2 
107 
13% 


6840 
155, 
—— 105% 
\llinois E 


Milden“ 


man 


ı Diefe für barbariiche Ge» 
' > : 
bräuche haben! 

Dies ımd anderes: erzählte der 
König dem Neporter, der ihn end» 
lid) frng, ob er die Deutſchen liebe. 


nem Laden 1246 ©. Wabafh Avenue 
| und verlangte mit porgehaltenem MRe= 
bolver deifen Geld, mußte aber mit 
leeren Händen abziehen. Mattron, 
der wenige Wochen vorher fehon ein- 


Shrem Bater: war e8 gelungen, ihren 

Aufenthalt feftzustellen, nadydem fte 

das Elternhaus verlaffen hatte, Sie 

wurd dem Frauenhort überwieſen. 
— —— — 


Staatsobergericht ſpricht ſich darüber 
wie folgt aus: „Das Geſeiz verbietet 
in keiner Weife die Herftellung, dei | 
Verlauf und Iransport geiftiger Ge: 


tränte für religiöfe Zmede. Alle: 


traße, 
: — — N Ges. rn, 421 W. North Abe, Ecke Sdg⸗ 
Wild aumewige Zeiten annimmt, doch —*— Er. —— 
wünſcht ſie nicht, daß das weite Ge⸗ Re d u. 
!ände ihren Namen erhalte, fo daß e5 | &. u Anman, 601 ©. North Abe, Ede Lar- 
mahrfcheinlih als Tierpark des Ge⸗ * 


2 | ze Harg, 757 38. North Mve,. Ede Halfted 
MWaldgürteld in die Gefchichte über: Etraße 


je, 
ım. Georges, 1320 Sedgmwid Eir. nahe Eulli» 
ban Er 


0 EEE 
J. J. Caſe. Plow, 

it, Borzugsallien 310 
Libby, MeRteil 800 
Kindfay Ligbt 


John Hewitts Nachlaß. 


Beim Hilfsnachlaßrichter Corkell 
wurde heute das Inventarienver— 
zeichnis des Nachlaſſes des verſtorbe— 
nen John Hewitt eingereicht. Es 

ee Tahrhabe im Wert von 

Anklage nicdergeichlagen. 
ie Spiritualiftin Mabel ad: 


$8300,000 und Grundeigentum im 
|man, 6242 © Michigan Upe., bie, 


Werte von einer Million. | 
me —- 
gemeinfam mit Warren Stephan, | 620,000 unterfhlagen. 
einem der Polizei fattfam befannten 
Burfchen, unter der Antlage der Ver: 


sr mal daß Opfer von Räubern gewor⸗ 

der mar, batte eine Xehre daraus 
gezogen und bereitete ber Burfchen 
einen heißen Empfang. Er fchoR 
der. Gencjien Allens nieder und hätte 
‚auch diefen faltgeftellt, wäre er nicht 
| rechtzeitig geflohen. 


„Springs“, das Pund........ 
Zreutbühner, das. Pfund....... 
Gänfe, Bad Pfund.eruosncoc. 0.2 
Enen, Bad WMund.ineecuuree. 0,3 
Andien Nummer Enten, Pfund 
Rcelhühner. dad Dutend..... 
Mite Tauben, Icbend, Dirkend, 
Sauabs“, Ichend, Dutgend.... 
do,, auaeridtet, Dubend.... 2.50 
Kleine magere, weniger, 
(Zue Not für Geflügelfenderi — 9 g 
fletſcige Tiere ſind hict verläuflich.) 
Geflüge! (zugerichtet). 
Zretbühner, das Pfund....... 0.51 
Bänſe, das Pfund............ O.28 
Enten, Bas Pfund .......... O.36 
Hühner, über 4 Pfund, Bid... 0.35 
do. Lleinere, da3 Pfund.... 0.31 
do,, „Eprings”, da3 Pfund 0.32 
Hpfen, tes Dukend 


| „Sehr,“ erwiderte Karl Atangana, 
97%) sich habe in Berlin ftudiert, md fie 
7", haben meinem Lande die Zivilifation 
gebradit. Sie haben eine Menge 
Schulen gegründet und uns ftet3 mit 
Siebe und Adıtumg behandelt.“ 


haben da3 Recht, fie für derartige, geben wird. Gobald die gefeglidhen 
r > sehn. * .& ‘ et h S 5 
Zwede zu benuhen.“ Formlichteiten hinfichtlie, der Ueber⸗ | zn 1330 Eedgimid Etrabe 
: a tragung, an denen Anmalt Mbolph | Esnen Ütove Bharmach. 1765 Eheittefd Ave. 
Meiner jebt arbeitet, erledigt worden | zum. 6. Nennen, 1103 Webfter Uvenue. Ede 
Dom Grundeigentumsmartt. find, bürfte Herr Reinberg einen|,  Seminarb ve, 
Ausſchuß von ein paat beſonders — — 1358 Webſter Ave., Ecke South⸗ 
einficht2vollen Mitgriedern des Wald: | Ionay Meiner, 000 N. Gells Ei. Ede Dötg 
| parfrat3 und von ein paar Fachleuten Dopn's, Yharmacy, 1000 N. Wells Eir, Ede 
einfegen, um einen großzügigen Plan | var 8. Wraft, 1201 N, Wells Etr.. Ede Bi 
i viſien SEtr. & 
zum Ausbau des Tierpar 8 audzu |eincein Yert zing Ge... ibne RAR 
arbeiten unter dem Gelihtöpuntt der Ge Eincoln Ave, — I j 
fpäteren Ermeiterung der einzelnen ass e 
: S “| Albert 3. Cadıfe, 3556 N. Afhlaid Ang, Ede 
Teile, um eine folde Raumbefchrän: | " ercnfon ehe oo 
tung zu umgehen, wie fie im 3oolos 


7 
” 
‘ 
2 
do., Borzugsaltien.. 32 8 
Mitchell Motors .....100 3 3} 
Monig. Murd .......050 38% 3d°n 
National Leather ..1750 
Erpbeum Cir, ......2050 
| Bun: Cerbice, Borz... 10 
Quafer Dats, Borz... 30 
ıNeo Moiors 
| Seard-Rochud ....... 
do., Vorzugsaktien. 
Shaw Taxi 5 
| Eiewart-Merner „2150 
ı Enift & Eomp......2650 
| Swift Internat’l .. .2305 
Zemtor Prod. „A*.. 20 
Un, Carbide & Carb.1510 
Untied Paperboard,... 


Fabrik an Yan Buren Str., Zinshaus 
an N, Tenarboru Ave. vertauft. 

Artur W. Kimbell hat von Chefter 
A. Coot das zweiſtödige Fabrilge— 
bäude au der Südmweftede der Dan 
Buren tr, und Claremont Ate., | 
Grund 65 bei 125 Fuß, zu $50,000 
berfauft; es ift au die Cinch Faftener 


Nur gute — —— — 


Die Kriegsverluſte der Hühnerwelt. D 
| 

1 7% 
| 2 | Nah) den Veredmungen eines 
rl Sadverftändigen gibt _c8 gegenmwär- 


. u. Die biefige Volizet wurde von ber 
13 tig in Europa 180 Millionen Huh- ſige Poliz 


Behörde in Boſton erſucht, auf zwei 


Addilſon ir. 
. E. Bangert, 1001 Gelmont Abe. Ede Lin⸗ 


Kalher (nerchlachter. ) 

Notierungen bon Iepfen & Murmanı, 

ieft South Water Etraße.) 
50— 69 Kid. Gewidt, Bid. 0.20 
60— 75 id. Gewicht, Wfid. 0.22 
715— 90 Iid. Gewicht, Mid. 0.24 
929—120 hd. Gewicht, Pfb. 0.25 
140—175 Pd. Gewidt (ans 

geſucht), das Pfund... 0.14 


Mindileiſch taugerictet.) 
fund Pfund 

306; Mir, 3, Isc 
.S0c; ir, 
. 20c;5 


229 


ir, 
Hr. 
Kr, 


4 
3. 
1 


aippen, 
Loins 
Rounds, 
„Ehuds" Nr, 1, Ne 2, 1kc 9 
„Blates“ Nr. 1, 14 Mr 12: N 


Friſhes Obſt. 


Bit — in $älfern 
Jonathans —... 
Rome Beauticd —....... 
lortbern Sph .P....... 
Greenings ......... 
Grimes Golden . 
Valdwins ... 
Hubbardſon ............. 
X— 
Wine Saps. 
zu DEnuE—bamsAnDe ee 
Golden Auffet® „.urucnnr ee 
Wefltlihe, in Kiften 
Wnathans —........... 
Dellcisoud ................ 
Spivenberg ... 


Sreren. 
Breibelbeeren, Cape Cod, Yab 9.00 

wülie 
Walnüfſfe, ſchwarze, Pfund 
Hickory. das Pfund....... 


Südfrüchte. 


upfelſinen, California Navels 4.00 
do. Flotida. die Niſle 3.00 
itronen, Bloriba, die Ktifte.. 
zapefrutt, Die Hille. unsre 30 


3, 22c 
«8, 15c 
» 8,- 10€ 


“ih 
« 
. 


SUDDED 


— 
— 


By — 
Ae 


22222 
9° 


. 


WED -Im-I-Imgnmengn ne 


uob vum 


99960 ©0909 


rtifhofen, Zrommel 
lumenfobl, Crate .. 
ierpflanzen, rate zurnerner. 
urfen, Stifte, 2 Dußend 
arotten, dad Fatz. .......... 
J 
noblauch. bdas Plund4 
aut, California, Crate...... 
do. wotes ............... 
deerrettig. 12 Wurgeln... 0 
aftinafen, der _Bufhel..... 
eterfälie, Da? Baße-rnır. +» 
teffer, Grete 
ilse, Minnefota, Schadtel... 
jadteschen. diefige, Obd Sol. 
ofenfobl, fleine Trommel, ... 
tüber, das Sas 6.00 
don dlle. Viſhel 
“alat, Hionf — 

* Weltliber, Cafe -cusunsseee 

Endibien, d 


... 2.00 
...12.00 
1.50 


1.00- 
as Gab... ..... 


*3 
25 
Wabl Comb. .. .... —E 
Weſtern Knitting .... 

Wilſon Co. Vorz... 75 
Wrigley Comp. ...... 100 


Die nachſtehenden Notierungen d 
New Yorker Bör 
Altien ſind heut 


American Can Co. 

American Locomotive Co........ 
American Emelting ö 
Anacondg 

EN ssesnemsunsen, 
Valdwin Locomotide ee 
Valtimore & Ohio 
Vethlebem Steef .. 
Chicano, Milwaufee & 
— Leather Compan 
BEE 5 
ee ee 30: 8 
Anfpiration Copper nn 
| Intern. Mercantile 
| _do., Borzuasaltien vveveccn. 
| Intern, Raver Company... 
| „serlcan Retroleum 

Hehe Vort Centra 
Northern Pacifie 
Vennſylvania ER Since ann 


| zas.. 
| 


93% 


er 
fe in den mwidhtigjten 
Br 
Schluß heute 
.... 52% 
2 68% 
61 
er "| 
111% 
94: 
&.. Bauil..Io.eo 30% 
h 9 


Veoples G 
Reading 
Republican Iron anb Eteel.... 
<outbern Railway : 
Texas Sil 


74° 
106% 

2 
2003, 

201, 
12314, 
104 7% 


PoR—A——TEE FEST 115% 
741% 


u. 
do,, Borzugsaltien 

Utab Copper 

Weſtinahoufe 52% 


Die Kurfe fielen heute und bie 
Nachfrage war gering. Um 1 Uhr 
Hatten 362,000 Attienfcheine bie Ver 


Tiger gemechfel. Automobilattien 
waren wenig gefucht. 


Die Baumwollebörſe. 


Min der New Porker Yaumtwollbörfe wurden 
heute nadmittag 2:15 folgende Mreife bew 


zeichnet 

2:16 nam. Soch Niedria Ediuv 
— eſtern 
Re... BE 33,87 ® 


94.25 
Ditober 20.02 29.52 30.05 


Selbfimord. 


Louis Burnius, 4169 ©. Haliteb 


Sir. erſchoß ſich heute in feiner 
ohnung. 


“| 


Iner weniger, al im Sahre 1913. 
Die „Hühnerbevölferung” von Bel- 
'gien ift um 80 Prozent verringert 
worden, die von Holland um 75%, 
von Dänemarf ımd Franfreih um 
80%. In England liegen die Ber- 
hältniffe günftiger, da es nur 10% 
loren hat. 
Eiernot groß, 
| vor 


Aber andy hier fit Die 
denn England im- 
|portierte den Sriege 61,3% 
‚feiner Hühner aus Rubland md 
Oeſterreich Ungarn und 60% fet- 
ner Eier aus Rußland, Deutſchland 
und Oeſterreich Ungarn. Auch in 


3*. dieſen Ländern iſt die Hühnerzahl 


ſo heruntergegangen, daß an keine 


Ausfuhr mehr zu denken iſt. Wäh— 


rend England 1915 5200 Weillio- 


nen Eier verzehrte, mußte 8 id) 


42 lim Sahre 1918 bit 2600 Millionen 


"Eiern begnügen. 


mn  - 


| Eine jdnvierige Arbeit. I Karte 
bhein (Graubünden) wurde ein 137 
Zenter ſchweres, 17500 Meter langes 
und 833 Millimeter dickes Drahtſeil 
über das Tal geſpannt. Zirka 40 
Mann haben die ſchwierige Arbei 
ausgeführt. 


i 

— Noiv. — Briefträger: „Bier 
it ein Goftauftrag über fünfzehn 
Markt!” — Bauer: „Sa, Geld hab’ 
ih aber nit; da müffen Cie an 
Schinfen mitnehmen, oder a paar 
Sad Kartoffeln!“ 

— Boshaft. — Herr (ag einem 
ihlechten Klavierfpieler beim Haus. 
ball): „Sie, waren Sie früher nicht 
'mal bei der Polizei?“ — „Wiefo?“ 
— „Na. .mweil Cie fortwährend da- 
nebengreifen!“ 


Kejet die „Sonntagyoſt“. 


ſchwörung prozeſſiert werden ſollte, 


jung Burſchen zu fahnden, welche in 


ſeiner Hühner durch den Krieg ver⸗ 


mußte heute von Richter Sabath 
wegen Mangels an Beweismaterial 
freigeſprochen werden. Als Stephan! 
vor mehreren Wochen mit einem gro⸗ 
Ben Pevolver in ſeinen. Beſitz ver⸗ 
haftet wurde, behauptete er, von 
Frau Jackman beauftragt worden zu 
ſein, ihren früheren Geſchäftsteilhaber 
und nunmehriegen Konkurrenten 
Charles Morrell umzubringen. F 
Jackman habe ihm 81200 dafür ver⸗ 
ſprochen, ſagte er damals, und die 
Folge war, daß er ſowohl wie die 
Frau in Anklagezuſtand vaetzt wur⸗ 
den. Als der Fall heute zur Ver— 
handlung kommen ſollte, weigerte ſich F 
Morrell, als Kläger aufzutreten, und! * Qapitäan Names D’Toole von der 
da Stephan fich keines guten Rufes Summerdale Polizeiwache Tiegt an 
erfreut, hielt e3 bie Staatsanwalt: | Sumgenentzündung leidend im St. 
ſchaft für das beſte, die Anklage ge- Joſeph SHofpital. Er ift 60 Jahre 
Igen Frau Yadman niederfhlagen zu jalt und jtcht frit 35 Kahren im Ro- 
Ilaffen. Stephan, der fehon vorher. | lizeidienit. Sein Befinden gibt zu 
|beftraft wurde und probeiveife ſeine Veſorgnis Anlaß. 
‚reibeit erhalten hatte, wurde von; * Bei der Arbeit in den Anlagen 
Richter Sabath nach der Reformanz | der roquois Steel Company in 
ftalt in Bontiac zurüdgelandt. Süd Chicago geriet Heute bormittag 
——— der 28jährige George Lalih, Nr. 
Dion verpuie Infiuense. 8934 Buffalo Ave., in das Getriebe 


Erkältungen berimfaden Grivpe und X , ; 
| ensa,  Ragative Brome Exinine (Zasiehen) einer Mafchine und murbe auf ber 
INE TAB.) Stelle betötet. 


ihrer Eigenfaft ala Bantboten bei 
der DId Eolonyg Truft Company in 
genannter Stadt die Summe von 
$20,000 unterfchlugen und mit dem 
Gelde das Weite fuchten. 


—-.— — 

* Im Lakeſide Hoſpital ſtarb ge— 
ſtern abend die 58jährige Frau 
rar Augufte Karlöberg an einem Schä- 
:delbrud, nachdem fie am Dienstag 
"aus einem fyenfter ihrer im zweiten 
‚Stod des Haufes Nr. 5539 Prairie 
!Mve. gelegenen Wohnung gefallen 


Ioder gefprungen war. 
| — — — — 


(LAXATIVE BROMO QUIN 
LETS) Befeitigen bie Urfabe, E& aibt nırr ein 
Brom Cuimine”, Die Unterfäriit bon E, W, 
brove (E.W.GROVE) auf jeder Edadtel, 30x. 
1a5,14,23 

— ——— 


Bon Gas Übermannt. 


Von ihren Angehörigen wurde dic 
100 Jahre alte Frau Sarah Quinn, 
3034 Wafhington Blvd., von Gafen 
übermannt in einem immer de3 
Sanfes aufgefunden. Amei Sähne 
am Gasherd waren bon .der Greci« 
fin verfchentlicd, aufgedreht worden 
Ton einek Ueberführung der Gr 
franften nady einem Hofpital wurd 
Koflend gencmmmen, 


„Bat bebeutet in Sihrem Roman der 
EEE ie 
Mei ten an 0 


1$59,000 verfauft worden; diefer will 


gelauft; e3 ift an die Cinch Faſtener 
wagenborhäinge berftellt, 

Das breijtödige Laden- u. Wohn: 
gebäude a” ber Süpdmeflede der Mil- 
mwaulee und Evergreen Abe.) Grund 
75, bei 125 Fuß, ift von Emma Hel- 
mer an Mbolpp M, Brauer zu: 


die oberen Stodwerte zu Gelhäfts- 
ziweden umbauen. 

- Zu $37,000 hat Dscar €, Hagen 
das Achtzehnfamilienhaus auf der 
Dftfeite der Nord Dearborn Ave., 25 
Fuß Füblid vom Burton Place, 
Grund 100 bei 132 Fuß, an Martin 
De Zamble verfauft. Andere Zind- | 
bausverfäufe:; An der Norbmeitede 
der 59. Str. und Prairie Uve., brei= | 
Big Wohnungen, Grund 149 bei 160 
Fuß, mit, $40,000 belaftet, zu 
$105,000 von Edmond Me Maboıı 
an Edivard Bertha. An der Süb- 
mwejtede von Harper Ave. und Dit 69. 
Place achtzehn Wohnungen, Grund 
56 bei 124 75uR, mit $21,000 belaitet, 
zu $47,000 von Murray Wolbad) 
an Arthur U. Benton,. An der Süb- 
mejtede der Maryland Ave. und Oft 
54. Str., Örund 92 bei 130 Fuß, zu 
$36,000 von J. Schacht an Gilbert 
%. Baillargeoı jr, An der Nordweſt⸗ 
ede ber MWoodlamn pe. und 64. 
©tr., Grund 93 bei 165 Fuß, zu 
$60,504 von der Chicago Title and 
Zruft Eo. an Harry D. Gulliffon. 

Zu $80,000 hat Hugh MeLennan 
bon der Chicago Title and Truft 
Eo., Treuhänder, einen Bauplat auf 
der Norbfeite des Oft Walton Place, 
229 Fuß meitlih vom Late Shore 
Drive, erworben. Er will dort in 
boh elegantes Zinshaus zum Ko— 
ftenpreiß bon $900,000 bauen. 

Der Zigarrenhänder D. 1. 
Säulte Hat den Edlaben im alten 
Schoenhofenſchen Hallengebäube, Ede 


| gifchen Garten ve Lincoln Park be- 
'fteht. Der Plan dürfte auch die Ver: 
beſſerung des Flußbettes des Des— 
plaines und des „Salzbachs“, 
Bau von Hügeln und Schluchten 
einſchließen, 


des Wildparks erfordern. Feſte Ge— 
ſtalt hat der Plan natürlich noch nicht 
gewonnen, es zeigt ſich jedoch aller⸗ 
ſeits eifriges Beſtreben, das Unter— 
nehmen nach beſtem Vermögen zu 
einem Erfolge 
ẽ chmuckſtück für Stadt und Counth. 


der Vallas Metal Works Co., iſt 
nach 38jähriger Ehe heute von der 
Gattin, Annie, welche er am 27. 
April 1882 
geheiratet hatte, 
Scheidung 
worden. Das Paar lebte leit letzten 
November getrennt. Von den beiden 
Söhnen iſt 
und Vater von drei Kindern, 
jüngere vom Vater ins CGeſchäft als 
Teilhaber aufgenommen 
nachdem erſterer die 
ſchreiberin, die der Frau ein Stein 
des Anſtoßes zu ſein ſcheint, entlaſ— 
fen worden war. Balfas’ Zahresein- 
fommen wird in der Klage mit $15,. 
000, fein Vermögen mit $125,000 
angegeben, 


2 
coln Eir, 

N. 3. Nelion, 1201: Velmont Ave. Ede Rache - 
Avenue, 

9, 2. Braun, 2208 Delmont Abe. Ede Leu; 

bilt Er. 

G. 3. Kadbaun, 3205 N. Cicero be, Ede 

Belmont Ave. 

—F Huber, 1000 Ziverfey Ave, Ede Ehef- 

eld Ave. 

Mendeiſohn VPharmach, 1657 Diverley Barl- 

mad, unahe Afhland Abe, 

Simon Hogon, 1001. George Etr, Ede Tim 

coln Str 


den 


wie e8 die Lebenäge- 
mohnbeiten der fünftigen Bewohner 


zu geitalten, einem, 


— pe a —— 
a5 Tippfräulein, 


Sllage der Fabrifantenfrau Vallas auf 
bedingte Scheidung nad) 38jähriger Ehe, | 


William 9. Wallas, Bräfident 


in Zondon, England, 
auf unbedingte 


* ð* Sallted Str. Ed⸗ 
DBiverfen Barfwan. 
Ireing Bart Dun Go., 3036 Jrbing Bart Blob,, ” 
fton Abe, 
John Meinhofer, 3601 Lawrence Udenue Ede 
verfey Barkıvah 
N. Borges S175 Lincoln Ave, Ede Belmoni 
Monteofe de, 
7035 NRabendivood 
Charles H 
* Ave 
und Nährzeld verklagt | mare ne 
3 
Befltieite, 


= Umenhofer, 2405 N. Halfteb Etrohe 
Ede Fullerton Ave 
Flannery, 2800 
W. J Aantzabedian. 3558 N. Halſted Stt. Ede 
ddiſfon Ett 
nahe Whipple Str. 
"m. Bol, 3004 Irvbing Vart Blbd. nabe ER 
Geo. Sehler, 4622 N. Kedate Ave. nahe Leland 
Avenue. 
Gen:rat Bart Ave, 
N. ©. Reimer, 2800 Lincoln Ave. Ede Sir 
John A. Dierted, 2973 Lincoln Avenue, Ede 
Eoutbport Ave, 
denne, 
Hanover Bharmach, 4365 Lincoln Abe, Eds 
Nonerd Bart News Go., 
Abe., nahe Greenleaf, 
d —— 2004 Roscoe Blod. Ede Noder 
Straße. 
Hirſch. 2508 Southpor Mbenue 
nahe Wrigbtwood 
J. Weireter, 3401 Eoutbport Üben Gde 
D. Leviton, 2349 N. Weltern Abe, Gde 
Fuller:on Abe 
9. G. Edhardt 3201 Urmitoge Abenue Edi 
Kedaie U 


der ältere verheiratet — 

der | Jo. 3. Autar 4354 Urmitage Avenue nabe 
Koſtner Ave 

Gentrag Bart Pharmach 3579 Armitage YIbe, 

Emil Lindner, 1918 S Wflbland ve. mabı 


traße, 
‚ 1048 N WUfblanb Mpenue- Eds 
Emily Etr 
©. ®. Lupaiuh, 3000 Delmont Uve, Ede Eus 
cramento ?Ive, 
N} — 1357 ®B. Chicago Ube, Ede Ada 
rape. 
@eo. Folter, 1557 W Chicago Übenue nabe 
Afbland Mne 
nun @anle ——— 1800 W. Chieago Abe. 
r 


icke Woo 
Manhal Brod. 1858 W Thiengo Abe. Edi 
Lincoln Er. 
| Barter & Rarler, 2100 ®. Chicago be, Ei 
: . eh Senn . Linifton Eirabe, ee 
Kinder Schreien |° Dioblenseb Me. en Dieiflon-Etr... Ged 
NACH FLETCHER S —— | 


CAST.OR 1A |" Hin in onm me on Eu | 


worden, 
Maichinen- 





| dem Zehnten Sloor, die 12-Pfund-Birchie zu. 


Chinchilla 


zu nur 


Armee = 


wirklicher Heiterfeitäerfolg, zur noch= 
maligen Wiedergabe gelangen. Wer 
die Aufführungen diefes Werkes vor 
furzem verpaßte, merke jich unbedingt 
den Mittwoch abend vor. 

Das nächte Benefiz ift dem be- 
Imährten ©pielleiter der Dperetten, | 
‚Herrn Willy Diedrich, gewidmet. | 
Es findet anı fommenden Don) 
ınerätag abend ftatt, und zwar bringt 
\e& eine völlig neue Einftudierung | 
des Straußſchen „Zigeunerbarons“ 
mit dem Benefizianten in der dank⸗— 
baren Rolle des Schweinezüchters 
Zſupan, einer urkomiſchen Partie, 

die dem Künſtler ausgezeichnet liegt. 
Frau von Tuerk-Rohn wird die 
„Saffi“ ſingen, und ber „Barinkan“ | 
|liegt wiederum in ben bewährten | 
' Händen von Angelo Lippih. Auch 
‚fämtliche übrigen Rollen bes unterz | 
haltenden Mufitwerfes find aufs 
ech bejegt worden, jo daß alle Vor: 


12 Pfund Büchse, 


Speed, die Sorte, fir die Ahr ge 


wöhnlih 40c bis 
50c bezahlen müht 13 
& 


EEE ENDE ERREITTERTTN 
(feiner abaeliefert) 


— nur eine Büchſe an einen Kunden — auf 


bedingungen für den fünftlerifchen genüber 


|Erfolg der Aufführung gegeben find. | 
Dafür, daß das Benefiz aud) ein 
finanzieller Erfolg werde, muß das 
Publitum die nötige Sorge tragen. 
Der Freitag abend wirb dem bier: 
ten KRammerjpielabend diefer ai: 
fon gewidmet fein, und ziwar bringt | 
die Direktion dafür das Schau: 
fpiel „Eine unmöglice Frau“ von! 
Leo Lenz. „Eine unmögliche Frau“ 
ift die deutjche ebertragung des hier 
bor mehreren Jahren mit 


ein Sileidern als je zuvor 


Den Angenblid, wo Ihr diefe Ncherzicher 
jebt, werdet Ahr jofort die vorzüglidenStoffe 
1. die offerierten ungewöhnlichen Werte ers 
feonnen—Diejelben fonımen in den populären 
Ulſter-, Ulſterette-- Form-Fitting und Che— 
ſterfield-Modellen; aus fanch Stoffen ge— 
macht, in Meltons und Fiezes; einige ſind 


aus reiner Wolle; Größen 619 97 
“ 


34—42, überall ift der 
Preis $27.50; morgen... 
Anzüge. für junge Männer, in allen 
bopulären Fallons, in fancy Tweeds 
und Gaflimeres, ebenio in Streifen 
und einfachen Farben, in den belichte 
iten Schattierungen der Sailon; Form 


ebenfo erfolgreihe Aufnahme im 
Repertoire der Wanbelbildertheater 
fand, Zu diefem Kammerfpielabende 
haben ſämtliche Saiſon-Abonnements 
Giltigkeit, und die Mitglieder des 


Es dürfte ſich lohnen, ſich für dieſen 
Abend die Einlaßkarten ſo bald wie 
möglich zuzulegen. Den Iekten Abend 
des Monats Xanuar und ben eriten 
im Monat Februar füllen dann noch 
die legten Wiebergaben von Strauß’ 
„Sigeunerbaron“ aus, 
—++ — 


Singverein-Honzert, 





Fiting andWaift Scam Wodelle, ganz 


und ein Viertel gefüttert; jtraight Gut 


Hofen mit Guff „Bottom; Größen 32 | 


bis 40, wert bis zu $15.97 
. 


532,50; Samstag zu 
Medinaw Goats für Männer, mit Shawlfra- 
nen, aus jehweren Stoffen gemadt, in ent= 


zudenden Mujtern, Größen 9 97 
* 


36 bis 44, morgen zu 

Knaben-Ueberzieher, in | Winter-Weberzicher für Anaben — in 
grau und blau, mit Gürtel rund ber= [di zum Halfe zuzufnöpfenden Model: 
um, Worited Futter, Größen 8 bis 9 |Ien, Größen 2 bi3 7 Jahre, Andere 


Sabre, wert $12.50 — 58 97 fordern 810; Samstag zu 66 47 
. . 


radifal reduziertem Breije, 


Nägiten Mittwoch im Douglas Bart 
Auditorium zum Beiten der D. 4. 9. 

Am fommenden Mittwoh abend 
wird im Douglas Park Auditorium 
das Konzert gegeben, wweldyes der 
‚Chicago Singverein urfjprünglid) 
Ihon am 10. Dezember dort zum 
Veiten der Deutjch - Amerikanischen 
Hilfe veranstalten wollte. E3 muhte 
damals aber infolge der Kohlennot 
aufgeichoben werden, 


Strümpie 


Socken 


2086 neue Influenzafälle 
letzten 24 Stunden gemeldet, was ge— 


großem 
Erfolge aufgeführten englifchen Wer: | 
tes „Ihe Ihirb Degree”, das aud 


Iheatervereing Haben freien Zutritt. ner, gingen ber Toliget 


Abendpoft, Chicago, Kreitag, den 23. Januar 1920. 


Seuche aut nicht 


Zahl der Influenzafälle erhält jich | 
anf derjelben Höhe wie bisher. | 


Kampagne gegen Spuder. 


Rolizei nahm geitern zwifchen 400 und 
500 Berjonen beim Widel, die auf 
Bürgerfteige fpueten, — Ungeheizte 
Straßenbahnwagen. 


Die Influenzaepidemie flaut au— 
genſcheinlich nicht ab. Im Gegenteil, 


Ö 


die Seuche qraffiert wie bisher. Ge- 


jtern wurden dem Gefunbheitsamt 
für bie 


den vorhergehenden 24 
Stunden eine Zunahme um 78 Falle 
bedeutet. Auch die Zahl der Qungen= 
entzündungsfälle ift beträchtlich ge= 


: fliegen, von 181 auf 251. Während 


aber die Zahl der Influenzatodesfälle 
von 61 am Tag vorher auf 36 geitern 
gefallen ift, ift die Zahl der Tobe3- 
falle infolge Lungenentzündung bon 
21 vorgeftern auf 43 geftern geftiegen, 
Kampagne gegen Spuder. 

Die Kampagne 
die auf Bürgerfteige fpuden, 
gejtern ihren Anfang. 


far Dr. John Dill Robertfon 


worden. Zmifchen 400 und 500 Per: 
fonen, darunter viele befannte Män- 


Garn. Die überiviegnde Mehrzahl der 
Spuder, die erwifcht wurden, wurde 
por Gericht aeladen. 


Polizei anfing, wurde feitgenommen, 
nach der Wache gefchleppt und einges 
tragen. Im Schleifenviertel allein 
murben 86 Verhaftungen porgenom= 
men, 

Geißelt Stantsbeamte. 

Der Mangel an Krantenpflegerin: 
nen macht fich noch immer bemerfbar. 
Mehrere Zamilien, in denen jebes 
Mitglied an der Seuche barnieber- 
liegt, wandten fich um Kranfenpfle= 
oerinnen an da8Gefundheitäamt, das 
aeitern am Schluß der Gefhäftsftun- 
den 300 Gefuche um Srantenpflege- 
rinnen hatte, die es 
fonnte. 

Gejundheitstommiflär Dr. 


gegen Perfonen, | 
nahm 
Sie war im| 
Geheimen vom Gefundheitsfommil- | 
mit 
Volizeichef 3. 3. Garrity eingeleitet 


geitern ins ' 


Wer ſich nicht || 
gutwillig fügte und Händel mit ber; 


nicht erfüllen | 


Ro⸗ | 


änner Chambray - Hemden 


Negierungd-Neberichuß, von der U. S. Marine gekauft, was beite Qualität von Stoffen und Arbeit 
bedeutet. 3,000 Chambray- Hemden, aus einer ertra feinen Qualität Ihakifarbigem Chambrat gemacht, 
frei vom Dreffing, zu etwa den heutigen Wholefalefoften verfauft. Jedes Hemd ijt extra weit und ber 
quem gemacht. Coatzfitting, befeitigte Tajchen an jeder Vruftjeite, mit Flap, Rollfragen. Die Rüd- 


jeite des Hemdes bat Pole am oberen Teil. Nur jechE Hemden an jeden Stunden ab» 1 89 
* 
Bargain-Baſement. 


gegeben. Keine Por, Telephon- oder C. O. D.⸗Beſtellungen angenommen. 
Bringt die Kinder 


8*2.50 bi3 $3.00 Werte, fpeziell zu 
Fiſch-Ausſtellung Frei. 


Vereitet denjelben eine vergnügte Stunde, die 
fie während ihres ganzen Lebenz nicht vergeilen 
werden. Führt fie durch unſer wundervolles 
Aquarium — hunderte von Glas-Tanks, mit 
lebenden Fiſchen aus vielen Teilen der Welt ge— 
füllt — ſeltene, intereſſante Arten, von denen 
Ihr Euch nie etwas träumen ließet. 

Siebenter Sloor. 


Haarſchneiden für Kinder, 20c. Neunter Floor. 


Einkommenſteuer⸗ Exvert koſtenlos zu 
Euren Dienſten. Dritter Floor 


KOTHSCHILDE 


SE RL RER 


„S. & 9." Grüne Trading Stamp3 erhöhen ben Wert eines jeden Einfaufs. 
1 


Sin Verkauf, Männer! Scht und fpart! Die Wreife für 
Anzüge und Weberzicher find bedeutend berabgefekt 


‚ Wenn Ihr zu den Perjonen in Chicago gehört, die eine befondere Vorliebe für das Veite in Kleidungsitüden haben, aber lieber die alten 
weiterhin tragt, als die hohen Breije dafür zu bezahlen, dann bietet jih End während diejes Verfanfs die Gelegenheit, die Jhr herbeigejehnt 
habt! Die hier angeführten Anzüge nnd Meberzicher jind ohne eine Parallele im Wert — es find Anzüge und lleberzieher, die nicht nur 


ı dauerhaft find, fondern die and ein hübjches Ansjehen haben und ass dem richtigen Stoff gemacht find. Ind die Preije find jo angefekt, dak 
| fie Eurer Geldbörje entiprecdhen. 


Verfünmt diefe Gelegenheit nicht, fommt frühzeitig morgen hierher. Anzüge und Weberzieher zu diejen Preijen werden jehr ſchnell abgehen. 


Anzüge und Veberrörfe für Männer und junge Männer 


555 bis STO Werte, zu 
547,50 


Dieje Bartie iit ein fpezieller Einfauf von Anzügen für junge Männer von 
N 4 Kleidungsſtücke von dieſem Wert 


den berühmten Fabrikanten Ederheimer, Stein & Co. die die Fitform Kleider 
BEN beritellen. inbegriffen jind moderne Anzüge in allen Serbit- und Winter- 
ER 
x —B 
NS Ar werden jobald nicht wieder erhältlich fein. Beachtet, dat es Werte auf- 
a h ’ wärt3 bis zu $70.00 find. Morgen beträgt der Preis nur $47.50. 


Stoffen, und diefer Verfauf, zufammen mit unferem Lager von Anzügen und 
— 16 z 
Blaue Terge⸗ $1 5 Knaben⸗Anzüge mit 


Ueberziehern, ſollte Wunder wirken. 

\ ” I ® \ 
sinabenanzüge einen erten Panr 

Reiniwvollene nicht verjichiedene Holen 
blaueSerge, nett gemacht, Cerge * 
oder Alpacafutter, Hoſen durch— 417.35 

af, a2 m Naar } | a 2 — 4 
—— — * Nähte tabed; Reinwollene Sioffe, zu— 
Größen 8 bis 17 Jahre. Gerade verläſſig umd dauerhaft. 
das Rech ür Graduirunas- Loats doppelbrüſtig ge— 
u Re * für Graduirungs macht, mit&ürtel; hübiche 
und SKonfirmationsgebraud). | $allons, $25.00 Werte, 

Neinwoll, Novelty-| Winter-It e berzieher 
i — Größen 191% | Wii j — — 
linge * Größen 12% | Anzüge für Anaben — für Knaben — Für 
bi3 1415, feine Stoffe, | Nette Milhungen, | tleine Rnaben von % 
ihöne Farben, bequem | Shepherd Plaidg und |. 8 * 
. . . Br .. nt 8 2 —* 

zugeſchnitten, und mit Sammete, Größen 21° öl 10 Sahren, 
langen Aermeln, bis 8 Jahre, 


4 


Hemden für Jüng— 


Pajamas für Kna— 


12.50 Mäntel zu 88.9 


Hübiche Mäntel für Mädchen zu einer — 
Bbemerlenswerten Eriparnis erhö— 
ben das Intereffe der fparfameng 
Mütter; die Mäntel find ge:R%4 


|$15 umd $17 Werte, 
bertfjon machte geflern Francis W. | 


E3 werden diejelben jchönen Chö 
| Haben Ghlee Shepardfon, den Xeiter der ftaat- 


zum Vortrag gebradyt werden, wie 


für Männer — in 
naturgrauem Caſh⸗ 
mere, 50c wert, Zu⸗ 


ben — Größen 6 bis 
16 Sabre, meiitens 


s135 | 8585 | $12.45 


Scnte abend zum vorleiten Wale Zel: 


7 Baifon gelangt heute 
= Bellers Llaffiiche Operette „Der Vo- 

gelhär.dler“ 
Eon Willy Diedrich und mit Angelo 
E Eippid und Herta von Tuerf in den 
hedeutendften Rollen 


- Arfährt fie ihre legte Aufführung. 
Samstag und Sonntag abend wird | und zwar twirb bei biefer Gelegenheit 


bei dem Konzert am 6. Dezember 
im Lincoln Hlubhaufe und auch das 
mit Nedt berühmte Danıen - Quar- 
tett wird wieder mitwirfen. Die 
Leitung hat der ausgezeichnete Di- 
rigent de8 Gingvereins, Herr W. 
Boeppler, und ohne Frage wird der 
Abend den gleichen Fiintlerijchen 
Erfolg Bringen, den das erite Kon- 
zert in fo hohem Maße begleitete, 

Auch eine Nede über die Bedeu- 
tung und den. Ziwed der Beranital- 
tung wird gehalten werden, md 
zwar bom Rabbiner Tr. Emil ©. 
Hirsch, einem der bedeutenditen Red- 
ner Chicagos. 

Die in Ausſicht ſtehenden Genüſſe 
und der edle Zweck des Konzerts ſoll— 
ten ein ausverkauftes Haus zur 
Folge haben. Die zum Vortrag ge- 
langenden Gefänge find: 


Chor: Das Lied „zueuseenonennnnnnnennn ne: Spohr 
Chor: Die Allmacht — ID 
Rede: Dr. Emil Hirſch. 
Chor: Die Nachtigall 

Gruß an die Heimat. .. ......Kromer 
(für gemifchten Chor geſetzt von W, Voeppler) 
Damenquartett: Abſchied vom Walde 

Mendelsſohn 


rüetweifungen, deshalb madt aus: 


ieh fpezicll Samstag zu 


250 


Velveteen, Chinchilla, 
Gheviots etc., mit Nu« 
tria⸗ Sanımet- und 
Self Material-Kragen; 
Bürtel⸗ und loſe Back— 
Faſſon, große Patch— 
Taſchen, Gr. 6—14 
2* Jahre, aber nicht 
Männerkappen — 
* 2 Faſſon, zu 
$1.50 Kappen für Män- 
ner — aus feinen rem- 
mollenen Stoffen — em 
vorzüglides Sortiment 
bon Muitern, morgen ZU 


88 
Sturm⸗ 
Schuhe 
für Männer 


7 Züßkartoffeln 
85 Bu = Grira Fancy Illinois 
Kerfey’3 — regulär pur 
I» Sc das Pfund verfauft — 


sat feine abgeliefert; fpezicll 


St urm— für Samstag, 
Stiefel 7. 5 Pfund I5e 
- für 


Männer 
aus guter Qua 
lität lohfarbig. 
Oil Grain Calf— 
ſtin gemacht, mit 
hweren ſoliden Le 
der-Doppelioh 
Ien, 10 ımd 12 
joll hoc, mit 
2 Cchnall. oben; 
a alle Gröhen 6 bis 
4 11, ti. bis $8, io: 


veii jie reis 5 97 
chen, fpez., e 


High— 


Unterzeng N 


= | Chor: Zigeunerleben 5 Schumann 
Schwere, naturfarbige | 


HYın Silavier: Frl. Stella Robden, 
— 


Berbündete Bereine. 


twollene Unterhemden und 

Hojen fürMänner, alle 

Größen, gewöhnlich zu 
2.25 verkauft, zu Ausihüffe ernannt, um Anträge für 

$1 87 |  Berfniiungsfonvent auszuarbeiten. 
* Die Verbündeten Vereine für ört— 
liche Selbſtregierung haben bie fol= 
| genden Ausfchüffe ernannt, um bie 

\dem zurzeit tagenden Verfajlungs- 
| tonvent zu unterbreitenden Anträge 
auszuarbeiten: 

„Home Aule’-Ausfhuß: Peter El- 
lert, Vorfiger; Peter L. Hoffman, 
Ald. John Toman, Ald, Haderlein, 
%. U. Boettcher, Otto Chriftianfon. 

Beiteuerungsausfguß: Dr. N. 


Helft Euren Derwandten und Freun: B 
den in der alten Heimat. Bringt Eure | 
gelragenen Kleider und Schuhe nad der 
Globe Export und Import Co. Diefelbe | meines Vorfiger; Albert Shaffner, 
ſchikt nach allen Sändern der Welt. Ga= | sehr ser, ©. Janus, 36. 
rantiert Ablieferung umd verfihert dis | "Austaus fr Jeitinive und Ref 
rekt von ihrer Ehicano Office aus bis | See Lanıın Sf, Emeitel, go 
zum Belimmungsort, zum vollen Wert. 


George Landau, of. Smejtal, Leo- 
pold Ealtiel, Joſeph Placet, Richter 
Keine Berednung Für Box und Derparken 


Barafa, Dr. John Herder, Harry 
MWolterding. 

Ausihuß für Prohibitionzfragen: 
Ad. X. 3. Cermat, Vorfiger; U. 9. 
Rofenftiel, E. F. Pettkoske, Wm. 
Jenſen, Joſ. Ruſhkewicz, Oswald 
| tegation, Frau Anna Wellit, John 
Huff. 

Ausſchuß für „kurzes Ballot“: 
Richter Stelk, Vorſitzer; Anton Per— 
cival, John Traeger, E. G. Richter, 
Erneſt Buehler, John Koelling, John 
Sokol, Frau Agna Neumann. 

Leopold Neumann, Organiſator 
der Vereinigten Geſellſchaften, iſt 
Miiglied aller Ausſchüſſe. 

— —— — — 


Kurz und Nen. 


* Clyde A. Mann, dem Unterneh⸗— 
mer der verunglückten Friedenspilger⸗ 
fahrt des Apollo Muſical Club, wur— 
den von den Geſchworenen in Richter 
Torriſons Gericht geſtern abend 
36000 Schadenerſatz gegen den Klub 
zugeſprochen. 

* Walter Unger, Violinſpieler im 
Symphonieorcheſter, iſt abermals von 
der Gattin, Georgia Kober, Leiterin 
der Sherwood⸗Muſikſchule, angeblich 
wegen Verkehrs mit anderen Frauen 
auf Scheidung verklagt worden; die 
erſte Klage war gütlich beigelegt wor⸗ 
den. Die Klägerin iſt Herrn Ungers 
aweite Gattin 


Telephon: Superior 3012 
328 N. Clarf Str. Nordjeite Turnhalle, 
Dffices New York, Pittsburgh, Dourgstown, Cleveland, Gineinnati, Detroit 


jadfrfondi* 

jaffer die erfolgreichen Bühnenfchrift: | 
fteller Guftan Kadelburg und Ri- 
Sard Skomronek find, Diefes äuferft 
amüfante Werk hat immer volle Häu- 
ter gezogen, und hoffentlich übt es 
jeine Zugkraft bei den noch bei Irfte= 
henden Borftellungen morgen, Sonn 
tag und Dienstag ungemindert aus. 
ı Montag abend bleibt das Theater 
geſchloſſen. Am Rittwoch abend ge— 
zur Wieder- ben ſich die Mitglieder und Freunde 
be, und am Sonntag nachmittag der Chicago Turngemeinde im Buſh 

Temple Theater ein Stelldichein, 


Buſh Temple Theater. 


Direltion C. Seidemann. 


lers Operette „Der Vogelhändler“. 
Zum vorletzten Male in dieſer 
abend Carl 


unter der Spielleitung 


Kadelburg-Gordons neueſtes Luſt⸗ 


jpiel „Der ehemalige Leutnant”, ein 


3 zeizgende Soldatenluftpiel „Dur 
arenficher” wiederholt, deſſen Ver⸗ 


8 J 
Dong onlzer Strauß 


jähen Tod gefunden. 


lichen Abteilung für Regiſtrierung 
und Erziehungsweſen, und F. C. 
Dodds, das Haupt der ftaatlichen 
Regijtrierungsabteilung, unummuns 
den für den Mangel an Kranten- 
pflegerinnen verantwortlich. Sie ha= 
ben, wie der Kommiffär erflärt, den 
Berfucdh, einen kürzeren Kurs für die 
Ausbildung von SKrantenpflegerin- 
nen für Notfälle einzuführen und 
dadurch genügend Krantenpflegeriin= 
nen zu ſchaffen, nachdrücklich be— 
kämpft, und ſind damit für den 
Mangel an Krankenpflegerinnen im 
jetzigen Notfall verantwortlich zu 
machen. In einem äußerſt ſcharfen 
Schreiben reibt der Kommiſſär den 
beiden Staatsbeamten gründlich den 
Kümmel und ſchreibt ihnen die 
Schuld an der bedauerlichen Lage zu, 
in der ſich Chicagos Influenzakranke 
befinden. Er erklärt, ſie hätten in 
der Legislatur als Lobbyiſten gegen 
die Annahme des Geſetzes gewühlt, 
das einen kürzeren Ausbildungskurs 
für Krankenpflegerinnen ermöglichen 
ſollte. Das räche ſich jetzt, denn 
Chicago habe bei weitem nicht genü— 
gend Krankenpflegerinnen. „Dieſe 
Lage iſt, wie Sie zugeben werden, 
höchſt bedauerlich,“ erklärt der Kom— 
miſſär in ſeinem Schreiben an die 
beiden Staatsbeamten, „und eine 
Schande für unſere Ziviliſation. Für 
dieſe Lage iſt Ihre Abteilung zum 
großen Teil verantwortlich.“ 
Kalte Straßenbahnwagen. 

Snipeitoren des Gejunbheitsamts 
Iunterfuchten geftern 465 GStraßen- 
\bahnwagen auf ihre Tempezatur. 
| Sie ftellten feit, daß in 157 Wagen 
dad Thermometer weniger ald 48 
Grad aufwied. In einem Schreiben 
an den Bräfidenten der GStraßen- 
bahngeſellſchaft, Leonard A. Busby, 
erklärte der Geſundheitskommiſſär, 
daß die Straßenbahnverwaltung da— 
durch zur Verbreitung der Seuche 
beitrage. Die Straßenbahngeſell⸗— 
ſchaften leiden, wie Präſident Busby 
ſtern erklärte, ſtark unter der 
Krankheit. Geſtern meldeten ſich 
1153 Woͤgenführer und Schaffner 
krank. Das ſind 10 Prozent. 

Auch 10 Prozent der Polizei find 


nach der Angabe des Polizeichefs er⸗ 


krankt. Am ſchwerſten iſt die Ver— 
kehrspolizei betroffen, oon der 38 
Prozent der Seuche zum Opfer ge— 
fallen ſind. 


| Kugel drang ihm ins Gehirn. 


Arthur Reich Hat beim Schnceichanfeln 


Durch einen eigenartigen Uns 
glüdsfall am der STjährige Sohn 
Arthur des Polizeifergeanten Yohn 
Rei) vom Frauenhort No. 1, ber 


als Kraftwagenlenker beim General⸗ 
ans „lt E. %. Brundage angefteult iſt, 
ums Leben. Während er mit feinem 


Vater vor dem diefem gehörigen 
Haufe Nr. 734 Willow Str. Schnee 
Ihaufelte, fiel ihm ein Revolver aus 
der Tafche und entlud fih. Die Ku- 
gel drang dem Unglüdlicher in das 
Gehirn und hatte den fofortigen Tod 
zur Tolge. Reich mar verheiratet, 
hatte aber feine Kinder. 


— — — — 

* Die Lehrerin Nora Rockford, eine 
Witwe, 1520 Weſt Harriſon Straße, 
hat die Gasgeſellſchaft auf 820,000 
Schadenerſatz verklagt, weil ſie und 
ihr Tochterchen an Gasvergiftung 


ſchwer erkrankt find, infol db 
Oi fi nerlaffen Je, age 


hafter Röhrenanlage. 


Frau Ella Boyce die Scheidu J. von 


helle Farben in Strei— 


fen, nett mit Seide 
gemacht, 


$1.95 


Zweiter Floor, 


Y51 Spiel Karten 


Die neue Ausgabe von Nothihild & 
Co.’3 Spielfarten, au hochfeinent Yei= 
nenen Briitol Board gemacht, jomohl in 
regulären vie Pinochle-Spielen. In 
10 prächtigen Farben und in Gold ges 
macht. Seine befjere Karte im Mgrite, 
welche jeßt für weniger als 4dc vefauft 
wird. Nur ein Dußemd an jeden Kuns 
den. Kerne Roit-, Telephon= 25 
oder E. ©. D.-Beitellungen e 
ausgeführt, zu 


Großer VBerfauf von Hojen 


2,800 fpezielle einzelne Hojen für Männer und junge Männer, 


57.35 


Aus 


Suitings gemacht. Ihr werdet imſtande 
ſende Hoſen zu finden, alle Größen bis 42. a 


jeide Hofen zu finden, alle Größen big 42 


‚ 


Friſcher Balifornin 
Shinken für Braten, 
$ His 10. Pd. im Purhiänitt, 


das »1 ( 


Pfund 


Veal Roaft, Schulier oder Brut, das 
Pfund zu 22e. 

Rib Roaft, 6. und 7. Rippe, Pfund, 
306; ausgewählter Schnitt, Pfund, 40r, 
Lamm Schulter Roaft, Pfund, 18c. 

Tot Nvajt, Native Beef, Pfund, 20c. 
Cinger'3 ganz Beef Frankfurters — 
das Pfund zu 28e. 
Ciebenter Floor, 


Schweizer Käle 


Extra jancy Domejtic — 
regulär 65c wert, Pfund 

Friſch gemachter Vimento- Käſe, das 
Pfund, 39. 

Feinſter voller Cream gelber Mam 
moth Käſe, Pfund, 486. 

Caſtle Brand Camembert Käſe, Box 
39. " 
Rubidoux fancy California Sardinen, 
in reinem Olivenöl, Büchſe, 22e. 

Pompeian Olivenöl, Quartbüchſe zu 
1.00. 

Tel Monte vder Golden Boppy Brand 
range Marmelade, 15 Ungen Jar, 39e. 

‚California reife Dliven, die Onart» 
Büchſe zu 396. 

Feinſter importierter Roquefort-Käſe, 
das Pfund, $1.19. 

Fancy Florida Tangerines, fü und 
faftig, da3 Dubend, 2öe. 

Fancy Galifornin Navel Orangen — 
das DTußend, Bde, 

‚Extra fancy nroie Florida Indian 
Niver Grape Fruit, jede, 10«. 

‚Neue geihälte Wallnüife, alle hal- 
biert, Pfund, $1.25. 

Feinfte California Layer 
Prumd zu 39«. 

Edhte Jeriey Sühfartoffeln, 3 Pfund 
für 25. 


Unſer größter Fehrnar-Verkauf von 
Möbeln 
Der Verkauf iſt jetzt in vollem Gange. Morgen 


und nächſten Montag werden die zwei größten Tage 
ſein, welche wir je zu verzeichnen hatten. 


Ihr habt unſere ganzſeitige Möbel-Anzeige am letzten Sonntag 
geſehen. Wißt Ihr, was geſchah? Die Leute ſtanden in einer Reihe und 
warteten auf die Bedienung. Morgen und Montag wird dasſelbe der Fall 
ſein, denn jeder Artikel, der dieſe Menge anzog, wird wiederum zum Verkauf 
geſtellt. Wenn ein Artikel erſchöpft iſt, ein anderer, gerade ſo guter, wird 
ſeinen Platz einnehmen. Vergeßt nicht, daſ Ihr morgen die Montagspreiſe 
erhaltet. Seid morgen hier, und Ihr könnt bequemer als Montag fanfen. 


‚ Gerade, ivo Dies zur Preiie acht, | Hotels und Logierhänier, 
fiherten wir ung 200 Tizie reine | Zur Beadjtung ! 
— —— — — Wir haben eine & 

zen. Alle baumwoll. Filz, neue Anzahl Chiffo— 
Stoffe, dem Geſetz von Illinois ur e iffo 
entiprechend; wert $25. Wir per: | MS gelammelt, 


laufen diefe 200 und 16 19 im Werte von 
2 ° 


Haupt⸗Floor. 


Toilet-Papier 


Toilet-Bapier — Regierungs-Ueber— 
hub. 2,000 Blätter aus weichem Tij- 
jue, die Corte, die gewöhnlich zu 25c die 
Rolle verkauft wird; nur 6 Rol- 
len an jeden Stunden; feine ab- Te 
geliefert; die Nolle zu 


feine weiteren, zu.. | $60 bis $120.00 

rangierend (joe 
fortige Abliefe— 
rung) ; jpeziell— 
| jeder zu 


550 


Eichenter Floor, 


Verdamprte Mild) 


Regierungs-Ueberſchuß von Evbapo— 
rated Milch, faſt alles Carnation Brand, 
hohe Büchſen, nur 12 Büchſen an jeden 


Kunden; keine abgeliefert; 65€ 


12 Büchſen, $1.29 — 
6 hohe Büchjen 


Ciebenter Floor, 


+ + 
Futimadigaretten 
Negierungs-Ueberfchuf, 16 auf das 
Palet. — Türfiih Vlend Zigaretten — 


Nur 2 Paltte an jeden 12 1 
2C 


Kunden; das Paket 
Bargain-Balement. ' 


Diez wird die hohen Lebensune 
terhaltsfoften herabjegen. Diejer en 
bejondere Artifel mul immerhalb 2 ‚Hier it 5 
Mochen abgeliefert werden. | ein wun⸗ 

derbarer | 
Bargain im 
einem 
Meſſing— 


Zwei Stunden Verkauf —8:30 bis 10:30. 
Bett, 48 


8175.00 Queen Anne Eß— 599 99 
. Soll Dreit, 


zimmer-Znite 
| Ribbon 


| Band Satin E 
| Finifb; don Simmons gemacht, — 
| Hemtiger reis $75; — nur für 


| morgen, au 544 75 
. 


| Ten ganzen Tag 500 von die⸗ 
| fen $9 Simmons ſanitären Drop— 

N | Side Couches, To 
lange ſie vorhalten, zu 


| 
| 
| 
J 


Jacobean Oak, 54-3öll. Tiſch, hohe Rohr⸗ 810.00 
Rücklehnen-⸗Stühle, künſtleriſche Tabeſtry⸗ terial 
Eike. Sechster Floor. 


—— eigen, das 
reiner Pad, neues Ma— ° gen, da 


87. 95. 
I Keine Roft- od. E.D. D, Orders, 


ZI 


GEiebenter Floor, 


Gasflamme erloſchen. | 


Sur polnischen Vierter wurde, und 
das wird als eine Seltenheit gefchil- 
| dert, eine Arbeiterfamilie gefunden, 
| die zehn Iebende Stinder hat. 
— + — 

E38 geht nod jchr langfam! 
Halifar, N. 3., 23. Jan. Infolge 
Tie Volfszähler machen bei ihrer\anhaltend ungünftigen Wetters 
Tüätigfeit ganz auffällige Entdeun-\nähert fih der feeuntüchtig gewor- 
gen, jo haben fie eine ganze Anzahl] dene amerikanische Armeetransport. 
srauen gefunden, die im Alter von|dampfer „Bombaten“ nur fehr Iaug- 
188 bis zu 103 Sahren jtehen und |jam Halifar, und nad) den letzten 
| friſch md rürtig find. MS Beifpiel| Nachrichten war er noch immer 240 
| ungemein große. Rüjtigfeit twird die| Meilen von diefem Safen entfernt, 

88 Sahre alte ‚rau Mary E. Doyle) Alle 271 Ballagiere wurden auf die 
gejchildert, die bei ihrer unverheira- „Northern Pacific” gebracht; „Lady 
teten Tochter an der Dit 36. Straße Qaurier“ (kanadiſch) nahm den ha⸗ 
wohnt und noch alle Zähne hat, völ- varierten Dampfer ſchließlich ins 
fand John Fiſher, 2624 N. Radge- lig geſund iſt und nur beim Leſen Schlepptan. | 
way Abe., vor, ald er gejtern abend | fich einer Brille bedient. Ihr längit — — — 
Hheimtehrte. Seine Frau Clara, die an verſtorbener Gatte war waͤhrend des * Wer fein Grundeigentum. ver» 

ule W. Boyce und-$10,000 Nähı- | Neuralgia litt, war tot. Wie er der | Bürkerfrieges Nittmeilter im fünf-| laufen will, erreicht fehnelt feinen 
ge'd zu. Sie weiß nicht, weähulb ber ar Ave. Wache . mitteilte, | schufen Mifiourier, Ravallerieregi-| Fwe dur eine Kleine Anzeige in 
fie-auß hatte fie zuk Linderung ihrerSchmer- der Abendpoſt“. 


zen Chloroform genommen, anſchei— 
nend aber eine zu große Menge. 
— —— — 


In gefährlicher Lage. | 


Vielleicht wird man fie mittelit Klug: 

zeugs retten fünnen. | 
' 
| 


Der jeh3 Meilen von der Flup- 
mündung im Eife feftftedende | 
Dampfer, über den gejtern bereits 
furz berichtet wurde, ift der „Sidney | 
3. Neff“. Die Befatung beiteht aus 
aht Mann. Zwei von ihnen mar: 
[chierten heute morgen über das Ei: 
nad der fogenannten Biermeilen- 
„Srib“ und famen auch alüdlich dort 
an. Wie fie Jagen, befinden fich ihre 
Kameraden in einer fehr gefährlichen 
Lage, da zu befürchten ift, daß bie 
Eismaffen da3 Schiff zerdrüden wer— 
den. Es wird jetzt der Plan erwo— 
gen, ſie mittelſt Flugzeugs zu retten. 


-—— — — 
* Superiorrihter McDonald jpruc) 


Mann, Frau und Kind bewurtlog auf- | 


gefunden. — Frau bereits gejtorben. | 


Samuel Gatovich, feine Frau und | 
ihr zmeijähr.ges Söhncher murben | Was die Volfszähler alles ermitteln. — 
geftern in einem Zimmer ihrer Woh- Gine Familie mit zehn Kindern, 
nung, 119 N. Artefian Ave., beivußt- 
103 aufaefunden. Das Wafler in eie | 
Inem Keflel war übergefocht, wodurch 
die Gasflamme erloſch, ſodaß das 
mörderiſche Gas entweichen konnte. 
Es hatte bereits ſeine Wirkung getan, 
denn Frau Gatovich ſtarb im St. 
Mary von Nazareth Hoſpital; ob ihr 
Mann und das Kind geneſen werden, 
iſt ſehr, fraglich. 


Eine recht traurige Ueberraſchung 


Alte Frauen, 





